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Morgen -Ausgabe.
_1 . Matt.

Jürr öcrs 2 . gmarfetC 1907
auf das

^Wiesbadener Tagblatt"
SET- Bezugspreis 1 M . 50 pj. vierteljährlich -W

izu abonnieren, findet sich Gelegenheit
im Verlag Kanggaffe 27,
in der Kaupl-Agentur Milhrtmstraffo 6,'
bei den Ausgabestellen,
den Zweig- Expeditione»

der Nachbarorte,
zum Bezugspreis von 2  Mk. 50 Pf. vierteljährlich

bei sämtlichen deutschen Nrrchspsstanstalteu.

EnZiand und das metrische System.
Unser Korrespondent schreibt ' uns aus London

unterm 23. d. M . :
Der Engländer pflegt sich von etwas Altgewohntem

nur dann zu trennen , wenn er zu der Einsicht gekom¬
men ist, daß es seinen Zlveck nicht länger erfüllt . Er
gibt es zum Beispiel nichr auf, weil er es beim Vergleich
mit etwas anderem minderwertig befunden; oder aus
.Vorliebe' für Neuerungen und Veränderungssucht.
'Gleichviel, ob cs sich um staatliche Einrichtungen oder
solche auf dem Gebiet von Handel und Industrie , sowie
um Sitten und Gebräuche handelt , ohne zwingende
Notwendigkeit wechselt der Sohn Albions nichts. Er
ist von Natur ' zufrieden und durch die Erfolge von
Jahrhunderten zu der Überzeugung gelangt , baß bei
ihm alles besser eingerichtet ist und besser gemacht wird
!als in anderen Ländern . Das ist es, was ihn in den
jGeruch des Ultra -Konservatismus und der Dünkel¬
haftigkeit gebracht hat , und was anderen Nationen,
Lenen er nicht in allen Teilen der Welt zuvorkommen
konnte, nun (Älegenheit gibt , sich bis zu einem gewissen
Grad für früher Versäumtes zu entschädigen. Schritte
England mit der Zeit fort , so hätten ferne Konkurren¬
ten auf dem Weltmarkt gewiß einen schweren Stand.
Gestern trug man int Unterhaus jener englischen
Nationaleigentümlühkeit wieder einmal mit rührender
Pietät Rechnung, denn es wurde da eine Vorlage abge¬
lehnt, deren Zweck die Einführung des metrischen
Systcmes in England bildete. Ähnliche Gesetze sind
.schon bei zahlreichen früheren Gelegenheiten eingebracht
worden, doch stets ohne Erfolg , da liberale wie konser¬
vative Regierungen dre Verantwortung sür eine solche
Umwälzung nicht übernehmen mögen. In der chemi¬
schen wie in der elektrischen Industrie Englands hat
man das metrische System indes längst angenommen,
das aber namentlich in den Baumwollindustriellen
Lancashires unnachgiebige Gegner besitzt. Wie einer
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der Parlamentsvertreter jener Grafschaft erklärte , sind
sich daselbst Arbeiter wie Arbeitgeber über jenen Punkt
einig und wollen nichts mit dem metrischen System zu
tun haben. Aber nicht genug damit , daß Mr . Lloyd
George, der Handelsminister , es als ungeeignet für eng¬
lische Verhältnisse bezeichnet, äußerte er sogar Zweifel
bezüglich seiner Nützlichkeit. „Selbst wenn es gewiß
wäre", sagte er, „daß eine Reform nötig ist, bezweifle
ich, daß die Einführung des metrischen Systemes die
beste wäre." Wie er bemerkte, exportiert England den
größten Teil seiner Waren nach Ländern , die jenes
ebenfalls nicht besitzen und die, an die alten Matze ge¬
wöhnst die gedachte Neuerung mißtrauisch aufnehmen
würden. Außerdem wären auch die ungeheueren Kosten
der Umwälzung zu berücksichtigen, denn die Anschaffung
der neuen Wagen und Gewichte würde im ganzen Land
mindestens zwei Millionen Pfund Sterling ersordecn.
Schon daraus geht hervor, daß die Einwände des
Handelsministers keine besonders intelligenten waren,
aber das Großartigste leistete er mit der Behauptung,
in Frankreich hätte sich der Wechsel als ein Mißerfolg
erwiesen, und ein solcher würde er auch ewig bleiben.
Der englische Arbeiter wisse genau, was ein Pint Bier
fei, aber mit 0,66825 Liter Bier könnte er sich gewiß
nimmermehr befreunden. Allen Gesetzen zum Trotz
stünde daher auch die Beibehaltung der alten Bezeich¬
nungen zu erwarten . Mr . Lloyd George ist, wie schon
aus diesen wenigen Einzelheiten hervorgehst ein Mann,
der in autoritativer Weise über Diirge spricht, die er
nicht versteht, oder über die sich zu unterrichten er
offenbar versäumt hat . Vor einiger Zeit erregte er
bereits einmal große Heiterkeit, indem er auf den unter
dem Einfluß der gegenwärtigen Regierung so schön
wachsenden Staatskredit aufmerksam machte, von dem
das Steigen der Konsols abhängig sei. Dabei fielen
diese aber zu jener Zeit gerade mit der größten Ent¬
schiedenheit und setzten die Bewegung auch seitdem fast
ununterbrochen fort . Dessenungeachtet machte seine
Rede einen bedeutenden Eindruck und tötete, wie man
hier zu sagen pflegst jene Vorlage . Von allen zivilisier¬
ten Ländern quält man sich in Rußland und England
allein mit veralteten und geradezu unsinnigen Maß-
uud Gewichtssystemeu, die namentlich im Vereinigten
Königreich so verworren sind, daß keine Mcnschcnseele
sie wirklich beherrscht.

PMtische Ukerftcht.
Die Börsenreformvorlagc.

L. Berlin,  23 . März.
Die Börsenreformvorlage soll nach einer aus Regie-

rungskreisen stammenden Darstellung erst in Ler
nächsten Reichstagssession eingebracht werden. Was be-
derüet die Kunde? Wenn man sich rein an die sach¬
lichen Momente hält , kann man wohl zugeben, daß dre
Hinausschiebuikg der Börsenreform mancherlei für sich
haben mag. Denn die gegenwärtige Session wird nur
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kurz sein. Es ist nicht zu erwarten , daß sich der Reichs¬
tag bis in den Hochsommer bloß um der Börsenfrage
willen zusammenhalten ließe, uird eine gründliche Be¬
ratung der einzubringenden Borlage müßte in der Tat
einen längeren Zeitraum beanspruchen, als er jetzt zur
Verfügung steht. Begreiflicherweise werden diese Ge¬
sichtspunkte bei der offiziösen Ankündigung der Ver¬
tagung mit lltachdruck betont . Aber man hat nicht den
Eindruck, daß danrit alles gesagt sei, was ln dieser Sache
gesagt werden kann und mutz. Zum mindesten wird sich
Fürst Bülow nicht darüber verwundern können, wenn
die Empfindung verbreitet ist, die Verschiebung des
Börsenreformgesetzes dürfte Wohl auf Schwierigkeiten
zurückzuführen sein, die von der konservativen Seite
her drohen und die es im Augenblick vielleicht nicht ge¬
raten seiir lassen, den konservativ-liberalen Paarungs¬
gedanken einer alsbaldigen Belastungsprobe zu uniec-
werfen. Der Reichskanzler mag denken: Kommt Zeit,
kommt Rat . Man muß es schließlich auch gelten lassen,
wenn er bedachtsam vorgehst Denn was soll er sonst
Wohl tun ? Anscheinend war das Echo feiner Scheu¬
klappenrede nicht so, wie er es erhofft hatte ; anscheinend
haben die Sondierungen seines geschickten Adlatus von
Löbell bei den konservativen Reichstagsabgcordncten
Bedenken und neue Erwägungen nötig genmcht. Und
so wird man denn voraussichtlich noch viele Monate
warten müssen, ehe die Paarungsparole eine wirkliche,
eine wichtige, eine entscheidende Probe auf ihre prak¬
tische Möglichkeit durchmachen soll. Der offiziös mitgc-
teilte Entschluß, die Börsenreformvorlagc erst in der
Wintersession zur Beratung zu stellen, läßt nun aber
auch gewisse Rückschlüsse auf den Inhalt der Reform zu,
der hiernach den Forderungen der interessierten Bank-
Welt weiter entgegenzutommen scheinst als es der letzte
durch den vorjährigen Sessionsschlutz unerledigt ge¬
bliebene Reformentwurf tat . Denn damals waren auch
die Konservativen, wie ihr Verhalten in der Kommission
zeigte, zu Zugeständnissen an der Börse bereist aller¬
dings nur im bescheidenen Nahmen des Entwurfs selbst.
Wird diesmal befürchtest daß sie Widerstand leisten
dürften , so ist hiernach anzunehmen, daß die vom
Handelsminister Delbrück ausgearbeitcte Vorlage wirk¬
lich eine umfassendere Reform bedeuten soll. Das Beste
wäre wohl, wenn die Vorlage , wie es ja bei anderen
wichtigen Gesetzentwürfen schon mehrfach geschehen ist,
ohne Rücksicht auf den Zeitpunkt ihrer Beratung im
Reichstage schon jetzt im „Reichsanzeiger" veröffentlicht
würde, damit zeitig zu ihr Stellung zu nehmen wäre«
Es ist nicht ausgeschlossen, daß so verfahren wird.

Konfessionelle Trennung der Gräber.
Seit einiger Zeit kommt eine Gemeinde nach der

anderen in Lothringen mit dem Gesuch an die Regie¬
rung , es möge ans dem Friedhof die konfessionelle
Trennung der Gräber nach Katholiken und Protestanten
genehmigt werden. Bis zum Falle Famcck bekümmerte
man sich um die gesetzlichen Bestimmungen gar nicht und
legte die Protestanten einfach in oder neben die Selbst¬
mörderecke; jetzt ist durch die bekannten Vorgänge wieder

Das Suöe der Morgue.
Aus Paris wird geschrieben: Eine eigenartige In¬

stitution , die wohl so manchem zu dem Bilde des alten
Paris notwendig zu gehören schien, schwindet dahin:
Die Tore  der M o r q u c,  des vielgenannten Leichen¬
schauhauses, sind durch einen Erlaß des Polizeipräsiden¬
ten Wpine dem Publikum v e r s ch1o s j e n worden und
werden sich von jetzt ab nur noch demjenigen öffnen,
der sich dahin ausweisen kann, daß er das Studium des
menschlichen Körpers zu wissenschaftlichenZwecken be¬
treibt . Wohl ist es richtig, daß der Gier nach grauen¬
haften Sensationen , die ja tief im französischen Volke
wurzelt und sich auch heute noch in den Mordszenen
mancher Vorstadttheater auslebt , durch diese schauerlichen
Schaustellungen Vorschub geleistet wurde. Gar vielen,
und nicht nur Müßiggängern oder alten Frauen , son¬
dern auch vielen Fremden , besonders Amerikanern,
diente die öffentliche Aufbahrung dieser auf gewaltsame
Weife gestorbenen und nicht identifizierten Personen zu
jeiner gransigen Augenlust, an der sie die müdgewordenen
Nerven anfpeitschten.

In den Monaten der Pariser Hochsaisoir konnte man
vor dem alten , düster und grämlich dreinschauenden Ge-
,bände bisweilen eine ganze Reche von Wagen halten
>fehen, angefüllt mit eleganten Herren unö noch elegan¬
teren Damen, die durch den Bädeker deutlich als
Fremde  gekennzeichnet waren . Die Wagen leerten
.sich und nur wenige Damen blieben darin sitzen ; die
meisten aber liefen eilig in die dunkel trübe Halle
hinein . in der die Leichen lagen und kamen nach wenigen
Minuten yuf der anderen Seite wieder heraus , augen¬

scheinlich wenig gerührt von der Majestät des Todes,
die sich auch in dieser traurigen und jämmerlichen Ge¬
stalt dem ernsteren Betrachter darbieten mußte. Denn
ein tief erschütterndes, zu erstem Nachdenken anregen¬
des Bild bot sich doch dem Betrachter , wenn er in diesem
Leichenhaufe einen Augenblick anhielt.

Ein Schimmer der Vergangenheit und der ernsten
Einiehr liegt ja über die alte Seineinsel gebreitet, jenem
ältesten Teil von Paris , von dem aus sich die gallische
Hauptstadt weithin ausgedehnt hat . Die Türme von
Notre Dame grüßen gewaltig hernieder und die scharfe
Silhouette des ungeheuren Baus hebt sich ernst und
feierlich aus dem Gewirr der umliegenden Häuser. Die
Seine mit ihrem trüb leuchtenden Wasser schlingt die
breiten Arme schützend um die enge Stätte ; über die
Brücken strömt die geschäftige Masse der Fußgänger
und Gefährte und läßt die Wellen des modernen Lebens
sich an der abgeschiedeneren Stille der kleinen Gassen
brechen. In dem kleinen Garten hinter der Kathedrale
recken sich die entlaubten Bäume traurig zu bem blaß-
blauen Himmel und helles, silbriges Licht flutet durch
die feine graue Dunstatmosphäre der Pariser Luft . Dem
Gärtchen gegenüber steht ein dunkles, geschwärztes Ge¬
bäude, in jenem pseudoantiken Stil erbaut , in dem das
achtzehnte Jahrhundert die griechischen Tempel nach¬
ahmen wollte. Aus der Helle und der lauen Luft tritt
man herein — und der Menschheit ganzer Jammer faßt
dich an.

Hinter Glasfenstern , wie in einem Laden
ausgestellt,  scheinen ans dem düsteren Zwielicht
die Leichen hervor, die man am Morgen hier hereinge¬
bracht hat , Selbstmörder und Verunglückte, müde Lebens¬
kämpfer, die das Dasein von sich warfen und in den
Fluten der nahen Seine ihr Ende suchten, andere lebens¬
vollere Sprossen, von verbrecherischer Hand ermordet.

Hier liegt ein altes Mütterchen, mit Lumpen zugedeckt,
mit zahnlosem Mund und abgehärmten Zügen , die erst
im Tode Frieden und Ruhe gefunden hat , dort der
grauenvoll aufgeschwemmte Körper eines ertrunkenen
Mannes , da die Leiche eines Kindes mit einer schweren
Wunde am Kops. Schonungslos sind die Heiligkeit und
Majestät des Todes hier allen Blicken preisgegcben;
die spielenden Straßenkinder huschen an den Glaskästen
vorbei, bevor sie wieder im Sonnenlicht ihr Jagen sort-
setzen, Frauen mit Kindern auf dem Arm treten ein,
Arbeiter und junge Mädchen, und ihr Blick zeigt ver¬
ständnislosen Gleichmut oder stumpfes Grauen , wenn sie
aus dieser dumpfen Grabeslust wieder auf die Straße
treten.

Die Ausstellung der Toten hat ja im Grunde den
berechtigten Zweck, daß man allen Vorübergehenden Ge¬
legenheit geben wollte, die nicht rekognoszierten Toten
wiederzuerkennen und ihre Identität festzustellen. Aber
das kommt natürlich jetzt in der Millionenstadt mir sehr
selten vor, kaum dreimal im Jahre . Unter den 700—800
jährlich hier ausgestellten Leichen bilden dieErtrunkcnen
die größte Zahl . Besonders häufig sind die Selbstmorde
rm Sommer ; im Juli und August sind die traurigen
Glaskästen fast immer mit Wasserleichen angefüllt,
während im Dezember und Januar die Morgue bis¬
weilen ziemlich leer ist. Dann tritt wohl der rohe
Pariser Volkswitz in Geltung , daß sich zwei ständige
Besucher des Lerchenhauses enttäuscht mitteilen : „Heute
ist's traurig rn der Morgue ; es ist niemand da." Dre
eingelieferten Lerchen werden sorgfältig registriert ; ein
Protokoll wird über ihren Fund ausgenommen, dann
werden sie entkleidet und durch eine Behandlung tm
Gefrierapparat so präpariert , daß sie sich längere Zeit
halten , ohne zu verwesen. So grauenvoll und barbarisch
im Grunde diese Sitte der Leichenschaustellungist, so
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der Finger auf das jetzt hundert Jahre alte Gesetz ge¬
legt worden, wonach nur in solchen Gemeinden, in
welchen auch öffentlicher evangelischer Gottesdienst statt¬
findet, eine besondere Abteilung für Protestanten ge¬
nehmigt wird . Der Gesetzgeber hat osferwar die Ansicht
gehabt, daß nur da, wo eine größere Anzahl Evange¬
lischer sich befindet, auch eine würdige Gräberpflege
ihres besonderen Friedhostcils möglich ist. Nun ist es
enr eigenartiges Schauspiel , zu sehen, wie selbst aus
Genieinden, in denen kein einziger Protestant wohnt,
Anträge auf Protestantsnecken kommen, damit , wenn
einmal ein solcher dorthin verschlagen wird , er im
Todesfall mit seiner ketzerischen Leiche den geweihten
Friedhof , in dem die „Christen" (Katholiken) ruhen,
nicht ,chesudelc". Natürlich muß die Regierung solche
Anträge abweisen. Aber es gibt ja auch noch anvcre
Wege, um auszudrücken, daß die Protestanten nicht zu
den „Christen" gehören. Das zeigt der Fall des Fried¬
hofs in Groß -Moyeuvre bei Diedenhoscn. Dort be¬
findet sich eine größere evangelische Gemeinde ; Trennung
kann also gefordert werden. Ein neuer Friedhof wirb
angelegt ; ein gcmeinsanies Eingangstor scheint anzu¬
deuten, daß es einen und denselben Gang den
Protestanten und Katholiken zu den
G r ä b e r n i h r e r L i e b e n e r Lf f n e. Aber n e i vt!
Mitten im Eingang beginnt eine niedrige Mauer,
welche Katholiken und Protestanten durch den ganzen
Friedhof hindurch reinlich scheidet!  Das Gesetz
sagt, die Trennung solle geschehen „durch Mauern,
Hecken oder Gräben ". Die Regierung kann nicht anders,
sie muß den Willen des Gemeinderates gutheißen . Aber
der Gesetzgeber vor hundert  Jahren har ganz ge¬
wiß nicht daran gedacht, daß seine Worte eine solche
Auslegung erfahren würden ! So gibt 's in Lothringen
Scheidung und Trennung zwischen denen, die sich doch
als gemeinsame Bürger eines Landes
fühlen sollten, im Leben wie im Tode!

Die Immunität der Dumaabgeordneten.
g.  Petersburg , 20. März.

In den Tagen der ersten Duma wurde die den Ab¬
geordneten zugesicherte Immunität anfänglich in so
weitem Sinne aufgefaßt und ausgenutzt , daß sich unter
dieser Flagge eine besondere revolutionäre Organisation
herausgebildet hatte . Deputierte gaben ihren Namen
stls Deckmantel für unisturzlerische Blätter her und
untersagten der Polizei einfach den Zurritt zu den
Redaktionen. Jetzt stellt sich heraus , daß der Immuni¬
tät der Dumamitglieder doch ziemlich enge gesetzliche
Grenzen gesteckt sind. Sonderbarerweise findet sich der
Ausdruck „Immunität " oder „Unantastbarkeit " gar nicht
in den Dumaüestinrmungeir . Artikel 14 lautet : „Die
Mitglieder der Duma genießen volle Freiheit der Rede
und der Ansichten in allen die Duma betreffenden und
,ihr urrterstellten Angelegenheiten und sind den Wählern
keine Rechenschaft schuldig." Diese Denk- und Rede¬
freiheft kann wohl kaum als „Immunität " bezeichnet
werden, um so weniger , als auf den Artikel 14 zwei
weitere folgen, in denen offen ausgesprochen ist, daß die
Abgeordneten in gewissen Fällen Freiheitsbeschränkun¬
gen unterliegen . Das Gesetz besftmmt nur , daß ein
Abgeordneter nicht anders „als auf Verfügung des
Gerichts" verhaftet werden kann, aber keiner Haft für
Schulden unterliegt . Im zweiten Abschnitt des Ar¬
tikels 16 heißt es, daß während der Sitzungsperiode die
Verhaftung eines Deputierten nur mit Genehmigung
der Duma erfolgen darf , doch wird diese Bestimmung
durch den Nachsatz wieder umgestotzen, wonach die Ver-
Haftung ohne Genehmigung der Duma auf Veranlassung
des Gerichts vorgenommen Werden darf , wenn der Ab¬
geordnete auf Grund des Arftkels 22 oder bei Be¬
gehung der Tat oder am Tage darauf zur Verant¬
wortung gezogen wird . Der Artikel 22 aber bezieht sich

berechtigt die bereits lange geplante und nun von
Clemenceau durchgeführte Schließung der Morgue er¬
scheint, so hat diese Todeshallc doch auch manch ernst¬
haften Geist befruchtet und manch erschüfterndes Bild
der Phantasie heraufbeschworen.

In den vierziger Jahren , als die Romane von Sue
das Leben von Paris in all seinen Lastern und Ab-
gruriden darstellte, war die Morgue als das schauer¬
lichste Denkmal modernen großstädtischen Lebens auf-
gerichtet. Alle die Schilderungen , die damals das Babel
an der Seine in brennenden Farben vorführten , zeigten
den Weg von Üppigkeit und Glanz durch rauscherwe
Feste und durch Verbrechen bis zu der düsteren Toten¬
kammer auf der Seine -Insel , in der die Selbstmörder
ihren letzten Schlaf schlafen.

Die Maler lernten an diesen Kadavern im Vorüber¬
gehen Anatomie und viele K ü n st l e r hat es gereizt,
dieses grauenhafte Moftv mit Schönheit zu umgeben
und malerisch darzustellen. Die Kunst Delacroix' ,
Daumiers und anderer hat so auch aus den Bildern
der Morgue Anregungen gezogen, nicht anders als die
Biene aus giftigen Blumen Honig saugt . Und manche
nachdenksamen Gemüter fanden Erbauung und Be¬
reicherung ihres Seins vor diesen Bildern des Todes.
Unter den vielen, denen hier die Macht des Sterbens
in großer und mächtiger Weise entgegentrat , sei nur der
englische Dichter Robert Browning erwähnt , der in
herrlichen Stanzen von dem weihevollen Frieden und
der demütigen Stille gesprochen hat , die des Todes all¬
verklärende Majestät auch über die Morgue breitet.

Aus üem Schick fnl eines Suches.
Im Jahre 1905 erschien bei Hermann Krüger -Berlin

ein Roma» „Kanalkinde r" von Marie Luise
Becker,  der Gattin des bekannten allzufrüh verstor¬
benen Dichters Wolfgang K irchb ach. Der Roman
fand eine __sehr günstige Aufnahme bei der Kritik, für
deren Auffassung von idem Roman folgende Besprechung
Karl Bergers in der „Deutschen Zeitung " ein Beispiel
geben möge. Der genannte Kritiker schreibt:
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gerade auf solche Vergehen, für die die Abgeordneten
während der Sitzungen der ersten Duma thren Nameu
als Deckmantel zu benutzen suchten. Mit der „Immuni¬
tät " der Dumamitglreder ist es also nicht weit her.
- . - .. . . — - —- *

Deutsches Reich.
* Fürst Bülow vom Zentrum boykottiert. Aus

München wird gemeldet, daß das Zentrum Bülow in
die Acht getan hat . Die uüramoutaneu „Htstor.-poltttschen
Blätter " schreiben nämlich in einem Rcichstagsbrics:
„Eine gemallige Redeschlacht liegt hinter uns . Der
Sieger steht auf der Wahlstatt : der Besiegte hat sich in
das Reichskanzlerpalais geflüchtet mit dem erhabenen
Bewußtsein , daß ihm hierher keiner der grimmigen
Zentrumsgeguer folgen wird . Dieses Haus wird unter
seinem heutigen Bewohner gemieden: das Zentrum hat
auch die gesellschaftlichen Beziehungen zum Reichskanzler
abgebrochen und sich der Kartenabgabe enthalten . Fürst
Bülow hat das Zentrum in einer Weise brüskiert , daß
an ein Zusammenarbeiten nicht mehr gedacht werden
kann, das gebietet schon die Ehre der Partei und die
der Wähler ." Schon vor einiger Zeit hatte verlautet,
daß man das Reichskanzlerpalais gesellschaftlich
boykottieren wolle. Nun hat man die Drohung wahr
gemacht. Mit welchem Erfolg ? Nun : Viele Besucher
der fürstlichen Salons werden jetzt sicher noch einmal so
gern hlngehen als früher.

* Das ArLettsprogramm des Abgeordnetenhauses.
Wie man aus Kreisen, die dem Bureau des Hauses nahe
stehen, hört , wird das Abgeordnetenhaus seine Tagung
vor Pfingsten noch nicht beenden. Die Zeit vom 10.
bis 24. April wird nämlich noch von der Erledigung der
Etatsrcste in zweiter Lesung und der dritten Etatsbe-
ratnng in Anspruch genommen werden. Da zwischen
Ostern und Pfingsten für die Verhandlungen ein Zeit¬
raum von höchstens fünf Wochen zur Verfügung steht,
bleiben nur noch drei Wochen übrig zur Verabschiedung
der komplizierten Berggesetznovelle, der lebhaft um¬
strittenen Jagdgesetzuovelle und des Gesetzes gegen die
Verunstaltung von Ortschaften und landschaftlich hervor¬
ragenden Gegenden, das ebenfalls Meinungsver¬
schiedenheiten hervorgernfen hat . Dazu kommt wahr¬
scheinlich noch das Polizeikostengesetzund sicher noch eine
Polenvorlage , welche die Erhöhung des Ansieüelnngs-
fonös, aber keine Enteignnngsbefugins enthalten wird.
Unter diesen Umständen wird das Abgeordnetenhaus
froh sein müssen, wenn cs kurz vor Pfingsten diese Vor¬
lagen dem Herrenhausc zur wetteren B eintet über¬
antworten kann. Da im Herenhause alle diese Vor¬
lagen mit Ausnahme des von ihm schon beratenen „Ber-
unstaltungsgesetzes" voraussichtlich einer Kommissions¬
beratung unterzogen werden, und es kaum denkbar er¬
scheint, daß dort alles ohne Abänderung nach den Be¬
schlüssen des Abgeordnetenhauses akzeptiert wird , so
wird vom Präsidenten des Abgeordnetenhauses ange¬
nommen, daß der Schluß des Landtages erst Mitte Juni
erfolgen kann.

* Vom Arbeitsmarkt im Februar sagt das amtliche
„Reichsarbeitsblatt " : Die günsttge Gesamtkonjunktur
auf dem deutschen Ilrbeitsmarkt hat auch im Monat
Februar weiter angehalten . In charakteristtscherWeise
wurde der Monat beeinflußt durch klimatische Verhält¬
nisse (Kälte, Schnee), die auf der einen Seite die Wieder¬
aufnahme der Bautätigkeit etwas hinausschoben, auf
der anderen Seite zahlreichen ungelernten Arbeits¬
kräften Arbeitsgelegenheit boten. Der Kohlenbergbau
war nach wie vor voll beschäftigt und wurde seine
Leistungsfähigkeit nur durch den noch nicht beseitigten
Wagcnmaugel etwas beeinträchtigt . In der Eisen- und
Maschinenindustrie war die Koujinfttur nach wie vor
ungewöhnlich günstig und Ilrbeitskräfte im allgemeinen

Aus Kindheitserinnerungen und Jugendeindrücken
hat Marie Luise Becker, die Gattin Wolfgaug Kirch-
bachs, einen eigenartigen Roman , „Kanalkindrr ", ge¬
schaffen. Sic führt uns in die Oderniederung , in das
Land der Kanüle , unter ein uraltes Geschlecht von
Flößern und Schiffern mit eigener Sprache mtd eigenen
Sitten . „In Sturm und Kälte und glühender Sonne
reffte hier ein Menschenstammfür sich heran , durch uralte
Traditionen vom Lande geschieden— Nomaden der
Flüsse. Rauh und gewalttätig . Doch schlicht, umsichtig
und rechtlich denkend, eiserne .Kraftnaturen . Auf dem
Kahn geboren, gesäugt, herangewachseu, Kinder einer
anderen Kultur ." Unter diese „Kanalkiuöer " wird ein
zarter , gutmütiger Pastorssohn versetzt, den seine Natur
zum Träumer , das Leben znm Gärtner gemacht hatte.
Durch Schuld und Schicksal und gewaltsamen Zwang
wird er der Mann einer Flötzerdirne , der urgosunden,
rohen Tochter einer gemeinen Schewkwirtin. Dieses un¬
gleiche Paar hat einen Sohn , der die Eltern zugleich
verbindet und trennt . In düsteren Bildern entrollt sich
das furchtbare Bild einer Ehe, in der elementare Gegen¬
sätze, rohe Natur und zarte Uberfeinerung , bald in
dumpfer Gelassenheit, bald in wilögrollenden Aus¬
brüchen mit brutaler Gewalt sich befchden. Zwischen-
hereiii spielen anreizend und erschwerend Erinnerungen
und Erlebnisse aus den beiden getrennten Welten , denen
die Ehegatten angchören . Frevelhafte Liebe wirst sich
dazwischen, aber sie entfacht nur neue innere Kämpfe
und neue Verzweiflung . Die Frau wird zur Ehe¬
brecherin mit dem wilden Geliebten ihrer Jugend : ihre
Mutterschrffucht ist auf verbrecherischeWeise erfüllt . In
demselben Augenblick, wo ihr erster Sohn stirbt, schenkt
sie einem Kinde sünölicher Liebe das Leben. Und der von
dem Ehebruch nichts ahnende Gatte , der schon im Be¬
griffe ist, seinem elenden Leben ein Ende zu machen,
wird durch die entsetzliche Freudenbotschaft im leidvollen
Leben zurückgchalten, „Sein und ihr Kind, die eines
liebevollen Trostwortes von ihm harrte , gegen die er
einen Abscheu, einen unerklärlichen Ekel im Herzen
trug , und die doch sein Weib war . Das Loben hielt ihn
mit neuen, eisernen Pflichten fest. Leven müssen —
leben müssen!" In diesen Worten faßt sich die tiefe, er-
schüticrrrdc, erbebende Tragik zusammen, die aus der

äußerst knapp. Die chemische und die Textilindustrie
wiesen befriedigende Arbeitsverhälruiffe auf, und ebenso
war die Arbeitslage in der elektrischen Industrie , von
einem Nachlassen in einzelnen Zweigen abgesehen, durch¬
aus günstig. Von den Saisongewerben waren insbe¬
sondere das Buchöruckgewerbe und die Konfektion stark
beschäftigt, wogegen im Baugewerbe die Nachfrage erst
gegen Ende des Monats stärker anzog, während die erste
Hälfte des Monats vorübergehend größere Arbetts-
losigkeit im Baugewerbe mit sich brachte.

* Ein Verbot der Feuerbestattung durch den Bischof
von Maruz . In bezug auf die Feuerbestattung ver¬
öffentlicht das „Mainzer Journal " folgenden Erlaß des
Bischöflichen Ordinariats : 1. Jedem katholischen Christen
ist es streng verboten , einem Feuerbestattungsverein als
Mitglied beizutreten , Berfiigungen zur Verbrennung
des eigenen Leichnams zu treffen , oder den Leichnam
eines anderen verbrennen zu lassen. 2. Der katholische
Geisttiche muß jede Beteiligung an einer Feuer¬
bestattung, im besonderen also die Einsegnung des Leich¬
nams , sei es im Krenratorium oder in der Friedhofs¬
kapelle, oder im Tranerhause , desgleichen die Begleitung
der Lerche, sowie die Abhaltung der Exequten aLlehuen.
3. Einem katholischen Christen, der obigem Verbot seiner
heiligen Kirche znwiöerhanöell , mutz die Spenöuug der
heiligen Sakramente versagt werden ." Die „Leipziger
N. N." bemerken dazu: Mau hat zwar stets gewußt,
daß die katholische Kirche am liebsten die Nacht des
Mittelalters ivieder zurückrufeu nröchte, daß sie dein
modernen Geiste feindselig gegeuübersteht und all ihre
Macht über die Gemüter , die sie, wie hier, wieder durch
Anörohuug der Entziehung der kirchlichen Guadeumittcl
dokumentiert , erbarmungslos dazu benützt, den freien
Willen ihrer Gläubigen zu knechten. Von einer so völlig
rückschrittlichenGemeinschaft läßt sich darum auch nicht
verlangen , daß ihr der Sinn für die Ästhetik der Leichen-
vcrbrennuug im Vergleich zur Erdbestattung ausgeht.
Wohl aber könnte man von einem noch so fanatischen
Bffchofseiferer erwarten , daß er die immer größer wer¬
dende Notwendigkeit der Feuerbestattung vom santtären
und volkswirtschaftlichen Standpunkte aus begreifst Im
übrigen gilt dies scharfe Verbot natürlich nur für die
ganz gewöhnlichen Katholiken : man hat es ja erlebt , wie
christlich mild und nachsichtig, wie fein differenzierend
die katholische Kirche zu Werke zu gehen weiß, wenn es
sich um die Feuerbestattung eines Generals von
Xylander -Würzbnrg und eines Leibarztes einer baye¬
rischen Prinzessin handelt . In solchen Fällen drückt die
fromme Geistlichkeit gottergeben beide Augen zu und
läßt ihre Priester schalten und wallen , wie es Gott ge¬
fällt und — den hohen Herrschaften.

* Die Lentenot auf dem Laude, über die in den Ver¬
sammlungen der Agrarier in der letzten Zeit wieder so
bewegliche Klage geführt wurde , wird drastisch illrrstriert
durch folgende Mitteilungen aus dem Wahlkreise Greifs¬
wald-Grimmen : Auf der Eisenbahnstrecke zu Stralsund
bis Jatznick, wo ein zweites Geleise gebaut wird,
arbeitete vor der letzten Kälte eine Anzahl Arbeiter
aus der dortigen Gegend. Da infolge des Eintritts der
rauhen Witterung jedoch sämtliche Arbeiten eingestellt
werden mußten , wurden die Arbeiter entlasten. Als
dann bei Eintritt der linden Witterung die Arbeiten
wieder ausgenommen wurden und diese Leute sich zur
Wiederaufnahme meldeten, wurde ihnen erklärt , die
Stellen seien sämtlich durch russische Arbeiter besetzt und
es käme noch ein weiterer Transport . Tatsächlich sind
dann noch etwa 50 russische Arbeiter , Männer und
Frauen , mehrere Wochen beschäftigt worden . Nun ist
dort uirgetrös Arbeit vorhanden . Auf den Gütern
werden jetzt keine Arbeiter eingestellt, teils weil sie bei
der letzten Reichstagswahl liberal gewählt haben, teils
weil auch dort russische und galizischc Arbeiter Ein¬
gang finde» werden. Auf der Domäne Segebadenhau

Darstellung mit urwüchsiger, naturnotwendiger Kraft
herauswächst. Innige Vertrautheit mit allem Weh und
Leid des Menschenherzens, mit der großen Sehnsucht
des Weibes, das Mutter zu sein begehrt, mtt den ur¬
sprünglichen Gewalten , die aus der Tiefe aufquellen und
Mensch cnschtcksäle bewegen, und mit dieser Vertrautheit
die Fähigkeit , in plastischen Bildern das Geschaute und
Empfundene hinzustellen, diese echten Poetengabcn verräl
das Werk Marie Luise Beckers auf jeder Seite . Mit der
Menschendarstellung ist eine stitmnungsvolle Natur - und
Landschastsschilöerungskunst innig verbunden . Und so
gesellt sich zu kräftigem Realismus echt deutsche, uatur-
frohe, empfindungssclige Romantik.

Anderer Ansicht war dagegen der Staatsanwalt , der
die Beschlagnahme des Romans verfügte . In der An¬
klageschrift machte der Staatsanwalt folgende, mehr als
in einer Hinsicht interessante und charakteristtsche Aus¬
führungen , die zeigen, daß man immer wieder den allen
anerkannten Meistern der Knust nolens volens be¬
wundernd erlaubt , was man den Kämpfenden und
Streberden der Gegenwart als Verbrechen anrechnen
möchte.

Es heißt da u. a.: „Es mag nun freilich der Ver¬
fasserin zugegeben werden, daß die Sinnlichkeit den
schönsten Stofs unserer erotischen Literatur bildet, und
daß die größten Schriftsteller aller Zetten zu deren
Sänger gchörten. Judest , hier gilt der Satz äuo si
faeiunt idem, non est idem. Wenn z. B. Ovid in seinem
Liebesbrief die Liebestündcleten des allen Rom mehr
als drastisch schildert, wenn Goethe z. B . in seinen
„Bajaderen und Ftlene " Dirnen verherrlicht nnd in
seinen Elegien den Text des Hexameters auf die weib¬
lichen Formen abtastet, wenn Schlegel in seiner ,Lucinöe"
geradezu die Wollust verherrlicht, dann müssen wir doch
immer berücksichtigen, daß diese Schilderungen so viel
Poesie und Ästhetik enthalten , daß wir darüber alles
andere vergessen. Ebenso verzeihen wir auch dem
Blumachcr, Grimmelshausen usw., daß ihr derber Witz
oft in Zoten verfällt.

Alle diese Gründe sprechen aber für diesen Roman
nicht. Ob er ein Spiegelbild der Wirklichkeit gibt, mag
dahingestellt bleiben. Wer den Drang dazu in sich spürt,
es kennen zu lernen , macht seine Studien bester in jesaxi
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werden sogar Krimrnalgesangene beschäftigt. Auf den
Gütern wurde dort bisher pro Tag nur 1 M ., höchstens
1,25 M. bezahlt, wogegen die Arbeiter auf der Bahn mit
85 Pf . pro Stunde gelohnt wurden , das macht bei neun¬
stündiger Arbeitszeit 3,15 M. Man kann es den ein¬
heimischen Arbeitern wohl nachfühlen, wenn sie darüber
erbittert sind, daß sie ihre Arbeitswilligkeit weder in, der
Landwirtschaft, noch in den staatlichen Betrieben be¬
tätigen können, während Galizier , Polen und Russen
auf den großen Gütern und von Behörden mit Vorliebe
beschäftigt werden.

* Die überseeische Auswanderung 1866. Nach Mit¬
teilung des Vierteljahrs -Heftes zur Statistik des Deut¬
schen Reichs (Jahrgang 19071) sind im Jahre 1906 über
deutsche Häsen 861 484 Auswanderer befördert worden,
und zwar 325 990 Fremde und 25 474 Deutsche. Gegen
das Jahr 1905 Hat die deutsche Auswanderung , soweit sie
über deutsche Häfen erfolgte, um 3508 Auswanderer zu-
genommen. Die fremde Auswanderung hat wieder stark
Angenommen; sie übertrisft die seither stärkste im Jahre
1905 um 41 203 Personen . Neben den 25 474 Wer deutsche
Häfen ausgewanderten Deutschen gingen weiter über
fremde Häfen 5600. (Darunter Wer Antwerpen 3972,
Wer Rotterdam und Amsterdam 1379.) Die Gesamtzahl
der deutschen Auswanderer bettug also im Jahre 1906
31 074 (1905: 28 075, 1904: 27 984). An dieser Gesamtzahl
der deutschen Auswanderer sind als Auswandernngs-
gebiete beteiligt : Posen (mit 3629 deutschen Auswan¬
derern ), Bayern rechts des Rheins , Hannover und
Brandenburg mit Beöliu (mit je über 2000), Königreich
Sachsen, Westfalen, Rheinland , Westpreuße», Württem¬
berg, Schleswig-Holstein und Baden (mit je Wer 1000).
Ihrem Beruf nach treffen von den deutschen Auswan¬
derern 11086 auf die Landwirtschaft (1905: 9800), 10121
auf Bergbau und Industrie (1905: 8682), 3078 auf Handel
und Verkchrsgewerbe (1905: 4271). Das Hauptkoutingenr
der Wer deutsche Häsen ausgewanderten Fremden stellten
Rußland (129184), Ungarn (100 464) und Österreich
(87 494). Von den deutschen Auswanderern gingen
29226, von den fremden 303 668 nach den Vereinigten
Staaten von Amerika.

Aus StadL mrd Land.
Wiesbaden,  26. März.

Oster-Wandernnsen.
Als sich am Sonntag nach langer Zeit wieder die

gute Sonne ein wenig in unserer Gegend umsaH, da
war sie sicherlich aufs Höchste erstaunt, daß drunten alles
so ganz verändert war , die Wilhelmstratze war wieder
gangbar, das Kurhaus war fast vollendet, das Landeshaus
versuchte auf 5 Säulen zu stehen, nur draus in Wald und
Flur war alles noch beim alten . Doch es ist nicht viel,
was fehlt, ein wenig Sonnenschein , ein wenig Wind, und

* Straßen und Wege sind wieder in bestem Zustand, dann
den Rucksack aufgeschnallt, den Stock in die Hand und
frisch auf zu fröhlichen Osterfahrten ! Eine gute Karte
uud Führer nehme man unter allen Umstände» mit , wir
eurpfeHlen in erster Linie den Führer durch Hen mittle¬
ren und westlichen Taunus " mit Karte der Umgebung
Wiesbadens (Preis geb. 1 M. 50 Pf.) sowie die ebenfalls
vom „Rhein - und TannusklW " Herausgegebene Karte
der mit Farbenbezeichnungen versehenen Wege im west¬
lichen Taunus (Wegekarte), Preis aufgezogen 1 M ., und
zum gleichen Preis die Karte der Umgebung von Wies¬
baden 1 : 50 000.

1. HattenHeim - Zange - EbcrDach-
Kiedrich - Rauenthal - Neudorf - Eltville.
Man löse eine Sonntagskarte Hattenheim 2. Klaffe 1 M.
25 Pf ., 3. Klaffe 85 Pf . AbsaHrt Wiesbaden morgens
7 Uhr 44 Min ., 8 Uhr 5 Min ., 10 Uhr 2 Min . Fahrzeit
37. Minuten . Von Hattenheim der Bahnlinie weiter,

auf der Landstraße, als in der Theorie an der Hand
solcher Bücher, die ihn schließlich doch nur irre führen ."

Diesem Bekenntnis setzte das Gericht folgendes Er¬
kenntnis entgegen:

Bezüglich des Romans „Kanalkinder ", der überdies
von angesehenen Zeitungen geradezu hervorragend
kritisiert und z. B . im „Berliner Lokal-Anzeiger" nicht
aus Galanterie , sondern aus herzlicher Überzeugung als
das stärkste packendste Erzählungsbuch der letzten Jahre
bezeichnet worden ist, gibt die Anklage selbst zu, daß er
nicht ganz ohne sittlichen und künstlerischen Wert ge¬
schrieben ist.

Es sind nun allerdings einige, speziell die in der An¬
klage bezeichneten Stellen zum Teil stark realistisch ge¬
halten, doch entspricht auch hier die Art der Darstellung
durchaus dem ganzen naturwahr , künstlerisch und packend
geschilderten Milieu , auch ist die ganze Ausdrucksweis:',
so weit es die Situation zulätzt, durchaus maßvoll, und
in keiner Weise darauf angelegt oder geeignet, die
Lüsternheit des PWliknms zu erwecken.

Jedenfalls können diese Stellen in keiner Weise die
Tendenz des ganzen Romans , der in künstlerischer,
ernster, naturwahrer Weise das Leben der Flößcrknechte
am Finowkanal schildert, zu einer unsittlichen gestalten.

Dazu bemerkt die Autorin : „Die Beschlagnahme er¬
folgte am 15. Mai ; mein verstorbener Gatte trat sogleich
mit allem Nachdruck dagegen aus. Der Gerichtsbeschluß
ist vom 29. September , und erst jetzt ist der Roman , nach¬
dem der Staatsanwalt Revision eingelegt hatte, rechts¬
kräftig frei geworden. Es hat also fast ein Jahr ge¬
dauert , daß mein Buch dem Buchhandel entzogen war.
Die Kritiken konnten ihm nicht zugute kommen, in¬
zwischen ist es über Neuerscheinungen vergessen worden.
So kann eine solche Beschlagnahme, die hier ganz unbe¬
rechtigterweise erfolgte, ein Künstlerwerk abhalftern und
verdrängen . Ich bin dieser Situation gegenüber ganz
hilflos ."

Diese einfachen Worte kennzeichnendie ganze folgen¬
schwere Bedeutung , die eine Beschlagnahme für ein
Buch und seinen Autor gewinnen kann, und rechtfertigen
gewiß die Forderung , daß ähnliche Mißgriffe , wie der
im vorliegenden Falle , im ureigensten Interesse des An-
ke-uens der Behörde vermieden werden müßten.

_ Wiesbadener TagbLatt._
bei Schloß Reichardtshanfen rechts ab nach Hallgartru,
von Hier auf der rote» Markierung , welche am oberen
Ende des Ortes rechts absührt , fast durchweg auf guter
Fahrsttaßc , die auch bei minder günstigem Wetter stets
gangbar ist, zur Hallgarter Zange , 580 Meter Hoch. Von
dem 17 Meter Hohen Holzturm genießt mau eine präch¬
tige Aussicht in das Rheingau . Die ueuerbaute Schutz¬
halle mit guter Wirtschaft ist au allen Sonntagen und
Feiertagen geöffnet. Entfernung Hattenheim bis Zange
2 Stunden . Von der Zange schlägt man den Fußpfad
(schwarze Markierung ) nach Eberbach ein und erreicht in
Vi Stunde die Fahrstraße , welche Wer die aussichtsreiche
Höhe des Boos führt . Ein kleines Aussichtstempelchen,
etwas seitwärts gelegen, bietet einen lieblichen Ausblick
nach dem Rhein . Nach 1-stünüiger -Wanderung langt man
in Ebeübach au . Das Kloster, welches heutigen Tages
besseren Weinen und schlechteren Menschen ein sicheres
Asyl bietet, wurde als ersteNiederlaffnug derZisterziewser
1116 gegründet und ist ein kunstgeschichtlich hervorragen¬
des Werk mittelalterlicher Baukunst. Über die wechselu-
dcn Höhen der Säulen im Dormitorrnm und die
archaistischen Formen des Portals und der Kap-itäl« im
Laienbrüderhaus , jetzt Arbeitshaus der Gefangenen,
streiten sich feit lauge die namhaftesteu Kunstgelehrteu,
doch Wer die vortreffliche architektonischeDurchbildung
der ganzen Anlage mit der gewaltigen Kirche von einst
76,5 Meter Länge, dem herrlichen Kapitelsaal und den:
anheimelnden Refektorium sind alle längst einig. Am
Tereingang Wrrtschaft von Jonas . Entfernung Zange-
Eberbach 1 Stunde . Bon Cberbach wenden wir uns
bald links , immer der schwarzen Markierung folgend,
und gelangen nach einstündiger -Wanderung , vorbei an
dem Eichberg nach Kiedrich. Die dortige Pfarrkirche
St . Valentin , vor allem jedoch die Totcukapell-c St.
Michael zählen mit zu den schönsten-Werken rheinischer
Spätgotik . Noch zieren manche altertümliche Häuser den
hWschcn Flecken, der die Erhaltung dieser prächtige»
Baudenkmäler einzig dem in den 70er Jahren verstorbe¬
nen Engländer Baronet John Sutton verdankt. Bon
Kiedrich gelangt man in etwa 1 Stunde nach Rauenthal,
man achte genau aus die Wegezeichen und die betreffen-
den Angaben des FWrers . Von Rauenthal erreicht man
Wer Neudorf in % Stunde Eltville . Gesamtmarschzeit
5% Stunden . Abfahrt Eltville 6 Uhr 57 Min ., 7 Uhr
54 Min ., 8 Uhr 7 Min ., 9 Uhr 22 Min ., 10 Uhr 50 Mrn.
Fahrzeit bis Wiesbaden 25 Minuten.

2. Lorch - Wispertal - Laukenmühle-
Gerolstein - Riesenmühle - Fischbachtal-
Langcnseifen - Langen sch walbach.  Ausge¬
zeichnete Straße , daher selbst nach vorhergegangener
schlechter Witterung stets gangbar . Abfahrt 7 Uhr 44
Minuten bis Lorch. Man löst entweder einfache Fahr¬
karte nach Lorch 2. Klaffe 2 M. 70 Pf ., 3. Klaffe 1 M.
75 Pf ., und später einfache Fahrkarte Schwalbach-Wies-
badeu 2. Klaffe 1 M. 55 Pf ., 3. Klaffe 1 M. 05 Pf ., oder
billiger Rundreisekarte Wiesbaden-Eltville X Schwal-
bach-Wiesbaden 2. Klaffe 1 M. 90 Pf ., 8. Klaffe 1 M . 25 Pf.
und läßt in Eltville Karten nach Lorch nachlüfen 2. Klaffe
1 M. 85 Pf ., 3. Klaffe 1 M. 26 Pf . Die Wanderung führt
unS in 7 Stunden durch das herrliche Wispertal mit
seinen Burgen und Ruinen . Der Weg ist wohl kaum zu
verfehlen, Markierung schwarzer Strich bis Riesenmühlc,
dann etwas oberhalb derselben gelber Strich . Müheloser,
wenn auch weniger lohnend ist die Wanderung in umge¬
kehrter Richtung, -doch versäume man in diesem Falle
nicht, sich häufig umzuwenden . Abfahrt von Schwalbach
6 Uhr 51 -Min ., 8 Uhr 35 Min ., 9 Uhr 60 Min . Fahrzeit
bis Wiesbaden 1 Stunde.

3. Chausseehaus -G eorg enborn -Sch lan-
genbad - Klingenmühle - Neudorf - Elt¬
ville.  Abfahrt Wiesbaden 9 Uhr 20 Min ., 11 Uhr
17 Min ., 1 Uhr 22 Min . Fahrzeit bis Chauffechaus 27
Minuten . Von hier auf der Krauskopfftraße (gelbe

Aus ftmtll und Feden.
* Venedig als italienisches Bayrenth . Bon einem

Theaterprojekt , das in Venedig zur AusfWrung kom¬
men soll, berichtet die Wiener „Zeit ": In der Herbst-
Stagtone sollen im Fenice -Dheater Musterausführungen
italienischer Opern veranstaltet werden, in denen nach
Vayrenther Muster sämtliche Partien mit nur ganz her¬
vorragenden Künstlern besetzt werden sollen. Das Pro¬
jekt wird von einer Reihe amerikanischer Milliardä-
rinnen favorisiert, die auch den nötigen Garantiefonds
aufbrin -gcn werden. In erster Linie sollen die Werke
der jungitalienischen Komponisten in klassischer Weise zur
Vorführung kommen. Die amerikanischen Patroneffen
wollen zu diesen Musteraufführungen in ihren Privat-
jachten nach Venedig kourmen.

* Über angebliche Mitzstärrde am Münchener Hof¬
theater veröffentlicht der „Bayerische Kurier " einen
langen Artikel , der von einem künstlerischen Verfall des
Theaters spricht. Schwere Anklagen werden gegen Gene¬
ralmusikdirektor Mottl und gegen Regisseur Heine er¬
hoben. Mottl wird der Günstlingswirtschaft beschuldigt:
es Hätten ganz willkürliche Entlassungen bedeutender
Kräfte stattgcsun-öcn. Heine führe ein wahres Schreckens¬
regiment. Diese Mitteilungen haben den Generalinten¬
danten veranlaßt , eine Audienz beim Prinz -Regenten
nachzusuchen, in welcher er die Auslassungen des
„Kuriers " als persönliche Gehässigkeit hinstellte und sich
des vollkommenen Vertrauens des Prinz -Regenten ver¬
sicherte. Die Preßangrifsc gegen Mottl und seine bedau¬
erliche Abhängigkeit von einer bestimmten Theatcragen-
tur haben dagegen noch keine Widerlegung erfahren , und
es wäre im Interesse des Ansehens der Münchener Kunst
wünschenswert, daß auch hier eine klare Antwort er¬
folgte.

Theater und Literatur.
Der Theater -Bauverein in Gießen hat das neue

Theater für  drei Spielzeiten dem bisherigen Thearer-
dircktor Steingötter verpachtet.

Eine neue Operette von LchLr  hat soeben
in Wien in aller Stille ihre Uraufführung erlebt. Es ist
das, wie dam „V. V.-K." von dort geschrieben wird , ein

1 einaktiges Werk, zu dem Julius Bauer den Tert schrieb

Dienstag, 26. Marz 1907. _ Seite Sy
Markierung ) Wer GeorgeWorn nach Schlange-Wad»Ent¬
fernung lVz  Stunde . Ein anderer Weg führt auf der
alten Nheiusauerstratze, Markierung rotes Kreuz. I™
Grauen Stein (in % Stunden ), einer wundervollen
Ftlsengruppe mit eisernem Ausstchtsgerüst, welches einL
prächtige Aussicht aus den Hüheurücken der Hohen Wür¬
zet, den Schläserskopf, die Berge des Hochtaunus und im
Süden auf das weit ausgedehuteRheingau erschließt. Nahe
hierbei soll im kommenden Sommer von dem „Rhün-
und TaunusklW "-Wiesbad en eine Schntzhalle erbaut
werden. Vom Grauen Stein folgt man entweder der
Markierung blauer Sttich nach Schlangenbad oder der
Markierung schwarzer Strich direkt nach der Klingen-
mWle in etwa 40 bis 45 Minuten . Von Schlangenbüd
zicht sich die Straße im Tal entlang Wer die Klingen¬
mühle 35 Minuten , Neudorf Yz  Stunde , nach Eltville'
40 Minuten . Entfernung Schlangenbad-Eltville 1%
Stunden . Die Markierung roter Punkt führt Wer
Rauenthal , ein Umweg von etwa 20 Minuten , der sich
durch die herrliche Lage des mit köstlichem Wem so ge¬
segneten Ortes nur sehr empfiehlt. Von Rauenthal gehe
man wieder nach Neudorf herunter , von wo auch die
Kletubahu benutzt werden kann. Abfahrt Eltville 6 Uhr
57 Min ., 7 Uhr 54 Min ., 8 Uhr 7 Mim , 9 Uhr 22 Mim
Zu lösen ist Ruudreisekarte Wiesbaden-Ehauffeckhans-
Eltville -Wiesbaden. 2. Klaffe 1 M. 80 Pf., 3. Klasse 1 M.
15 Pf . GesamtUMrfchzeit3% bis 4 Stunden.

Städtische Sänglingsmilchanstalt.
Die Anstalt wird am 4. April ö. I . eröffnet. Sie ist

nach den neuesten Erfahrungen eingerichtet und befindet
sich in einem besonderen Gebäude auf dem städtischen
Schlachthofe. Sie steht uuter ständiger ärztlicher Kon¬
trolle.

Es werden vier Mischungen hcrgestellt, uW zwar:
Nr. 1 für Kinder im 1. Monat , Nr. 2 für Kinder im 2,
bis 4. Monat , Nr. 3 für Kinder im 5. bis 8. Monat und
Nr. 4 für Kinder vom 9. Monat ab. Die Milch wird nur
gegen ein ärztliches Attest, und zwar im trinkfertigen
Zustand in kleinen Fläschchen in Tagesportioucn abge¬
geben. Jedes Fläschchen enthalt eine einmalige Mahl¬
zeit. Die Rohmilch wird von Kühen gewonnen, welche
einer ständigen tierärztlichen Kontrolle seitens der
Schlachthof-Tierärzte unterliegen und mit Tuberkulin
geimpft sind. Die Stadt hat die Lieferung der Milch dem
Domänenpächter Hermann Baum,  Domäne Adams-
tal-er-Hos, Wertragen , welcher gern bereit ist, Jntcreffen-
ten seine Einrichtungen zu zeigen.

Die Rohmilch wird nach dem Biedcrischen Verfahren
zu den genannten Mischungen verarbeitet und dann
sterilisiert. Der Preis der Milch bettägt pro Tages-
portion für Personen , deren Einkommen jährlich 2000 M.
nicht übersteigt, oder die trotz eines Höheren Einkommens
von der von der Stadt bestellten Kommission für be¬
dürftig erachtet werden, 22 Pf . Diese Personen haben
die Milch bei den in der ganzen Stadt verteilten 9 Aus¬
gabestellen Wzu-holem Ausgabestellen sind errichtet: in
der Angenheilailstalt für Arme, Kapellenstratze42; in der
Elisabethenanstalt , Lnisenstraße 39; in dem Hospiz zum
Hl. Geist, Frieürichstraße 24; in der Kaffcchalle, Markt¬
straße 13; in der Krippe, Gnstav-Adolfstraße 20/22; in
der Paulinenftiftung , Schiersteinerstratze 31; in Lew
Sanatorium vom roten Kreuz, Schöne Aussicht 21; in
dem städtifchen Krankenhaus , Schwalbacherstratze 38; in
dem städtifchen Schlachthaus, Schlachthausstraße 24. An¬
dere Personen erhalten die Milch zum Prüfe vj>n 85 Pf.
pro Tagesportion frei ins Haus geliefert.

Die Stadt -Wiesbaden hat in Verbindung mit der
Sänglingsmilchanstalt eine Mütterberatungs¬
stelle  errichtet , die sich Biarktstratze 1/3 befindet und
unter der ärztlichen Leitung des Kinderarztes Dr. med.
Hirsch  steht . Der Mütterberatungsstelle unterliege»
nur diejenigen Kinder, deren Eltern die Milch zum billi-

nnö das den Titel „Edelweiß und Rosenstock" führt . I»
der Privat -Soiree eines Wiener Bankütrektors ging
das heitere, hoch oben auf der Alm spielende Operetten-
werk zum erstenmal in Szene.

In M ü n che n ist unter dem Namen „M ü nch euer
B üh  n e nfp  i el  e" ein modernes Theaternnternehmen
in Vorbereitung , das besonders die Entwickelung der
dekorativen Künste in einem neuen Stile der Bühne
dienstbar machen will.

S u z a n n c D e s p r e s ist auf ihrer internationalen
Tournee jetzt in Christiania  gücmdü ; sie eröffnete
ihr Gastspiel im dortcgen Nattvnal -Theater mit Ibsens
„Nora" in Gegenwart der Herrscherfamilie und erhielt
von der Witwe Henrik Ibsens  als Zeichen ihrer
Bewunderung einen silbernen Palmenzweig zum Ge¬
schenk.

Bildende Knnst und Musik.
Im Alter von 75 Jahren starb in Stockholm  der

hervorragendste der älteren Architekten Schwedens,
H. Zetterwall,  der sich namentlich durch seine
Restaurierungsarbeiten ünen großen Ruf erworben hat.
Seine bedeutendsten Arbeiten sind die Umbauten der
Domkirchen in Lund und Upsala,  sowie des Rat¬
hauses in Malmö.  Auch an den Arbeiten für das
neue Reichstags - und ReiHsbankgebäude war er beteiligt.
Von 1882—97 stand er an der Spitze der Kunstakademie

Wiffeuschast und Technik.
Man schreibt den „M. N. N." aus Londonr  Es

wird auch manchen deutschen Gelehrten interessieren, zu
hören, daß der Lesesaal des Britischen
Museums  vom 15. April bis 31. Oktober s er¬
schlossen  sein wird, bis dann , „hofft mau, werde die
Erneuerung fertig gestellt sein". Da die Bibliothek
keine Bücher ansleiht , ist dieses lange Schließen oeS
Lesesaals für viele Gelehrte ein harter Schlag, und in
der Presse erscheinen scharfe Proteste. Es schünt sich
hauptsächlich um eine Ausbesserung des große» ge-,
wölbten Glasdaches zu handeln.

Der hervorragende Pädagoge Geh. Rat Wilhelm
Münch , Professor an der Berliner Universität , wird
auf Aufforderung der Universität Paris  im nächsten
Monat vor dortigen StWenteu Wer „Pädagogische
Probleme der Gegenwart " Vorträge  Halten.
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gen Preise von 22 Pf . durch öie Ausgabestellen beziehen.
Die Mütterberatungsstelle bezweckt eine Überwachung
der Kinder in der Richtung, ob sie die Milch, weil öie
Mutter sie nicht selbst stillen kann, ober aus sonstigen
Gründen , nötig haben, ob sie Sie Milchmischnng gut ver¬
tragen , und üb ihnen die Milch auch in richtiger Weise
Lurch die Angehörigen verabreicht wirb . Die Kinder
müssen in gewissen Zwischenräumen in öer Mütterbe¬
ratungsstelle vorgestellt werben.

Die Tätigkeit öes Arztes der Mütterberatungsstelle,
dem eine in der Kinderpflege ausgebIlöcte rote Kreuz-
schwester als Hilfskraft zur Seite stecht, ist eine beratende,
und erstreckt sich auch auf die Beratung der Mütter , die
vor öer Niederkunft stehen. In Krankheitsfällen ver¬
weist öer Mutterberatungsstellenarzt Mütter wie Kinder
an den bechandelnöen Arzt . Die Inanspruchnahme der
Mütterberatungsstelle erfolgt unentgeltlich. Personen,
die ans bas Verbringen der Milch in das Haus Anspruch
erheben, wollen das Attest möglichst umgehend an die
Säuglingsmilchanstalt einsenden, während andere Per¬
sonen, welche die Ausgabestellen zu benutzen beabsichti¬
gen, Las Attest in öer von ihnen gewünschten Ausgabe¬
stelle bei öer Bestellung abzugeben haben. Im übrigen
verweisen wir auf Lie Bekanntmachung des Magistrats

, in der heutigen Nummer.

— » re Leiche des Geheimrats von Bergmann kommt
nach Berlin und wird dort in dessen Familiengruft bei-
gesetzt werden . Der Zeitpunkt öer Überführung ist noch
nicht bestimmt.

— Die Stadtverordneten sind auf Donnerstag , den
28. März , nachmittags 4 Uhr, in den Bürgcrsaal des
Rathauses zur Setzung eingcladen . Tagesordnung : 1.
Tarif für Kehrichtabfnhr. Ber . F .-A. 2. Bewilligung brr
Geldmittel (4215M.) zur Besoldung einer an der Zwetg-
anstalt der höheren Mädchenschule anzustcllcnden
Lehrerin und eines Schnlöicners Ber . F .-A. 3. Verrech¬
nung des Betriebsüberschusses der Gaswerksverwaltung
aus dem Rechnungsjahr 1805. Ber . F .-A. 4. Desgleichen
ber Wasserwerksverwaltung . Ber . F .-A. 6. Ankauf eines
Grundstücks im Distrikt „Aus dem Berg ". Ber : F .-A.
G. Desgleichen an der Bierstadterstratze, Gemarkung
Dotzheim. Ber . F .-A. 7. Verkauf zweier Flntgrabeu-
flächen an der LvLhringerstraße. Ber . F .-A. 8. Ankauf
eines Grundstücks im Distrikt Galgenselü. Ber . F .-A.
9. Gewährung eines Zuschusses an die Handwerkskammer
zur Veranstaltung einer Ausstellung von Gescllen-
arbeiten . Ber . F .-A. 10. Antrag des Magistrats auf
Anerkennung der Pensionsfähigkeit öer den Direktoren
der städtischen höheren Schulen gewährten Mictsent-
schädigung im vollen Betrage von 1500 M., auch wenn
statt Wohnvngsgelö freie Dienstwohnung gewährt wird.
Ber . O.-A. 11. Festsetzung der Normaleinheuspreise für
Stratzcnbauten des Rechnungsjahres pro 1907. Ber . B.-Ä.
12. Kaufvertrag mit Gebr. Haberstock wegen ihres Bau¬
vorhabens am Michelsberg. Ber . B .-A. 13. Berbesse-
-rungen bei dem Neubau der Desinfektionsanlage des
städtischen Krankenhauses . Ber . B.-A. 14. Abrechnung
über den Um- und Erweiterungsbau des. Paulincn-
schlötzchens als Kurhaus -Provisorium . Ber . B.-A. 15.
Beschaffung von sieben Wärmeschränken für das städtische
Krankenhaus . Ber . B.-A. 16. Projekt , betreffend Her¬
stellung des Heizrohrkanals öer städtischen Krankenhaus-
ErroeiterungsLauten . Ber . B.-A. 17. Magistratsvorlagc,
betreffend Abspülnng der Gehwege der vom Hauptkur¬
oerkehr berührten Straßen während der Sommermonate.
Ber . B.-A. 18. Erneuerung öes Olsarbenanstrichs der
Fenster öes Neroberggebäudes . Ber . B .-A. 19. Wahl
eines anderen Platzes für die in dem östlichen Teile öer
Kuranlagen zu errichtende Bedürfnisanstalt . Ber . B.-A.
20. Projekt , Letr. den Umbau des Hauses Dotzheimerstr, 5
zu einer Zweiganstalt öer höh. Mädchenschule. Ber . B .-A.
21. Beschaffung von vier Waschmaschinen für das städtische
Krankenhaus . Ber . B .-A. 22. Desgleichen von 34 Hand-
feuerlöschapparaten für dasselbe. Ber . B.-A. 28. Fest¬
stellung der Jahresrechnungen öer städtischen Sonder-
verwaltnngen für das Rechnungsjahr 1905. Ber . R.-
Pr .-A. 24. Antrag des Stadtverordneten Kalkbrenner,
betreffend Erweiterung der Kochbrunnentrinkkur und
Prüfung bes Tarifs öer Brunnenkartcn für Fremde.
25. Antrag öer Stadtverordneten Baumbach, Becker,
Bentz, Flindt , Gath , Hvrz, Sattler , Schroeder und Wolfs:
„Den Magistrat zu ersuchen, die Lieferung des städtischen
Armenbrotes für das nächste Rechnungsjahr versuchs¬
weise den 48 hiesigen Bäckermeistern, welche sich zur
Lieferung bereit erklärt haben, zu- übertragen , auch wenn
es pro Kilo 1 Pf . mehr kostet als bisher ." 26. Borlag?
der Jahresrechnnngcn der Licht- und Wasserwerke- für
das Rechnungsjahr 1905 zur Prüfung und Feststellung.
27. Festsetzung der Einheitspreise für Hausanschluß-
kanäle, sowie Reinigung der Sand - und Fettfängc usw.
für das Rechnungsjahr 1907. 28. Antrag auf Errichtung
zweier Kassenhäuschen,' sowie eines schmiedeeisernen
Tores mit Kandelabern an den Eingängen des reser¬
vierten Kurgartens , veranschlagt zu 8100 M. 29. An¬
hörung der Staötverordneten -Versammlung über öie
Anstellung des Maschinisten Heinrich Hirtes als Ober¬
maschinist der Keihrichtverbrennungs-Anstalt. 30. Desgl.
des Obermaschinisten Adolf Hirschfelö im städtischen
Krankenhause. 31. Wahl eines Mitgliedes des Preis¬
gerichts für den Wettbewerb zun Kriegerdenkmal.
32. Desgleichen eines Vorstandsmitgliedes der Lanfm.
Fortbildungsschule . 83. Wahl eines Felögcrichtsschöfsen.
34. Desgl . eines BöKirLsvorsteher-Stellvertreters , sowie
'zweier Armenpfleger für den 1. Armenbezirk. 35. Des¬
gleichen eines Armenpflegcrs für den 4. Armenbezirk.

— Nassanischcr Verein für Naturkunde . Am Svnn-
tagvormittag hielt öer Nassauische Verein für Natur¬
kunde seine diesjährige Generalversammlung im
Museumssaale ab. Der Direktor Herr Geheimrat Dr.
A. Pagenstecher  begrüßte die Anwesenden, worunter
als Vertreter des Magistrats Herr Bürgermeister Heß,
als solcher öes Vereins für nassauische Altertumskunde
und GeschichtsforschungHerr Geheimrat Dr . Wagner.
Ebenso hatte der Verein für naturwissenschaftliche Unter¬
haltung in Frankfurt einen Vertreter gesandt. Nach öer
Begrüßung erstattete der Vorsitzende den Jahresbericht
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über das verflossene Vereinsjahr . Von diesem ist her-
vorznheben, daß Herr Apotheker A. Vigener wie seit
mehr als 25 Fahren die botanischen Exkursionen im Ver¬
ein leitete. Ein gemeinschaftlicherAusflug zur Besich¬
tigung der Kgl. Lehranstalt für Wein-, Obst- und Garten¬
bau in Geisenheim wurde im September vorigen Jahres
unternommen . Die wissenschaftlichen Abendunterhal¬
tungen fanden von Oktober bis Mitte März im Zivil-
Kasino statt und waren stets gut besucht. Die Jahrbücher
des Vereins für 1906 sind im November vorigen Jahres
erschienen. Dieselben enthalten eine Reihe von wissen¬
schaftlichen Abhandlungen . Der Schriftenaustausch wurde
mit 360 wissenschaftlichen Gesellschaften und Instituten
unterhalten und lieferte für die Bibliothek einen Zu¬
wachs von 700 Bänden . Im zweiten Abschrritte berichtete
Herr Geheimrat Pagenstecher über das Naturhistorische
Museum. Er mutzte leider konstatieren, daß die Vor¬
arbeiten des Neubaues  noch auf demselben
Standpunkt stehen wie vor einem Jahre . Die Unter¬
bringung öer wertvollen Nenetngänge , die meistens aus
Schenkungen herrühren , ist daher sehr schwierig, so daß
an eine systematische Aufstellung kaum noch zu denken
ist. Von Herrn Museumskustos Lampe  wurden im
letzten Jahre die Hühnervögel , Laufhühner , Wasser¬
hühner und Hühnerstelzvogel, zusammen 283 Exem¬
plare , bearbeitet und im Jahrbuch als 3. Teil des Kata¬
logs der Vogelsammlung veröffentlicht. Ebenso wurde
öer systematische Zettelkatalog fertiggestellt. Die Samm¬
lung öer Reptilien , Amphibien und Fische, Schädel
und Skelette , wurde zum Teil neu aufgestellt und
etikettiert . Ebenso mußte die Sammlung der Schädel
öer Säugetiere neu ausgestellt, determiniert und kata¬
logisiert werden. Diese Arbeit konnte noch nicht abge¬
schlossen werden. Neben obigen Arbeiten wurden die
zahlreichen Neuerwerbungen katalogisiert und ausgestellt.
Diese sind, wie die Ausstellung zeigt, im abgelanfcnen
Etatsjahr besonders zahlreich. Von den Geschenken sind
besonders hervorzuheben die des Herrn Justus Weiler
und dessen Assistenten Herren Rau und Feldmann aus
Kamerun , Herrn K. Seyd aus Argentinien und von
Dr . Goetz wertvolle Vestimmungsbücher und Frau Pro¬
fessor 'Schenck in Marburg wertvolle Jnsektensamm-
lungen ihres verstorbenen Schwiegervaters Professor
Schenck-Weilburg . Herr W. Roth war , wie im Vorjahre,
mit öer Aufstellung der Jnsektensammlungen beschäftigt.
Fertiggestellt wurden im ganzen zirka 90 Kasten mit
Schmetterlingen . Die Sammlungen wurden im vorigen
Jahre besucht von 14 100 Personen . Zu wissenschaftlichen
Studien wurden diese des öfteren benutzt. Freiwillig
arbeiteten im Museum öie Herren Di-. Böttcher, Evcl-
bauer , W. Linöholm und Dr . Schönöorf. Die Meteoro¬
logische Station , dessen Vorsteher Herr Lampe ist, ver¬
öffentlichte die Beobachtungen öes Jahres 1905 im Jahr¬
buch 59 öes Nassauischen Vereins für Naturkunde . Die
täglichen Beobachtungen wurden im Schaukasten an der
Wilhelmstraße angeschlagen, ebenso erhielten diese ver¬
schiedene Zeitungen . Von königlichen und städtischen
Behörden , sowie von Privaten wurden dieselben in
60 Fällen in Anspruch genommen. — Hiernach hielt Herr
Oberlehrer Freybe  aus Weilburg einen sehr inter¬
essanten Vortrag über die Verwertung der Wetterkarten
und erntete reichen Beifall . — Die ans dem Vorstand
ausscheiöenöen Herren Geh. Sanitätsrat Dr . A. Pagen¬
stecher, Professor Dr . Kabesch und Dr. Grünhut wurden
einstimmig wiedergewählt . Hiermit war die Tages¬
ordnung öer Generalversammlung erledigt und ein
großer Teil der Mitglieder vereinigte sich zum gemein¬
schaftlichen Mittagessen in: Kasino.

— Die enorme Zunahme der Geschäfte nnsercr Justiz¬
verwaltung tritt besorrders in dem Umstand zutage, daß
die vor kaum 10 Fahren für sie errichteten Gebäulich¬
keiten schon heute räumlich den an sie zu stellenden An¬
forderungen nicht mehr genügen. Kaum einen Dienst-
raum gibt es mehr, in dem nicht zwei oder mehr Beamte
untergebracht sind, keinen Sitzungssaal , der ausschließlich
noch der Kammer dient, für die er ursprünglich bestimmt
war . Und dabei sind die Aufenthaltsräume für Rechts¬
anwälte und Publikum bereits aus das Minimum be¬
schränkt. Die Frage der Errichtung vvn ^Ergänzungs-
banten wird in allernächster Zeit schon ixi  Erwägung ge¬
zogen werden müssen. Das dazu benötigte Gelände ist
vorerst zun: Glück ja noch vorhanden.

— Zur Schiersteiner Bürgermeisterwahl wird uns
berichtet: Daß der in der Minorität verbliebenen Partei
bei dem Beschluß der Gemeindekörpetschaften, die Bür-
germersterstclle nicht auszuschrciben, der bisher allein
genannte Kandidat nicht genehm ist, leuchtet daraus her¬
vor, daß dieselbe sicherem Vernehmen nach einen eigenen
Kandidaten zu präsentieren beabsichtigen soll. Bereits
genannte Namen sind dementiert worden. Neuerdings
soll jedoch von dieser Seite eine neue, bisher in öffent¬
licher Betätigung unbekannte Persönlichkeit ins Auge
gefaßt sein. Der Betreffende stammt von Biebrich, war
seit seiner kaufmännischen Lehrzeit Fabrikbeamter in
ein- und demselben Betrieb und ist seit kurzem Mitin¬
haber eines Ägenturbureaus . Die Bürgerschaft hat bis
jetzt keinen Anlatz genommen, anher in öer bereits be¬
richteten beschränkten Wählerversammlung der 2. Klasse,
zu der Kandidatettfrage ernstlich Stellung zu nehmen, oa
die Wahl öes zuerst genannten Kandidaten Schmidt all¬
gemein als gesichert angenommen wird . Bei dem Ans-
tauchen von Gegenkandidaten mit so intensiver Unter¬
stützung und der bekannten, aus Vorgängen ans alter
Zeit resultierenden entschiedenen Gegnerschaft sind jedoch
auch Stimmen laut geworden, die vor allzu großer Ver¬
trauensseligkeit warnen , um so mehr , als sich ein Teil
der Gemeindevertreter bisher der Abstimmung in dieser
Angelegenheit enthalten Hat und es daher durchaus noch
nicht sicher ist, ob sie sich der seitherigen Mehrheitsparte:
anschließen werden. Die Heute Mitgeteilte zweite Kan¬
didatur wird zwar in Bürgerkreisen durchweg für ebenso
unerwünscht wie aussichtslos erklärt , aber es wird auch
gefürchtet, daß Überraschungen keineswegs ausgeschlossen
sind, weshalb man die Einberufung einer allge¬
meinen  B ü r g e r v e r s a m m l u n g und Aussprache
nebst Fassung einer Resolution dringend wünscht und
plant.

— Die Notlage des hessischen Winzerstandes . Die
Notlage des Hessischen Winzerstandes gab in öer Zweiten
Kammer Veranlassung zu ausführlichen Verhandlungen,
veranlaßt durch eine Anfrage rhcinHessischer Abgeord¬
neter , in welcher Weise die Regierung öer durch die letzte
Mißernte entstandenen Notlage abhelfen .wolle, und ob
die Regierung bereit fei, durch Steuererleichterung , Ge¬
währung zinsfreier Darlehen an die Winzer -Genossen-
schasten und namentlich durch eine organisierte Be¬
kämpfung der Rebkrankheiten Hilfe zu gewähren. I»
öer Besprechung wurden die im Reichstag vorgebrachten
irrtümlichen Mitteilungen über Verhandlungen rhein-
hessischer Sachverständiger und der hessischen Regierung
lebhaft erörtert , und der Minister des Innern betonte,
daß die Äußerungen der Retchstagsabgeoröneten Staufer
und Rösicke unzutreffend seren. Er beklagte aufs leb¬
hafteste die durch Mißernten , schlechte Preise und Reb¬
krankheiten hervorgerufene Notlage der hessischen Win¬
zer und erwähnte, daß die Ernte 1906 nur ein Sechstel
der zehnjährigen Dnrchschnittsernte betrug und einen
Schaden von 8 700 000 M. verursachte. Günstiger waren
öie Verhältnisse in den Geländcn der Weinbanöomäne
und öer Weinbanschule in Oppenheim, wo reichlich Ar-
beitspersonal verfügbar war . Der Minister brachte
einen Angehend ansgearberteten Entwurf der Regierung
zur Verlesung , worin ein eingehender Plan zur Be¬
kämpfung öer Rebschädlinge entwickelt wurde . Als
Hauptmittel werden bezeichnet die Belehrung , die Ein¬
richtung von Alarmstationen , die Ausbildung von Auf¬
sichtspersonal, eine Weinbergsaufsicht durch die Landwirt¬
schaftslehrer und die Weinbauschule und schließlich öie
Anschaffung von Materialien und Apparaten zur Be¬
kämpfung der Schädlinge . Die Regierung beabsichtigt
nicht, durch polizeiliche Vorschriften zu bestimmen, daß
die Weinberge unter allen Umständen alljährlich zu
spritzen seien, aber sie will bei dem ersten Auftreten der
Peronospora , und sei es in entfernten Gegenden, sofort
Vorbeugungsmatzregeln in der Heimat treffen können
Den durch Mißernten schwer geschädigten Weinbauern
kann Stundung der Staatssteuer und Stencrnachlatz ge¬
währt werden , doch hält öie Regierung eine unmittel¬
bare Unterstützung an Einzelpersonen nicht für angängig.
Die Ausführungen wurden mit lebhaftem Beifall auf-
genommen. Endlich gab man noch dem Wunsche Aus¬
druck, daß das Reichsweingesetz in allen deutschen Bun¬
desstaaten durch gleichmäßige Kontrollen loyal ausge¬
führt werden möge.

— Kleinbahn Eltvike -Schlangenbad. Das Bertrags-
verhältnis der Gemeinde Schlangenbad mit der All¬
gemeinen deutschen Kletnbahngeselffchaftzu Berlin läuft
am 1. April ab. Die Gesellschaft führt den Betrieb nun¬
mehr auf eigenes Risiko weiter . Hand in Hand mit d'.cser
Änderung geht eine erhebliche Fahrpreisermäßigung.
Sie wird dazu beitragen , den Verkehr mit dem Kurort
Schlangenbad zu steigern. Der Fahrpreis von Eltvüle
nach Schlangenbad oder umgekehrt ist von 50 auf 30 Pf,
für die 3. Klasse festgesetzt. Rückfahrkarten kommen m
Wegfall. Vom 1. April ab wird ein Zug 9 Uhr abends
in den Fahrplan eingestellt.

— Der Rhein ist seit Sonntag so starr gefallen, daß
er bereits wieder in seine User zurückgetreten ist.

— Rheinisch - Westfälische Handels - . und ^ Schreib-Letzr.
anstatt , Rheinstraße 38. Die diesjährigen pftuhiahrsrurse
beginnen am 4. April und bieten Gelegenheit .für a.ainen
und Herren , sich in Buchführung nder Art , kaufmännischen.
Rechnen, Wechsellchre, Handelskorre,pondenz und aller.
Kontorarbeiten auszubilden und zu vervollkommnen. gut
den Unterricht in Stenographie und Maichrnenschrerben ftno
Sonderkurse eingerichtet für Anfänger , wre auch Dittatturse
für Fortgeschrittene . Schönschreiben und Rundschrift wird
nach besonderer, anerkannt erfolgreicher Methode gelehrt.
Die Kurse finden tagsüber und abends statt . Äunmeldungen

Theater , Kunst, Vorträge.
* Damenklub. Zwei einheimische Künstlerinnen : die

Konzertsangerin Fräulein Else Koch und die Pianistin
Fräulein Frieda «spreß  hatten am 28. Marz ihre Kraft,
in den Dienst des Damenklubs gestellt uno dem wieder
außefft zahlreich erschienenen Publikum einen großen Genuß
bereitet . Fräulein Kochs wunderbar ausgeglichener Mezzo-
Sopran , ihre warme , noble Vortragsweise und ihre große
musikalische Sicherheit berechtigen sie zu einer Konkurrenz
mit den besten Konzertsängcrstinen . Wer « chubert so zu
singen weiß, wie dies gestern geschah, der dokumentiert sich
von vornherein als Künstlerin . Fräulein Koch eröffncte das
Konzert mit den Liedern von Schubert : „Frühlingstraum
und „Rastlose Liebe" und sang später nach Lieder von
Brahms , Grieg , Strauß und Wolf ; jedenfalls eine reichhaltige
Auswahl ! Ganz besonders anzusprechen schien „Von ewiger
Liebe" von Brahms und „Das Elfenlied " von Wolf. Die
Pianistiii Fräulein Spieß , eine Schülerin des Stern,chen
Konservatoriums in Berlin und von Leschetitzky, verhalf dem
Klavier zu seinem Rechte in des Wortes vollster Bedeutung,
denn sie wußte dem nicht allzu erstklassigen Pianino des
Klubs Tine zu entlocken, welche man seither von diesem un¬
scheinbaren Instrumente nach nie gehört. Mit fabelhafter
Fingerfertigkeit und bewundernswerter Treffsicherheit spielte
sie die Toccata und Fuge von Bach-Tausig , außerdem noch
Etüden von Chopin mit Gewandtheit und Grazie und mit
größter Feinheit der Empfindung die Berceuse von Chopin.
Auch machte sie sich noch verdient um die Begleitung der
Lieder. Jedenfalls steht der noch jungen Künstlerin eine
große Zukunft bevor. — Nach beendeten Kunstgenüssen ver¬
einigten sich, wie immer , die Klubmitglieder und deren Gäste
zum Abendessen. Die beiden liebenswürdigen Künstlerinnen
erfreuten nach der Mahlzeit nochmals durch ihre Dar¬
bietungen , ganz besonders schön saug Fräulein Koch die Arie
aus Mignon , während Fräulein Spieß ein Capriccio von
Mendelssohn mit vollendeter Anmut zu Gehör brachte. Nur
zu früh schlug den Versammelten die Trennungsstunde und
den Besucherinnen des Konzertes wird gewiß ein schönes An¬
denken an diesen Abend verbleiben.

* Königliche Schauspiele. In der morgigen Ausführung
„Cavalleria rusticana " (Abonnement D ) singt Frau Brod  -
m a n n die Santuzza , Fräulein Schwartz die Mutter
Lucia, Herr F r e d e r i ch den Tnriddu und Herr Engel-
mann  den Alfio. Die Lola wird zum ersten Mal Fräulei?
K r n m e r singen.

* Vortrag . Es sei hiermit nochmals ans den heute
Dienstag , den 26. d. M„ abends 8% Uhr , in der Loge Plato
stattfindenden öffentlichen Vortrag des Herrn Vogt Herr
über „Häckels Monismus und seine Gegner " hingewiesen.

* Der „Evangelische Kirchengeiang-Verein " veranstaltet
wie erwähnt , anr Karfreitagabend um 8 Uhr in der Markt¬
kirche eine geistliche Musik-Aufführung bei freiem Eintritt.
Das aufgestellte Programm enthält nur solche Nummern,
die dem "Ernst des Tages entsprechen. Als Chöre sind ver¬
zeichnet: „Herzlicbster Jesu , was hast du verbrochen", „Ewig
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soll er mir vor Augen stehen", „Fürchte dich nicht" , „Wenn
ich einmal soll scheiden" und „Über den Sternen ". Solistisch
wirken mit Fräulein Elsa Koch , Konzertsängerin (Sllt)
und die Herren E. L i n d n e r , Königl. Kammermusiker
(Violine ), Joseph G r o h m a n n (Orgel ) . Frl . Koch singt:
Rezitativ und Arie „Butze und Reue" aus der Matthäus¬
passion von Bach, „Vater unser " von Krebs und „Tod, wie
bitter bist du" von Brahms . Herr Lindner spielt „Siciliano"
von Bach und „Adagio religioso" von Vieuxtemps . Herr
Grohmann „Phantasie D-tnoll " von Klicka und eine „Legende"
von Renger . Wir enrpfehlen den Besuch aufs wärmste.

* Frankfurter Stadttheater . (S P i e l p ! a n.) Opern¬
haus.  Dienstag , den 26. März : .Illanon ". Mittwoch,
den 27.: „Der Waffenschmied". Donnerstag , den 28.: „Tief¬
land ". Freitag , den 26.: Geschlossen. Samstag , den 30.:
„Maurer und Schlosser". Sonntag , den 31., nachmittags
334  Uhr : „Zar und Zimmcrmann ", abends 7 Uhr : „Oberon ".
Montag , den 1. April , nachmittags 3Vs Uhr : „Die lustige
Witwe ", abends 7fh Uhr : „Salome ". — Schauspiel¬
haus.  Dienstag , den 26. März : „Hamlet ". Mittwoch,
den 27., nachmittags 2% Uhr : „Wilhelm Tell", abends 7 Uhr:
„Hufarenfieber ". Donnerstag , den 28.: „Uriel Acosta".
Freitag , den 29.: Geschlossen. Samstag , den 30.: „Götz von
Berlichmgen". Sonntag , den 3L, nachmittags 3% Uhr:
,H>usarenfieber ", abends 7 Uhr : „Götz von Berlichingen".
Montag , den 1. April , nachmittags 314 Uhr : „G'wisscns-
wnrm ", abends 7 Uhr : „Robert und Bertram ".

* Coblenzer Stadttheater . (Spielplan .) Dienstag,
den 26. März : Erstes Gastspiel Mme. Clarisse Saharet.
Dazu : „Der Herr Senator ". Mittwoch, den 27.: Zweites
und letztes Gastspiel Saharet . Dazu : „Die Goldfische".
Donnerstag , den 28., Freitag , den 29., und Samstag , den
30.: Geschlossen. Sonntag , den 31„ nachmittags 4 Uhr:
„Hufarenfieber ", abends 7% Uhr : „Olympische Spiele ".
Montag , den 1. April , nachmittags 4 Uhr : „Der Kaiser¬
jäger ", abends 714 Uhr „Die Schmuggler ". Dienstag , den 2.:
„Faust ". ____ _ __ ___

A Schierstein, 24. März . Die Turngemeinde  ver¬
kaufte ihre beiden Bauplätze  an der Jahnstratze zum
Preise von 7600 M. cur Herrn Philipp Georg  von hier. —
Das diesjährige Turn - und Volksfest  soll am 28. Juli
auf dem Platz am Hafen stattfindcn . Im nächsten Jahre be¬
absichtigt die Turngemeinde ihr 60jähriges Jubiläum
mit einem Fest größeren Umfangs zu feiern . — Der heutige
Palmsonntag  brachte unserem Ort einen starken
Fremdenzuflutz , der sich das Hochwasser besah. Viele be¬
nutzten auch die Vergnügungsboote aus dem Hafen , um bis
'zur Stromgrenze zu fahren und die reißend dahinströmeude
Hochflut in nächster Nähe au sich vorübergleiten zu lassen.
Der Aufenthalt im Freien war jedoch bei dem kalten Nord¬
wind wenig angenehm.

r. Winkel, 24. März . Der gemeinnützige Bau-
Verein  für den Rheingankreis will auch in diesem Jahre
mehrere Aroeiterhäufcr errichten. Er hat zu diesem Zweck
ein großes Grundstück von Herrn Kommerzienrat Kratzer
erworben.

-f Nordenstadt, 24. März . Im Laufe der letzten Woche
fand in den Gemarkungen Delkenheim , Norde  n -
sta -dt und Igstadt die Abschätzung des Flur¬
schadens  statt , welcher bei einer Felodienstübung ini
Januar d. I . entstand. Derselbe war ziemlich bedeutend.
In Delkenheim erhielten die Besitzer an 1800 M., in Norden-
stodt etwa 1200 M.

■j- Aus dem Liiudchen , 24 . März . Die Überwinte¬
rung der Fluren  läßt sich jetzt fast übersehen. Die
Winterfrucht (Korn und Weizen) steht durchweg gut . Rur
scheint der englische Winterweizen durch sein graues Aus¬
sehen etwas verdächtig. Der Klee hat brs jetzt keinen Schaden
tzelitten. Die Reben  haben sich bei dem schönen Herbst¬
wetter noch recht gut entwickelt, das Holz ist recht stark ge¬
worden. Der Rebenschnrtt ist schon zum Teil beendet. Die§bstbäume  sind noch sehr zurück,besonders das Kernobst,as frühe Steinobst hat sich besser entwickelt. Auch die

eereusträuchcr  haben durch den Frost nicht gelitten.
Dagegen scheint gepflanzter Wintersalat viel ausgewintert
zu hüben. Überhaupt sind die Frühjahrsgemüse noch sehr
tm Rückstände.

d. Idstein , 24. März . In früheren Jahren ließen die
Schul verhältnisse  der Realschule, noch mehr aber die
der Volksschule, deren Klassen stets überfüllt waren , sehr zu
wünschen übrig . Es war daher an der Zeit , daß Whilfe ge¬
schaffen wurde . Mit Beginn des neuen Schuljahres treten
zwei neue Lehrkräfte in die Volksschule. Die Zahl der
Lehrer beträgt dann acht. Die Realschule wurde neu organi¬
siert. Der alte , nicht mehr der Neuzeit entsprechende Lehr¬
plan wurde durch den der städtischen Realschule in Wiesbaden
entnommenen Lehrplan ersetzt. Die Realschule bereitet
künftig auf die Untersekunda der Oberrealschule vor. Die
Lehrpersonen (1 Rektor, 2 Lehrer ) sollen durch eine Lehrerin
vermehrt werden, jedoch wird es gleich wieder an einer Lehr;
kraft mangeln , da der Rektor krankheitshalber bis 1. Juli
dieses Jahres beurlaubt ist. Der durchschnittliche Besuch der
hiesigen Königlichen Ba u g e w e r «1s ch ul e betrug in den
letzten Jahren ca. 450 Schüler . l» ese Schüler wohnen bei
kuesigen Bürgern und bezahlen für die Wohnung und Pen¬
sion monatlich bis zu 65 M. — Unsere Stadtkirchc,  be¬
kanntlich die schönste Kirche Nassaus, welche im Jahre 1330
pon dem Grafen Gerlach erbaut und unter der Regierungs¬
zeit des Grafen Johannes in den Jahren 1667 bis 1677 um¬
gebaut wurde, sollte im vergangenen Jahre eine Niederdruck-
Dampfheizung erhalten , es kam jedoch nicht dazu, da die Ge¬
nehmigung nicht rechtzeitig erteilt wurde. Wann die Ar¬
beiten in diesem Jahre ausgeführt werden sollen, ist noch
nicht bestimmt. Die Grundarbeitcn wurden schon im
Oktober ausgeführt , wobei man auf einige noch gut erhaltene
Ute Särge stieß, auch wurden einige Steinplatten mit den
Reliefs alter Ritter gefunden.

tu. Homburg v. d. H., 24. März . Hier hat sich jetzt auch
ein freisinniger Verein gegründet , dem bereits 50
Mitglieder angehören.

hn . Weilkmrg, 23. März . Die Stadiverordnctcn-
Verfaminlung  hatte sich in ihrer vorgestrigen Sitzung
u. a. mit einer Erhöhung der Krankcnhaussätze  zu
befassen. Die Krankenhauskommission schlug für die dritte
Klasse ein Tagesgeld von 2 M. gegen 1.75 M. für einheimische
Erwachsene und 1.20 M. gegen 90 Pf . für einheimische Kinder
unter 12 Jahren , sowie 1.75 M. gegen 1.50 M. für aus¬
wärtige vor. Von einer Erhöhung in den übrige :: Klassen
soll abgesehen werden. Der Antrag des Ausschusses wurde
angenommen. Begründet wurde diese Erhöhung mit der all¬
gemeinen teuren Lage. Man rechnet damit , daß sich die vor¬
genommene Erhöhung wieder abstreichen läßt , wenn sich erst
die Frequenz mehr gehoben hat . — Beim Bau des Kranken¬
hauses wurde der Kostenvoranschlag auch erheblich über¬
schritten : es entstand eine Mehrausgabe , die einschließlich
einer Etatsüberschreitung bei der Errichtung einer Fried¬
hofskapelle nnd der Anlegung einiger Straßen 20 000 M.
beträgt . Die Stadtverordneten bewilligten zur Deckung dieser
Mehrausgabe die Aufnahme einer 4proz. Anleihe.

b. Marienberg , 24. März . Auf der Heimfahrt von einer
in Hachenburg stattgefnndenen Obstzüchterversammlung
wurde Hauptlehrer Schmidt  von hier von einem Schlag-
anfall  betroffen . Er wurde seinen Angehörigen tot ins
Haus gebracht. Der Verstorbene war eine in nassauischen
Obstznchterkreisen ziemlich bekannte Persönlichkeit.

c>. Braubach, 24. März . Hier wurde eine Leiche ge¬
landet,  die so weit in Verwesung übergeganaen ist, daß
sich das Geschlecht und das Alter kaum noch erkennen läßt.
Es scheint sich aber um ein 13—14jähriges Kind zu handeln.

b. Vallendar , 24. März . Das fünfjährige Kind des
Herrn Klein von hier fiel beim Spiele in den Löhrbach^nd ertrank.

p. Biedenkopf, 23. März . Der hiesige Tourist e it -
verein  beschloß, auf der Wetterhöhe eine massive Schnü-
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Hütte  zu errichten. Im verflossenen Jahre ist eine neue
Tonristenkarte für das Gebiet des schönen Hinterlandes er¬
schienen. — Seit 17 Jahren war das Hochwasser  im Ge¬
biet der Eder  nicht so hoch wie jetzt. Das ganze Tal ist
überflutet . Der Schaden dürfte ziemlich beträchtlich sein,
da vielfach der Humusboden von den Äckern geschwemmt
wurde.

* Mainz , 25. März . Rhein Pegel:  2 in 35 cm gegen
3 m 20 cm am gestrigen Vormittag.

Straskammersitzung vom 2 5. M ä rz.
Beamten -Bestechung.

Der Wirt Wilhelm Hölper aus Dotzheim  hat
heitte feinen Wohnsitz in 11.-8 : e d erba  ch. Im Jahre
1904 kaufte er, der bis dahin Speisewirt war , ein Dan-
grundstück in der Nähe der Breuerschen Fabrik in der
Absicht, auf demselben einen Neubau zu errichten zum
Betrieb einer unbeschränkten Schankwirtschaft. Der
Verkäufer soll ihm versichert haben, daß er bestimmt die
Schankwirtschaftskonzessionerhalten werde, als er aber
tatsächlich um dieselbe einkam, stieß er auf Schwierig¬
keiten und er soll nun einem: jungen Manne , welcher
als Gehilfe auf dem Bürgermersteramte tätig war , einen
Hundert -Mark -Scheiu, sowie eine goldene Uhr ver¬
sprochen haben, wenn er ihm die Schankerlaubnis ver¬
schaffe. Der Gehilfe war nicht in der Lage, irgendwie
direkt in seinem Interesse einzugretfen . Wenn er ferner
auch einmal Hölper nritgeteilt haben soll, er habe die
Sache „befummelt", Hölper erhalte die Schankerlaubnis,
so wurde doch vorerst daraus nichts und erst auf den:
Klagewege erstritt Hölper gegen das Gutachten der be¬
teiligten Ortsbchörden die Erlaubnis . Der an sich un¬
bedeutende Vorfall hat bei den Verhältnissen, welche der
Zeit in Unterliederbach herrschen, zu neuer Strafver¬
folgung, sowohl des Bureangehilfcn wie des Hölper
geführt. Heute stand Hölper vor der Strafkcrmnrer unter
der Anklage der passiven Beamteubestechung. Mangels
Beweises jedoch erging ein Freispruch, während ein
Antrag der Verteidrgnug , neben den Gerichtskosten auch
die Kosten des Angeklagten auf die Staatskasse zu
nehmen, abgelehnt wurde.

Verleitung zum Meineid.
Der Steuermann Peter Heinrich Sch. von Niedcr-

rad kam eines Tages mit einem Schiff an die Schleuse
in Höchst, da diese nicht gleich geöffnet wurde, zog er sie
angeblich eigenmächtigauf . Deshalb verauzcigte ihn der
Schlenfenmcister, und er soll sich daun an ihm in der Art
zu räche:: versucht haben, daß er an die Wasserbauinspek-
tion in Frankfurt ein Schreiben richtete, worin er den
Mann der Entwendung von Frucht und Kohlen sowie
des unberechtigten Kischens im Main beschuldigte. Auö
der Sache, in der, nebenbei bemerkt, von der Anklage der
wissentlich falschen Anschuldigung um deswillen ein
Freispruch erging, weil Sch. in Wahrung berechtigter
Interessen gehandelt habe, sind zwei Strafversalxren
wider Sch. wegen Verleitung zum Meineid entstanden,
das eine, weil er den Schleusenmeister Schwarz von
Flörsheim zu bestiiumen versucht habe, vor Gericht aus¬
zusagen, er habe ihn ausgeforüert , die Schleuse aufzu¬
ziehen, das andere, weil er einem Wirt und seiner Ehe¬
frau in Höchst zugemutet haben soll, in dem Strafver¬
fahren wegen wissentlich falscher Anschuldigung ihm zu
bestätigen, daß Schwarz Korn, Kohlen oder Fische, die er
aus nicht redlichem Wege erworben, bei ihm verkauft
habe. Die eine Verhandlung wird heirte vertagt , weil
der Angeklagte den Nachweis führen will, daß er das
Aufziehen der Schleuse tatsächlich im Auftrag des
Schwarz bewirkt habe, in der anderen Sache aber ergeht
ein Freispruch mangels Beweises.

* Neues Jagdgesetz in Hessen. Ein neues Jagd¬
gesetz hat die Grotzherzoglich-hessische Regierung den
Landstädten vorgelegt, das in 7 Abschnitten
und 57 Artikeln das Jagdrecht der Gemeinden,
des Grundeigentümers , des Gemarkungseigentümers,
besondere Vorstellungen des Jagdbetriebcs , sowie die
Zuständigkeit der Behörden behandelt. Als wesent¬
liche  N e u e r u n g c n sind hervorzuheben : 1. die Be¬
stimmung, daß selbständige Jagdrechte der Grundeigen¬
tümer nach Erlaß des Gesetzes nicht mehr durch Gesetz,
sondern nur durch Vertrag erwogen werden können,
2. die Gewährung eines Anspruches auf Ersatz der von
den Geineiwöen gemachten Aufwendungen zur Ab¬
lösung einer Jagddienstbarkcit , wenn ein Grundeigen¬
tümer später das Recht zur selbständigen Ausübung der
Jagd erworben hat, 3. die Verleihung des Rechtes an
Gemeinden zur Ablösung des Jagdrechtes auf Gütern
mit eigener Gemarkung, sofern diese einen geringeren
Flächeninhalt als 75 Hektar hat, 4. die Befugnis für
Pächter von Gemeindejagden zur Erteilung von Er¬
laubnisscheinen unter gewissen Einschrärrknugen.

Die Kosten des Thaw-Prozeffes.
Aus New Jork wird berichtet: Seit lurnmehr nenn

Wochen halten die Verhandlungen des Thaw-Prozeffes
Amerika in steter Aufregung . Nun , wo cs so gut wie
sicher ist, daß Harry Thaw den elektrischen Stuhl nicht
besteigen wird , wo aller Wahrscheinlichkeit nach der
Prozeß darin ausklingen wird , daß man den Ange¬
klagten für geistesschwach erklärt , ist es nicht ohne In¬
teresse, die Kosten eines solchen Gerichtsverfahrens ein¬
mal zu beleuchten. Schon die Anklagebehörde hat in den
paar Wochen, ein ganz respektables Vermögen umgesetzt.
Abgesehen von dem Richter, der ein jährliches Gehalt
von 70 000 M. bezieht, repräsentiert das Salair der
Staatsanwalischaftsbeamten eine hübsche Surnme. Der
erste Staatsanwalt Jerome bezieht ein Jahresgehalt von
50 000 M., sein erster Assistent Gavvan ist mit 80 000 M.
dotiert und die jüngeren Assistenten, deren zwei eigens
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für den Thaw -Prozeß angestellt wurden , beziehen je
15 000 M. pro Jahr . Hierzu treten noch die Kosten der
zwölf Geschworenen, die täglich acht Mark erhalten : die
sechs coutt -attsudants liquidieren zwölf Mark pro Kopf
und Tag und die sechs Prtvatdetektives , die im Dienst des
Anklägers arbeiten , erheben ebenfalls 12 M . pro Tag.
Die an: teuersten bezahlten Dienste sind aber die der
medizinischen Sachverständigen. In New Uork werden
einen: wissenschastlichen Sachverständigen für jeder: Tag,
den er dem Prozeß widmet, 400 Di. entrichtet : die Au-
klageLehörde hat sich seit Beginn des Prozesses sechs
Sachverständige verpflichtet, so daß allein deren Honorare
schon heute 120 000 M. erreichen. Rechnet man alle die
Koste», der neunwöchigen Verhandlung zusammen,
so ergibt sich also eine Snnrnre von rund 200 000 M.l
Soviel wendet der Staat New Jork daran , um -Harry
Thaw für geistesschwach erklärt zu wissen. Aber diese
Beträge sind nur ein Kinderspiel gegenüber den Summe -:,
die für die Verteidigung  des angeklagten Millio¬
närs aufgew endet werden. Der „Silberzüngige"
Delphin Delmas . der berühmte kalifornische Advokat,
der Thaws Sache führt , stellt natürlich sein Talent , seinen
Scharfsinn und seine Rednergabe nicht uursoust in dm:
Dienst der „guten Sache". Eingeweihte versichern, daß
er für die Führung der Verteidigung ein Äquivalent
non 800 000 M. empfangen wird . Ir : seinem Vertrag ist
jedenfalls vereinbar :. daß er auf alle Fülle 400 000 M.
erhält : falls der Klient den: elektrischen Stuhle entgeht
sollte diese Summe „entsprechend" erhöht werden. Für
den zweiten Verteidiger , Mr . Gleason, sind 80 000 M.
ansgesetzt. Der junge Assistent der Verteidigung aber,
Mr . Daniel O'Reilly, dessen Dienste besonders wertvoll
sind, weil er mit der Anklagepraktik Jeromes vertraut
ist, erhält 40 000 M. Die übrigen drei Beiräte erhalten
je 20 000 M.: dem Hauptdeiektivc der Verteidigung , dem
ehemaligen Polizeichef von Pittsburg , ist ein Honorar
von ebenfalls 20 000 M. ausgesetzt, die durch Kosten und
Spesen sich wohl mehr als verdoppeln werden. Die Ver¬
teidigung ihrerseits Hai elf wissenschaftliche Sachver¬
ständige sich verpflichtet, von denen zwar während der
ganzen Verhandlungsdauer nur drei ständig nntwirktei : ;
immerhin belaufen sich die Entschädigungen für die Sach¬
verständigen bereits heute auf etwa 200 000 M. Alles in-
flUm wird die Familie Thaw für den VertcidigungS-
apparat nacht weniger als 1 20 0 000 M. zu cirtrichten
habe::. Diese enormen Beträge sind übrigens bei den
amerikanischen Prozessen keineswegs etwas Anormales.
Die ungeheuerlichen Kosten der großen amerikanischen
Krimiualprozesse sind der amerikanischen Rechtswisscu-
schaft schon seit lange ein Stein des Anstoßes nnd mau
hat schon oft Anstrengungen gemacht, um das amcri-
kauischc Prozeßverfahren zu reformieren . Allein alle
„icchtskenncr find sich darin einig, daß dies :rur Hand ti:
Hand mit einer Reform des Strafgesetzbuches geschehen

Über eine ungewöhnliche Ehmwg berichtet das
„Wiener Extrablatt ": Der Gefangenenauffeher Joseph
Jung in Wien, der in dem Landstraßer bczirksgericht-
lichen Gefängnis den Dienst des Kerkermeisters versieht,
wnröc am 10. d. in besonderer Weise gefeiert. Seine
Häftlinge , bei denen er sich großer Beliebtheit erfreut,
übcrre :chteu chm nämlich zu seinen: Namenstag durch
e:ne , Deputatioi : eine künstlerisch ausgeführte Adresse
mit erneu: Glückwünsche, der mit den Worten schloß:
„Ein dreifaches .Hoch unfern: lieben Kerkermeister zu
seinem Namenstage !" Das prächtig gezeichnete nnd in
Farben ausgesührie Titelblatt der Adresse stammt von
einem akademischen Maler , der zurzeit unfreuvilliger
Gast des bezirksgerichtlichen Gefänguisscs ist.

Kleins E'tzxorrUr.
Gattcnmsrd . In Altcnessen bei Essen erschoß der

österreichische Staatsangehörige Koschu, in der Barackcn-
stratze wohnhaft, nach voraufgegaugcneu: Wortwechsel
seine Frau , als diese ihn vom Besuche einer Wirffchaft
abhalte !: wollte. Der Gattenmördcr , Vater von sechs
uunniudigen Kindern im Alter von 2 bis 14 Jahren,
wurde verhaftet.

Untcw schwerem Verdacht. In Älattwitz bei Senften-
berg wurde eine Arbeflerwitwe P . verhaftet unter den:
Verdachte, im Jahre 1880 ihren Ehemann ermordet und
heimlich vergraben zu haben. Ein Mitbeteiligter an
der Mordtat legte auf dem Sterbebette ein Geständnis
ab. In der Tat wurde vor zirka 12 Jahren in einer
Kohlengrube von Bergarbeitern ein Gerippe gefunden.
1 Der Verdacht häuft sich. Der verhastetc» Zirkus¬

besitzer Niederhofer aus München, der in den: Verdachte
steht, Heudschel und die Prostttuierte Franke ermordet
zu haben, soll auch einen dritten Mord an einer g-ewiffen
Berta Lange begangen haben.

Genickstarre. In Wilhelursburg bei Harnburg ist
das Auftreten der Genickstarre aintlich festgcstellt worden.
Es sind sofort alle Vorkehrungen getroffen, um eine
weitere Verbreitung der gefährlichen Krankheit zu ver¬
hindern.

Letzte Uachrrchtett.
Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt öck.

Konstantinopel, 25. März . Der Sultan wird dem¬
nächst den: König und dein Kronprinzen von Serbien
je zwei Pferde zum Geschenk machen, was als Zeichen
der guten Beziehungen zwischen den beiden Höfen ange¬
sehen wird. _ _

wb. Wien, 25. März . In Alexandria  in der,
Walachei kan: es nach einer Bukarestcr Meldung der
„Sonntags - und Montagszeitung " zu großen anti¬
semitischen Ausschreitungen,  bei denen viele
Juden nuMandelt , ein Rabbiner und ein Kind desselben
grausam verwundet wurden . Sämtliche Häuser und
Wohnungen der Juden wurden verwüstet nnd ausge¬
plündert.

wb.  Paris , 25. März . Unter den bei Msgr. M 0 n -
tagnini  beschlagnahmten Papieren befinden sich, wie
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verlautet , u. a. auch Briefe des Kardinalstaatsfekretärs
Merry öel Val , m Lenen er Montagnini scharf dafür
tadelt, Latz er es nicht verstanden habe, die Wahl des
christlich-demokratischen Mbbs Lemire zum Deputierten
zu Hintcrtreiben . Abbs Lemire gehört dem zur Unter¬
suchung der Mvntagnini -Papiere eingesetzten Aus¬
schüsse an.

wb . Paris , 25. März . Offiziös wird gemeldet, daß
die Regierung , welcher die Lage der in Marokko
lebenden Franzosen ernste Sorge be¬
reite,  in dem heutigen außerordentlichen Miniftcr-
rate sehr energische Maßnahmen beschließen werde. Die
beiden nach Marokko entsandten Kriegsschiffe haben
alles für die Landung von Truppen erforderliche
Material an Bord genommen. Mehrere Blätter er¬
klären die bloße Sendung von Schiffen für unzu¬
reichend; nur durch eine Aktion von der algerisch-
marokkanischen Grenze aus sei eine Wirksamkeit zu
erwarten.

Der französische Reisende Gentil teilt brieflich
mit , daß Dr . Mauchamps  von den Eingeborenen
in barbarischer Weise erschlagen  und . von
30 Dolchstichen zerfleischt worden sei. Die Mörder
entkleideten den Leichnam vollständig und wollten ihn
verbrennen . Die Soldaten des Maghzen machten
schließlich dem Auftritt ein Ende. Das Haus des l )r.
Mauchamps wurde gänzlich ausgeplündert . Aus
Marakesch  wird berichtet, daß ein_  eingeborener
Heilkünstler, der sich für einen Arzt ausgibt , aus Brot¬
neid I)r . Mauchamps mit seinem Haß verfolgt und die
Volksmenge gegen ihn ausgereizt habe.

wb . Paris , 25. März . Betreffs der gegen_ G e -
neral Bailloud  verhängten Maßnahme wird ge¬
meldet, die Regierung sei der Ansicht gewesen, daß ein
General , welchen Rang er auch immer entnehme, weder
über die äußere noch über die innere Politik seiner
Meinung öffentlich Ausdruck geben dürfe. Mit Rück¬
sicht auf seine militärische Vergangenheit wurde gegen
General Bailloud nur die gelindeste der üblichen Maß¬
nahmen getroffen. „Petit Parisien " will wissen, daß
bei der Versetzung des Generals Bailloud dessen jüngste
Rede nicht allein den Ausschlag gegeben habe. Der
General habe seit seiner Ernennung zum Komman¬
danten des 20. Armeekorps dem Kriegsminister wieder¬
holt einige Besorgnisse bereitet infolge seines zu ge¬
schäftigen Wesens. Bei seinen einflußreichen politischen
Beziehungen habe er dem Kriegsminister ^ gegenüber
eine Haltung eingenommen, die mit der Disziplin zu¬
weilen unvereinbar gewesen sei. Mehrere konservative
und nationalistische Blätter erheben in scharfer Weise
Einspruch gegen die Maßregelung des Generals
Bailloud.

wb. Hatzlschi. h. Pfalz , 25. März . In der Trunken¬
heit legte sich der arbeitslose Georg Geibert mit der
brennenden Tabakspfeife in den Stall des Landwirtes
Venz, wodurch das Gebäude in Brand geriet.
Fünf Stück Vieh verbrannten . Geibert erlitt selbst er¬
hebliche Brandwunden , denen er nach kurzer Zeit erlag.

wb. Hamburg , 25. März . Die Lage im Hafen
ist seit Samstag kaum verändert.  Mit dem
Dampfer „Nottingham " sind 218 englische Arbeitswillige
eingetroffen, wodurch ihre Zahl auf etwa 2600 gestiegen
ist. Infolge der wachserrden Zahl der deutschen und
englischen Arbeitswilligen wird die Arbeit heute in
größerem Matzstabe ausgenommen. Heute erschienen
3500 Arbeiter auf der Arbeitsstätte . Da weitere größere
Transporte Arbeitswilliger erwartet werden, so werden
auch die Dampfer „Schaumburg " und „Rio Grande " als
Logierfchiffe eingerichtet.

wb. Apolda, 25. März . Gestern abend ist der unver¬
heiratete altersschwache Hauptmann a. D. August
Reyker  in seiner Wohnung verbrannt.  Das
Feuer ist vermutlich durch ein weggeworfencs Streich¬
holz entstanden.

EmsendungM ms  dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zuaehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nickt einlassen.)
* Wenn auch unser geschätzter Mitbürger Herr K. Kogler

tu seinem Aufruf zugunsten des Rab eng rundes  nicht
betont hätte , daß er für die Schützen Sympatqre hege und
denselben von Herzen wünsche, das; sic sich mit der stad,
einigen, so hätten wir doch gewußt, daß Herr Kogler die
Schutzen nicht schädigen will. Herr Kogler ist nicht nur
ein wahrer Naturfreund , sondern auch ein echter Menschen¬
freund . Dächten viele so wie er, dann hätten die Schützen
längst ihr neues Heim errichtet. In der Sache selbst ist Herr
Kogler im Irrtum . Die Schützen sind in der Mehrheit
gerade wie Herr Kögler große Naturfreunde und wollen die
Naturschönheiten ihren Mitbürgern zugänglich machen, und
zwar nicht nur allein den Reichen, sondern auch den Minder¬
bemittelten . Herr Kögler bezeichnet den Rabengrund als
einen heiligen Quell , aus der die Menschheit Poesie, Schön¬
heit , Friede und Trost schöpft. Wenn dies so ist, dann kann
e? doch nur erfreulich sein, wenn recht viele Menschen den
Quell besuchen und dort Erholung finden . Jedes schöne
Fleckchen Erde wird von den Menschen ausgesucht ' und cs
werden daselbst Niederlassungen errichtet. Herr Kögler ist
sehr im Irrtum , wenn er glaubt , daß durch die beabsichtigten
vornehmen und künstlerischen Anlagen der Schützen der
Rabengrund verunziert werden könne. Wir sind überzeugt,
daß Herr Kögler die Pläne überhaupt noch nicht gesehen hat,
sonst würde er als Künstler anders urteilen . Ebenso ist
Herr Kögler im Irrtum , wenn er glaubt , die Ruhe des Waldes
sollte durch die Schützen gestört werden. Für Einsiedler,
welche keine Menschen sehen wollen, namentlich keine fröh¬
lichen Menschen, gibt es in unfern Waldungen wunderschöne
Plätze genug. Herr Kögler spricht von unserm Rabengrund.I'X S . _ . xZJ- V XX OO - V, XXXXXXXXxXXXXxXX̂ ix i. 1' 1,1V 1. V. ,'l 1+ Vn*"V. /I iX i-/XX-X 4-

Privatbesitz _ „ ..
gedrungen nach Sonnenberg gegangen, weil der Magistrat
denselben in Wiesbaden keinen Platz überlassen wollte. Die
Gemeindebertretung Sonnenbergs , die gewiß auch beurteilen
kann, ob die Anlage der Schützen den öffentlichen Interessen
dient oder nicht, befürwortet einstimmig das Ansiedelungs¬
gesuch der Schützen. Wenn heute eine Liste aufgelegt würde
zugunsten der Anlage der Schützen im Rabengrund , so würde
dieselbe zahlreiche Unterschriften finden . Wenn Herr Kögler
in der Sache helfen will, dann soll er seinen Einfluß geltend
machen, daß die Schützen da bleiben, wo sie jetzt sind und
ihre Anlagen so einrichten, daß niemand belästigt wird.
Letzteres wollen die Schützen ja auch. Alle Bemühungen , die
Schützen aus dem Rabengrund zu verdrängen , bewirken das

Gegenteil . Man lasse die Schützen unter den Eichen,, wo
sie jahrzehntelang gewesen sind und werden die Schutzen
dann gerne ihre Grundstücke lm Rabengrund der Stadt
überlassen. Mehrere Bürger.

* Rabengrund.  Es wird gelegentlich gesagt, die
Schützen wären überhaupt nicht ernstlich gewillt, in diesem
Tal zu bauen, sondern hätten die Wiesen gekauft und suchten
die Bauerlaubnis nur nach, um mit der letzteren in den
Händen eine Pression auf die Stadtverwaltung auszunben,
daß sie ihren Wünschen an anderer Stelle entgegenkommen
müßte . So gern wir diese Voraussetzung teilen mochten
und bei einigen Mitgliedern des Vereins diese alleinige
Absicht als sicher annehmen , so sind unsere Informationen
doch derart , daß ein unbedingtes Vertrauen auf die Majorität
sehr getäuscht werden könnte. Aber selbst, wenn ein solches
Vertrauen durchaus gerechtfertigt wäre, dürsten wir in
unserer Agitation gegen die Bauerlaubnis nicht rm geringsten
Nachlassen, denn an dieser Erlaubnis , hängt das Schicksal
des Rabengrundes so wie so. Ist einmal die Erlaubnis
erteilt , dann kann man sie znm zweiten- und drittenmal
nicht verweigern , und daß dann die Sonnenberaer Besitzer
sich das gründlich zunutzen machen werden, ist selbstverständ¬
lich. Dann wäre also der Ruin dieses Tales besiegelt, fern
Wert , soweit er sich nicht mit Nickeln berechnen laßt , für
alle Zukunft verloren . Das bitten wir zu bedenken!

* Es wird in Wiesbaden viel für Straßen getan , aber
an den sogenannten P a n o r a nt « weg,  welcher von der
Parkstraße am Sanatorium Schütz vorbei nach Bierstaot
fuhrt , scheint der Magistrat noch nicht gedacht zu haben. Der¬
selbe befindet sich in einem sehr traurigen Zustand und es
wäre gewiß dringende Notwendigkeit, einen trockenen gang¬
baren Fußweg mit wenig Kosten herzustellen. Es handelt
sich ja nur um die kurze Strecke vom Sanatorium Schutz
(von Parkstraße bis dahin ist bereits gepflastert ) bis zur
Bierstadterstraße , indem der Weg bei Regenwetter unpassier¬
bar ist, trotzdem derselbe die einzig kürzste Verbindung
zwischen Kurpark und Bierstadt ist. Auch macht dieser
schlechte Weg auf die Kurfremden den denkbar ungünstigsten
Eindruck. Ich darf wohl hoffen, daß der Magistrat in seinem
Interesse hiervon Notiz nehmen wird.

Ein Wiesbadener Rentner.
* Wie lange soll denn der Bürgersteig in der

Bleichstraße  vor dem Hotel „Vater Rhein noch, rn
seinem bisherigen desolaten Zustande verbleiben ? Sieht
denn kein städtischer Beamter , kein städtischer Vertreter , kein
Polizeibeamter diesen schon seit Monaten bestehenden Mitz-
stand und sorgt für Abhilfe ? Wahrscheinlich soll erst einmal
ein Unfall geschehen, damit die Stadtgemeinde zu Schaden¬
ersatz herangezogen wird , ehe die Sache geordnet wird . E. W.

Briefkasten.
Abonnent in der Langgasse. Es fragt sich, ob die Dame,

die Ihnen die beiden zablnnqsunfähigen Kundinnen zuführte,
von der Zahlungsunfähigkeit derselben uberzeugt sein
mußte.  Es wäre ja denkbar, daß sie selbst mit zu den Be¬
trogenen zählt . Ferner müßte natürlich eine  förmliche
Bürgschaft vorliegen, um die Frau haftbar machen zu können.

Sedanstraße . Ein Testament kann von dem Testator
selbstverständlich jederzeit aufgehoben, abgeändert oder durch
ein Kodizill ergänzt werden.

A. v. G. Die Adresse ist uns leider nicht mehr bekannt.

5. Januar 2. März 23. März
eilte 98.20 97.50 96.10

. 91.90 91— 90.30

. 81.10 78— 77.40
. . 123.25 113.30 93.80
. . 197.50 il86.60 162.75
. . 246.10 237.20 212.74

. 325.50 389— 328—
. . 201.90 191.75 159.50
. . 222.— 210.50 190.40
. . 246.— 238.40 215.50
. . 206.— 196.40 174—
. . 157.50 151.25 135.50

Hangfeisteii»
Dis Baisse. Die Baissebewegung, die jetzt an den Haupt¬

börsenplätzen, zuletzt auch in Wien, zur Geltung gelangt ist,
hat unter den Kursen wahre Verheerungen angerichtet. Am
vergangenen Samstag erfuhr Berlin noch mehr wie Frank¬
furt a. M. eine panikartige Verflauung. Die Ursachen für den
so rapiden Rückgang fast aller Werte lagen in erster Linie in
der Angst vor dem nächsten Ultimo. Man nimmt an, daß die
Geldgeber noch zurückhaltender sein werden, als seither und
sich daraus Prolongationsschwierigkeiten ergeben. Der Mon¬
tan-, speziell der Hüttenaktienmarkt war auch diesesmaJ be¬
sonders hat mitgenommen. Eine kurze Aufstellung der be¬
deutendsten Werte zeigt, was für Rückgänge unter den Kursen
seit Anfang dieses Jahres entstanden sind:

Russische Anleihe von 1905
Russische Anleihe von 1902
Baltimore and Ohio . .
Canada Pacific . . . . .
Bochumer Gußstahl . . .
Concordia . .
Deutsch-Luxemburger . .
Gelsenkirchener . . . .
Laurahütte.
Rheinische Stahlwerke : .
Hamburg-Amerika-Linie .
Diese Kurse lassen sich mit der allgemeinen Wirtschaftslage
nur insoweit rechtfertigen, als ein Anhalten des teuren Geldes
einer weiteren günstigen Entwicklung der Industrie unbedingt
hindernd im Weg stehen müßte. Aber fürs erste müßten doch
noch die bei den meisten Unternehmungen weit in das Jahr
hineinlaufenden Aufträge erledigt werden, und bis dahin kann
schließlich eventuell auch am Geldmarkt eine Wendung zum
Besseren ein treten. Nicht der schlechte Geschäftsgang hat die
Kurse der Industriepapiere so zurückgeworfen, sondern beinahe
ausschließlich die Geldirrisis, welche die schwächeren bezw.
durch enorme Kursverluste schwach gewordenen Elemente der
berufsmäßigen Spekulation wie des Privatpublikums aus den
Engagements drängt, nachdem die Banken das Reportgeschäft
wegen der allgemein eingerissenen Unsicherheit sistiert haben
und Prolongationen nur in Form von Lombard, womit ein
mindestens ICprozentiger .Einschuß verbunden ist, vornehmen.

Österreichisch-Ungarische Baak. Die Bank hat größere
Geldmengen ans Ausland abgegeben, so auch einen erheblichen
Betrag (man spricht von 25 Mill. M.) nach Berlin. Als Gegen¬
wert hat sie Devisen erhalten.

EmaiHieiwaren -lEdustrie . In der jüngst stattgehabten
Versammlung der Vereinigung deutscher Emailiierwerke und
derjenigen internationaler Emailiierwerke, in der zahlreiche
deutsche, österreichische und ungarische, sowie zwei belgische
Werke vertreten waren, wurde für Lieferungen im 2. Semester
1907 ein weiterer Preisaufschlag von 2% Proz. beschlossen,
resp. wurde der allgemeine Rabatt entsprechend ermäßigt. Es
wurde festgestellt, daß sämtliche Werke der Vereinigung gut
beschäftigt sind. Die nächste Versammlung wird im Juli in
Nürnberg stattfinden.

Miilheimer Bank in Mülheim a. d. B. Die Hauptversamm¬
lung genehmigte die Dividende von 6% Proz. gegen 6 Proz.
in: Vorjahr. Zur Höhe der Dividende bemerkte der Vorsitzende,
daß die Abschreibungen reichlich bemessen seien und man mit
der Dividende nicht höher habe gehen wollen. Die Gestaltung
der Verhältnisse auf dem Geldmarkt ließe sich heute nicht
übersehen. Deshalb wolle man stetig vergehen und keine
großen Sprünge machen. Die Verwaltung hoffe auch, auf
diesem Wege im nächsten Jahr wieder dasselbe Ergebnis vor¬
legen zu können.

Österreichische Bahnen. Die Regierung fordert von der
Nordwestbahn und Elbetalbahn energisch die auf getragene |
Legung von zweiten Geleisen,

Eisenbahn-Einnahmen. Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz Heinrich - Eisen bahn  in der
zweiten Märzdekade betrugen aus dem Bahnbetrieb 190 835
Frank, + 21 319 Frank und gegen die gleiche Dekade in 1905
+ 44 300 Frank . Die Gesamteinnahme seit 1. Januar bis
20. März-er. aus dem Bahnbetrieb beträgt 1 453 995 Frank und
ergibt eine Mehreinnahme von 76 322 Frank gegen die ent¬
sprechende Zeit des Vorjahres. — Von der Brüsseler Börse
schreibt man der „Cölnischen Zeitung“ vom 15. d. M.: Von
Prinz Heinrich-Bahn hat man hier nach wie vor gute Meinung
und ist der Überzeugung, daß der Kursstand ohne die Berliner
Panik wesentlich höher wäre.

Sur industriellen Lage. In der Hauptversammlungdei
Wollwarenlabrik Merkur in Liegnitz wurde die Dividende auf
15 Proz. festgesetzt und mitgeteilt, daß der Auftragsbestand
größer sei als im Vorjahr, so daß kein Grund vorliegt, ein
weniger befriedigendes Ergebnis als im abgelaufenen Jahr zu
erwarten. — Die Hagener Vereinigung der Feinblechwalzwerke
setzte in ihrer jüngsten Versammlung einheitliche Verkaufs¬
bedingungen fest Die Beschäftigung wurde als anhaltend gut
bezeichnet

Kleine Fmanschronik. In Berlin gingen Gerüchte von
Zahlungsschwierigkeiten einer New Yorker Firma von inter¬
nationaler Bedeutung ein. Sie bestätigten sich nicht und es
wurde aus New York telegraphiert, daß dort nicht das geringste
davon bekannt ist. — Der Aulsichtsrat der Heddernheimer
Kupferwerke schlägt 6 Proz. Dividende auf die Vorrechts- und
auf die Stammaktien vor ; letztere haben für 1905 nur 5 Proz.
erhalten. — Die Bank für Brauindustrie in Berlin beantragt
eine Dividende von 6 Proz. wie im Vorjahr. — Die Zechen
Freie Vogel und Unverhofft haben die Absicht, eine 2 Mill. M.-
Anleihe aufzunehmen , wieder auf gegeben. — Die Aktiengesell¬
schaft H. Berthold, Messinglinienfabrik und Schriftgießerei in
Berlin, zahlt wieder 10 Proz. Dividende wie in den Vorjahren..

Die Mindereinnahme der Baltimore and Ohio-Bahn rührt
für den Betrag von 150 000 Dollar von Lohnerhöhungen und
für den Betrag von 250 000 Dollar aus Schäden durch Über¬
schwemmungen her. — Unter dem Namen Hanauer Straßen¬
bahn -Aktiengesellschaft hat sich ein neues Aktienuntemehmen
gebildet, bei dem Hanauer, Frankfurter und Wiesbadener Bank¬
häuser beteiligt sind. — Der Aufsichtsrat der
Maschinenfabrik Badenia vorm. Wm. Platz Söhne,
Aktiengesellschaft zu Weinheim ä. Baden, beschloß,
wieder 12 Proz. Dividende zu verteilen. — Der Aufsichtsrat
der Hartmann u. Braun-Aktiengesellschaft Frankfurt a. M.
bringt die Verteilung einer Dividende von 12 gegen 10 Proz.
in 1905 in Vorschlag.

Geschäftliches.

Eine träge Verdauung
ist die Ursache zahlreicher

Unpässlichkeiten.

beschleunigt die Verdauung und
ist ein ideales Abführmittel infolge
seines angenehmen Geschmacks
und seiner prompten Wirkung

ohne jedwede Beschwerden.
Nur in Apotheken erhältlich. { Fl. 2.50 LI., j Fl. 1.50 M.

Bestandteile : Syr . Fici Csüifom . (Speciali Modo California Fig Syrop Co.
parat . ) 71». Extr . Senn . Honici. 20. Elix . Carvooh . comp . 5.

UM BEN ÜBLEN FOLGEN
SITZENDEM LEBENSWEISE

vorzubeugen, unterlassen Sie nicht, zeitweise
einige Tage lang ein Glas F6S

Ssapsil äs«
natürl. Bitterwasser morgens  zu nehmen.

Hunyadi Jänos erhältlich in der Taunus -Apotheke.

I der besten
von allen Aerzten glänzend em¬
pfohlenen Nähr- und Kräftigungs¬
mittel für Blutarme, Bleich süchtige,
Kranke und Rekonvaleszenten sind

jp erdynaniin
Perdyaamin-Kakao

Verkauf durch die Apotheken in Flaschen
und Dosen ä 2.50 M. F126

Fabrikant : H. BARKOWSKI, Berlin O. 27.
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Alle Neuheiten der Frühjahrs mode sind in dexüfbar grösster Auswahl vom einfachsten bis zum elegantesten
Genre , für jede Figur passend , am Lager.

Jacken ^Kleider
ê glLTen ’stoffer -7-mhc und Faltenrock , m schönen mit . ?  ZO . - , HgH . — 9  AZ . — K 'l 8  GO . -Bolero ^J acken -'Kleider
in marineblau , weinrot , oliv und in gemusterten Stoffen , mit eleganten
schicken Garnierungen. Mk. SO .—, SS .—, SO .—, 40 .— bis 100

Jacken -Kieicler in Lift -Boy -Fapons,
entzüchende , sehr hleidsame Sfaeons , letzte Steilheit , in j| S | »
allen Farben und Stoffen , mit wundervollen Garnierungen . . . . ist “ « SO _ , GO .— bis 18 ®.—

Frühjahrs -Paletots
in schönen , hellen Stoffen englischen Charakters , mit farbigem Sammtkragen
und Spitzenbesatz . . . LW.- bis ZO .—

\vZu beziehen
\\ dunhalteSpe-iLVdaluntllnstal-

Andre gtjfcr
Hauptniederlassung für

Dciltschland
FreilaMng (Obcrbabcrn),

BaritaKLS '-MärilSl
in schwarzen und farbigen ff neben , Lammgarn und englischen Stoffen . . IH SÜBSi  PrölSlSOBfl.

Paletots , Saccos , Boleros und LifMBoyvJacketts
IS « — 9  LG . -

In Kammgarn , Teich , Seide and Plüsch , in ganz enormer
Aaswahl . . . 85 .—, 40 _bis ISO.

Langgasse 11.
Grösstes Spezsal-Haus Wiesbadens in Damen-Konfektion. K121

sparen , so beachten Sie dieses Angebot I
Herren -, Burschen - u . Konfirmaudrn -Anzüge
darunter elegante Muster -Anzüge , nur Neuheiten aus
Roßhaar gearbeitet (Ersatz für Maß ). Knaben-
Anzüge zu 2 . 7.0 , 8 —10 Mk . und höher. .Ein
Posten Paletots , Hose, » « . .Westen , für jeden

_ _Beruf  geeignet . Schulhöfen in großer Auswahl
HlT ®3 » ei zu enorm billigen Preisen.
iV)u . Bitte sich zu überzengen , da auf den meisten Stücken

der frühere Ladenpreis vermerkt ist.

Bekanfjir reell. Milk NeUstKsse 22 - 1 . Kein Laden.
Erstes u .ößtes Wiesbadener Etagen -Geschäft. vis-a-vis d. Herrn y. iiitgrall '.

ürr TroM - M«
als Anregungsmittel,

so unüiiertreffkich als
Zusatz,

Aroma u. Geschmack hebend,
gesünder und nähriräftig

machend;
der Echte

Gcnerälvtreter: Carl Schulz , Frankfurt
_Wallstraße ».

M . - Sachsenstausen,
(>l.L2333) F114

Für die Hälftelui und gut!
des Katalogpreises selbst bei Emzelbezug liefern wir Ihnen Alles,
dadurch kosten Fahrräder Mk. 57,00 Freilauf Mk. 3 mehr. Multi- td
plcxrädcr 6 Jahre scliriftlir.be Garantie. Luft schlauch 2,50, 2,75, ^
3,75. Laufdecken 3,90, 4,25, 4,75 schriftliche Garantie. Sattel 1,60,
Fussputnpe 80 Pig. Konusse, Achsen etc. zu jedem System,-S
staunend billig. Prachtkatalog gratis und portofrei,. Vertre- hej

| ter auch fü.ar gelegentlichen Verkauf gesucht. Hoher, leichter Nebenverdienst. ^
I Maltipk -Eahrrael -Imelastrie Berlin 1 tu . Gitschinerstr . 15 g

Stadt, subi, unter Staatsaufsicht stell.

Höhre Handelsschule Landau(Pfalz.)
ISegn des Sommer - Semesters 15 . April 1901.

Neiiacifnahane in alle Hlassen mul Kurse.
T. Voi ' reitunsshlassexi für Knaben im Alter von 1.1—14 Jahren.

II . DrcFachlilassen für Jünglinge v. 15 —20 Jahre » . Einjähr .-Examen.
III Zwdxalbjahr . Hasidelsburse für junge Leute von 16 —30 Jahren.

AusUung zur kaufmännischen Praxis und Selbständigkeit.
Scul - und Pensionatsränme in hnpesantem Neubau mit

allen « » raren Einrichtungen . in schönster läge der Stadt . Gate
Verpfl « lg and gewissenlinfte Beaufsiehtignng ; der Pensionäre.
Ausfnhr|g| |>spekte mit Referenzen versendet kostenfrei Direktor ,A* Harr.

Wegen bevorstehendem TJlUZULg
in meinen ^

Menfeaw •
unterstelle ich

mein sehr grosses
Lager in

Hilten, Mützen, Schirmen
einem reellen

Ansverkauf
zu bedeutend ermässigten Preisen . 428

Michelsberg 2.Michelsberg 2

F51

tv  auf das Beste be¬
kannt, nur allererste QualitäLen zum Berkans.

Kuchenmehl3-Psd.-Säckchen 73 Pf ., I8 -Pfd .-Säckchen Mk. IAH.
Kuchenmehl, feinstes, 5Pfd .-Säckchen 83 Pf ., R8-Pfd .-Säckchen Mk. I.C5.
Blütenmch lfeinstes , 3-Pfd .-Säckchen 85 Pf ., Ü8-Pfd .-Säckchen Mk. 1.83.
Prima gewählte Mandeln Pfd . Mk. 1.10.
Sultaninen , Helle» entstielt , Psd . Mt . 0.75.
Rosinen ,große Eleme, entstielt . Psd . Mk. 0.48.
Korinthen , cntsticftrr. gereinigt , Psd . Mk. 0.05.
Orangeat , ff» scinste Frucht , Pfd . Mk. 0.70.
Zitronat , L» „ ,, ,» ,, >».80.
Bob« . Pflaumen Psd . 18 Pf ., 2>»Pf ., 22 Pf.
Kaliforn .Pflaumen , großst. , Pfd . 30.35,40 Pf.
Mischobst Psd . 26 Pf ., 33 Pf ., 40 Pf.

Bandnudeln Pfd . 22 Pf ., 25 Pf.
do. feinste Oausm . Pfd . 28»38 Pf.
do. in Paket Pfd . 40 Pf ., 50 Pf.

Brnchmakkaroni Psd . 28 Pf.
Stange »niakkaroniinPaketPsd . 30Pf ., 40Pf.
Suppe «,nudeln u» Suppenteige v. 22 Pf . an»
RingÄpfcl, feinste Marke, Pfd . 4» Pf.
Feige «, prima Ware » Pfd . 26 Pf.
»r . Oetkers Backpulver rc. 3 Pak. 25 Pf.

Harths Nustbutter, das Beste zum Backen u. Brate », Pfd. 55 Pf.
Bitello , unbestritten bester Ersatz für frische Butter . Pfd . 8« Pf.
Schweineschmalz, garantiert rein, Pfd . 68 Pf ., 63 Pf.
Prima egalen Zucker Pfd . 22 Pf.
Prima gemahlenen Zucker Pfd « 28 Pf.

Kaffee, pmntiett tcinfdjmtfaii, W. 85,90,100,120 Pf.

Schwawacherftraße 23.
FeLdsLraße 1.

Wellritzstratze 42.
KarLftratze 33.
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Sehnett-Nifor
(von ersten Firmen empfohlen, viele Anerkennungsschreiben

des In- u. Auslandes),
zum Reinigen und Äaaipolieren
wen Mastes undandmn iüiobeln

von

Ir.IWW.
E' ranlifuirt a . M ., Kaiserstrasse 1.

Meine Selinellpolitur beseitigt Schmutz- und Oel-
Ausschlag von allen polierten, schwarzen oder braunen
Möbeln leicht und schnell, ohne die Politur oder das Holz
anzugreifen und erzeugt einen aissgezei ch r,e 4eml
daneei -iulei » Gtau . Die Anwendung ist eine äusseret
einfache : Man nimmt ein Stück Leinenzeug, legt es mehr¬
fach zusammen, tränkt es mit der ,,SchneiI-Politur “ und
reibt die Möbel damit ab. ! >» viele miimdlerwertige
®'alwiliale im Stendel Vorkommen , welclie
ihren Zweck absolut nickt erfüllen , so ver¬
lange man » Msdrücklick die „ § cknell -S®ttli-
trar ‘“ von © r . Alberslieim nnd weise andere
ssiirüek . Flasche Mb . ©. 55 , drei Flachen Mk . 2 .—.

K163

Für Innen - Montlon
empfehlen wir in gerosster Muster - Aiiswalil
und in den iiessesteia WessZWs x XXX

Gardinen
Abgepasst, engl. Tüll . Fenster 3 .35 —10 M.
Engl. Tüll-Stückware . Meter 0 .40 —1 M
Abgepasst, Spachtel . Fenster 10 —35 M.
Hocheleg. Fantasie-Sardinen,

abgepasst . . . . Fenster 8 —30 M.

Enorm billige Preises
i

Aetag!
Gemüse-Konserven.

Knr gute Ware.
1-Pfund-

Dose
2-Pftmd-

Dose 4-Pfun d-
Dose

Erbsen , mittetfein . . . —.34 —.60 1.15
„ fein . . . —.48 —.85

Leipziger Allerlei . . . . . . —.50 —.85
Karotten , kleine Pariser . . . . —.45 —.80
Frinzessfoolanen , mittel . . . . —.36 —.62 1.15

„ fein . . . . . —.52 —.85
Toanaten -Ptiree. —.42 —.72
Champignons % Pfd. 35, V2 Pfd . 52 —.92 1.60
Stangenspargel , mittel . . . . —.80 1.40

„ dicke . . . . . —.95 1.75
Schnittspargel , mittel. —.52 —.95

„ stark. - .68 1.25
Jnnge Schnittbohnen , prima . .
Brechholmen , prima . . . . .

—.20 —.30
—.35

—.60

„ extra prima . . . —.36 —.50
IVaelisnahnen , „ „ . . . —.35 - .50 —.90
Mirabellen . . . . . . . . . —.45 —.85 1.50
Beineklarailen . . . . . . . —.60 1.10 1.70

,empfiehlt

t  V . Mer Kaelifoiger,
Peter Eifert,

Telephon 187. Bahnhofstrasse 8.
Wiesbaden . . 370

Wm . nur 4 Wochen lang
TV Dl regelmässig zum er¬

sten Frühstück Cacaol trinkt,
wird den unvergleichlichen
Erfolg in seinem Wohlbe¬
finden merken. — Minder
sollen Cacaol früh und nach¬
mittags trinken, es gibt kein
gesünderes und bekömm¬
licheres Getränk als Gaoaol.

*¥S7’̂ -5, magenleidend,darm-
T“ Ci krank , appetitlos ist

und zu Abmagerung neigt,
trinke 3 mal täglich Cacaol,
ebenso wer nervös und durch
geistige Arbeit etc. überan¬
strengt ist. Cacaol stärkt als
natürliches (nicht künstliches)
Kräftigungsmittel die Herren
und wirkt beruhigend.

Das Lieblingsgetränk aller Kinder!
Das Frühstücksgetränk ^jeder Familie!

Das Getränk für Alle!

Alleiniger Fabrikant:

üfilfo. Pramann , Radebeul - Dresden»
Man verlange aufklärende Prospekte , Broschüren, ärztliche Gut¬

achten und ein Probepaket für Mk. 1.— und 50 Pf. in allen Apotheken,
Drogen- und Kolonialwarenhandlungen. (Da. 1890g) F 130

Generalvertretung und Lager:
Adolf Klingsohr Wwe., Wiesbaden. Telephon 719.

Stores
von 2 .50 —CEnglisch Tüll . . . .

Spachtel -Tüll . von 5 .50 —15 ^
Band (Lacei) . von 6—M ja
Madras Stores . von 3 .75 —1 M.

Fenster-Dekorationen
Enorm billig © Preise«

in Plüsch, gestickt . Garnitur 0 .80 —2) M.
in Filztuch U. Tuch . Garnitur 5 .50 —50 M.
in hellen seidenart . Stoffen

Garnitur 10 .00 —*5 M.
in Leinen u. Halbleinen,

Künstler-Garnituren 10 —8 M.

Enorm billige Preise.

Teppiche
in soliden Qualitäten und allerneuesten Issins.
Sofagrösse .ä 0 - 5 M.
Wobitzimmergrösse . . . . a 18 —5 M.
Salongrösse .ä 30 —5 M.
Saatgrösse .ä 45 —M M.

Enorm billige Preise.

Länferstofle
Brüssel,Velouru .Tapestry Mtr. 1.7H-4M.
Holländer und Jute-Läufer Mtr.50Pf .—JOM.
Kokos, 67 und 90 cm br. Mtr.100 „—85 M.
Linoleum, 67u. 90 cm br. Mtr. 75 „ —15M.
Linoleum, 200 cm breit Mtr. 3 .047 M.

Enorm billige Preise.

Diwandecken
Grosses Sortiment in persischen Blum: und

Stilmustern . 6 |5 Y>.
in Karamani u. imit. Kelimdecken

15 —320 5.
in Plüsch-, Moquette- u. Mohairdecken

35 - 8 M

Enorm billige Preise.

Tischdecken in Wolle und Gobelin
in Tuch und Filz . .
in Plüsch, gestickt .
in französ . Geschmack

ä 30 M.
ä 1.75 - 3 M.
ä 6 .50 - 8 M.
ä 1045 M-

Enorm billige Preise.

Schlafdecken

Steppdecken

Jaquard, Halbwolle . . .
Jaquard, Keine Wolle . .
Kameelhaar.
Jaquard, Baumwolle . .

- -- - -- - -
Enorm billig © Preise.

I Satin mit Normal-Jaconett-
j Futter.

Seidensatin m. Halbwoll- u.
Wollfüllung . . . . .

1 Daunendecken . . . . .

Enorm billige Preise.

ä 710 M.
ä 1030 M.
ä 1034 M.
ä 5- 5 M.

Mk. 4.S—6.—

Mk. 11,1- 19.—
Mk. 3J-36.—

I
S“lel , p . p . S .. MeinKmßc 97, Wart.,

wissenschaftlich und technisch ausgebildet an auierik. Hochschule.
Anfertigung künstlicher Zähne und ganzer Gebisse. Plombieren schadhafter Zähne,

Reparaturen, Umändern re. Zahnziehe »» schmerzlos niit Lachgas.
Sprechstunden9—6. Sonntags 9—12 Uhr.

8 Webergasse 8.

‘.er :{
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v »s unter der Finna Wiesbadener Schuh waren-Consum, Gesellseh. m. b. H.,
Kirclig 'nsse 11), nahe der Luisenstrasse, oröfSnete neue Unternehmen, hat sich das
Wohlwollen des Wiesbadener Publikums im Sturm erobert. Ausser den nebenstehenden
Preisen, die allein schon beachtenswert sind, erhält

als Qratis-Zugabe
jeder Käufer heim Einkäufe über 50 Pfennige einen Gutschein auf Waren, welcher bei
hiesigen bekannten Firmen sofort eingelöst werden kann.

Neu io Wiesbaden!
Herren kräftige Zngstiefel . . .
Herren bewährte Hakenstiefel . .
Herren echt Chevr. Hakenstiefel .
Kondrmanden-Hakenstiefel , 36—39,
Konilrmandenstiefel für Mädchen

3 . 35 I Damen kräftige Schnürstiefel .
3 .85 I Damen Ia Wichsl.-Schniirstiefel
8 .35 I Damen Goodyear Weltstiefel
3 .85 I mit Lackkappe.
5 .50 ! Schnlstiefel , kräftig, bis Grösse 35 . . 3 .35

3 .98
4 .95
9 .50

Einlegesohlen , alle DamengröSBen, Paar 5 Pf. I Schuhcreme mit Schraubendeckel Glas SO Pf.
Schuhriemen , geflochten mit Spitzen » 3 Pf. | Guttalin , das echte Fabrikat, Büchse 45 Pf.

Wiesbadener Schnhwaren-Consnm g.  m.i>.h.
nahe der Luisenstr. 19 Kircll 2’ciSS6 19 nahe der Luisenstr.

Das beste Rad der Gegenwart!
Lieferung auf Wunsch auch gegen

Anzahlg . 20—40 Mk.
I Abzahig . monatlich

8—-J0 Mk., Reichsräder bei Barzahlung
von Mk. 56 an. Zubehörteile spottbillig.
Katalog gratis u. franco. > Jendrosch & Co.,

CharfOttenburg  4fiF>, Schloßstraße 16.

f  Einj
Kleines

ifParkeHlinoleumugesrrichenenBöHen,
nach Gebrauchsanweisung mühelos
Hochglanz ohne 61d ^ e erzielen.
Feuchtes Aufwischen möglich.ohne
Flechen zu hinterlassen ;geruchlos . -

S . Hamburger
Langgasse 11.

Meine Spezial - Abteilungen für

jKadehen- und Knaben-Konfektion
bieten die denkbar grösste Auswahl der letzten

Hoheiten für Frühjahr nnd Sommer IM
vom einfachsten bis zum elegantesten Genre.

Unerreicht billige Preise. K121

Iw Möbelhaus Bleichftraße 18
- Jacob Zuhr

kauft mau reell und billig. Braut -Ausstattungen in jeder Preislage.
Komplette Zimmer-Einrichtungen für Hotel» Pensionen « . möblierte

Zimmer in jeder Auswahl nnd Preislage.
PW Auch habe stets großes Lager in Gelegenheitskünfe. ' (m

Grötztes Lager dieser Branche hier am Platze.
PT Man wolle sich überzeugen.

Eigene Tapezierer- nnd Schreiner-Werkstätte im Hanse.
Ansicht ohne Kaufzwang gern gestattet. Telephon 2737.

H. Orirnt-T(‘|>pi(lie
Hervorragende Auswahl.

jPeiisioii Wickel^
empfiehlt Zimmer auf Tage, Woche, Monat,ermästigung.

Frankfurt a. M.»
Sternstr. 13. Tel. 745«,
Bei längerem Aufenthalt Preis-

>F.n.5275/3) F1V9

8oliützenhof8iras 86 2,
Ecks Lauggasse :

fcoyal Weitester
AmericanCa.ts.gts

!lv " ,u " “ »" ' " ui » ' I
La Parisienne.

Formvollendeter Schnitt, verleiht
graziöse Figur . Allein zu haben bei

A . Merkel,
Scliiitzenliofstrasse 3,

Ecke Langgasse.
Tägl. 50 Liter Vollmilchu. mehr

an solvente Händler abzugeben. Off.
u. A. 737 a. d. TaabL -Vcrl . erbeten.

5reidenker-verem. s.v.
Heute Dienstag , den 26 . März , abends 8 V* Uhr, in der

„Loge Plato " , Friedrichstraße:
GeffentLicher Wortrcrg

des Herrn L . V « KlI »err
über:

„HMels Mmm  Md(eine deper“.
Freiwillige Beiträge zur Deckung der Kosten werden am Saal»

eingange enigegengenommen.
Diskussion! _ Diskussion !_

Zu haben in den einschlägigen Geschäften, wo nicht,
beliebe man sich an «*. G . Kipp , Frankfurt a. M.,

Am Tiergarten 18, zu wenden. F107

Herren -Mtite
neueste Formen aparte Farben

Das Beste in Qualität.
Reiche Auswahl zu streng soliden Preisen.

IPImrifiisiims Miit -Bazar 9
Wiesbaden, 27 Helenenstr. 27, an der Wellritzstr.

100 bis 200 Str . Vollmilch nbzu-
flebett Oranienstrnhe 56, Vdh. Parterre.

Uber die Gsterseiertage kommt zum Amschank unser so beliebtes

Märzen -Mer
(hell und dunkel).

Dasselbe ist auch in Paschen bei den meisten Aaschenbierhändlern erhältlich.
„Germania",

Brauerei -Gesellschaft Wiesbaden.

Lager inamerik.Sclmlien,
Aufträge nach Maas. 25l

Herrn . Stickdorn , Gr. ßuxgstr. 4,

Klsfes Gaumfiijultn
und Landschaftsgäbtnerei,

in Schierstem, Biebricherstraße,
empfehlen zu gegenwätiger Pflanz¬

zeit große Vorräte von
Ziergedölzen, Zierbäumen, Rosen,

Stauden, Koniferen.
Billige Preise. Solide Bedienung
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Arbeitsmarft des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen tot „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

> Weibliche Weesonrrr.
i Evangcl . zuvcrl . Kinderfräulein,
nicht unter 20 Jahre alt , welches
schon als solches in herrschaftlichem
Dienst war , findet sofort Stellung zu
3 Kindern von 3—6 Jahren . Lohn
zunächst monatl , 25 Mk. Fr . Bergrat
!Liesenhoff, Reden, bei  Saarbrücken.
: Kontoristin
Zesucht, perfekt in Stenographie und
Maschinenschreiben. Offerten unter

403 an den Tagbl. -Verlag ._
| Tüchtige junge Verkäuferin
Zur Aushilfe sofort gesucht Weber-
gaste 16, Blumenladen. _

Erste
Taillen -Arbeiteriunen,
Zuarbeiterinnen

der sofort verlangt . H. Stein,
Wrlhelmstraße 36.

Accur, Zuarü ., die sich unüTsSTTT
tow. ein ordeirtl. Lehrmädchen gef.
Philrppsbergstraße  15 , Part . r.
> Zuarbeiterin für Taille
sffvrt gesucht Taunusstraße 9, 1. r.

u. Zuarbeiterin gef.
MH . Luisenstraßc 24, Gartenh . 2 St.
! . Junge Mädchen zum Nähen
und die das Kleidermachen lernen
wollert, auch zugleich den akade-
S fe  Schnitt , werden gesuchtjBulowstraße 13.

Mod es.
il, u. 2.  Arbeiterinnen gesucht. 5?r.=

M. 404 an den Tagbl .-Ve^ m.
\r Tüchtige erste Putzarbeiterin
f . Retnacbs Kaufh ., Schierste inerstr . 4.
, Lehrm. f. Kirrz-, Weis,- u. Pubw7
K lof. Vergüt , sucht Reinachs
Kaushau », S chtersteine rstrasie 4.
, , Lehrmädchen ^
w , guter Schulbildung per l . April
stef. R. Perrot . Kl. Bürgftraße 1.
> Lehrmädchen gesucht^
Hegen Vergütung . Putz- und Mode-
>Sa lon Mart , BimSl. Borkstraße 12. 1.

Köchin,
w. dre feine Küche versteht und etwas

ubermmmt , zum 1. Aprilgesucht Kapellenstrasie  48.
t Arbeitsnachweis für Fräüem
Rathaus Tel . 574. Abt I X: Köch.
'it-..JSrtbqf ), Allein-, Haus -, Kinder -,
Kilchenmadchen. L : Wasch.-, Putz-,
Monatsfr ., Nah.. Bügl ., .Laufmädch.
unentg . Abt. II A :, Höh. Berufe.
B: Sotelpers . C: Zentralstelle für
Krankenpflege unter Zustimmung d.
beiden arztk. Vereine. 10
. . Williges fleißiges Mädchen
ml\  f uJl e . u . Hausarbeit gesuchtBahn hofstraße  1 . 1. St.
* ' Ein brav , fleiß. Dienstmädchen
peiucht Kirchaaffe 27. 1 Tr  _

Erfahrenes sauberes Mädchen
ch- g. Zeugn . f. suchen - u. Hausarb
in ĉĥ Hau sh. M . Gr . Burg str. 13, 2.

Steif. Mädchen f. Küche u. HauSarb.
geg- h. Lo hn gef. Karlstraste 3, Part

das perf. kochen kann und bessere
Sausarbeit versteht für sof. gesucht.
P . Alzen, Webergaffe 21.

Tüchtiges Mädchen
per sof. gef. Helenenstraße 22.  Part.
. Besseres Alleinmädchen gesucht,
das selbst, kochenk., zum 1. April bei
gutem Lohn. Adelheidttraße 64. 2.

Ein braves fleißiges Mädchen
gesucht Dambachtal 8. Lad en.

,_Für 1. oder 15. Avril
em tüchtiges Alleinntädchen gesucht.
Dass , muß gut bürg . koch. 1. u . jede
Hsarb . v. Dir . Becker, Mohringstr . 9.

Ein Mädchen
f. Kücheu. Hausarbeit ges. p. 1. April.
Näh. Rauentbalerst r aße 11, Laden.
, Gesucht für gleich o. 1. April

tüchtiges Mädchen, welches kochen k.,
Adelheidstrcrße69, 1 St.

Allcmmädchen
gesucht Ad elheidAaße 44, Part.

Tüchtiges Mädchen
gesucht Karlstraste 39, P . L

Gesucht für 1. April
chr. zuverl ev. Mädchen, welches s.
bürg , kochtu. einen Teil Hausarbeit
besorgt , Kaiser-Friedrich -Ring 67, 2.

Tüchtiges Mädchen
z. I. o. 15. Apr. ges. Nikolasstr . 17, P.

Zuverl . anständiges Mädchen,
welches auch kochen kann, gesucht
Do tzheimerstraße II , 2._ 6867

Sauberes tsicht. Alleinmadchen
zum 15. April in kleinen Haushalt
gesucht. J oost,  Kranzplatz 5.

Junges williges Mädchen
s. 1. Avril ges. Hellmundstr . 12, P . I.

Ein älteres Mädchen
für bessere. Hausarbeit auf 1. April
gesucht. Näh. Aorkstr. 12, Part . I.

Braves Mädchen,
aut empfohlen, zum 1. April gesucht
Taunusstrcrße 32, I.

Tücht. Mädchen für kl. Haushalt
gesucht Albrechtstraße 23, 2. Et.

Ein saub. Küchenmädchcn
gesucht . Demselben ist Gelegenheit
geboten, das Kochen zu erl . Wein-
Restaurant Jacobi , Rcugasse 15.

Ein junges Mädchen
wird gesucht, gleich oder 1. April.
Bismarckring 31, Bäckerei.

Junges Mädchen vom Lande
gesucht Gneisenaustraße 11, 2.

Besseres Alleinmädchen,
solid u. tüchtig, to. gut bürg , kochen
kann, zum 1. od. 15. April gesucht
Nerotal 65.

Ord . Mädchen für Hausarbeit
gesucht. Näh. Karlstraße 39, 2 links.

Zu Ostern , -
eventuell nach dem Fest, wird ein
tücht. Knchenmädch. ges. Frankfurter¬
straße 28, „Hotel Nizza".

Tücht. Mädchen, w. etw. koch, k.,
bei gutem Lohn gesucht Friedrich¬
straße 14, 1. Etage , bei Frau Heuß.

Zuverläss. sauberes Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht
Seerobenstraße 80, 1.

Tüchtiges Mädchen,
das kochen kann, gesucgt Häfner-
gasse 15, Laden.

Zuverl . Alleinmädchen,
das bürg , kochen k,, ges. Zu meid. v.
4—7 nachm. Sonnenberqerstr . 31, 2.

Tüchtiges Mädchen
tur Küche und Hausarbeit zu kleiner
Familie gegen guten Lohn gesucht
Moritzstraße 31, Part.

Alleinmädchen,
gut emps., ges. Westendstraße 10, 1.

Dietrstmädchen,
w. kochen kann, für alle Hausarbeit
gesucht Wörthstraße 9, Part.

Braves fleiß. Mädchen gesucht
von kl. Familie mit 4jähr . Kind
Borkstraße 27, 2 links.

Einfaches fleißiges Mädcheii
sofort oder später bei guter Behandl.
für kleinen Haushalt gesucht Bleich¬
straße 18, bei Mühlstein.

Saub , Mädchen f. Küche u. H.
sofort oder Anfang April gesucht
Rheinstraße 95, 3.' Etage.

Tücht. Mädchen für Restauration
gesucht Sedanplatz 9.

Ein einfaches braves Mädchen
gesucht. Franz Benhard , Taunus¬
straße 6.

Ein befferes Dienstmädchen
gesucht Neugasse 24, 2.

Ein braves fleißiges Mädchen
für Hausarbeit gesucht. I . Rath-
aeber , Nengasse 14.

Ein braves reinl . Mädchen,
welches aut bürgerl . kochen kann, zum
1. April gesucht. I . Glock, Kleine
Kirchgaffe 2, 1.

Fleißiges Mädchen für Küche
il. Hausarb . gesucht Gartenstraße 14.

Ein erfahr , w. Mädchen
gesucht Clarenthalerstraße 6.

Alleinmädchen für 2 Personen
gesucht, welches kochen kann. Kaiser-
Friedrich -Ring 57, 1.

Junges braves Mädchen
f. l. Hausarb . ges. Mcruerg. 14, P . r.

Dienstmädckien
gesucht Nerostraße 23, Hth. 1. St.

Saub . Mädchen per sofort gesucht.
Lohn 25 Mk. Event , eine saubere
Person zur Aushilfe gesucht. Dotz¬
heimerstraße 51, Part , links.

Mädchen f. Küche u. Hausarb.
gesucht. Lohn 20—22 Mark. Näh.
Rauentbalerstraße 11, Laden.

Aelteres braves Mädchen,
das gut bürg , kochenk. u. etw. Haus-
ärb . übern ., sos. ges. Häsnergaffe 13,

Braves williges Mädchen gesucht.
Brüsseler Hof, Gcisbergstraße 8.

Fleiß , jung . Mädchen
gesucht Rheinstraße 56, Part.

Saub . fleißiges Mädchen
für sof. ges. Moritzstraße 8, Bäckerei.

Einfaches fand . Mädchen
gesucht Rheinstraße 70, 1.
Gr . Anz. Zim .-, Haus - n. Küche«« ,

sofort ges. Karl Dehn, Stellenver¬
mittler , Römerberg 8. Telephon 3526.

Saub . zuverl . Mädchen,
w. koch, t , sos. gef. Sedcmstr. 7. 2 l„

T. Alleinmädch., d. bürg. koch, k.,
u . alle Hausarb . grdl . verst., bei gut.
Lohn ges. Biebrich, Kaiserstr . 46, 2.

Junges williges Mädchen
gesucht Herinannstraße 26, Laden.

Alleinmädch. zu einz. Herrn ges.
Offert , u. W. Z. postlag. Amt 4.

Hausmädchen
gesucht. Hotel Imperial.

Tücht. solides Alleinmädchen
sogleich gesucht Gaethestraße 8, 3.
Alleinmädch., d. koch, k., ev. Aush .,

zum 2. Slpril ges. Smlichterstr . 17, 3.
Braves und fleißiges Mädchen

gesucht Blücherplatz 3, 2 Tr . _Iin | s._
Junges Mädchen für Hausarbeit

u. z. Nähen ges. Herderstr . 16, P . l.
Alleinmädchen, w. kochen kann,

für kl. Haush . bis 15. April , event.
früher , gesucht Moritzstraße 51, 2.

Zimmermädchen
sofort verlangt Abcggstraße 6.

Fleiß , sanb. Zimmermädchen
nach Langcnschwalbach für sofort ges.
Näh. Dotzheimerstraße 31, Part ., hier.

Pflegerin
zur Aushilfe sofort gesucht. Kranken¬
haus Biebrich. P 460

Tüchtige Stärkwäsche-Biigleriu
f. dauernd  ges . Ne rostr . 23, Hth. l.

Angel,. Büglerin gesucht
Schulbe rg 19, Bdh. Part ._

Ein Mädchen
l _ba§ St £eln_crL_ Walkmühlstr . 10.

Gesucht ein äff. kräft . Mädchen,
welches zu Hause schlafen kann, mtl.
30 Pik. Römerberg 8, 2 links.

Tücht. Waschmädchen
gesucht Rieh lstraße 8, Part

I . Mädch., w. zu Hause schl. k.,
ges. Querfeldstraße 7, Hochp. links.

Zwei Damen suchen
zuverläss. reinliches Mädchen tags¬
über für Küche u. Hausarbeit . Zeug¬
nisse erwünscht. Oranienstr . 20, 2.

Ein 14—15jähr . Mädchen
tagsüber gesucht Goldgasse 2s., 1.

Mönatsfrau oder Mädchen
für vormittags zu einzelner Dame
gesucht Adolfsallee 33, 3.

Monatsfrau , 50 I . alt , gesucht.
Off . u. A. B. C. D . postl. Wiesbaden.

Saub . Mädchen vorm. o. tagsüber
gesucht Kaiser -Friedrich-Rrng 8, P.

Reinliche Mönatsfrau gesucht
zum 1. April Michelsberg 2, 2 links.

Monatsmädchen
sofort bei einz. Dame von 8—10 ge¬
sucht. Engel , Faulbrunnenstr . 5, 2.

Reinliche Monatsfrau
für morgens u. mittags je 1 Stunde
zum 1. April gesucht Moritzstr. 87, 3.

Saubere Dtonatsfrau f. morg.
1 Std . gesucht Hermannstraße 18, 3.
Gew. saub. Monatsfrau od. Mädch.

gesucht Oranienstraße 50, 3 links.
Ein gesetztes Monatsmädchen

gesucht Pagenstecherstraße 1, 2 St.
Saub . Monatsfrau zum 1. Avril

gesucht Schwalbacherstraße 65, Part.
Mädchen oder junge Frau

für Diouatsstelle , morgens , sucht Fr.
Schröter , Luxemburgplatz 5, 3.

Monatsmädchen oder -Frau
gesucht Tauinlsstraße 29, 1.

Mädchen s. e. Bor - u. Nachm-Std.
gesucht Nettelbeckstraße 12, Parterre.

Fleißige reinliche Mönatsfrau
sos. ges. Kaiser -Friedrich -Ring 34, P.

Aelteres Schulmädchen
f. 1—2 St . tägl . ges. Sjorkstr. 19, 1 r.

Ein Laufmädchen
sucht Möller , Webergaffe 11. 6932

Laufmädchen
bei guter Behandlung u . Bezahlung
sucht Schuhwaren -Kons., Kirchg. 19.

Männliche Personen.
3 bis 20 Mk.

tägl . können Pers . jeden Standes
verdienen . Nebenerwerb d. Schreib¬
arbeit , bäuSl. Tätigkeit , Vertr . usw.
Näh. Erwerbs -Zentrale in Frank¬
furt a. M. 8. (F. ä 1260g) F 96
Tüchtige selbständ. Elektromontenre

zum wfortigen Eintritt gesucht.
Nicol. Kölsch, Friedrichstraße 36.

Jüngere Bauschloffer gesucht.
K. u . F , Merkelbach, Ei. m. b. H.,
Dotzheim, Nähe des Bahnhofes.

Glasergehilse sofort gesucht.
Henmg , Herderstr . 21, Adelheidstr. 58.

4 Tapezierergeh . (Linoleumleger¬
gesucht. Lorch, Kellerstraße 22, 1 St.

Tapezrerernehilfe sofort gesucht.
VH. Besier, Taunusstraße 33/35.

Tücht. selbständiger Zementierer,
der im Eisenbeton bew. ist, sowie ein
tücht. selbständ. Asphaltierer g. hoh.
Lohn auf sofort gesucht. Chr.
Distelhut , Beton -, Asphalt- u. Tief¬
bau-Geschäft, St . Johann -Saar.

Maler - u. Anstreicher-Gehilfen
gesucht. Karl Hering u . Georg Hart¬
mann , Adlcrstraße 89/ 1.

Perfekter Damenschneider
sofort gesucht. Lohn bis 36 Mk.
August Loth, Steingasse 4, 8.

Tüchtige Rockarbeiter
für dauernd gesucht. Riegler , Hotel
Grüner Wald.

Tüchtige Rockarbeiter
gesucht. Alexander Marx , Biebrich.

Tüchtige Rockschneidcr
ans dauernd sucht P . Braun.

Junger Kellner
gesucht Hellmundstraße 54. Fürst.

Zeichnerlehrling
gesucht von Feilner , Vermessungs-
Bureau , Adelheidstraße 62.

Lehrling gesucht
mit entsprechenden Vorkeuntnissen
für das Kontor eines Versand-
Geschäfts. Vergüt , den Leistungen
entsprechend. Offerten unter Z. 403
an den Tagbl .-Verlag.

Lehrling mit schöner Handschrift
findet gegen hohe Ansangsvergütung
Gelegenheit zur gründl . Ausbildung.
Wiesbadener Schuhwaren -Konsnm,
G. m. b. H., Kirchgaffe 19.

Photographie.
Ein anständiger Junge in die Lehre
gesucht. Atelier Hics, Tannus-
straße 41.

Mechanikerlchrling
gesucht Saalgaffe 16.

Schlosserlehrling
gesucht Scharnhorststraße 11.

Schlosser-Lehrlinge
suchen gegen sofortige Vergütung
K u. F . Merkelbach, G. m. b. H-,
Eisenkonstruktions- u. Maschinenfab.,
Dotzheim lNähe des Bahnhofs ).

Schlosserlehrling
gesucht Lothringerstraße 8.

Schlosscrlehrling gegen Vergütung
aes. Kl. Burgstraße il , 3 St,

Schloffertehrling ges. geg. Berg.
Oranienstraße 39 u. Querstraße 2, 2.

Einen Lehrling
s. Schmiedemeister Maus , Bierstadt.

Schrernerlehrling
gesucht Lotbringerstraße 8. _

Glaserlehrling gesucht.
Wilh . Schaack, Bleichstraße 19. 2.

Dachdeckerlelirling geg. Vergüt , ges.
Josef Rau , Scdan fträße 7^

Tüncher- u. Stuckateurlehrlinge.
gegen Vergütung ges. Joh . Panty zr.,
Adolfsallee 38.

Lehrling in ein tücht. Maurerg.
gesucht. Offerten unter O. 389 an
den Tag bl.-Verlag.

Steinhauer -Lehrling
per sofort oder später gesucht
Schrersteinerstraße 17, Parterre.

Lackiererlehrling , ^ .
gesucht Moritz straße 64, bei Stern.

Intelligenter Junge
aus achtbarer Familie für Damen-
schneiderei in die Lehre gesucht.
H. Aßmann , Wilhelmstraße 22.

Friseur -Lehrling
gesucht. _Sa chs, Q uer seldstrcrße 7.

Friseur -Lehrling
gesucht Römertor 3.

Hausmeisterstelle,
einschl. Wohnung , kann an ordentliche
kleine Familie unter günstigen Be¬
dingungen vergeben werden. Angeb.u. Ö. 404 an den Tagbl .-Ver lag erb.

Ein zuverläss. Diener gesucht.
Vorzustellen Friedrichstratze 39a, 1,
vorm, bis '11 Uhr, nachm. 2—5 Uhr.

Diener , der Hausarb . mit übern^
zu e. leichten Kranken per sofort
oder spätestens 1. April ges. Franz-
Abtstraße 5,  Part.

Zuverlässiger Hausbursche
zum 1. April gesucht. Bäckerei Fritz,
Michelsberg 3.

Jüngerer Hansbursche
gesucht Mauerg asse 3/ 5, Laden.

Fleißiger zuvcrl . Hausbnrsche
gesucht. Steib , Moritzstraße 9.

Junger Hausbursche sofort
ge sucht. Wesche,  Doizhetmer firaße 32.

Junger Hausbursche
gesucht Mauergasse Ito

Junger Hausbursche
sofort gesucht Sp iegelg affe 1, 2. Et.

Junger Hausbursche gesucht
Saa lgasse 38, Se idenränpchen._

Hansbursche für Anfang April
gesucht. M. Hendrich, Dambachtal 1.

Ausläufer , 14—15 Fahre , gesucht
Kl. Burgstraße 1, Porzellan -Laden.

Ein jüngerer Hansbursche
auf sofort gefurijt Goldgasse 16.

Junger Hansbursche gesucht.
Kaiser -Friedrich-Rtng 8, Laden.

Ein Hansbursche gesucht.
Franz Benbard , Tannnsstraße 6.

Junger sauberer Hausbursche
zu sofort. Eintritt gesucht. Restaur.
„Rei chsapfel", Dotzheimerstraße 11 6.

Braver Laufjunge sofort gesucht.
Geslügelhdl. Geher , Grabenstraße 34.

Jüngerer Bursche,
16—17 Jahre alt , zum Kegelaufsetzen
ges. Männerturnhalle , Platt erstr . 16.

Ein kräftiger Arbeitsbursche
wird bei gutem Lohn gesucht. Adr.
zu erfragen im Tagbl .-Verlag . * Ul

Ein junger Mann
für einen Geschästswagen und ein
Kutscher für Droschkenfuhrwerk zu
fahren gesucht Schlachthausstraße 8.

Fahrbursche sofort gesucht.
Bäckerei Fritz, Son nenüerg ._

Tüchtiger Fuhrmann
gesucht Roonstraße 16, Kohlenhandl.
Pserdeb . ges. Blumenthal Söhne,

Pserdehandlung , Dotzheimerstraße 14.
Aelt. Wann v. Lande f. leichte Arb.

gesucht Dotzheimerstraße 105, M. P.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervoryeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Weibische Personen.

Kindergärtnerin,
der engl. Sprache vollk. mächtig, in
Erz . u. Körperpft . sehr erf ., s. St . in
nur feinem Hause. Schrift !. Anerb.
u. M. St . Hospitz II , Oranienstr . 53.

Junges Fräulein,
w. 2 Jahre die Handelsschule in Lim¬
burg a. L. besucht hat u. in sämtl.
Fächern ausgeb. ist, deutsche, engl,
u. frz . Korrcsp., Buchs-, Stenogr . u.
Schreibm . s. St . Off . S - 403 Tgbl .-B.

Fräulein sucht Jungfer -Stelle.
.. , lüiges ist bewandert tut Frisieren,
Maniküre und Nähen, geht auch
mit ans Reisen. Offerten unt . R . 404
an den Tagbl.-Verla g.
Geb. Frl . a. g. Fam ., stenographiek.

u. s. pers. i. Maschinenschr., s. St . z.
15. 5. o. 1. 6. a. e. Bur ., a. l. Priv .-B.
Off,  u . D . 405 an den Tagbl --Ver!ag.

Fräulein , sranz . sprech., sucht
tagsüber Beschäftig., ev. z. Kind. od.
D ame. Adresse i . Tagbl .-Verl . III

Jüngeres Fräulein,
mit der Butzbranche u. etwas Buch¬
führung vertr ., sucht passende Stell.
Off . it. C. 400 an den Tagbll -Verlag.

Beff. Frl ., gew. im Nähen,
mit Spracht ., sucht Besch, in Konfekt.-
Geschäft. Briefe Weilstraße 17, P.

Stelle ins Ausland sucht
jirnges gew. Mädchen m. pr . Zengii.

' " " ^ ~ ädch. o ~ '
ndern.

S . 404 tin den Tagbl,

als best. Hausmädch. o. ang. Jungfer
oder auch 31t Kindern , jpffett . unter

lag.

Aushilfe
sucht tüchtige Haushälterin . Osf.
unter B. 56 bauptpostlagernd ._ ,

Köchin sucht Aushilfe.
Adolfsallee 11, Mansarde

Perf ., gut empf. Herrschaftsköchin
s. St . od. Ansh. Geisber gstr. 18, Lad.

Gutbürgerl . Köchin
wünscht sich auf 1. April , event. auch
später , zu verändern . Zu spr. 5—7
Uhr nachm, bis Freitag . Näheres
im Tagbl .-Verlag.  IIh

Eine österreichischeKöchin
sucht passende Stellung . Näheres
Mainz , Bonifatiusstraße 8. F 37

Selbständ . Köchin sucht Aushilfe.
Bertramstraße 15, Vdb- 4 St ,_ _

Suche für meine 2 Töchter,
16 u. 19 Jahre alt , p. Stellung , wo
denselben Gelegenheit geboten ist,
auch das Kochen zu erlernen . Näh.
Hellmundstratze 56, Htb. 3 St. _

Ein anständiges Mädchen
sucht Stellung als Lllleinmädchen.
Näh. Hellmundstraße 6, Part. _

Ein besseres Mädchen
Stelle als Hausmädchen zur

Aushilfe oder allein für gleich. Oss.
nach Mädchenheim- Marnzerstr . 14.
Aelt . Mädch., das gutbürg . koch, k.,

u. etwas Hausarb . übernimmt , sucht
Stelle . Nab- Röderstraße 9, Laden.

Aelt. anst. Mädch-, d. a. e. v. d. ...
verst., sucht Stelle in bürg . Haush.
Saalgaffe 32, Hth. 2 St . rechts.

Junges Mädchen sucht Stelle
als Alleinmädchen in bess. Hanse. Zu
erfrag . Hellniundstr . 46, Stb ., 2. Et.

Mädchen vom Lande
sucht Stellet Helenenstraße 18, P.

19jähr . Mädchen, Waise,
a. gut . Fam ., s. f. 1. April Stell , als
Alleinmadchen in kl. H. (ohne Kind.f.
Zurzeit noch bei m. jetzig. Herrschaft.
Adelheidstraße 13, 2. Etage._

Tüchtiges Mädchen,
welches gut kochen kann, sucht Stelle
in ruh . Haushalt zum 1. April . Näh.
Blücher st raße 9, 8. Etage links.

Anstand, best. Alleinmädchen,
das bürgerl . kocht, sucht Stellung zu
kinderl. Ehepaar od. älterem Herrn.
Offerten u. C. SS. 100 hauptpostlag.

Mädchen sucht Stelle.
Frau Heinrich, Stellenvernirttlerin,
Karlstraße 28, Mtb . Part. _,

Mädchen, tu. sich im Kochen
und Hausarb . vervollk. möchte, s. bei
sehr gering . Lohn Stellung . Näh,
Steingasse 33, 2 St . links ._ _

Junges Mädchen sucht Stellung
in kl. bess. Haush . Hirschgraben 7, 3.

Of'
Hotelzimmermädch. s. Aushilfsst.
ff. u. W. S -, Mainzerstraße 14.

Jung . beff. Mädchen,
.. . Handarb . bew., sucht <r

tagsüber zu groß. Kiird. Gneisenan
in all. Handarb
tagsüber zu gr,
straße 7, Stb . 2 St.

Stellung
" nan-

6954
Frau sucht Wasch- u. Putzarbeit.

Rauentbalerstraße 12, Engel.
Gut empfohlene ältere Frau

s. Monatsst . Schulgasse 4, Schuhlad.
Junge Frau sucht Monatsstelle.

Roonstraße 22, Part , rechts._
Jg . saub. Frau s. Monatsstelle

(Putzens, g., a. h. T . Jahnftr . 17, G. 2.
Junge saubere Fräü sucht

Laden oder Bureau zu putzen. Nah.
Adlcrstraße 15. Vdh. 2 links.

Tücht. Mädchen sucht Beschäftig.,
W. u. Putz. Hochstätte 16, Hth. 2. Et.

Saub . unabh . Frau sucht Arb.,
vor- u.  na chm. Frankcnstr . 7, H. 1 r.

Unabh. Monatsfrau sucht Stelle.
Scharnhorststraße 22, bei Schmi dt.

Jg . Frau s. tagsüber Beschäft.
Rauentbalerstraße 11, Mtb . 3 rechts.

Solid , krüst. Mann sucht nachm.
Beschäftig. Riehlstraße 15, Mtb . P.

Tücht. zuverl . Frau sucht Kund.
f. P .- u. W.-B. Heleneristraße 12,  3 l.

Männliche Personen._
Junger Mann,

bew. in eins. u. dopp. Buchs., Stenogr.
u.' Maschinenschreiben, sucht Anfanas-
stelle. Off . u. R. 408 a. d. Tag bl,-Vl.

Erfahrener Elektromonteur,
30 Jahre alt , verheir ., gel. Mechanik,
mit Dampf - u . Gasmaschine vertr .,
sucht sich baldigst zu verändern . Off.
u. Z. 402 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger Schreiner,,
w. l. als Packer tätig war , sucht sof.
als solcher od. als Hausschreiner St.
Ders . ist im Polieren perfekt. Off.
unter P . 402 an den Tagbl .-Verlag.

Holzmaler,
23 Jahre alt , sucht dauernde Stellung
in einer Möbelfabrik . Näh. R. M.,
Hermannstraße 21, 3 r ._

Junger Mann
mit 3- u. 4jähr . Zeugn . sucht Stelle
zum 1. April . Ge fl. Offert , unter
D. 375 an den Tagbl .-Verlag.

Junger solider Kutscher,
gedienter Kavallerist , sucht anderw.
Stell , als Herrschaftsk. oder Bereiter.
Offert , u. C. 404 an d. Tagbl .-Verl.

Lehrlingsstelle
für 17j. jung . Mann m. Einj .-Freiw .-
Zeugnis , aus guter Familie , per
Osterri gesucht. Gest. Offerten unter
T. 404 an den Tagbl .-Verlag,



sftr. 143. Mor gen-Ausgabe, L. Blatt.
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Meiblichr Personen

Eine junge Kmdergartnerrr.
heiteren Wesens u. aus guter Familie
wird für 8 - jähriges Mädch-n ver
1b- April gesucht, Vorzustcllcn 9 bis
11 Uhr Brebrichentrane1. 6922

Jüngere
Verkäuferin

findet Stellung im
Kanfh. Führer,

_ Kirchgaffe  48.

Tüchtige Maschinenschreiberin,
welche flott stenographiert, zum baldigen
Eintritt gesucht. Auf Anwattsbureau
beschastrgt gewesene Bewerberinnen
Verden bevorzugt.

Juflizrat Dr . Bergas.
Adeld.ibüraKe 23.

I Berkäulerm
für Putz gesucht.

Simon Meyer. l
mwm  Ktes-ßlelmeL.

. . , Wilbclmstratze 2, 6951sucht noch Taillen- und Rockarbeiterin.
Für die

Parfüm riehrmrche
ein intelligentes Lrlirmädcheu gesucht.
® . ® etm,  Lanaaasse

Modes.
Lehrurädche« , welche das Putz»

fach gründlich erlerneu rönnen,
»«sucht. A . Scheibet,
_ _ _ __ Wiltzelmstraße 48.

Gesucht für KurhaüsBad MergenL
her in lWürttemberg) :

2 Haushälterinnen,
1 KüchenbanShälterin
2 Kaffcclöwinmn.
6 Zimmermädchen, 4 Hansmädchen.
1 Weiizzeugbeschlictzerin,
4 Büfettiränlein,
2 Badefrauen.
2 Brunncnfräulein.

Angebote4—6 Uhr Dreiweidcnstr. 4. 1.

Fraulein,
Israel., die die gutbiirgerliche Küche ver¬
steht. etwas Hausarbeit übernimmt und
die etwas leidenoe .Hausfrau in jeder
Weise unterstützen kann, findet gute
Stellung in Wiesbaden. Hoher Gehalt
zwei Personen. Auskunft Englischer
eSof,  Portier.

Suche mehrere Hrrrkchafts oa -in .,
beff. Haue » u . Slllciumädch . , pr-. .
St . , hob . So  n . Frau Eli ê Lane,
Stettenbermittlerin .Friedrichstr . l4 . !

MresLadeuer Tagblalt.

Köchinnen für Hotel. Restaurant.
Zep/ionen und Herrschaftshäuser.Kaffeekochrnnen, Beiköchinnen, Herd¬
mädchen, kalte Mamsells , Kochlehr-
madchen, Zimmermädchen in Hotels
u. Pensionen , Servierfräulein , erste

zweite Stubenmädchen , über 80
Mlernm-chchnt. 80—35 Mk.. flotte
bElge Büfettfräulein für 1. Ge-
schäfte, Krnderfräulein und gesetzte
Kindermädchen, Hausmädchen in

m1", .̂ ,wath., Küchenmädchen,
erste Verkäuferinnen in Cafö und
Konditorei usw. sucht

Internationales
Zentral»Placierungs -Bureau

Wattrabenstem,
Lauggaffe 24, 1. Telephon 2555.

Srait Sinrt Wallrabensteiu,
Stellenvermittlerin.

Braves Mädchen
sofo rt gesucht Friedrichstr . 47 , 3.

Dienstag , 26 . Mürz 1967. Seite II»

KinderinöWn oSer Iran
Don zuzsthender Herrschaft zur Bc-
auffichttgung von zwei Kindern für
einige Zeit gesucht. Meldungen Diens¬
tag vormittag 12—1 Uür

Christl. Hospiz S, Rosenfir. 4.
Mädchen̂ -Ausgänge

Schirmfabrik
i  gesucht.
Go_ Loldgaffe 23.

_Junges Mädchen
für leichte Prägearbeit gesucht. Papeterie

BSlacli , Webcrgasse 15.

M tunliche  Personen.
Der ^

Gesucht zum KZ. April
von alter allcinst. Dame eine br. eins,
ev. Vers. ges. Alters, perfekte «Schi « ,
£7 » ■'hBe,,aß* er flen f- berrfch. Haush..
M . Nahen, Bügeln it Zimmerarb., zwei

®ê ' Geh. Ucocreinkunft. Nur
erflkl. Zcugn. a. ähnl. Stell , f. Berückf.
Vorznstellen vormittags 10- 11 UhrWilhelmmenfira'' e 47.

Stetten »NachweiS^Germania,
Jalristr . 4. Tel. 2461.

Suche Hotelrestaurant- und
Ben sionsköch in.80—100Mk..
Bei- u. Kaffeeköchin4<>bis
50_Mk., .- immer- u. Haus¬
mädchen, Stütze, Kinderfrl.,
Büfett- u.Scrvierfrl.,Allein-
u. Kilchenmädchcn. höcistes
Gebali u. sof. Placierung,
da ständig offene Stellen vor¬
gemerkt sind. Mädch. erh.Kost
u. Log. f. 1 Mk. Fr . Anna
Kiefer»Stellenvermittlerin.

C!ll erstes fjnusitifl&dien,
cinc Jungfer , die im Nähen und

$ !?Ltcn  - bf? anbAri gegen hohenLohn gemcht. Offert, unter SB. rr »l
an den Tagbl.-Verlag.

Ges. saud. il. ß. Mädchen.
perfekt kochn kann, monatlich

Äs Mk.. bis zum Antritt eines zweiten
Mädchens, das Hausarbeit mit über-
mmmt. für kl. Herrschaft. Zu melden
Oramen straffe 55. 1._
i Hausmädchen zum

gesucht̂onne nbergerüratze2.
Tüchtiges Mädchen in bürgerl

Hausha lt gesucht Nerostraffe 44.  _
(Sit (flp per 2. April ein junges

sauberes Mädchen als
Stutze £ii meinem Mädchen für den
ganzen Lag. Zu Hause schlafen. Rüdcs-hcimcrstranc23.

MklUttei, stcmmreTT
jucht ein znverl,. jetzt der Schule entl.
Mädchen zur Hilfe.

Suche nettes Mädchen zu zwei
Personen , sowie tücht. Zimmermädchen
für Hieru. ausw. Frau Anna Mütter,
Stellenvermittlerin, Hellmundstr. 42. 1

Genfer Nerbülld
ersucht alle stellesuchenden Hotel- und
Restaurantangestcllten, sich nur des
Stadt . Arbeits -Nachweis und
unserer Geschäftsstelle , Lang-
ffasse 13 , 1, zn bediencn»

Stellenvermittlung völlig kosten¬
de r an bei den Plötzen . 6914

rilltiIrr hervorragend. Zeich.
ner- zum 1. April

flesucht. Bewerbungen mit Lebenslauf
und Gchaltsauspruch unter R . 4 « ®
an den Tagbl .-Verlag.

Flotter SleuogroHist
und Maschineuschreiber » der bereits
Praktisch auf lauem. Bureau gearbeitet
und gute Zeugnisse hat, per sofort
gesucht. Off. mit Gehaltsansprüchen
unt. J*. si <in die Tagbl .-Hauvt-
Agentur , W-lhe lmstratze «. 6943

Agent gesucht zum Verkauf von
Sa microlen an Fabriken. Offert, unt
« . « . 1»ÄS4 des. Rudolf Moffe,'
Hambur g._ (Hcpt.l  85 ; F114

Elektro- Monteure
und Hilfsmonteure sofort gesucht.G. Auer » Taunm-straffe 26

Wir suchen
mehrere fprachkund. Ober- u. Restaurant¬
kellner, Zimmer- ». Saalkcllner. Kellner-
Volontär.jungereKüchenchess.Hausdiener
für sofortu. Saison , Liftjunge>u.Silber¬
putzer. Placierungsbnreau des
Wiesbadener Kellner-Verein . Kart
Dehn, Burcauchefu. Stellcnvcrmittler,
Römerberg 8 . i . Telephon 352«

Gesucht für Kurhaus Bad Mergent¬
heim (Württemberg:

1 tüchtiger Bademeister,
3 Küchenaids , di« schon setbsi-

ständig gearbeitet habe»»,
1 Patissier,
2 Hausdiener.

Angebote4—6 Ubr Drciweidenstr. 4. 1.

sucht nachmittags Stellung bei Kindern
iin guter Familie) im Aller oou 3 bis
8 Jahren . Offert, nach Mainz haupt-
postlagernd unter SS. in . tv.  F37

amsmmmam
u. perfekte Zu¬
schneiderin der

Damen-Konfcktion sucht sof. Stelle als
Berkäuf . oo. Zuschn . Off. Frau Ehr.
Braud , Gotha i. Th., Jüdenstr. 4. F192

Verkäuferin

MiMige Äoattiire
zum sofortiger, Eintritt sucht

ElektrizitätS -Slitieugesellschaft
vo rm. E . Büchner » Oranienffraße 40.
JnstattnLenre gesucht.

_ Gg . Auer , Taumisflraffe 26.
m^ - .̂ ° ^ ^ tter' lescr sindeüBeschaflrgung.

Car l Reich wein , Hellmundstr.  t.

Ailijüge ftaenineiiser
sofort für dauernd gesucht.

_ _ Fix » Webergaffe 2.
. . . _ Tüchtigen Schneider ’
Kg B Damen schneider.

Tücht . NöckfchneLder
sofort gesucht. B . Marxtzeimer.

Unentgeltlicher Arbeitsnachweis
Tel. 574. Rathaus . Tel . 574.

Stelleu jeder B -rrtssart
für Männer u . Frauen.

Handwerker, Favrikarbcitcr, Taglöhner,
Krankenpfleger und Krankenpflegerinnen,

Bureau- und Verkaufs-Personal.
Köchinnen, Allein-, Haus-, Küchen- und
Kindermädchen. Wasch-, Putz- u. Monats-
fraucn, Laufmädchen. Büglerinnen und

Taglöhncriunen. § 203
Zentralstelle der Vereiuer

„Wiesb . Gasthof - und BadehauS»
Inhaber ", „ Genfer Verband ",

fü r säm tlich es Hotelpersonal.
Tüchtige Erdarbeiter u . Karren-

suhrwerk sofort gesucht Baustelle
Bingeitstratze 3._

Lehrlinge
und

Lehrmäschen
mit guter Schulbildung zum baldigsten
Eintritt gesucht. Selbstgcschr. Offert, an

Hamburger & Wey »,
Manüsaktnrwaren, Betten und

_ Ausflattungsgeschäft.
«eyrltug für Matcrgeschäft gesucht.

Heinr . Erbe, Oramenstr̂44, P.

Uhrmacherlehrling
sucht 6805

LouiS Dörr , Wilhelmsiraße 6.

Frlstvr-WlW
ges. I . Wagner, Fris .. Albrechtstr. 22.

Hausbursche mit Ia Zeugnissen
sucht Simon Meyer.

Stadtkundig , stettzig« Knemt m.
guten Zeugniffen findet dauernde
Besch. Rüh . Hellmundstr . 1, Bur.

Wrihliche Uerfonrn.

Vertraueuspostru in
^ Hotel, Geschäft oder
Privat sucht geb. Dame mittl. Alters
m. feinen Umgangziormenu. engl.Sprnch-
kenntnisseu. Off. u. «d. » 1 Tagb!.-
Haupt Agentur Wilhelmstr. 6. 6835

Lehrwädche«.
Suche für meine Tochter, 16 Jahre

alt, welche die Alittel- u. kaufmännische
Fortbildungsschuledes.. Stelle in einem
veffercn kaufmäun . Geschäft als
Lehrmädchen . Gefällige Off. unter
SB. 404 an den Tag bl.-Verl. zu rich tem

Geb . ält . Frl . m. g. Zeugn. sucht
Stelle zu einz. Dame, mntterl. Hausb.»
Stütze od. z. Kindern. Off. n. *S. M .« 8
an D. Frenz , Mainz. _ F37

Zur Stütze der HaLsfrau.
Für Tochter aus besserer Familie, 23 I.
alt, in allen Zweigen des Hauswesens
criahren, zum 1. Mai oder später
Stellung gesucht. FamilienanschlußBe¬
dingung. Gefl. Offerten unter SC. -toa
an den Tagbl.-Verlag,__

Empfehle Hotelhaushälterin, Jungfer,.
Stütze, Kinderfräulein, bess. Haus-,
Zimmer- u. Alleiumädchcn. Herrschafts¬
und Reff.-Köchimicn, sowie Kochaushilfe.
Frau Elise Lang , Stellenvermittlerin.
Friedrichstraße 14, 2 Te lep hon 2363.

Stetten -Nachweis Germania,
Jahustraße 4, 1, Telephon 2481,
empfiehlt Kinderfräul.. englisch sprechend,
Beiköchin, Zimmermädch., L>eroiermädch.,
u. a. einen netten lkellnerjungenu. einen
soliden tücbtigcn Housburschcn. Frau
Anna Kiefer, Stellenvermittlerin.

aus allst.,Familie,
erfahren tm Haus¬

halt, mit besten Zcugn., sucht Stelle,
Näh. Hermannstraßc 26, Part.

Männliche persoue u.

Larrgjähr. DisponeerL
hiesig. Weingroßhandlq., mit seiusteri
Referenzen u. NmaangSformen,
sucht sich in beliebig . Branche zu ver¬
ändern, event. als Privatsekretär«
Gefl. Off. unter SB. L8S an den
Tagbl.-Verlag.

Junger Komnris,
v. seinem Chef empfohlen, sucht Stelle
zum 1. April. Gefl. Angebote unter

| A . S84 an den Tagbl.-Verlag.

Baubnchhalter,
techn. u. prakt. geb.. in uugck. Stellung,
s. s. zu verändern in Bau- o. Banmat .-
Geschäft. Militärfr ., 23 I . alt. Gefl.
Off. u. LL. M. postl. Homburg v. d. H.»>

wshnungz-Anseiger de; Mesbadener Tagblatt?. -
Lokale Anzeigen im .Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg .» auswärttge Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. - ^ _ , 5 . _ o
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In dieier Rubri! werden
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1 Zimmer.

Adelheidstraße 23, Stö .. 1 "ö-c. Msd.
m. K. an kinderl. L. N. Stb . 1 St.

Albrechtjiraße 12 D.-WlT' l Z„ K. u
^Zub .,̂ zu Vernix, Näh. Stb . 1.
Bleichst raßo' 19 1—2 Zim .. K., Kl, säst
Blclchstrafie 2̂4, Par !., 1 Z. u. St, ©T
Bülowstraße 11 1 Zim. mit ' Kü
C-istellstraßc 11 Z., K., Äpr. N.  5
Doblieimerstraße 2 D.-WÎ i y>. u.
Dotzhcimcrstraße 83, Mtb . D., 1-Z -

Wohn, auf gleich od. später zu vm.
Tobheiuierstraße 86, V. P ., 1 Z.  K . s.
Doüheimerstraße lOlIMrie 1-Zinü7

Wohnuna  i m Abschlutz  zu ^ beim.
Ettvlllerstratze 5, Hth., 1-§ im.-Wohn.
, zu berm. Näh. 3 St . rechts.
Göbcnstraße 7 schone ITZim.-Wohiü

a. al.  zu berm. Näh. Vdh., Scheid.
Helcnen straße 13, H., Zim . u. Küchel
Heleucnstraße 17 1 Zim . u. Küobe auf

gleich od. später. Näh. 1 Stiege.
Heleneiistraße 25, Gth. Frtspls 1 Ass

u. Küche m. Zub. a. 1. April . N.
Hellmrin sistrgße 42 Z. u. K. N. HJPs
Herdersträßc 16s Frtsp .. 1 Z. u. K. cm

ruh . Leute zu vm.^liäh.̂ Part . r.
Hermainistraße 3 1 ' Zim. u. Küchel
Hermannstraße 9 1 Z. u. K„ 1. Avr.
.vlrttbarabe » 4 1 Z. u. St gl.  o. ~spat.
Jabnstrafie 6, 8 St ., 1 Zim., Küche,

Keller, mit oder ohne Mails ., an
kl. Fam . 1. April zu vm.̂ N. 1 St.

Jahnsttaße 29, Vdh., Mans .-W„ 1 Zs
u. K., an r.  Leute z. v. Ii äb. P.

Karlstraße 13, Hth. Dachst., 1 Z„ i As
und Keller zu bcrmieten .

Ludwi gsträste 1 ein Z. u.̂ Kuche z. ps
Ludwigsträße 8 1 großes Zimmer u.

Küche auf  1 . Ap ril.
MiÄelsberg 28 1 Äiuuner zu verm.

Michelsberg 28^1 Z^ u.^ üche zu vm.
Morltzstraße 62^l Z., K.. KcllerHs
Nerostraße 25 1 Zimmer und Küche

zu verm. Näheres Vdh. 1.
Oranienstraße 29, Dach. 1 Zim. u.Küche zu vermieten.
Oranieustraße  49 1 Z7u . K. N. V"
PlatterstratzeW 0 (im., siKs. l . Julis
Raucntliale rstraße 12 1 Zim., Küches
gihcmaaucrstraße 13 1 Zimmer und

Küche zu vermie ten._
Rheiiigauerstraße .15" 1 Zimmer undKüche zu vermi  '
Rheinftrape 78 schönes Zimmer mit

Küche u. Zubehör an ruh . Leute zu
vermieten . Jlöß. Jahnst raffe 17.

R-onstr aße 16 1 Zim. u. Kü che"zschs
SckarnhorMrahe 34 1- u . 2-Zim-.
^Woh n., Mtb ., aus 1. Av ril zu vm.

U ' Hth., 1-Z.-D -,
_. Abs chl., p. s. o.  1 . Ap. N. Mtb . P . r.
Kchulberg lb , HthssAs. u. Küche al al.
Schulgaffe 6, Mans ., 1 Zim. u. Küche
—»U-vm^ Nah. Part .. Tapetengesch.
Schwalbacherstraße 53 kl. Dw., Z., Ks
Schwalüacherstraße 79^1sẐ K. 1. Aps
Schwälbacherstraße 75 Z., Kss^ . söt.
Scdanstraße 7, P l"sZim. u. Küche

p. 1. April od. stz. bill.̂ Rau , 1 Si.
Walramstraße 20. P ., 1 Zim. u. K..

im Dach, 18 Mk.. zum 1. April.
Walramstraße 22 kl. W., Stube , K.,
- K.i_^ 1^ Avm̂ LU vm. Näh. Part.
Webergaffe 43 1 gr . Zim. u. KüchU

Kell. p. 1. Npr. o.̂ p. Näh, V. P.
Weüerg affe 50  1 Zim.. Küche,'1s Aprs
WellritzstraßeIsJ , srdls M.-"W. zu v.
Wellribstraße 15 1 Zim. u. Küche

pê sowrt^ zil^vermieten.

Gr . Z.. Küche. Gärtch., Pr . 20 Mk.,
s. o. sp. R. Gustav-Adolfstr. 1, P . r.

2 Zimmer.

Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Ausgabe zahlbar.
MS

Adlerstraße 16 2 Z. u. K. a. al. xn  v.
Adlelst raße 33, Lth7 'PssJZs27Zs7T'
Adle rstraße 61  Z ^ZimsmK . u. W
ÄSölfsallee 6, L . 1, sch. 2-Zs-W.H

1.  April zu^verm.^ Näh. Vdh. 2.

Wellriüstraße 15. Hth., 1 Zimmer u.
Küche per 1.  April zu vermieten.

Wellritzstraße 25̂ Dachw.. 1 Ziüus' Ks
^ und Keller̂ zu vermieten.
Wellritzstra ße 30 Mfi-M., 1 Z. u. Kt
Wellritz straße 48 lüZim . u. KücheA,
W-Mtraße 1 Mäns .-W., i Z . u. K..

Abschl.. p. 1. Avril vrw. Räb. 2 l.
?)orkstraße 13 ein Zim . u. Küche z. v.
Zimmermannstraße 87  Gth ., 1 Z. u.

K. an ruh . Leute p. Apr. N. V. 1 r.

Dlsmarck-Ring 387~$ tl7r ^ " Zimfis^
und Küche per April zu vermieten.

^Nah .̂ Mittelbmr ._ f 402
Vleichstraße 16, Hth MünfjsWohnss

2 Z. u. K ,̂ I^ April . Näh. Vdh. P.
Bleichstraße 18 2-Zim.-Wohn. auf

1. Avril zu verm. Näh. Vdh. 3. Er.
Blücherstr . 17,  M .. 2-Z.-W. NT'Ps ' rs
Blücherstraße,22 ^ 2-Z^ Ws zu vcrins
Blücherstraße 23, Vdh. 1. St ., istH

Kone 2-Zim .-Wohn. nebst Zubeh..
2 Balkons. Zu vm. Ferner sind im
Hth. mehrere 2-Z.-Whhn. per gleich
oder spater zu verm. Näh. daselbst
beim Hausverwalter . H. P . 6675

Blücherstra ße 24, P „ 2 Z fisH ' UpsBlücherstraße 34.
Zub. auf 1. Avril . N. da, . Bart

Eastellstraße 4/5 , DächEn T̂u K"
au t sofort oder sväter  verm.

Totzl,c-merstraßes7l7 "M"tSsŝ MöipIs_fj - S.1!?].*, vermieten.
DEeimerstraße 72 schSÜsZssWsTnü
.. Mtb .. ver  1 . Avril . N. Ndb Na,?
Dotzhelmerstraße ITICTO :,
-̂ Kell.^ a^ LÄpril zu v. Näh. 1 r.

Dotzhelmerstraße 86,Ms 1 ^K .s-ss
S,crf‘i'; 9“a sch-, d.Neüzs cntsprs2L .°W,.̂ Stb .̂ ii. Mtb ., gl. od. spat.

Dotzbeimerstraße 98s' Mtb ., sch. '2-ZsI
Wohn, mit Küche u. Keller Per

Oberin . Näh. Vdh. 1 l.
Dotzhelmerstraße 101 schö>̂ 2-Zuüsr

Wohnung l̂ AbMuß zu verm.
Bord. Dotzhelmerstr., V.s' 2' >r'im" zü

verm. Nah. Goetbefirast- t 3
Drelwcidcnstraße 4, LthsT'schs ÄA..TI

m. p. Ap. N. Öranienstr . 17, 2.

Eckcrnfördestraße 4, Fsp., 2 Z. u.
a. 1. Apr. Nah. daseLst 1. Stock.

Eckernfördcstraste, neben Zietenschüles
2 sch. Z. u. K. p. 1. Apr. od. früher.

Ellenboqengaffe 15 D^W.. 2—3 Zs
u. Küche, Abschl., zu vm. Näh. 1 r.

EltvUlcrstraße 5 2-Z.-Wohüs, Hthss
. Vorderh., Part ., z. v.  Näh . 3 S t. r.
Eltvillersiraße 9 2 Zim., Küche, Kell.,
^Dachwohrning ^ Iiäh ^ lin Laden.
Eltvillers tr . 12, M. D.. 2 Z. N. PT^
Eltvillerstraßc 14, Hth., schone 2-Z -

W., A.. pLof . 0. {.  Ap . N. B. P l.
Emserstraßc W^ S Zim.^ K.̂ 280 Mk.
Erbacherstraße 5~2 Z. ü.  K . 1. ~
Faulbrunnenstraße 9, H., 2 Zim. u.

K-. sow. Ms.-W.. 2 Z.. K.. zu vm.
Frankenstratze 9 Mans .-Wohn., 2 Z.
, u. K., au f 1.  Avril zu vermieten.
Frankenstraße 14 2 Z. u. K. zu vm.Preis 250 Mk.
Frankenstraße 23, Mtb .. 2 Z . u. K.,

im Stock, per l ^ ApriLzu verm.
Friedrichstraße 14, Mtb . 1, 2 Z., K.

u. Zub., v. 1. Avril . Näh.  Vdh . 1
Friedrichstraße 33 S-Zim.-Wohn. mit

Zubeh.. neu hergerichtet, zu verni.
Näheres Zigar renladen ._ 6918

Friedrichstraße 44 Dachw., 2 Z.. K..
Kell., crufi sofort od. 1. April zu
verm.  Näh , bei Heinrich Jung.

Gneisenaustraße 25, Hth., 2-Z.-W. zu
_verm . Näheres int Laden.
Göbenstr . 9. F-rtsp..̂ 2L .-W7Ä . PJls
Goethestraße 18i ?rtsp.-W.. 2 Z., K.,

per 1. Mai , zu verm. Näh. Laden.
Hallgarterstraße 1 2 Z. u. Küche,

F )p-, nur an ruh . L. zu vm. Näh.
Schiersteinerstr . 15. 1. Nicolav. ^

Helenenstraßc «, PSi , 2 sch. Z. m. W.
u. Glasabschl.  p . 1. April. Näh. 1.

Herrngartenstraße 11 sch. 2-Z.-W. u.
Zub. p. sos. od. spät, z.  v . N. Part.

Hochstütte 4 2 Z., K. u. K-, Dachau
vermieten.  Näh . Bä ckerladen ._ _
' stätte 10, Dachw., 2 Z. u. Küche,

,os. od. 1. April . Näh. Vdh. 1 r.
Kalser-F-riedr .-Rmg 45/H ., sch. 2-Z.»

W. p. 1. Apr. an ru h. L. N. V.  P . l.
Karlstraße Usch . 2-Z.-W. nu Küche.

Vdh., für 22 Mk. monaÄ. sof.l— — **w ..^ *. ,o|. zu v.
_ Zu erfragen Kirchgaffe 13, Laden.
Karlstraße 2'9/Sths/2 -Z.-Ws1kl . Fs
Karlstraße 30, Parti , Pdh. Dach. W.

v. 2 Zim . u. Küche per 1. April.
Kcllerstraße 11 2 Z. u. K.' 'p. 1. Äprtt .
Kirchgaffe 11 M.-W , 2 Z. ü/K . z. v
Kirchgaffe 58, 3, 2 Zim., Kücheu. Zu¬

behör p. sof. od. sp. z. Preise von
480 Mk. N. Lederhdl. G. Strikter.

örnerstriiüe 8. Hib N 9 Qim 11Körnersträße 8, Hth. P ., 2 Zim. u.
K. p.  1 . Juni 3̂ v. Näh.L8dh .L8.

Langgaffe 54 frK . Wohnung, 2 Z. us
Kucye, im Scitenb ., zu vermieten.
Hausarbeit kann übernommen w.

Mcynergasse 16 2 Z., Küch'e u. Kellerbillig zn  vermieten.
Metzgergaffe 18 8-Z.-W.. mtlslDkk.

Helenenstraße 11, Stb . 1, 2 Z . u. K.
v. 1. A. N.  Sckwalbacherstr .LL ^_ _ . _ SB.

Hellnnindstraße_49, B. D., 2 Z., K„ Ks
Herderstraße 16, Frsp ., sch. 2-Z.-W/ 'crs
_ruh . Leute zu verim, Mäh. Part . r.
Herderstraße 26 2 sch. Z. u. K. p. soff
Herrngartenstraße 7, Hth. 1. 2 Z

K. u. K. auf 1. Mai zu vermieten"
Herrngartenstraße 7, .Hth. 2, 2~ Ztmsu. 1 K. auf 1. April zu veruu

Michelsberg 20, Vorderhs/ 'Ü̂ ZLmers
Küche u. Mansard e zu vermieten.
lurru-i k. 44^ Hs/2 Z. u. Kirche per■4 rsf -V ' Me7*« — a >- ovu .V.iJt, V

. 1. April zu ve rm. Mb . Vdh. 2.
Nettelbe-ksttaße 2, bei Steitz , schöne
^L -Zlim -ZL, Part ., mit Vorgarten.
N^ telbeckstraK 6 2-Z.-W. v. 264'Lis^W Mk. sos.̂ od.̂ spater zu verm.
Nettclbeckstraße 14 2-Zmi/Wöhn/bIllI
^zuLerm . Näh. Pdh. 1. St.
Nlederwaldstraße 6 Ms.-W/m ". AbsMs
—K .. sofort zu vm. N. P . P.
Nieoerwaldstraße 7, SLIhÜhschö

L LrW . v. 1. Avri l. Näh. 3 Tr.
D^ ttenstMe 8. Stb.', 2 Z.' Kücht
—Kcll^auf April zu vm. Äah. Part.
Oranlenstrahe 12,  StüslZs/ssH/üs
_ Ji . od. (pat . zu verm. Nah. i. Lad.
Oranieustraße 17, Stb . 3MLZ"nüsMs
—Vcr^ osî Näü. Vorderh. 2. St.
^kliffi/nstraße 22 2 schone Zim. u.
„ Küche zu  ver m.  Näh . 1 Sü/links.
8iauenthakerstraße 9, Hth.. sch. 2-Z-.
_Wohn , p. gl. od. sp. Näh. Voh. 2 r.
Raüenthalerstraße 12 2 Zirns/KiWe/
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Rheingauerstraße 15, Mtb .,
w.und Küche zu verm ieten ._

23 2 Zim., Küche und |

WrssdüLerrex TagtzlalL.

Aett. auf Mitte März od. 1. April.
Die Raum e eia. /ich ^ Werkst.

Mmerberg 1, Part ., gr . S-'Zimmcr.
^ Wohn ung billig -cu vermieten.
Saalga ffe 10 kl, 2-Z.-W.' der 1. Avril
Kch- chtstraße IS 2 fl . u.  K . a. April

Zim. ! Erbacherstraße 1 Wahr
_I Küche, Bad, 1 Kam

auf sofort m  Perm.

Scharnhorststraße 4, P ., sch. Wohn
N 2 Zim. pgx 1. April od. spät, zr

. verm. Näh. Göbenstr. 12. Hp. links
Schiersternerstraße 16, Mtb .,' ger. %
. H. W. K. zu v. Näh. Vdh'. Part.
^Hiersteinerstraße 62 2 Zimmer und

Schwalbacherstraßc 10, Stb ., 2 Zim
Küche und Keller zu vermieten.

Sckwalbacherstratze 28 eine kl. 2-Zim.-
Wohn, an ruh . Leute ohne Kinder

_3it verm. Näheres daselbst Part
Sedantzlatz  6 , Hth., 2- Zim .-W. z. p
Seerobensrraßc 19, b. Kohl, MsdV-Wi

2 Z.  u . Küche per sof ort  z u verin
jAilla Westerwald, Ende Sonnen-

bergerstr ^ 2 Z. u. K. in Mans . für
300 Mk. an 1—2 r . L. ^Räh . 2—4.

Ster nga sie 17 2 Zimmer u. Küche auf1. Apr il zu vermieten.
Steinaaffe 34, 2-Z.-W. per  April
Walramstraße 27, S . P .. 2 Z., K.,
.Blücherstraße 6 2 sch.' Mansi , Küche

Kell. a. gl. o. sp„ monatl . 21 Mk.
We llritz straße 21. Stb . D„ 2 Z.  u . K
Wellritz straße 48 2 Zim. u. Küche.
Werderstraße 6, V. Ms., sch. 2-Z.-W

r. Abschl.  z . 15. Apr. Näh. V. P . l
Westendstratze 3 2-Zim .-Wohnüna zu

vermieten . Näh, daselbst. Rüdraer.
Westendstraße,10, S . 1, 2 firm. u. St

zum 1. April . Näh. Vdh. 1.
,v— *- 3, Hth. 1, 2 Zimmer m:t

Balkon, Küche. Keller sofort zu
vermieten . Näh. Kontor im Hof.

.Äorkstraße 7 2-Z.-W., Hth., mit o. o
Werkst., zu vermiet en._

Zimmermannstraße 10, H., 2-Z.-^ .
per 1. April zu vm. Näh. Vdh. P

-Schöne 2- u. 3-Z^W. m. all. Zub.
oilltg zu v. Carl Diefenbach, „Bum

^ ^ uterbahnbof" , Dotzh eimerstraße.
ÜZimmer , Küche u. Bad, ' mit odi

ohne Mans ., Sonnenseite , Part .,
auf gleich, auch 1. April , zu verm.
Zu erfr . im Laden Dorkstra ße 19.

Zwei-Zim .-Wohn. gleich o. 1. Mai
zu vm. N. Dorkstr . 31. V. P . r .

Sout .-Wolm. b. 2 Zim. usw. an ruht
Kam, zu vm. Näh. Tgbl .-Verl.

8 Ainrmei '.
RI

Aarstraße 22a, Villa Minerva , 2. Et .,
ist eine 3-Zim.-Wohn., Bad, Ball,
sowie reichst Zubehör , p. 1. April
zu vermieten . Gesunde Lage. Pr.

—Fernsicht. Näh. 1. Et . links. 598
Adelheidstraße 19, vis-a-vis d. Adolfs!

alles, wegzugshalber Wohn., Part .,
3 gr Zimmer nebst Zubehör , auf
1. Mar od. später zu vermieten.
Rah , daselbst von 10—12 Uhr. 1106

Adelheidstraße 87, Hth., 3 Z. u. Zub.
gl. o. sp. z. b. Näh. Vdh. Part . 601

Adelbeidstr. 91, H. Dachst., 3 Ztm/m
Küche p. sof. zu vm.  N . das. 602

Ablerstraße_16 3 J . u. K. a. gst zu'b.
Bleichstraße 37 3 Zim ., Küche, Balk.,
„I ^ St ., gl^ od. chp. Näh. H. P . 1084
Blücherplatz 2, 2. Et . r ., schöne 8-Z.-

Wohnung u. reichst Zubehör zu
vm. N. das, u. Adelheihstr.  10. 610

Blücherstraß - 11, 1. Sü/S -Z.-'Wöhm
zu ve rm. Näh. P arter re.  589

Blücherstr. 19, Ecke Gneisenaustraße,
prachtvolle 8-Zim.-Wohn., zu vm.
Nah, dorts. bei May.  613

Blücherstraße 34, Vdh. P ., sch. 3-Z.-
—W^ m^ u,Z ^ p^ sof̂ N, P . st 616
Elarenthalerstraße 3 3 Zim. u. K..

H-, gl. o. sp. N. b. Hausmann . 1069
Clarenthalerstraße 6, b. d. Ringkirche,

2. u. 3. Et ., 3 Zim., der Neuzeit
entspr., auf 1. Avril zu verm._ 620

Dotzheimerstraße 13 kl. 3-Zi'm.-Mohn
Reubaii Betz, Dotzheimerstratzs 28,

3-Z.-Wohnung., hochfein neuzeitlich
erng., Balk., Erk., Bad, el. L., p. A.

, Näh, das, u. Ka rlür . 89^P . I. 621
Dotzheimerstraße 57, Vdh. Msd., gr.

3-Z.-W. an nur ruh . Leute billig.
Dotzheimerstraße 72 sch. 3-Zim .-Wi

i. Mtb . p. 1. April.  N . V. P . 882
Dotzheimerstr. 97a, Vdh., 3-Z.-W. m.
_Zub . auf sofort zu^ verm._ 623
Dotzheimerstraße 101, Neubau Hth.,

ger. 3-Z.-W. per sofort od.  sp . 624
Dotzheimerstraße 106, 2, große 3-Z.-

Wohn. nebst Bad u. reich!. Zubeh.,
billig zu verm. Näh. 1 St . rechts.

Dotzheimerstr. 108, 110, 112, je eine
3-Z.-Wohn. m. Zubeh., 1 Mans . u
Badeein r. a. sost o.  sp äter . F 342

Dotzheimerstraße 115 schöne 3- u. 2-
Zim.-Wohnungen von 280 Mk. an
auf gleich od. später zu verm. 421

Dotzheimerstraße 116 sch. 3-Z.-Wohn.
mit Herr!. Fernsicht gleich od. später
billig zu verm. Näh, daselbst. 564

Drudenstraße 9, Part ., 3 Z. u. Zub.
a. 1. April zu b, Nh. Nr . 7, P . 1043

Dr uden straße 10, Hth., gr . 3-.Zim.-W.
Eckernfördestraße, neb. Zietenschule,

sch. 3 Z. u. K. p. April od. fr . 561
Eleonorenstraße 4 3-Z.-W. zu verm.

Näh. Langgaffe 31. 1._ 626
Eltivllerstraße 3, Vdh., 3-Z'immer-

Wohnungen zu vermieten . _ 412
Eltvillerstraße 5 3-Zim.-W., Küche u.

Zbh., 2. St ., z u verm. Näh. 3 r.
Eltvillerstraße 14 schöne 3-Zimmer-

Wohnung per sofort zu vermieten.
Nah. Part , links._630

Maurers Gartenanlage , Eltviller¬
straße 19/21, Ich. 3-Z.-W. m. reich!.
Zbh- ii- all. Bequemlichk. auf sof.
od. spater zu verm. Näheres bei
Maurer , Mittel -Gtb. F 238

Emserstraße 43 sch. 3-Zim .-Wohnung
mit Gartenb . für 1. Juli zu verm.
Näheres Parterre links. 1096

Emserstr . 69, G.,,3 Z.. K. (360). 1031
8-rankcnstrnßr 10 8 Z., Küche ü/flbh.

auf 1. April z. vm. Näh. Laden. 683 *

Faulbrunnenstraße 13
Mit Zub., ' '

>. bei SNäh. Baum , 1. Etage.

u. Zubehör an kleine Familie
1. Avril . Preis 800 Mk.

Gneiseiiaiistraße 8 im Vdh. u.
lind sch. 3-Zim.-Wohn. mit r
Zubehör per sof. zu verm.
1. Obergeschoß l., Baubureau.

mit Zub. auf 1. Ap rrl zu v.
Gncisenaustraße 13, 2, gr . 8-Z

der Neuzeit entsprechend, sofor
_spät , zu verm. Näh. 1 l. _
Glieiscnaustraße 14 gr. 3/Zim

Hp. u. 3 St . Näb. 2 St . r.
Gneisenaustraße 15 gr. 3-Z./_

Neuzeit  entspr . St.

Wohm, Bad,  zu verm._ Ni
Gneisenaustraße 23, fr . L.,

Gneisenaustraße 25
Wohn, zu verm.

Göbenstraße 11, Mtl
zu vermieten.

3 Zim. mit Zubeh., p. 1. Api
vm. Näh, das, u. Karlstr ._24̂ _

Guftav-Adolsstratze 16 große
m. Zub.. v. Avr. Näh. Part.

Guflav-Adolfstraße schöne

425 und 475 Mst Näh.
straß e 12._

ZBest-Et ., 8-Z.-W. a. 1. Apr, ;

Hartrngstraße schöne3-Z.-!
zu verm. Näh. G
straße 10, 2.

Hellmundstraße 33 3 Z.,
usw. ver 1. Apr il od. '

'ellmundstraße 56, Stb ., 3-Zim
P-Z . April zu,V^ Näh.̂ as^ r.

HeÄerstraße 21 3 Z., K., B., 1 ?

mit Zub. auf 1. April zu vm.
Hochstätte 14 sch. 3-Zimi-Wohn.,

heraerichtet. zu ver mieten.
Jahnstraße 5 3-Zimmer -Wohnung

verm. Näh, das. 1. Et age._ 7
zu verm. Näh. Bor dh. Part/

aiser -Friedrich/Ring 67 ist die
terre -Wobn., best. a. 3 Z. n. \
großem Balkon, auf 1. Juli
verm. Näh. daselbst, 1. E

^inzusehen vorm. 10—4 Uhr.

6 lüir . Näh. das.  Souterr.
Karlstraße 35 3- u. „ , . „

verm. Näh, bei Faber , daselbst.
Kirchgaffe_ 29,Stb ., schone

^Ecke

Kirchgaffe 49, Stb ., 2 Wohn.. 3
Küche, a. gst o. später  zu v.

Knausstraße 1
zu verm . Näh.  B art , r .

Moritzstraße 23, Hth.,
Kü che zu  verm.

M„ 3 Z.

Nerostraße 23, Hth. 2, sch. ZZZ/Z

kl. Fam . zu vermieten . Näher
1 Tr. höher._ _ _ 61

Rettelbeckstraße 6, B., schöne 3-Z.-8
sof. od. sp. f.  520 Mk. zu v.  61

Nettelüeckstr. 7 (Eckneubau>, n. Vdi
8- u. 2-Z.-W. m. reichst Zbh. bi
zu vm. Näh. dort im Laden,_ 61

Näh. Gg. Schmidt , im Laden.

Zubehör prersw . zu verin.
Zietenring 6,,Hochpart ._

Niederwaldstraße 5, G. 1, 3-Zirr
auf  gl . od. spät. Näh. V.

Oranienstratze 25, Hth.,
3.Zim .,

Oranlenstraße 62, Mtb ., 3=
;ng zl, vermieten.

per, April zu verm. _
ga ffe 15a, Porzell angeschä ft.

Bhil ippsberg straße 36 3— 4-Zim.-8

Philitzpsberg  39 , Fsp., 3 Z. a. A. 466
Philivysberastraße 53, Part .,

schöne 3-Zim.-Wohn. m"
per 1. .April zu verm.

sind sch. 3- u. 4-Z.-W. nti:
Bad u. Balk. ans sof. zu vrr
daselbst bei Friedr . Becht.

Raucnthalerstraße 7, 2.
Wohn, per 1. April -
Näheres 1 St .^ inks.

i, , Rheingauerstraße 9, 1, 3 Zim., Küche. !
r. Bad, 2 Balk., Erker, Mans . und
32 Keller per gleich oder 1. Avril 07. !

Näh. bei Born , 1 St . 505 !
n. Rheingauerstraße 15, Mtb ., 3 Zim.
18 und Küche zu vermieten . l
he Riehlstraße 5, Hth.. 3 Z., K. sof. z. v. I
» Riehlstraße 9,_ £>ü)., 3-Z.-W. per sos.
g Riehlstraße 11, 2 I., 8-Zrm.-Wohn. v.9- 1. Avril zu vm. Nah. das. u. P . >
}•  Riehlstraße 13/ ^ WHst̂ sch. 8-Z.-W.»

Balkon, Bad, reichst Zubehör, zu
vermieten . Näh. Parterre . 8801

£ Riehlstraße 13, Hth., 8-Z.°Wohn. zu
w vermiet . Rah. Vdh. Part . 879 1
P Riehlstraße 23, Hth., 3-Z.-Wohnunq
-A auf gleich zu vermieten . 11001
- Roonstraße 21 Wohn., 3 Zim. u. K.,
■ri p . 1. April zu verm. Pr . 550 Mk.
1 N . Bismarckr. 9, 1 l., W. istoll. 681
k Roonstraße 22, Hth. 2, 3-Zim .-Wohn„
- _ 350 Mk. Näh. 1. Stock rechts. 682
X Saalgaffe 4/6 , Stb . 2, sch. 3-Zim.-
- Wohm per 1. April gu.  vermieten.
- Näh. Vorderh. 1 St . 506
“ Scharnhorststraße 4, Neubau , schöne

Wohn, von 3 Zim. per 1. April , ev.
st früher , zu verm. Näh. das. Part,
i- links od. Göbenstr. 12, Hp. l. 683
1 Scharnhorststraße 8 u. 16, Eckhaus
st Göbenstraße, große schöne 3-Zim.-
l. Wohn, mit all. Komf. der Neuzeit.
4 Näh. Baubureau Blum , Göben¬

straße 18. 507
u Scharnhorststraße 9, Neubau , schöne
5 3-Zim.-Wohm mit allem Zubehör
7 auf 1. Avril . Näh. das. P . 684
5 Scharnhorststraße 12, Ecke Göben- I
- straße, 3- und 2-Zim.-Wohm zuvermietem Näh. mt Laden. 685
§ Scharnhorststraße 15 8-Zim.-Wohn.
- preiswert sofort zu verm. Bau-
3 bureau Blum , Göbenstr. 18. 453 I
, Scharnhorststraße 29, Part ., 3 Z. n.
z Zub. a. al . od. spät, zu verm. 926
, Scharnhorststraße 31 3-Zim.-Wohm

zu vermietem Näheres 1 l. 686 I
, Scharnhorststraße 35 sch. 3-Z.-W. p.

sof. zu vermieten . Näh. 1 l. 923
- Scharnhorststraße 36 3 Zim. u. Zub.
3 per 1. April zu vermieten . 687
. Scharnhorststraße 38, 2, aer . 3-Z.-W.

mit Bad , Balk. 1. Apr. Pr . 500 Mk.
. Schiersteinersträße 9, Gth., 3 Z„ K.

Sedanstraße 2 eine 3-Z.-W. mit Zu¬
behör auf 1. April zu verm. 693

Seerobenstraße 2, 1 St ., 3 Zimmer,
Küche, Bad usw., 600 Mk., sof. od.
spät, zu verm. Näh. Part . 451 I

Seerobenstraße 9, Vdh. 1 St ., qr.
3-Zim .-Wohn., neu heraer ., mit gr.
Giebelzimmer , gl. od. spät, zu vm.
Desgl . 2-Zim.-Wohm, Hth. 1 St .,
ebenfalls neu hergerichtet. Näheres
Mtb . 1 St ., bei Fr . Schneider . 1114 ! ?

Ecke Secrobenstraße 10 8-Z.-W. auf
April . N. Bismarckr . 9, b. Noll. 697

See'röbenstraße 11, Hth., sch. 3-Zim.- s
Wohn. gl. oder 1. April zu verm.
Näh. Vorderh. 3 St . rechts. 698

Seerobenstraße 13 3 Z., K., Erk., im
Vdh., Pr . 540 Mk. Näh. P . r . 1058

Scerobenstraße 24, 2, moderne 3-Z.- (
Wohn, zu verm. Näh. 1 r . 1115 |

Wallufcrsiraße 7, M., zwei 3-Z.-W.. 0
Part . u. Dachst., zu v. N. V. P . 701 I

Weilstraße 19, 2. sch. 3-Z.-W. 1. Apr.
Weißenburgstraße 4, P ., 8-Z.-Wohm. 0

Bad, gl. od^spät . Näh. Part . 1113
Wcstenbstraße 15 8-Zim .-Wohn. aus

1. April 1907 zu vm. Näh. P . 704
Westendstratze 18 3 Zimmer u. Küche -

sofort oder 1. April 1907. 563 I
Westendstratze 20 gr . 3-Z.-W., Vdh.,

sowie 3-Z.-W., Gib ., m. Gas und
Bad , zu vm. N. Vdh. Part . 705 I H

Wörtbstraße 16, 2 l., 8-Z.-W. m. Zb.
preiswert zu vermieten . 700 _

Dorkstraße 1, a. Bismarckring , 2. Et .. ^
3 Zimmer , Küche, Keller, Mansarde --
bis 1. April oder später an ruhige £
Leute zu vermieten . 468 I

Dorkstraße 13, Vdh., 3-Z.-W. z. v. 709 I
Dorkstraße 18 sch. 3-Z.-W. April . 710 I ^
Dorkstraße 23, 1. Et ., 3 Zimmer und

Zubehör zu vm. Näh. daselbst od.
im Spezereigesch. Diefenbach. 711 |

Vorkstraße 25, 3. Et ., best, aus 8 Z., «
Bad u. Zbh., p. 1. April 1907 zu "
vm. Näh. daselbst 1 links . 884

Dorkstraße 31, 2 r ., schöne 3-Zim.- ^
_Wohn , sof. od. 1. April zu verm.
Dorkstr. 33 sch. 3-Zim .-W. wegzugsh. ^

sos. od. später billig zu vermieten
bei I . Reinhard , Part . 712

Zietenring 1, Hth., 3 Zim. u. Küche ^
nebst Zubeh. per 1. April zu verm.
Näh. Vorderhaus Part . l. 713 >

Zietenring 8, Bel., 3-Z.-W. 1. A. 461
Zimmermannstraße 6, Gartenh . P ., c»

3 Zimnier und Küche ver 1. April A
zu verm. Näh. Vdh. P . 1039

Zimmermannstraße 10, 1, 8-Z.-W.,
Erk., ii. Zub . Näh. Part . 715 ~

Sch. 3-Zim.-Wohn. mit Zubehör sof.
od. spät, zu verm. Näh. Clären-

_thalerstraße ^ 1 beim Hausmeister . ^
Zwei schöne 3-Zim.-Wohn.,' der Neuz "

entspr ., zu verm. Näh. Kleist-
straße 16. Part . Neubau 716 ^

3-Zimmer -Wohnung nebst Zubehör
auf 1. April zu vermieten . Näh.
Moritzstraße 22, 1. 565

Eine schöne 3-Zimmer -Wohnung mit m
Zubehör auf 1. April zu vermieten.
Näh. Schiersteinersträße 20, 4 St.
Wilhelm Seulberger . 433 j

4 Zimmrv.

Morgen-Ausgabe , 2. Blatt» Nr . 143.
Bertramstraße 20, B. 1, schöne, neu I Rheingauerstraße 10 und Ecke Elt-

herger . 4-Z.-W. mit Balkons , Bad billerstraße , 2. und 3. Etage , se
auf gleich oder 1. April zuZerm ., j 4 Zim ., Bad, elektr. Licht usw., zu

Brsmarckring 14, 3 'St ., 4-Z.-Wohn. vermieten . Näh. dortselbst Hoch-
p. Juli . N. Ringkirche 8, P ._ 981 parterre links. 758

Bismarckring 15, 3, sch. gr. 4-Z.-W. Scharnhorststraße 22, Part ., eine 4-
zum 1. Avril 1907. Näh. P . r . 725 I und 5-tzimmer-Wohnung auf gst

Bismarckring 19, 1. ÜT̂ SStock.. gr. oder sPÄer^ u vermieten . 762
4-Zim.-Wohn., 1. Stock mit grog. Scharnhorsttzr. 26, 1, gr. 4—5-Z.."^
Terrasse , per 1. April prersw . zu
verm. Näh.  1 St . rechts _̂ >727

Bismarckring 23, 2,  schöne 4-Zim>
Wohnung mit Bad , Balkon usw,,
und reich!. Zubehör, ab 1. Aprrl
1907 zu vm. Näh, im  Ecklad̂ , 728 \

Bismarckriug 29, 1. Stock, 4-Zlm.
Wohnung, mit Balkon und Zub.
per 1. April zu ve rmieten ._ 962 _ _

Bismarckring 32, 1. Et ., sch. 4-Zini, - I Sedanstraße 1 schöne große 4-Zim
Wohn., reich!. Zubeh., per 1. April j _ Wohn, zu berat . Näh. Part . 463
_ ‘tTOiiTYciv 1 fir *Q I Ä -«n * c\ i .

verhältniiseh . mit Nachlaß sof. oder
später zu Perm. Näh. Part , r . 1027

Schenkendorsstraße' 1 herrschaftl . 4-Z.-
Wohn. mit reichst Zub. p. 1. Apr. 07

_zu vermieten . __ 763
Schiersternerstraße 13, 1 r ., sch. gr.

4 Z. m. Bad, 'Balk., Gash. 1. Juli.
Sedanplatz 7 sch. 4-Zim.-W., d. Neuz.
_entsp r. w. Wegz. Näh. P ^ st 765
Sedanstraße 1

zu vm. Näh, daselbst. Müller. 10 59
Brsmarckring 38, 3 St ., schöne 4-Z,-

Wohnuna , mit Zubehör , auf Aprrl
zu vermieten . Näh. Mtb . § 462

Blücherstraße 3 sch. 4-Z.-W. z. 1. Avr.
zu verm. Näh, bei Breuer . 1058

Blücherstraße 17 sch. gr . 4-Z.-W. a.
sofort oder später zu vm.
'Rlücherstraße 19, bei May^

Näh.
732
'783

_p er 1. April zu vm.  Näh . P ._ 734
Bülowstraße 15, Ecke Zietenring , sch.

4-Z.-W. zu vm. Näh. 1 st 735
4 große

weerobenstraße 19 4 Zimmer , Küche»
Bad usw., der Neuzeit entspr ..
Näh, bei Kohl, im Laden. 766

Seerobenstraße 19a, 1, 4-Z.-W. ver
1. April zu verm. ^ Näh. 1 I. 1060

Scerobenstraße 23, 3. Est/sch. 4-Z'iüst:
Wohn, mit reichst Zub . per 1. April

_ob . später zu vm. Näh. P . l. 550
Scerobenstraße 27, Hth., elegante

4-Zrmmer -Wohnrmo mit reichlich.
Zübehör per 1. April zu vermieten.
Nah. Vdh. Part , links. 767

Seerobenstraße 31, 2 St ., 4-Z -W.
rnit reichlichem Zubehör auf
1. April zu verm. Näh. daselbst
Part ., bei S chroeder._ _ 768

^) UIUUU . , OVUUIfc UUW VHVV)*.
an ruhige Familie per 1. Aprrl
1907 zu vermieten. 736 Wielandstr . 4, P .,_ gr. 4-Z^W. 99

Dotzheimerstraße 28, Vorkstraße 9 herrsch. 4.-Z.-W. .mJBqb
4-Z.-W., Hochs, neuz. eing., Balk.,
Erker , Bad, elektr. Licht, p. Apr.

Umst. h. sehr prersw . bis 1. Avril
vllci. »u , uull . . . gu vermieten . Näh eres  d aselbst.
Näh. das. u.' Karlstr . 39, P . l. 737 >Zietenring 3 4 Z., Küche u. Zub .. der
——— -— - ■-*• m 1 Neuz . entspr. ernger., zum 1. April

zu verm. Näh. Part , r . 777Mtb . P -, große

4iZ.-i
rernrape rnr, ĉeuoar,
S., Bad, elektr. Licht.

und K. zu verm^
Zim.

Näh. das. 476

Wohnung, Parterre , per sofort.
Näh. Oranien straße^17̂ 2._ 741

74 q Näh . Karlstraße 8 , Parst st 556
Wegzugsh. m. gr. Nachlaß sehr schöne

4-Z.-W., Sonnenseite , nur Dorder-
zim., mit reich!. Zubehör sof. zu v.
Pr . 680 Mk. Näh. Jorkstr . 9, 3 I.

5 Zimmer.

msttra ^ NäberÄ im L̂Zen ^ 742  I Adelheidstraße 5, Sochpart .. Wohnung

1. April zu b. Näh. Nr . 7, P . 1042
ckernfördestraße, neben Zietenschule,
sch. 4 Z. u. K. p. 1.  Apr. od. fr.  562

mserstraße 8, 2, 4-Z.-W. m. gr. Erst
zu vm. Näh. v. 10—11 ii. 3—4 P . I.

672
Rauenthalerstraße 8| G., sch. S-Z^Wi

a. 1. 4. N. das. P ., Nortmann . 1072
Rancnthalcrstraße 9, Mtb ., gr. 3-Z.-

Wohn. per 1. April zu vermieten.
Näheres Vorderh. 1 St . 678

Rauenthalerstraße 12 sch. 3-Z.-W. m.
Zb„ 2 Ba lk., Bad , zu verm. 674

Rauenthalerstraße 22 3-Z.-!
Näh. daselbst^ arst_ _

3 Zim , u.

zu o.378
Rheingauerstraße 13, 1,

st. m. Zubeh. zu vermieten. 675
Riehlstraße 5, Vdh,, 3 Z. u. K., Juli.

itzui tu; 0̂ 4,
Küche, Speisekammer , Mansarde u.
Keller zum 1. April 1907 zu ver¬
mieten . Näheres beim Hausver-
walter Kan dier , Hth.  2 ._ 575

iueisenaustraße 7 gr . 4-Z.-W., .1 „,
u. 3. Et. , bill. Näh, b. Rückert. 744

-neisenaustraße 21, 1. u. 3. St ., sch.
gr . 4-Zim.-Wohnung , Bad, Erker,
Balkon, zu Perm._ Räh. 2 St ._

-neisenaustraße 27, Ecke Bülowstr .,
schöne 4-Zirn.-Wohn., reichst Zbh.,
wegzugshalber p. 1. April od. spät,
zu vermieten . Näheres 3 St . oder
Röderstraße 33._543
erderstratze 5 ist die 3. Etage , Bi
Zimmer , Küche, Bad , Zubeh., sof.
zu vm. Näh. Rheinstr . 95, P ._ 745
erderstratze 13 gr. 4-Zim, -Wohm
3. Et ., per sof. zu verm. Näh. das.
od. heim Hauseigentüme r. _1108

747

von 5 Zimmern per 1. April zu
vermieten . Die Wohnung wird
vollständig neu hergerichtet. 514
oelheidstraße 22, Ecke Adolfsallee,
herrsch. Wohn., 2. St ., 6 Zim. u.
all. Zu beh., auf 1. Ap ril.  N . P .Z779

An der Ringkirchc 9 leere herrschaftl'.
W.. 5—6 Z., s . o. sp. N. 2 St . 1028

links , bHrm .,
2 Mans .,

, ... verm.  Näh.
tut Blumenladen daselbst und bei
Franke . Wilhelmstraße 22. 781

Bismarckriug 14, 2 St ., 5-Z.-W. zu
verm. N.  Ri ngkirche 8, P ._ 784

Bismarckring 30, 1. od. 3. St ., 5 Zim.,
2 Mans . u. entspr . Zubehör, per
1. Ävrist Näh. 3 St . 1073

Clarenthalerstr . 2, u. Eckea. d. Ring-
kirche, 3. Et . st, herrschaftl . gr . 5.
Z.-W., ebenst m. 2 ar . Frontsp .-
Zim . z. Apr. z. v. N. P art , r.  786,

Dotzheimerstraße 26, Part ., 5-Zim -̂
Wohn. mit großem Balkon u. Vor-

_garten per 1. April  z u vm. 11 10
Dotzheimerstraße 47, Hochpart., 5 Z.,

B., gr. Balkon und Veranda , elekt.
L. m reich!. Zub. per 1. April 1907
zu verm. Näh, i. H. Part , r . 789

Dotzheimerstraße 84, 2,̂ -Z.-Wohin
zu vermieten.  P reis 850 Mk.

Dotzheimerstraße 97a, Hochp., eleg.
5-Z.-W., Bad, Gas , elektr. Licht,
2 Balk., Kohlenaufzug auf 1. Apr.
oder fr üher zu, vermieten . 790aus 1. Apr. zu v. Näh. i. Lad. . . . , „- ,_ . —_ —

” ^ ' Bad, 1. Juli . Dotzhennerstraße 101, Neubau , schöne
sUZ/W/ 'dl 5-Zimmer -Wohnung mit neuzeit-, . . . -Z.

Neuz. entspr ., mit Zbh., per 1. Apr.
zu verm. Näheres im P utzge schäft.
leiststraße 4 sind 4- und 3-Zimmer-
Wohnungen , der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, Einzelauf-
gang, zu vermieten. _ 748  I
Srnerstraße 3 sch. 4-Z.-Wohn., 2. u.
3. Et ., aus 1. Ap ril . Näh. 1 S t, r.
Srnerstraße 5 schöne Parst -W., 4 Z.,
sof. z. vm. Näheres 1. Et . r . 1094

zu^ verm. 11— 12 vorm, anzuseh.
iühlgaffe 17, 3. Frtsp ., 4 Z., '
Zubeh. per 1. April zu vm.
im Ecklad, bei I . Haub.

lichem Ko mf ort  z u vermieten . 791
Dotzheimerstraße 106, 3, gr. 5-Z^ W.,

mit allen Bequemlichk. ausaesst, p.
Okt. billig zu vm. Näh. 1 St.

Emferstraße 32, 1, schöne 5-Z'immer-
Wohn. mit Garten zu verm. 488

Nerotal , Franz -Abtstraße 4, Etagen-
Villa , 1. Etage, 6 Zimmer , Bad,
Küche, Speisekammer , ged. Balkon,
elektr. Licht und alles Zubehör,
zu verm. Näh. Parter re. 793

2, schöne 5-Zim .-Friedrichstraße 50,
Wohn, nebst Zul

_ .. . .. . . bei Steitz , schöne
4-Z.-W., Part , m. Vo rgarten . 1063
rederwaldstraße 4 4-Zim.-Wohn. m.
Balkon, Erker , Bad , elMr . Licht,
auf 1. Juli zu vermieten . Näh.
Part , rechts- _1090
ranienstratze 38, Vdh. 2. Et -, schöne
4- oder 5-Zim.-Wohn. mit Zub. a,
gl. od. 1. April zu verm. 553
ranienstratze 42, 1 L, 4-Z.-Wi per
1. Juli od. August zu verin. 1109

. Zubeh. p. sof. od. sp.
, zu verm. Näh. 1. St . r ._ 440

mzK Derichtsstraße 5 Ü̂Zim .-Wohm. Küche
7 ^ 0 _u . Keller p . 1.  April zu verm.  568

Gneisenaustraße 9, 3. 5 Z. m. reichst
_8m ). auf gl, od. sp ät . Näh. 1 r. 794
Goetbestraße 23 5 Zimmer mit reichst

Zubeh ör sofort zu vermietem 749
Goetheftraßc 26, 1. Sst , große 5-

Zimmer - Wohnung mit Balkon
u. reichst Zubeh. auf gleich od. späst
zu verm. Näh. das. u. Moritz-

ZkZsth?_̂ '̂ PartWlinks ._ 795

4-Zimmer -Wohnung, Balkon, auf
1. April 1907 zu verm. Näheres
daselbst od. P art , r . 752
hilippsbcrgstraße 16, 1. Et ., frdl.
4-Zimmer -Wohnung, mit Balkon,
Badezimmer , Blerchplatz, in ruh,
freistehendem Hause, sonnige gef.
Lage, auf gleich oder später ni
verm. Nah, das. Parst links . 261

Phititzpsbergstr . 17/19 sch. 4-Z.-W/
ii. Zub,, Part . u. 3. Stock sof. o. sp.
Näh, das. 2. Stock. 753

PhiliPpsbergstratzc 23 4-Zim.-Wobn.
mit Balk. aus 1. April z. v. 754

Goetbestraße 27 herrschaftl. 1. Etage,
5 Zim ., Balkon, Bad u.  Zubehör.

Hellmundstraße 32, 1, frdst 5-Z^W. s.
od. späst Näh. Frankenstraße 1, P.

Herderstraße 16, 2. Et ., sch. 6/ZstW.
mit allem Komfort der Neuzeit gl.
zu vm. Näh. Vdh. Parst r . 515

Adolfstraße 5, 2. St ., sch. ger. 4-Z..
. ,„,W. m. Zbh. zu^v. Näh. 1 St . 718 \
Albrechtstraße 46, Bel-Etage , schöne

4-Zimmer -Wohn.. 2 Balkons (drei
Zim. nach der Straße ) mit reichst i _ „_ _
Zubeh. per 1. April zu vermieten . Phcl-pvsbergstraße 36 sch. 4-Z.-W., :n.
Näheres 3. Etage rechts. 721 ! _ Balk., Bad eabt., sof. z. vm. N. das.

Arndtstraße 6, 8. Et ., schöne moderne Querfeldstraße 7, 1. Et ., 4 Zim . mit
4-Zim .-Wohn„ extra Bad , Gas u , Zbh. a. 1. Apr. z. v. Näh. im Sout.
elektr. Licht u. alles Zubehör, per _ bei Nebe u. Querfeldstr . 3, 1. 755
1. April ob. später zu vermieten . RherNgäuerstraße 4̂ v. 1. Äpr. 4-Z.-
Nah, dasel bst Pa rt . links. 988 Wohn, zu verin. Näh. Hpt. r . 757

Bertramstraße 1 4 Zim . nebst Zub'.' ! Schiersteinersträße 9', 1, 4' Zrm. und
zu verm. Näh. G. Birk. 722 * Zubeh. auf 1. April zu verm. 764

Hetzstratze 1, Billa >san Remo, ruh.
Lage, nächst d. Parkstr ., 1 Wohm,
5 gr . Zrm., gr. Balk., Fremdenz . u.
Zubeh., zu verm. Näh. Bachmayer-
straße 8, od. P arkstr. 25, P . _ 447

Jahnstraße 7 große 5-Zimmer -Wohm,
1- Sst - .nebst großem Badezimmer,
Bade-Einrichtung vorhanden, gr.
Balkon. Gas usw., per 1. April brll.
zu verin. Näheres 2. Stock. 638

Jahnstr . 29, am Kais.-Fdr .-R., 1. Est
sch. 5-Z.-W., Balk., Bad u. Zub. p

_sof . ob. sp. zu berat . Näh. P . 800
Kaiser -Friedrich-Ning 2, 2, Wohn,

von 5 Zimmer , Küche, 2 Mans.
u. 2 Keller per 1. April zu verm.
Näh eres Laden._ 802

Kaiser-Friedrich-Ring 23, Hochpart..
5 Zimmer , Balkon, %ab  u . reichst
Zubehör per 1. April 1907 zu ver¬
mieten . Näh. das. 1. Stock. 803
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Kaiser -Friedrich-Ring 1, 2» 5-Z.-W..
Balk., 1. April . Nab. Part , l. 1077

Kaiser -Friedrich-Ning 47, 3 r„ hübsche
5-Z.-W., Ball , Bad u. reichl. Zub.,

—b- 1. 7.. eü. m. Nachl aß._ Näh-Das.
Kaiser -Friedrich-Ring 88, Lochpart..

5 Zimmer , Bad u. reichl. Zubeh.
per 1. 4. 07 zu vermieten . Näb.
Müllerstraße 7, 2. _805

Kapellenstraße 14 Bel-Et ., 5 Zim.,
2 Kammern usw., auf 1. April 07
zu vermieten . Änzuschen vorm.
11—12, nachm, von 2—4 Uhr. Näh.
bei G. Abler , Nikolas str. 24, 3._806

Karlstraße 39, Part . I., Wohn, von
5 Zim., Bad, reichl. Zbh., per April
zu verm. Näh, daselbst 593

Krcidelstraße 5, Landhaus , Parker ' e-
Wohnung, 5 Zimmer , kl. Garten
zu vermieten. _ _ 808

Lahnstraße 6, Hochp., 5 Z., Bad, Zub .,
gr. Veranda u . Gart ., al . zu v. Bis
Okt. Mietn . Näh. Bülowstr . 7, 2 r.

Luxembnrgvlatz 5, 2, herrsch. 5-Z.-W.
mit reichl. Zbh. 1. April zu ver-
mieten . Näheres daselbst Part,

Luxemburgstraße 3, 1. Et .. 5 Zim. m.
Zbh. zu  ve rm . D äh. Part . 10 78

Moritzstraßc 5, 1. St ., eine Wohnung
v. 5 Z„ Küche. Keller, 2 Maus . usw.
wegen Todesfall auf gleich oder
später zu verm. Näh. Part , l. 1068

Moritzstraße 12, 1. Etage, schöne
große 5-Zim.-Wohn., m. all. Zbh.,

_p er 1. April zu verm. 929
Woritzstraße 72, 3, eine 5-Zimmer-

Wohnung auf 1. April zu verm.
^ Näh. 1. St . links.  812
Niederwaldstraße 5, V. 2. Et ., Wohn.,

5 Zim. m. Zubeh., per 1. April zu
_ verm. Näh, daselbst Part . 813
Nikolasstraße 20, 2, sehr schöne 5-Z.-

Wohn. per 1. April 1907 zu verm.
Näh. C. Koch, Bahnhofstr . 16. 814

Nikolasstraße 25, 1. Et ., 5 Zim . und
Zub. auf 1. April zu verni. Näh.
Nerotal 13, 1._924

Oranienstraßc 12, 1, 5 Zimmer mit
Zub. au f 1. Juli zu v. SkM Lad.

Raucnthalerstraße 11 große 5-Zim,-
Wohn. auf gleich. Pr . 850 Mk. 817

Rhcingauerstraße 10 u. Ecke Eltvillcr-
straße eleg. 5-Zim.-Wohn., 2. Et.,
neuester Einricht , mit gr . Zubeh.
per 1. April zu verm. Näh. dort

._ oder Darf . links._ 819
Nheiustraße 55, 2, 5 Zim . u. Zbh., mit

od. ohne Garten , auf 1. Okt. zu v.
Näh. 1. Et ., v.  8 ^ 4 1 u. 2—4 llhr.

Nheinstraßc 94, Bel-Et ., 5 Zimmer,
Küche, Balkon u. Zubeh. per
1. April zu vermieten . _ 820

Rheinstraße 99, 3. Et ., 5 gr. Zim.,
Bad, Balkon, Kohlenaufzug , zioci
Mans . u. 2 Keller auf April oder
Juli zu verm. Näh. Part . 821

Rüdcshcimerstraße 10, 1. Et ., per
1. April b-Zim .-Wobn. mit Zbh.
zu vm. Näh. Wall üferstr . 7, P . 822

Schiersteinerstraße 13, 1, Herrschaft^
W.. 5 Z., K., Bad, Zbh., Balk., Gas,
Elektr ., z. 1. Apr., ev. s. Ausk. das.

'Schiersteinerstraße 15, 1. Et .,' 5-Z.-
Wohn. mit allem Komfort , der
Neuzeit entspr. ausgestattet , bis
zum 1. April zu verm. Näheres

_daselbst Parterr e.  825
Schlichterstraße 15, 3. Et ., 5 Zim.,

Bad, Balkon u. reichl. Zubeh.,
gänzl . neu u . modern herger ., per
l . April , ev. Mai , zu verm. Näh.
daselbst 2 St ., bon 11—4 Uhr. 826

Schsichterstraste 17, 1. Et ., schöne 5-
Z.-W., m. Nach!., mit Balk. u. r.

_ Zub., zu bin. Näh, das, o. P.  827
Eedaiipiatz 4, 3, Wohn., 5 große Z„

Balkon u. Zub., auf 1. April zu
vermieten ._ Näh. Parterre ._ 829

Sonnenbcrgerstr . 45, 1, 5—6-Z.-W.
gl. o. sp. z. v. Näh, das. 2. El . _ 541

Stiftstraße 15, 1. Et ., 5-Zim.-Wohn.
m. Balk an, mit od.  ohne Mans . _

Walkmühlstraße 25, Hochpart., Villa,
5—6 Z., Balk., K.. Speisek., Mädch.-
Zim ., 2 Kell., neu herger., sof. zu
vermieten . Änzuseh. zw. 10 u. 1
u. 3 u. 5 Uhr. Näh. 2. Et. . 830

Weißenüurgsiraße 3 sch. neuzeitl . 5-
- Z.M ._ L Juli . N. Nr . 5, 3 l. 1091
Wellritzstraße 10, Ecke Helenensiraße,

5 Zimmer mit Bad und Zubehör
per 1. April zu vermieten . 1080

Wilhrlminenstraße 5, Nähe Nerotal,
mit Herr!. Aussicht auf 'den Wald,
für gleich oder später Hochp.-Wohn.
von 5 Zimmern , Badez. und reichl.
Zubehör zu vermieten . Näh. Nr . 3
Hochp., bei„ Engelmann . _ 831

Billa Wilftelmincnstraße 37, 2. Et .,
prachtvolle Lage, nahe Beausite,
5 Zimmer , Küche usw., per 1. April
1907 zu vm. Näh.Meausite ._ 832

Zlmmermannstraße 4, 1, sch.' 5-Z.-W.,
mit reichl. Zbh a. 1. April.  834

Verhältnisse halber billig zu verm.,
mod. b-Z.-W., 2. St ., tu Hauptstr .,
sch. freie Wohnl. Offert , u . K. 362
an den Tagbt .-Verlag . 921

<; Zimmer»

Adelhcidstraße 73,  Hochp., hcrrschaftl.
6-Z.-W., Gart ., ab 1. April z. v. 1

Arndtstraße 4, 1 St ., 6 Zim ., Bade¬
zimmer , 2 Baikone und reichliches
Zubehör, sofort oder auf 1. April
zu vermieten . _ _ 835

Biebrichersträßc 9a herrsch. TFun .-
Wohn.. Hochpart. u. 1. Et ., sofort
zu verm. Näh. Biebricherstr. 9._

Bahnhofstraße ö, 3. Etage rechts,
6 Zimmer , Balkon, Badezimmer,
2 Mansard ., 2 Keller zu verinictcn.
Näh. im Blumenlad .. od. im Bur.
bei F ranke, Wilhelmstr . 22. 1036

Dotzheimerstraße 7 6-Zim.-Wohn. m.
allem Zubeh., 1. Er., per Änfang
April zu vermieten . Näheres nur
Part , daselbst. Besichtigung Mitt-
wochs u. Samstags 10— 12  U . 519

Maurers Gartenanlage , Eltvillcr-
strnfie 19/21, hochh. 6-Z.-W., 1. Et .,
mit r . Zub. u. all. Bequem!., aus
1. Okt. cr. zu vm. Näheres bei
Maurer , Mittel -Gartenh . F 238

Tmserstr . 39, Landh., komf. 6-Z.-WI
gleich oder kvgter zu verm. 836

Goethestra ße 1, a. Hptb., 6-Z. -W.  z. b.
Herrilgartcnftratze 5, 3, sch. große

6-Z.-Wohli. m. reichl. Zub. p. 4 .Okt.
zu verm. Näh, das. 3 St . 1087

Herrnaartenstratze 12, 2. Et ., 6-Zim .-
Wohn, mit reicht. Zubehör ver

M . AprilzuMerni . NM Part . 920
Jdstcincrstraße 3, Villa , Part -Wohn.

von 6 Ziimnern , Badezim., großer
Veranda und allem Zubehör, per1. April zu vm. Gartenbenutzung.

,„ Näh^ das elbst 2. Stock._ 839
Kaiser-Fricdrich-Ning 28, 2 o. 3. St .,

eleg. Wohnung , 6 Zim. u. Zubeh.,
_p . April zu vm.Mäh „ 840
Kaiser -Friedrich -Ring 66, 1. u. 3. St .,

herrschafil . 6-Z.-Wohn., zu verm.
Nä h. Kellergeschoß68, b. Feldhaus.

Kapellenstraße 71 Part .-Wohn. mit
6 Z., Bad , Balk., Garten u. reichl.
Zub. a. April o. sp. zu v. Anz. 11
bis 1 vorm. Näh, das. 2 Tr ._ 843

Moritzstraße 41, 2, sch. 6-Z.-W. nebst
Küche, 2 Keller, 2 Mans ., Speise¬
kammer, Balkon, Äobkenausz. usw

„zu verm._ Näh. l .JStage . _ ,846
Moritzstraße 46 schöne 6-Zim.-Wohn.

mit Zubehör , 2. Et ., zu vermieten.
Näheres 1. StoMdaselbst . _ 847

Mssbacherstraße 5, neben Älexandra-
straßc, Ecke, Etagenvilla , feine
ruhige Lage, 6 Zimmer , Bad, Zu-

_behör , Fremdenzim ., zu verm._ 849
Rheinstratze 66 Part .-Wobnung mit

6 Zim . u. Zubehör auf 1. April
_8 , VM. Näh. Rhe instr . 71, P ._ 851
Rhcinstraße 74 gr. 6-Zim .-Wohn. aus

gleich ober später. Näh. Parterre.
Nheinstratze 76, 2. u. 3. Et ., herrsch.

6-Zim.-Wohn. z. v. Näh. 1. Et. 852
NüdeSheimerstratze 3, Part ., sch. gr.
„ 6-Z.-W.^ Balk.. a. MApril . z. v. 540
Walluferstraße 10, Part ., sch. 6 Zim.-

Wohn. mit reichl. Zubehör aus
1. April zu vermieten . ■ Näheres
Parterre links, bei Renz. 855

7 Zrurmrr.

Ad-lh-idstr. 46, 1, el. 7 Z., gr . Balk.,
Bad u. r . Z. gl. o. sp. N. M„ Fr.
Le ichcr, od. S onncnbstr . 60._ 856

Adelheidstraße 58, 1. Et ., 7 Zimmer,
Küche, Bad u. reichl. Zubeh., oder
die eleg. Part .-W., 6 Zim., Küche,
Bad u. Zubeh., zu vermieten . Näh.
daselbst Part ., oder Langgasse 26,
bei Juwelier Karl Ernst.

Adolssallee 14, 1. Etage , hochberrsch.
Wohnung, bestehend aus 7 Zim . m,
reichl. Zubehör, vollständig neu
hergcrickstet, mit elektr. Licht usw.,
ver 1. April zu vermieten . Näh.

_Adolssallee _ 14,_ Parte rre . 1081
Adokfsiraße 4, Bel-Et ., 7 Zim., zwei

Balk. u. reichl. Zubehör auf sof. od.
später . Näh. Rheinstr.  3 2, 2. 859

Alexandrastraße , feine ruhige Lage,
Herrschaft!, große 7-Z.-Wohnungen
zu reduziertem Preis zu verm.
Näheres in Nr . 10. _

Friedrichstraße 4, 1, 7 Zim ., Bad , Zu¬
behör, Gas , elektr. Licht z. Juli od.

_s päter  zu vermi eten. _1112
Kinser-Friedrich-Ring 54 eleg. 7-Z.-

Wohnung, 1 St ., zu verm. Nah.
„Goethestr . MIMon 2—5 Uhr. 965

Kapellenstraße 51 herrschafil . Etage,
7—8 Zimmer , Bad , Garten , Zube¬
hör, per sofort oder später zu
vermieten . _ 578

Mssbacherstraße 6 herrsch. 7-Z.-W.,
Hochp., sof.  Näh . Biebricherstr. 9.

Nheiustraße 62 7-Zimmer -Wohnung
mit Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, per 1. April
zu vm._ NcM Bureau Part . 1086

Rbeillstraße 70, 3. St ., 7-Zim.-Wohn.,
Badckabinett , 3 Maus ., 2 Keller,
neu hcrgerichtet, aus sofort oder

_später zu verm. Näh. Part . „ 861
Rheinstraße 93, 2 St ., 7-Zim.-Wobn..

neu  hergeri chtet, zu  verni ._ 862
Walkmulilstraßc 15 hochherrschaftll

7-Zim.-Wohn., reichl. Zubeh.. Ter¬
rasse, Balkan, parkartiger Garten,
zu vm. Näh. Adolfstr. 5, 1. 863

8 Dimmrp und Mehr.
Adolfsallee 27, 2. Et ., schöne 9-Z.-W.

u. Zub. per 1. J uli . N. Part . 1103
Mainzerstraße , Villa , g. od. get. (9 b.

20 Z.s 1. Juli . N. Hcrderstr . 21, 2 l.
Kädcn und Geschäftsräume.

Adlerstraße 7, Neubau . Laden m. u.
_ohne Wohn., für jcd. Gesch. pass.
Ndölfstraße 5 gr . helle Werkstatt und

Lagerraum im Souterrain , mit
anstoß. Keller, ganz oder geteilt
per sof. zu verm. Räh . V. 1 l. 865

Albrcchtstraße 20 Laden, ca. 33 Qm .,
mit 4-Zimmer -Wohnung u. reichl
Zubehör zu verm. Näh. Adolf-
straße 14, Weiuha ndlung . 6379

Blsmarckring 4 ca. 90 Qmtr . gr . R.
als Lagerr . o. Werkst. N. Part . I.

Bismarckring 7 Lagerraum per los.
od. 1. April zu ve rmie ten ._ 867

Bismarckring 21 (neben Ecke Bleich-
straßes Laven mit 2- od. 3-Z.-W. u.
Zubehör auf 1. April zu vermieten.
Gr . Torfahrt ._ Lage rraum . 868

Vleichftraßc 4 2 Läden m. Zini . u.
_Kcll . zil verm._ Näh. Uh renladen.
Bleichstraße 14 großer neuer Laden

für sof. od. sp ät er, zu vm. 869
Bleichstraße 15 Laden mit Wohnung

per 1. April , ev. auch früher , z>i
verm. Näh. Eckladcn. 523

Bleichstratze 20 Laden mit 2 Zimmer
u . Küche zu verm. Näheres bei
C. Malkome sius, Luisen str. 17. 871

Bleichstraße 20 Laden mit 2 Zim. u.
.Küche ii. 300 Om . Hofr . sof. Nah.

_C .„Malkomesius, Luisenstr . 17. 1111
Bkeichstraße23, schöne gr . Läden, für

jedes Geschäft geeignet, baldigst zu
vermieten ._ NDeres daselbst̂ L83

Blüchers träße 17 Werkstatt. N. P.  r.
Blücherstraße 23 ist ein Laden, in w.

ein aut geh. Kolonialw .-Gcschaft
mit Flaschenbierhandlnng betrieben
wurde , per gleich zu verm. Näh.
daselbst, beim Hausverwalter . 6944

Blücherstraße 23 ist ein Laden, ev.
mit Wohn., zu vermieten . 6374

Bülowstraße 13 ger. Werkst m. Hof,
Einfahrt , Gas u. Elektr ., für ruh.
Geschäft zu vermietcu . 1071

Dotzheimerstraße 17 Werkst, m. W. f.
ruh . Betr . p. 1. 7. zu v. N. Vdh. P.

Dotzheimerstraße 28, Neubau Betz,
Mittlb . Part ., d. Torfahrt gegen¬
über , Helle Bureau -, Lager- oder
Werkstattsräume , 6,50 X 5,00 m.
Einteilung n. Wunsch, per 1. April
oder spätci zu vermieten . Näheres
Karlstratze 39, P . l. 592

Neubau Betz, Dotzheimerstraße 28,
schön. Laden m. Ladenz. od. L.-R.
p. A. Näh. Karlstr . 39. P . k. 875

Dotzheimerstr. 55, Neubau , sch. Lad.
m. Lager, Bureau , Gas . elektr.
Licht usw. zu v. Näh. das. 876

Dotzheimerstraße 62 Werkstätten.
_Lagerr .̂ Bureaus, _ SMP . l._ 877
Dotzheimerstraße 84 Werkstatt mit

Halle, zirka 150 Omtr . gr ., ist ganz
oder geteilt , mit od. ohne Wohnung
zum 1. April zu verm. Näh. Hth. 1,

_oder Schiersteinerstratze 15. P . 445
Dotzheimerstraße 97a, Mtlb . Part .,

mehrere ineinandergehende Lager¬
räume , ev. mit Bureau , auch ge¬
teilt , sofort oder später zu verm., u.
Vorderh. 2 Räume s. Flaschenbier-
geschäft od. Lager„ zu„ verm _̂ 878

Dotzheimerstraße 101 2 Helle Werk-
stättenr ., 1 gr . Keller zu vm. 471

Treiweidenstr . 10, P „ Werkst., Bur.
od. Lagerraum zu verm. 891

Eltvillerstraße 1 Werkst., Bur ., 50 qm.
Eltvillerstr . 2, C. Petrv , g. h. Lagerr.

u . 1 kl. Werkstatt bill. zu vm. 893
Eltvillerstr . 4. 2, Wst. u . Flbierk. 894
Eltvillerstraße 6 eine Werkstatt von

36 Qmtr . billig zu verm. 1098
Eltvillerstraße 12„Wcrkst. zu v. 524
Eltvillerstraße 14 schöne Helle Werk¬

statt ver sof. Näh. V. P . I. 898
Eltvillerstraße 17 Laden mit Ladenz.

und Werkst, sofort zu vermieten.
Näh. das. 'Part , rechts. 1030

Erbacherstraße 7, 1, Werkstatt mit 2-
Zim.-Wohn. f. 500 Mt . z. vermiet

Fanlbrunnenstraste 3 sind Räume,
worin seit Jahren Buchdruckerei
betr . wurde , ganz od. geteilt , mit
od. ohne Wohnung, per 1. April od.
später zu vermieten . 1066

Friedrichstraße 44 eine kleine Werk¬
stätte auf 1. April an ruhiges Ge¬
schäft zu vermieten . Näheres bei
H. Jung . 900

Gneisenaustraße 8 sind 3 Souter .-
Ränme , für Bureau oder dergl.
Zwecke gecig., per sof. zu vm. Näh.
1. Oberqeschotzl. (Baubureaus . 964

Gneisenaustraße 8 eine große helle
Werkstätte, event. mit Einrichtung
für eine große Bäckerei, per April
zu verm. Näh. 1. Obergeschoß I.,
Baubureau . 902

Gneisenaustraße 15 Räume für
Flaschenbiergeschäft, a. Wascherei
gecign., n. W., zu v. N. 1 St . 571

Göbenstraßc 9 gr . h., ca. 60 Om . gr.
Werkst., aauz od. get. Näh. Part . l.

Ecke Gäben- und Scharnhorststraßr
großer Eckladen m. sch. 2-Z.-W,,
m. Wand- u. Deckenplatten, für
Wurstausschnitt -, Drogerie - oder
Delikatessen-Geschäft, mit Stallung
u. Lagerraum , letzteres auch für
sich einzeln, zu verm. Näh. Bau-
burcau Blum , Göbenstr. 18. 486

Goldqasse 2 schöner Laden mit an-
schließ. Hellem Zimmer preisw . zu
verm. Räh. bei Rapp Nchs. 1079
Laden mit oder ohne Werkstätte

Grabenstraße 14 zu vermieten . Näh.
Metzgerqasse 15, 1. Stock. 1095
Neubau Häfnergasse 11 großer Laden

zu vermieten . Beste Gesckiäftslage.
Zu erfragen I ^ Stock._ 396

Helenensträße 17 schöne helle Werk-
stätke aus gl. ad. spät. Näh. 1 St.

Hellmündsträße 37 sch. Werkstätte zu
vm. Näh. Vdh. 1. St . 1025

Hellmundstraße 56 Laden, event. mit
Wohnung, zu vermieten . Näb.
daselbst 2 rechts. 905

Herderstraße 21 Werkst, u. gr . Lager¬
räume m. Wasser, ev. als Bierkell.

Herderstraße 25 Laden mit kl. 'Wohn,
bill. Näh. Hp. v. 9—4 Uhr. 1051

Hcrrnaartcnsträßc 5 3 sch. R. zum
Möbclunterst, , ev. a. ruh . Werkst,
zu verm. Näh. das. i . 8. Stock.

Iah »straße 46 gr. Laden sof. 1049
Kaiser-Friedrich-Ring 46 gr . Bur . u.

Lagerr . bill. zu vm. Näh. das. 1.
Kaiser -Friedrich-Ring Bureau oder

Lagerr . zu verm. Näh. Bismarck¬
ring 32, 1. Müller . 908

Karlstraße 6 h. R., f. Werkst, o. Lag.
Karlstraße 36 ein Laden, 22 Om . gr .,

mit 3-Z. u. K„ 1 Lad., 16 Qm. gr.,
ohne Wohn., für jed. Gesch. pass.,
ev. auch als ein Laden mit Wohn,
für sof. oder spät. Näh. 1. Stock.

Laden Langgaffe 25, mit Nebea-
räumen , vom 1. April c. ab monat-
weise billig zu vermieten . Näh,Langgassc 27, im Druckereikontor. *

Langgasse 25 sind größere , Helle
Räume , im 1. und 2. Stock, zu
Kontorzweckcn oder zum Unter¬
stellen von Möbeln und Waren ge¬
eignet, vom 1. April c. ab monat¬
weise zu vermieten . Näh. Lanq-
gasse 27, im Druckerei-Kontor . *

Luisenstraße 22, Erdgeschoß, Bureau,
ev. mit Keller und großen Lager¬
räumen . auf gleich zu vermieten.
Näh. daselbst, Tapetcngcschäft. 911

Luxemburgstraße 5 große, Helle
Werkstättö an ruhigen Geschäfts¬
betrieb per sofort öder 1. April
zu vermieten . Näh. Herder¬
straße 13, 3 rechts. 912

Luxemburgstraße 7 Laden, in w. seit
Jahren Buchh. betr., zu vm. 1092

Luxemburgstraße 11 kl. neu herger.
Laden mit anstoßendem Lager¬
raum zu vermieten . 914

Luxemburgstr . 11 Heller trock. Lagers
raum bill. zu vcrm. 915

Moritzstraße 12, Hth.. gr . Lager-N..
Werkst,  per 1. Apr il zu verm. 1029

Moritzstraße 43 gr. Laden z. vm. 548
Moritzstraße 44 Lad., mit o. o. Wohn.,

auf  g leich  od . spät, zu vm. N. 2 St.
Morttzstrahe 45/Z)iähe des Hauptbapn-

hofs, schöne geräumige Läden, auch
für Bureauzwecke geeignet, per
1. April , event. auch früher, , zu
verm. Näh, das. 1. Etage ._ 919

Nettelbeckstr. 6 h. Werkst, sof._ 931
Niedcrwaldstraße 8 Läden mit Znb .,

ev. mit Werr stätte , zu verm ieten.
Oranienstraßc 42 Laden mit od. ohne

Wovn. sot. o.  spät , zu verm. 525
Raucnthalerstraße 29 trockene Lager-

räumc z. Möbel etnstell. bi ll._ 1099
Röderstraße 21 Eckladcn nebst Wohn.

u. r . Zub. gl. o. sp. %. MRM .ZsObO
Schachtstra ße 11 gr . hj Werkst, p. sof.
Scharnliorststraßc 9 gr . Lagerraum

auf gleich od. spä ter zu vm. 937
Scharnhorststraße 12, Ecke Göbenstr.,

schöner Laden mit 3-Z.-W., zu vn>..
für jedes Geschäft passend. 939

Scharnhorsistraße 15, geraum . Lager¬
räume . Näh. Baubureau Blum.

_Göbenstraße „ 18._ 527
Schiersteinerstraße 11 schöner Laden

mit Wohnung per sofort. Näh.
Mittel bau Par t, rechts. 940

Schrersteincrstr. 16 sind >>ch. Sout .-
Räume mit Gas u. Waffer als
Lag err.  zu vm. Näh. jßm± _ 941

Schönbergstraße a. b. Dotzhcimerstr.,
N. Bahnhof, Werkst, mit Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz od. get.,
für seden Betr , geeig. (Gaseinf .),
in äußerst bequemer Verbindung
zu einander , per sofort oder später
zu vermieten . Näheres im Ban
oder Banbur . Göbenstr. 18. 942

Großer schöner Laden Schwalbacher-
straße 3 (an der Luisenstraße und
Dotzheim erstraße) billig zu verm.
Näh. 1 St . 483

Schwalbacherstraße 5, 2, ein schöner
Laden mit Hinterzimmer per
1. April zu vermieten ._ 943

Schwalbacherstraße 15 Laden nt. drei
Schaufenstern , Ladenzimmer und
Lagerraum , mit oder ohne Woh¬
nung , p. sof. od. sp. zu vm. Nah.
Friedrich straße 50, 1 rech ts . 944

Eckladen Schwalbacherstraße 29 per
1. Okt. zu verm. Näh. 1. St . 1104

S chwalbacherstr. 29  gr . h. So ut . 1062
Schwalbacherstraße 55 Werkst, m. u.
_ ö. Wohn, zu v._ Näh. Part ._
Sedanplatz 4 2 Werkstätten, auch als

Lage rräume , zu vermieten . _ 945
Walr -imsträß'e 27, 1, Kohlcnhöf, altes

Geschäft, mit od. ohne Kontor , nt.
Zimmer , zu vermieten ._

We llritzst raße 30 Werkstättc zu verm.
Westendstraße 3 kl. Laden mit KellZ

pass. f. sed. Gesch., preisw . sof. z. v.
^ Näh, das, bei Rüdiger ._ 950
Wörthstratze 2 Heller, 85 Om . großer

heizbarer Daum , zu„ vernu_ 464
Uorkstratze6 Heller Part .-R., 50 Qm .,

f. ied. Zw. qeeig., sow. kl. Wertst.
f. r uh. L. lös.  Dorkstr . 2, 1. 588

Zictcnring 8, Sollt ., Laden per
1. April zu vermieten . 951

Zietenring 10 sch. b. gr . Werkst, mil
Tors , p. sof. Näh. P art , r . 952

Laden zu vermieten . Adolfstraße 6.
1 S tiege._ 529

Werkstätte, auch als Bur . öd. Lagerr.
verioendb., 40 Om . gr ., Friedrich-
str. 12  Z . v. Näh. E. Kalibrenner.

Kleine Werkstätte per sofort oder aus
1. Avril zu v.  Friedrichstr . 19. 530

Sout .-Lag.  z . v. N. Goc tbestr.  1 . 953
Photogr .- od. Malcratel . m. Nebcnr.
_z u v. N. Kirch gasse 54, Par t. 954
Laden mit Wohnung , gute geräun.

Keller zu vermieten , event. Haus
zu verkaufen. Näheres Lchr-
straße 14. 1. Et age. _ 955

Drei Helle Sonterrainräume für Bur.
oder Werkstatt zu vermieten . Näh.
Rö derstra ße 33. 1. _ 959

Werkstatt zu vm. Scharn ho rststr.  14.
Gr . Lagerraum m. gr . Kell., et. als

Werkst, au' v. Sch arnho  rststr.J 9, 1,
Räume f. Flaschenbiergesch., Kell. u.

Spülr ., Schlachthausstr . 12. Näh.
E. Kal kbren ner , Fried richst raße D2.

Wcrkstätte mit Schuppen und Sof-
räum , auch als Lagerraum gleich

_z u vc rm. Schulberg  25 ._ 970
Laden mit 1 Z. u . Küche usw. für

650 Mk., Westendstraße 3, zu vcrm.
Näh, dasel bst bei Rüdiger ._

Gutgeh. Bäckerei mit Laden, Wohn,
und Zubehör auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Näheres bei PH. Müller,
Roonstraße 9, 1. 492

Villen und Härrser»
Billa Fritz-Neuterfiraße 8, enthaltend

8 Zimmer , mit reichlichem Zubeh,.fentralheizung und elektr. Licht,Minuten vom Hauptbahnhof,
per 1. Äpril zu vermieten oder zu
verkaufen. Näheres Jahnstr . 17.

^Part erre _̂ 539
Billa Möhringstr . 8 ganz o. get. aus

gl. o. sp. zu vm. od. zu vk. 972
Dambachtäi (Fresentusstraße ) Villa,

modern, mit allem Komfort einger.,
zu vermieten oder zu verkaufen.
Näh, daselbst Nr . 41. _971

Eine Billa , vollst. der Neuz. entspr .,
in best. Kurl ., mit Stall , sof, od.
spät, zu vm. od. zu verk. Näheres
L. Heiser, Schützenhofstr. 11. 973

Motsnungen oirnr Zimmer-
Ang abr. __

Fn uns. Hause Adolfstraße 1 sind
Wohnungen versck. Größe zu bm.
Räh. auf uns . Bureau Rheinstr . 18,
Sveditionsaesellschaft ._ 373

Helenensiraß e 7 Da chwohn. zu verm.'
Leh rstraß c 2 schöne Mans .-W. zu vm.
Steingasse 2'3 Dachwohnung zu'öerm.

Möbliert- Woßnungen.
Herderstraße 21 gut m. W.- u. Schlz.

m. Badez. u. K., man. 50  Mk.
Michclsberg 28 Lagerräume , gr . u. kl. ' Nikolasstraße 33, 1 l ., m. W. 200 Mk.

Möblierte Zimmer, Mansarde»
etr . _

Adelh eidstraße 10. 1, eleg. m.  Z . fr ei.
Adolssallee 57, Hochp.. großes gut

möbliertes Zimmer zu vermiete n. ,
Adol fstra ße 6, Bdh. 3. Et., m.  Zu 'ß
Adolfstraße 10. M. 3 r ., srdl.  mbl . Z,
Albrcchtstraße 12, Stb . 1, möbl. Zim..
Älbrechtstraßc 21, 2. Et ., möbl.  Zim,
Äl'brechtstratze 23, 2. gr . in. Z., 1 . Äp,
Albrechtstraße 30, P .. m. Z„ sep. E.
Älbrechtstraßc 30, 2" links, gut möbl.
„ Zimm er zu vermieten. _ ^_
Albrechtstraße 31, 1, gut möbi._5-

m. aut . Pens ., 60 u. 65 Mk., frei .,
Albrccht str. 32, ,P ^ m. W.- u. Sch lz.
Al brecht st rastê 34, 3 r ., m. Ztm. ZiiR
Albrechtst raße '36, 1 r., g. m. Zim. fr.
Albrechtstr aße 37, 1, s. Z .,„P .„L0 Mkl
Arndtstraße 2, 1 r .. möbl. Wohn- u.

Schlafzimmer per sof. od. 1. April
preiswert zu verm. Näh. im Lad.

Bertramst raße 4, 2 l., m. Z. m. P ens.
Bertramstraße 4, 3 r ., sch. m. Z. z. v.
Bertramstratze 12, 1, finden 2—3 j.

anständ . Mäd chen billig esMog ' -^
Bertrams traße 16, P . r ., mbl. Z. ir.
Bcrtramstraße 20, 2 l ., eleg. möbl.

Zim. iot . a. Tage , Woch. od. Man.
Bismarckring 29, 3. Et . links, srdl.

möbl. Zimm er zu ver mi eten.
Bismarckring 32 Part .-Zim., sep., m.

Mans ., zu verm. Näh. 1. Stock l.
Bismar ckring 33, 1 !„ den , in. Z. v.
Bismarckring 36, H. 3 r ., m. Z. z. v.
Bisma rckring 37, 3^l., m. Zim. zu v.
Bleichstraßc 7, 2 l., sch, m.
Bleichstraße 14, 2 l.. bei Blum , gut

möbl. Z., n . d. Straße , bi ll. zMm.
Bleichstraße 15, 1 L, gut mobil Zim.
Bleich stra ße  2 1. 2 r .. m. Zim. frei .
Bleichstraße 23, 2 r., gut m. Z. zu  v.
Blücher straße 4, 2, g. mbt. Zim. z. v.
Blücherstraße 8, 2 r ., m. Z- a. Frl»
Blücherstraße 11, 2 l.. m. Zim. fre i.
Blücherstra ße 18, 3 r„ möbl. Zimmer.
Gr . Burg stra ße 9, 2. mbl. Mans. z. v,
Clarcnthalerstraße 8, 2 r ., sch- m. Z.
Da mbachtai 4, P ., eins, m. Z. z.  w
Dotzhei merstra ße a- Schlst- fr.
Dotzbeimer straße 26, Mto . 1 r .._nn_Z.
Dobheimerstraße 42, Gth. 2, sch. mbl.,

Zim. für 15 Mk.  z u vermieten.
Eltvillerstratze 12, Mtb . 1 l.. m. Z.
Emi crstraße 43, 1 l-, eleg. möbl. Zim.

sofort zu vermi eten._.
Erbach erstra ße 8, 3 r ., aut mbl.  Zim.
Fran kenstr . 3, 1. m. Z. a. 1 o. 2 j. L.
Franken straße 21. 1 l., mbl. Zirm,z.L>
Frankenstra ße 23 sckön m. P .-Z. sof.
Friedrichstraße 21, 1, gut  m öbl. Msd.
Geisberg str aße 11, B., mbl. Z. a. Frl.
Gerich'tsstraße 1, 2, el. m. Wohn- n.

Schlafzim .. sevar .. preisw . zu vm.
Gerichtsstrafic 5, 3, bei Jung , srdl.

m. Zim. billig  zu ver mieten.  ^
Gneis enaustraße 10, V. l., m. Z. s r.
Gncss cii au straße 18,Mp ^ l., sch, m.„Z.
GMav -Adolfsträße 5, b. Heß, m. Z. t>.
Helenensiraße 14, Part ., 2 sch. m. Z.,

1 sep. Ei lig., an Herren  zu verm.
Hel'enenstraße 14 sch. in. Z. m. gut

Pens , an an st, Ge schäftsfrl . billig.
Helene nsiraße 15, 2 l., im_Z., 1. Ap rq
Helenensiraße 26, 2, mbt Z. m. g.  P.
Hellmun dstraße 34, 1, m. Z. zu vm.
Hellmund straße 40, l l̂ ., möbl. Zim.
Hellmundstraße 40, 1 r., sch,  m . Z. z. v.
Hell mun dstraße 45 sch, möbl. Zim.
Hellmundstraße 54, S . 2, e. a. M. L.
Herder straße 1, P . r „ sch, mbl. Zim.
Herderstrshe 4, 3 r ., g. m. Z., 20 Mk.
Herderstraßc 10, 2 l„ fcin mobil Sall
' und Schlafz., 2 Min . U. Bahnhof,

Gepicht, an nur bcss. H. sof. zu v.
Herder straßc 16, P . l., m. Z., W. 3.50.
Herderstraßc 17, P ., mbl.  Zim .̂ zu v.
Hcrderstr . 21 g. m. W-- u. Schlz.,Bz,.
_nt . 45 Mk., ev. K. o.  P ., Z. 25 Mt.
Herderstra ße 27, 3 r .. mbl. Msd. z., v.
Hcrma'nnstra ße 13, 2 l„  g . möbl. Z.
Hermann straße 26, 2 r ., sch, m. Zim.
Hirschgrabe» 7, 3, mkil. Zim . zu vim
Hirsch qra ben 24 erh. Arb, sch. Lo gis.
Jahnstraße 2, 1, erh. a. L. in.  Zim.
Jahnstr atze 6, 2, sch. Schläfst, billig.
Äabnstraße 36, Par t ., gr . mbl. Zim,
Jahnst 'raßc 40, H. 3, erb, a. M.  Log.
Kaiscr -Friedrich -Ring 12, 3 r., schön

möbliertes Zimmer zu vermieten.
Kaiser -Friedrich-Ring 21, Part ., ruh.

schön möbl. Zimmer zu vcrmie teil.
Karlstraße 20, P „ sch, m. Z. a^FrL
Karlstraße 26, 1, gut m. W.- u. Schlz.

per 1.  Avril mit od. o. P ens, zu v.
Karlstraße 27, Part ., gr . möbl. Zim.
Kärlstratze 36, 2, fein mbl. Zim . in

ruhigem Hause bei Dame frei. _
Karlstratze 37, P , t , mobl. Zim . zl' vl
Karlstr aße 37, 2 l., möbl. Z. zu vm.
Luis en straße 5, Gth. 2 r., m.  Maus.
Lui'sen straße 12, Gth . 1, g^ niZZ . Stl.C
Marktstraße 11 g. m. Z. NZS chmsg.
Marktstraßc 12, Frtsp . I., gslt möbl.

Zim . mit 2 Betten zu verm ieten.
Michclsberg 9», 2, ein möbl. Zinn,zM
Mor'itzstratze 15, 1 r ., Ballonzim ., g.
_inöbl ., sofort zu vermieten._
Moritzstr aße 16, 2 ' r„ sch, m. Z. so f.
Nerosira ße 21, 1, srdl . m. Maus, z. v.
Ne ro straße 23, 1. u. 2'. Et .m,Z.
Rcrostra ße 42, Bdh. D ., S chläfst, fr.
Steugäsic 11, Mg Mm oftt _-Mzn „ vMi
Rettel beck straße i'2,  1 L, mbl. Z. z. v.
Nettelbcckstraße 14, M. P -, mbl. Zim.

mit 1 od. 2 Betten bi llig zu verm.
Oran ienft raße 18, 1, möbl. Z. zu  v,
Öranienstraße 27, 2 r. , gr . u. kl. m,J:
Oran ien ftraß e 31, 1. r „ srdl. m. ZM
Orani enstraße 31, Hth. P . !.. 2 Schlst-
Orani 'enstraße 48, Part ., g. m. .Zim,

u. Maniarde  a uf gl. zu ve rmioten.
Oranienstraßc 52, 1,„g- m.  Balst- Z. .
'Oranie nftraße 60, G. P ., in. MzDst

121. >5im » h* ö.



Sette 14. Dienstag , 26 . März 1907,
Billa Anna , Philippsbergstr . 49, 1 r.,

sch. mbl. Wohn- u. Schlafz. an ält.
Herrn  od . Dame , ev. mit Pflege.

Rauenth älerstraße 4, 1, mbl. Z. %. v.
Rheingauerst raße 20, B. L, sch. m. Z.
Rieh lstra ße 12, P ., mö bl. Zim . freu
Riehl stratze 1s, M. 1, fü >l. mdt. Zim.
Mehlstraße 15,  IWT ^P. . K. u. Log.
Roderstraße ö, 3 l., findet anst. soll
! sg. Mann eins, möbl- Zimmer ._
Möwerb era 16 nt. Z. a. Tage u. Woch.
Saalgasse 10 möbls Mans . sof. au vm.
Schachtstraße 28, 2, nt. Kirn, zu  vm.
Scharuhorststr aße 2, 2 r., m. ff., 20 M.
Schiersteine rstraße 3, 3, 1 fr dl. Z. fr.
Schlichterstraße 14, 3, elcg. Wohn- u.

Schlafztmmer sofort zu vermieten .
Schützen Hofstraße 2, 3,  gut m. Z. z. v.
Schulberg 15» Gartenh . Part , l^ sch.

möbl. Zimmer zu verm ieten ._
Schulberg 21, 2, nt. Z. an best. Herrn.
Schnlberg 23, P ., schon mbl. Zim . m.

2 Betten an anst. Leute au verm.
Schnlberg 23, 1 l., sch, möbl. Z. brlll
Schwalbacherstra ße 10, 2, möbl. Zim.
Schwalbacherstraße 27, 1 r„ kl fg. Log.,

die Woche  für J12 Mk. erhalten.
Schwalbacherstraße 37,3 r., m.Z.,G.-F.
Schwalbacherstraße 49, 2 lll sch. mbll

Zimmer zu vermi ete n. __
Sedanvlatz 1, 3, m. Balkonz., 3 Fenst.,
_e v. Klavier , Gas u. Teleph.-Benutz.
Sedanvlatz 9, P . r ., sch. gr . Balkon-

Zim. m. Sch reibt ., 3. Ei. , a. 1.  Apr.
Sebans trä ße 8, P „ sch, h. gr . m. Zim.
Sedanstraße 10, P ., mo5l7 Zim . billl
Seerobenstraße 6, 2, aem. m. W.- u.

Schl afz . an Ehep. oö. Dam , zu vm.
Seeröbensiraße 7, H. 3 r., erh. rcinl.
^Lente schönes Logis.

Steingaste 34, P „ mbl. Zim . zu vm.
Steingaste 34, l ^llŝ schon  möbl . Zim.
Walramstraße 6, 1 r ., möbl. Mansl
Walramstraße 6, 2, gut m. Z. zu vm.
Walrams traße 14/16, 2 'VeTO :
Webergassc 51,  Papierl ad., möbl . Z.
Weilstraße 19, P ., schön möbl. Zim.
Wellritzstraße 20, Spezereilad ., mobil
! Zim. f. anst.  jg . Mädch., wchtl. 2.50.
Wellritzstraße 47, 2, m. M. a. 2 Ä. b.
Destendstraße 4, 1. bei Mücklichl inbll
> Zimmer zu  ver mieten.  _
Wcstendstraße 6, 2 r ., m. Zim. zu bl
Westendstraße 17, P ., sch. möbl. Zim.,

ev. mit Pension , zu vermieten . _
Westendstraße 28, 1 L, mbl. Zim. z. v.

Westendstraße 19, P . r ., schön möbl.
Zim. auf sof. od. später zu verm.

Worthstraße 13, 2 links , eleg. m. Z.
m. Schreibt ., bei alleinfteh. Witwe.

Dorkstratze 3» P . r ., möbl. Z. zu vm.
jyorkftraße 4. P ., g. m. Z., sep., b. z. v.
Zietenring 6, Htb. 2 l„ m. Z. zu v.
Zimmermannstraße 7. 2 L, nt. Z. fr.
Zimmermannstcaße 9, P „ m. Z. fr.
Zimmrrmannstraße 9, 2, 2 m. Z„ P.
M. Z. z. v. N. Adelheidstr. 46, G. 1 r.
Schönes Zimmer mit 2 Betten an

anständige Herren oder Damen zu
verm. Bertramsrraße 12, 1. Etage.

Zwei Leute erhalt . Kost und Logis.
Zu erfrag . Emserstraße 14, 1.

Am Hauptb . g. m. Z. Goetbestraße 1.
Gr . sch., gut mbl. Zim . (m. Morgens.),

auch mit 2 Betten , bei einz. Dame
zu vm. Näh. Karlstraße 31. HP. r.

Möbl. Mans . auf gl. od. spät, abzug.
Näh. Rauenthalerstraße 15, P . r.

Bei sranzös. Familie eleg. möbliertes
Zimmer sofort zu dermieten.
Schwalbacherstraße 30, 3 links,
Alleeseite.

Möbl ., a. Doppelzim., m. u. o. Kost.
Näh. Schwalbacherstraße 49, P.

Lerrr Zimmer und Mansarde »» etr.
Adelheibstraße 33, S . P „ Zim . zum

Unterstell, von Möbeln p. 1. April.
Adlerstraße 58 gr. Z. auf 1. April.
Nlbrechtstraße 42 schöneI. Mans . z. v.
Bleichstraß- 15s heizb. Ms. Näh. Lad.
Bleichstratze 41, 1 L, leere Mans ., a.

zum Einst , von Möbeln , zu verm.
Blücherstraße 24. P „ 1 I. Mans . all
Dotzheimerstraße 62 ein Sout .-Z. z. v.
Franz -Abtstraße 2, 2, große heizbare

Mans . an Üess. Mieterin abzugeb.
Gneisenaustraße 16 leer . P .-Zim . nt.

Balk. u. Benutz, der Küche zu vm.
Hartingstraße 8, Vdh. 1, I. Z. zu b.
Hellmundstraße 29 sch. gr . Msd. sof.
Hermannstraße 26, P ., l. Ms. p. Apr.
Ludwigstraße si l gr . Zim ., 1. April.
Luxemburgplatz 2, 2 I., verschied, tri

Räume zum Einst , von Möbeln.
Luxemburgstraße 4 zwei Mansarden

mit Kochherd sofort zu vermieten.
MichelSberg 21, 2, 2 ineinändergeh.

Ztmmer auf 1. Avril zu verm.
Moritzstraße 14 gr . M. z. Möbeleinst.
Nervstraße 46 Mansarde zu verm.
Philippsbergstraße 36 l. Zim. zu v.

WiesöKderrex TrrgdlM» Morgen -Ausgabe , 2 . Blatte Nr . 143.

Philippsbergstraße 20 ar . Mans . zu
verm. Näh. Lang gasse 15a._

Platte rstraße 32, 1 I., Mans . zu vm.
Äheinbahnstra «e 2, 2 leere Z„ 2. Et .,

neu herg., sep. Ging, u. eine Mans.
z. 1. April zu verm. Näh. Part.

Nheinstraße 63, 1, 1 Kammer zu vm.
Rrshlstraße 9 1 heizb. Mans . zu vm.
Ri eblstr aße 17, 2 r ., le ere Maus . BttC
Römerberg  8 , 2 r-, 1 leeres grl Zim.
Römerberg 8, 2 r., 2 leere Dach zim.
Römerberg 28 Mans . zum 1. Apri!

zu verm. Näh. Hth. 1 rechts.
S charnh orststraße 25 leere gr. hzb. M.
Scharnhorststraße 40, P . l., l7"Z7sikill.
Schlick,terstr aße 16, 8, e. grlt . Mans.
Schulberg 6. 1, sch. Helle Mans.  z . v.
Wellritzstraße 19, 1, a. April  l . Zim.
Westendstraße 19 gr . Z. u. Ms.  z . v.
Hzb. Kam., Mtb . N. FriedrichM ^14,1.
Zim. u. Mans . N. Friedrichstr . 48, 21
2 gr . unmobl . Z., Äbschl., Südv ., ruh.

" aush ., z. v. Näh. Körn er str. 3, 2 l.
Heizb. Mans . a. gl. od. spat, an alt.

P . zu v. Näh. Nerostraße 33, 1 r.
Frdl . leeres Zimmer zu vermieten.

Seerobenstraße 30, Hochpart.

Remise «, Ktatiungen eie.
Adlerstraße 33 Bierk eller mit Wohn.
BiebriÄerstraße 45 ist eine Stallung

für 2 Pferde nebst Wagenremise,
Heuboden, sowie eine hübsche
Kutscherwohnung von 2 Zimmern
u. Küche per „sof. oder, später zu
vermieten . Näheres daselbst.

Blücherstraße 13 StalH w N. 1 r.
Blücherstraße 13 gr . Keller. M 1 r.
Blücherstraße 17 Weinkeller. N. P . r.
Blücherstraße 32 Stallung m. Futter-

u. Wage nraum zu vermieden. . .
Bülowstr . 8 Ke ll. m. Wafferl., Abschl.
Eitvillerstraße 3 ein schon. Stall für

Bierde a. gl. od. später zu verm.
Eltbillerstraße 18 FlaschenKerk̂ , 2

Z. u. Küche a. 1. Juli . N. V. P . l.
Göbenstr . 9 ca.  6 0 Qm . gr . tr . Kell.
Her berstraße 21 Bierkelll mit Master.
Herderstratze 26  s ch. Stall , u . 2-Z.-W1
Karlstraße 30, Part ., Stallung für

zwei Pferde zu vermieten ._ _
Zöthringerstratze, Neubau , Stallung ..

2 Werkstätten, 2 Hofkeller, 1-, 2-
u. 3-Z.-Wohn. auf 1. April 1907
zu vermieten . K. Sarg , Architekt,
Zietenring 2, Part , rechts- 649

Karlstraße 32, 1 r., Stall ung, Zubeh,
Micke!öbera 28 Stall , und Zub ehör.
Nikolasstr. 21 Weink. m. (. 6 A

zu v. Näh. Adelheidstr. 28, P .„975
Römerberg 8, bei Groß , Stallung,

2-Zim.-Wobn., Remise, zu verm.
Scharnhorststraße 34 Stall ., ev. m. 2-

Z.-W-, auf  gleich od. später zu vm.
Flaschenüierkeller, Stach Futterr . ec.,

event. mit Wohnung, zu vermieten
Eltvillerstraße 9. Näb. ,m Laden.

Weinkeller mtt Kontor-, Pack- nno
Schwenkcaum p. 1. Juli zu verm.
Moritzstraße 9. Steib.

Ausmär -tige Mostnuuson.
Clareuthal Nr . 9 Wohn. m. Stalch a.

ohne Stallun g, zu ver mieten.  _
Vereinsstraße 6 2—3 Z., K. u. Zbh..

1 St ., Pr . mtl . 20—25 Mk., sof.
Waldstraße 34 2—3 Zim., K. u. Zbh.,

monatl . 29—26 Mk., zu vermi eten.
Dotzheim, Wiesbad . Landstraße 49, 2,

Bahnhof , 3 Zimmer , Küche und
Zubehör , mit Garten , per 1. April
zu vermieten . Näh. Wiesbaden,
Oranienstra ße 60, M. 2.  439

Dotzheim, a. Äahnh., 2 Z. n. Zub. s.
Nah. Wilhelmine nstra ße 2, 1 St . .

Biebrich, Billa Schöne Aussicht 127^
d. Elektr .. frdl . 3-Z.-W. sof. o. spät.

Biebrich a. Rh.. Kaiserstraße , herrl.
3- u. 2-Zim .-Wohn. preisw . zu vm.
Näh. Baubureau Louis Blum hier,
Gövenstraße  18 . 1097

Bierstadt . Wilhelmstraße 21 3-Z.'
Wohn, mit Mans ., Gas u. Wass '
sofort oder später zu vermieten.

Ja diese Rrlbrii werden
mrr Anzeigen mit Überschrift

-ufgenomnien, — Das Hervorhebe» einzelner
Worte i>» Text dnrch fette Schrift itz nnftattvaft.

Part .-Wohn., 2—3 Z. u. Küche,
für Geschäftszweckegesucht. Offert.
u. E. 400 an  den Tagbl -̂Verlag.

Gesucht
für sofort Ü-Zrmmer -Wohrrung mit
Küche. Offerten mit Preis unter
E. 404 an den Tagbl .-Verlag.

Gut möbl. Zim. in ruhiger Lage
don Herrn gesucht. Offerten unter
D. 404 an den Tagbll-Verlag.

4—5-Zimmer -Wohnung
von kinderlosem Ehepaar zum 1. Ort.
1907 gesucht. Am liebsten Emserftr.
od. Nähe Hauptbahnhos . Angeb. mit
Prersang . u.  S . 392 a. d. Tagbll -Vl.

Wohnung,
4—5 Zimmer , von April bis Oktober
zu mieten gesucht, event. auch Haus-
kauf später . Offerten unter 1L 403
an den Tagbl .-Verlag ._

Gesucht
möblierte oder unmöblierte 5- oder
6-Zimmer - Wohnung, Hochparterre,
Kurviertel oder Nerotal . Offerten
unter M. R. 103 postlagernd Postamt
Berl iner Hof. _ _ _

Ich suche mit m. 8sähr. Sohn
mbl. Wohn- u. Schlafzim . mit Pens,
zum 1. April bei ruhiger gebildeter
Familie . Offerten mit Preisangabe
an Hisgen , Postsekr etär , Eltville.̂
Dame sucht z» Ostern möbl. Zim. '

zu 25 Mk. per Monat . Ofperteu
Luisen straße 5, 2 St ._ _

Besseres Geschiiftsfräuleiu
sucht dauernd eins., freundl . möbl.
Zimmer in ruh . Hause, am liebsten
bei einz. Dame . Off . mit Preis uut.
G. 405 an  d en Tagbl.-Ve rlag.

Ein besseres Fräulein sucht ~
ein einfach möbliertes Zimmer mit
vollständiger Pension per 4. April z.
Pr . v. 45 Wk. Off . Frl . Kr. Maurer,
Ofsenbach a. M„ Kcuserstr. 21, 2. Et,
Junger Herr sucht gut möbliertes

ungeniertes Zimmer in der Nähe der
Wühelmstraße . Offerten unt . A. 791

ag.
Für ein junges Geschästsfräukel«

wird per 1. April Zimmer mit Pens,
für 50 Mk. monatlich gesucht. Gesl.
Offerten erbeten unter I . 404 an
den Tagbl -̂Berl ag._ __ _
Helles leeres Zim, Part ., gesucht.

Off . m. Preisang . Schulgaffe 9, 2.

Fremden-Pensions
Zn diese Rubrik werden

mir Anzeigen mit Überschrift
aufgemmmren. — Das Hervvrhebeu einzebrer
Worte im Text durch kette Schrift ist unstatthaft.

Möbl. Wohn- u. Schlafzimmer
ibequeme Läget , in f. Hause, an best.
Herrn od. Dame (auch Ehep.) abzug.
Auf W. Pens . Herrngartenstr . 10, 2.

2 Zimmer.
MLaterlooftratze 3, am Zieten-

Ring , 2 Zirnmer rr. Küche
auf 1. April zu vermieten.

3 Zimmer.

ZjchUeZ-MWeMchüMßel!
aui 1. Juli zu vermieten Dotzheimerstr. 93,

Neubau 8» 7003

M ^ oritzstr . 72,
Äi/ » Friedrich- 8Hng,

Ariedrichstraste 3 . 3. SroÄ , U
3 Zimmer, Küche und Zubehör W
auf 1. April. Näh, daselbst. 487 ^Hsm

direkt am Kaiser-
Friedrich- Ring, nächste Nähe

des Balmhoses , eine schöne
Drei - Zimmer - Wolrnrmg ans
1. Avril zu vermieten. _1101

Neue Landhauskolonie.
Platterftraste 15 schöne3-Zim,uer-
Wohnungen mit Bad, Balk., Mansarde
in gesund. Lage u. herrl. Aussickt per,
so int ober 1. Aprii zu vcranetcn.
Nächste Nähe des Waldes und der
inneren Stadt . Näh. Platterstr . 17.
Part , links, oder Frontspitze. 990

WMaterloastraste 8, am Zieten-
Ring , schöne Drei -Zimmer-

Wostnunq mit Bad , Mansarde
zrr 80V Ml . zu verurieten . 495

Milhelmstr . 14, Hinterhaus Parterre
ist Wohnung von 3 Zimmern, event
mit Wche, zu Bureauzweckeng eignet
per 1.  April zu vermieten. Näheres
Wilhelmstraße 32, bei Hosjuwelier

ssgrer . 991

4 Zimmer.

Nene LsnldhansNome.
Matterstratze 15 schön" 4-Zimmcr-
Wohnungen unt Bad, Balkon, Mans,,
in gesund. Lage und herrl. Aussicht,
per sofort oder 1, April zu vermieten.
Nächste Nähe d-s Waldes u. d inner.
Stadt . Näheres Platterstraße 17, Pt.
links oder Frontspitze. 994

F Zimmer.

Kapcftenftr . 77 , Villa, ist
die Be!-Et„ best, aus 5 Zimmern,
Bad. Balkon u, sonü. Zubehör, aus
soüo.sp. z. verm. Näh.Gold-gasteö,
Bäckerei - 897

Tauuusstratze 80 , L. Stock, 5-Zim.-
Wohnung zum l. April zu verm! tcn.
Näheres Taunus -Apotheke, morgens
ö_ ll 866

Oranienstr. 33, 1. Et.,
üerrschaftliche Wobunng von
5 Zi '̂merit mit Brlkou , Bad»
Svrisetammer , 2 Mansarden»
2 Keller per sofort o. 1. April
zu verm . Räl, . Part . 532

Schlichterstraste 22,
1. Haus von der Adolfsallee, ist
in 1. ©tag" eineö-Zrm.-Wohnmig
besonderer Veryättniffe halber
jetzt oder später zu verm. 6942

7 Zimmer.

. 2a, 2,
schöne, herrschaftliche 5-Zimmer -W,

mit allem Komfort her sofort zu
vermieten . Näh. Part . r . 1000

Eine schöne Wohnung von 6 Zimmern,
Küche. Mansarden und Keller mit
elektrisch. Lichtu. Gas, ist unt. billigen
Bedingungen zu vermieten, llüberes
bei Frl . von ESarne , Emserstr. 12,2,
zwischen2—4 oder schriftlich.

K Zimmer.

Friedrichstratze 4O
(Ecke Kirchgasse>,

1. Etage rechts, elegante 8-Zim «-
Wotznumg mit Küche, Bad»
Speisekammer , per 1. April zu
vermieten. Gas u. clektr. Licht vor¬
handen. Vorzügl . passend für Arei
oder Rechtsanwalt re. Näheres bei
11173 Ixelm tüa s -er & Co . 533

"' maS & wz
Neuzeit entspr. eiliger., besteh, aus
6 Zimmern, Bad, Gas, elektr.
Liäit, 2 Trepp-nbäuser u. reicht.
Zubeh., sof. oder später zu verm.
Näh. bei dem Besitzer Anguat
Wera , Gartenh. 842

Langjährige

Acrztc-Wolmnllg,
0 Zimmer und reichliches Zubehör,

Lauggasse 48,
Ecke der Webergaffe,

ist sofort zu Vermieter «. 499
Lauggasse 48 . Heinrich Roemer.

Rüdeslreimerstr . 14, 2. Et . ,
herrschaftliche6-Zimmer-Wnhnung
mit allem Komfort, Pcrsonenauf-
zug, zu verm. Näheres daselbst,
Parterre li ks. 881

ScheffeLstrKße3,
in nächster Nähe des Kaiscr-Friedrich-

Nings, sehr schöne herrschallich ein-
gcricdteie 6-Zimmer - Wotznung,
Wel-Etagc , auf 1. April n. I . zu
vermieten. Näheres daselbst beim
Hausmeister . 1004

Kaiser-Kriedrich-Ring 68 , 1»
in seinem ruhigen Hause die
1. Et.. 7 Zimmeru. Bad, außer¬
dem großes Fremdenzimmer und
reichl. Zubehör, auf April zu ver¬
mieten. Näheres Goethestraße 2,
2 St ., bei Frau EBimrä.

Wörthstratze 3,1 , 7-Zimmer-
Wohnung, mit allem Komfort der
Nmzeit eingerichtet, Badezimmer.
Speisekaminer,reichlichem Zubehör,
elektrische und Gasbeleuchtung,
amerikanische Oefen und Gas¬
heizungen, per 1. April a. c. oder
später zu vermieten. Näheres
Kontor im Hof. 1038

8 Dimmiev und mrstr.

Bastntzosftratze 6, beste Ge¬
schäftslage, 3. Etage. 2 Badezim.
u. Klosetts, reichstes Zubehör, evt.
geteilt 5 und 6 Zimmer, zu verm.
Näh. im Blumenladen daselbst,
oder bei Franke , int Bureau
Wilhelmstraße22. 1035

Friedrichstr .3Sa, 1
(Ecke KirÄgastet»

ist eine Wohnung von 9 Zimmern
und reichlichem Zubehör. Dampf¬
heizung, preisw per 1- Okt. d. I.
zu vermieten. Näh. daselbst 6380

Villa Fritz-Reuterftraste 8»
enthaltend 8 Zimmer, mit reich¬
lichein Zubeh., Zentralheizung und
elektr. Licht, 5 Min. vom Haupt-
bahnhof, per 1. April zu vermieten
oder zu verkaufen. Näheres Jabn-
siraße 17, Part . 576

Mnseumstratze 4,
in nächster Nähe der Wilhelmstraßeund
Kurpark, 2. Etage, in feinem rirftigen
Hanse , 8-Zimmer -Wo !mrrng mit
2 Küchen, Badezinimer, reichl. Zubehör,
ele'trische und Gasbeleuchtung, gesunde
und herrliche Anssicht » per sofort oder
später zu verm. Näh. daselbst. 1107

Sehr geeignet für Arrztc,
Zahnärzte.

Wilstelrnstr . 4, zweite Etage,
neun hüvsch« Zimmer »rnv
Salons . große « Balkon,
Badezimmer und ZnbehSr,
Haupt - Liefrranteutrepp «,
KshlenaniMg rc. , per fosort
zu vtrmietem . Die Wohnung
ist ganz neu und moder «»hcr-
aerichiet . Näh . Bureau Hotel
Metropole , vm . 11—12. 7002

Wilhelmstraße 10 a,
2.Stock, Herrschaft!. 8-Zim -̂Wohn.
mit reichl. Zub., Zentralheiz., Gas.
elektr. Licht, Personenaufzug
per sof . od. sp. zu vermieten.
Näh. b. Besitzer, 3. Stock. 1006

Kaden und E eschaftsräume.

Bahnhofftratze5
großer Kaden mit reichl. Zubehör

per sofort zu verm. Näh. 1 St . 963
MLismarckring 4 gr. Kaden mit

Nebenräumen zu vm. Näh. V. r.

Znmi. Apr» schwer Laden
mit Rebenräumen neben d. Post
Wis marckring 28 zu verm . 9g1
Für Arzt , Bureau

2 schöne Zimmer Gr. Burgstr. 7, 1 r.
Näh. daselbst 11- 12 u. 4- 6 Uhr.

Lade«.
Große Bnrgstraße 13 hohes
Helle« Lokalm. 2 gr. Schaufenstern
pr. Juli , event. früher, zu verm.
Näh. Wilhemstraße9, 2. 1007

LKdeZr
1- o. 3-,
verm. s

Ecke Bülow - und
Gneisen auftr . 27 mit

im.-Wohn. sof. o. später zu
Üh. Röderstraße 33._ 1037

Oßh «*tr mit anfchl. Lagerr .» 468
uMtr -, mit ebenso großem

Keller sofort zu vm. Dotzheimerür. 57.

Friesrichstraße Z,
Ecke Dclaspeeftraße,

nächstd. Wilhelmstraße, siud große
Ladenlokalitäten ganz oder geteilt
zu vm. N. Friedrichstr. 5,3. 1009

Laden
Friedrichstraste 8» mit Laden-
znnmer, mit odcr ohne Wohnung
per 1. April 1907 zu verm. Näh.
Wilhelmstraße10s , 3. ' 6377

Laden Kirchgaße 3ES
nebst Kadenzimnicr sofort oder
später zu vermieten . Näheres
daselist i Stie ge._ 1010

Laders
mit Bierkeller und Nebenräumen billig
zu vermieten. 928

3.  Mösslag -eir , Langgaste 5.

Laders Lsmgg. 25
mit Ncbenräumen vom1. April c.
ab monatweife billig zu ver¬
mieten. Näheres Langgasse 27,
im Druckerei-Kontor. ' *

Laden
Langgoste 31 (Kaisers Kafseegefrh.)

ist auf 1. April 1907 anderweitig
zu vermieten . N. das. 1 St . 1011

Ladey lokal
mit Ladenzimmer, event. Küche,
sofort zu vermieten. Mheres
Michelsberg 22 , Part.

Eckladen Morihstr. 37
mit vollständig renovierter 3-Zrmmc.^
Wohnung preiswert zu vm. Laden wird
nach Wunsch hergerichtet. Näd. Nieder-
waldstr. 7, 985.

Neeostratze 23
schöner großer Laden mit 2 gr. Schau,

fensternu. allem Zubehör, für Konsum,
Metzger oder sonst, größere Geschäfte
geeignet, auf 1. April zu vermieten.
Näheres Hinterhaus 1,_960

Großer Laders
mit 2 Erkern in der Rengaste zu
verm. Ost, u. as. sr » Tagbl--Verl.
Rheinstratze 28 Parterre-Wohnung, für

Cüem.Lavaratvrium,Bureau »od.
Wirtschaftszwecke geeignet, sof. zu
verm. Ausk. Dotzheimcrstr. 7. 982

Ecklade« ich
Rüdesheimerstratze 16, event.
mit Wohnung zu verm. Näh. bei
Ferd. Hanson, Moritzstraße 41.

/̂ aalgaff « 4/6 Laden mit od. ohne
d Wohn, per 1. April zu vm. 1064

SWgG7
Bureau n . Sont .» anderw . per
1»April zu v. Fritz & Müller . 1015

Lade » (Konsum)
Seerobenstr. 10 mit od. ohne Wohn. p.

April zu verm. Näh. Bismarckriug 9.
bei W . Moll . 597

Taurmsstr. 43 schöner Laden
mit Neben¬

räumen sofort zu vermieten. Näheres
daselbst oder Adolfstraße 10, Part.

Wcbergaffe8
Laden mit Cntresal
per Oktober 1907 zu vermieten.
Näheres Rößlerstraßc 12. 1044

Wilhelmstr . 6 großer Laden
mit großem Schauerker, an¬
schließend 2 hübsche Räume,
za. 168 «im, auch Eingang
vom Hose aus , sehr geeignet
für Bankgeschäft od. Verkauf
von Kunstgeaenständen rc. ,
per 1. Avril 1967 zu verm.
Näh . Bureau Hotel Metro¬
pole , vorm . 11—12 Uhr. 6375
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WilheLwftrMe
»den zu verm. Näh. Park-Hotel. 92ö

ttartOWfhtlttP In zu errichtendem
LAgcrrkllMc . Neubau, unt, Dotz-

heimerstraße, sind versch. Lagerräume,
je za. 200 Qmtr . Fläche zu vermieten,
eventl. Wunsche können nocĥ berück¬
sichtigt werden. Näh. bei EöflHer,
Göbentzraße 11, Parterre . 1045

I ' DiUrn und Hänfsr ._

Ruhbergstr. 14, herrl. Höhen-
läge, 10 Zimmer mit allem

Zubehör, neu renoviert, ist sofort
ganz oder geteilt zu verm.. eventl. auch
zu verkaufen. Näheres Kiedricherstr. l,
P . L, v. 12—3 Uhr.  _

Marktstratze 25.
Wegen Gesckäftsaufgahe ist

das Haus Marktstraße 25 auf
gleich oder später im ganzen
zu verm. Näh. bei Architekt Carl
Dormann, Blücherplatz3. 1. 1020

Billa
In Niederwalluf , neu gebaut, mit gr.
Garten . S Zimmer, 3 Mans. Keller,
Waschküche, elektr. Lichtu. Wasser!., bill.
zu verm., event. zu verk. o. vertauschen.

, Eiseuh. Beck , Frankfurt a/3K.

Mövlirrtr Mohnungerr.

Sounerrhergerftr. 4O
nrSvl. Billa zu vermieten . Näh.
das. od. Tannnöstr . 17» « ir »« .

Wölrlierte Zimmer , Mansarden
■ sir.

Gr . Brrrgftr. 13, 1,
nächst der Wilhelmstraße und neuen!
Theater, elegant möbl. Salon , sowie
mehrere Schlafzimmer mit französischen
Betten, event. auch einzeln, abzugeben.

Dreiweidenstraste7, P . l.» schön
möbl. Zimmer zu  ver miete«.

Friedrichstraste5, 1. Et., schön
möbl. Zimmer, ganz nabe der
Wilhelmstratze, zu vermiete« .

Krrre Zimmer und Mansar den etc.
Zum Möbeluutersiellen od. a. Aus-

steWungs - bzw, Lagerräume s. sch.
Zimmer im Bordcrh. zu cb. Erde zu
verm. Zietenring 12 besin Hausverw.

Remisen , Ktallunge » etc.

MmWsstr. 10, MeMelier.
auch als Lagerraum zu benutzen,
zu verm . Näheres 1 St.

Auswärtige Mohnnirgs ».

im
Tamms.

Zn Herrschaft »« Villa möbl. 6-Zim.-
Wohnung. Bad, Fremden;., unt allem
Zubehör f. d. Saison zu vermieten.
Off. u. C . 4t« 2 an den Tagbl.-Verl.

Gesucht abgeschl . 2-Zimmerw. von
ält. Dame in f. Vorderhause o. Villa
p. 1. Juli . Off. unter ll>. 31 Tagbl.-
Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6._ 6953

Gewälve-HärrDler-
älterer, sucht Geschäftslokal und Penston
in guter Geschäftslage zum Gemälde-
Verkauf. Beteiligung des Wirtes . Herr
oder Dame, nicht ausgeschlossen. Nutzen

100°/°. Off. unter ..« ernälde“
lerliu W ., Postamt 50 , erbeten.

Gesucht per Ende März auf
mchrere Wochen

Möblierte Wshrmng
von 2 geräumigen Schlafzmrmern, Küche
u. Dienstbotengelaß. Parterre oder Hoch¬
parterre. Bevorzugt Rhein-, Wilhelm-,
Taunusstraße. Ausführliche Offerten
mit Preis unter BS. W . 1808 an
Haasenstein & Vogler A .-fw„
Köln. _ _ F 69

Gut möbl. Zimmer,
Nähe des städt. Krankenhauses , von
Assistenzarzt per 1. April gesucht. Off.
mit Preisangabe unter C. 11 ? 2 an
«S. iOeni »; Mainz . (Nr.1172) F37

Laden

Eniserastrasse I S, B.
Angenehm . Heim mit vorz . Pension

für Herren u. Damen in gebild . Fam.
On parle framjais . — Se habla espaüol.

paff" Bäder . " MV
köriWr . 56 , 2. Et., gut mbiTC

Zimmer mit od. o. Pens , zu vm.

WohMlngs -Nachweis-
Bureau

Lion Le Cie.,
Friedrichstraste 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Met - und

Kaufobjekten jeder Art.

Mler n. KürulenMen
finden gute Verpfleg, in sprachen!.
Familie, M u. V . V . i. Tagbl.-
~ . t-Ag., Wilhelmstr. 6. 6901

rf  Königlicher Hofspeöi&OT
M «/ettenmayeP

Stadt - Utaazisge.

Uebcmcdelungen
vom «jad . nacla aasswärts»

lufbcwalirungeii
für kurse und Järagere Sott,

TeFpa « kHHgen,
Spedition vom B5a» t ©rlÄS9*£m*
ii ^ artcni Amssleucni elc . etc*

tll hfr ÜÄMÖöiß 1 ^ llsi-Mieter
ÜLl | verlangedieWolmungslistcn(

sticht Juwelier . Off.
unterB. 400 an den
TaM.-Verlag.

verlavAS äszBans-n. G-rnnätesitzer-Vereias
E . ¥.

Geschäftsstelle: Luisenstrasse 19.
Telephon 439. F397 Bureau : 21 Bheiiutrasse

(neben der liauptped,)

Geld-«nd Immobilien-MarN»es Wiesbadener Tagblattr.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Bielfach twrfletimtnteiieMiMrLnche geben
uns B-ranIasfima zu erllären , daß wir nur
direkte Offertdriesc , nicht aber lolche °°n
Vermittlern befördern. Der Berlag

Kapttakren -Aug rbotr.

Hypotheken.
Erstsiellige Hypotheken bis zu 60°/o

der Architektentaxe durch
Wiesbadener

Billen -Verkanfs -Gesellschast m.b. H.
Tel. 341. Bureau : Ellenbogcngasse 12.

Hypotheken-
Gelder sind stets zu vergeben durch

Ludwig Jstel,
Webergaffe 16. — Fernspr. 2188.

KWth.'AaiiMw 1. Melle
;in jeder Höhe zu kulanten Bed. zu be-
>gebcu durch 6754

Willi . JFIsclaer,
Immobilien- u. Hypotheken-Agentur.

Kaiser-Fricdrich-Ring 35. Telcph. 1938.
Die Herzogliche Sandes ° Kredit-

Anstalt zu Gotha gibt

fpotlefra -fitisiM
zur ersten Stelle auf prima Zinshäuser
durch ihren General-Vertreter
«3 ult bis  isielil , Frankfurt a. M.

Altkönigstraße 10._
»Bit. 3000 auf Hypothek ob. Ncstkauf

inzuleqcn. Näh. Oranicnstr. 38. 1.
20- 25-, 80 - 100,000 Mk. auf

i. Hvp . auszul . Elin « asennincer.
Nori tzstraße51. Part . Telephon  1 953.

30,000 WsÄ 'K ' Wrr:
»er Stadt zu mäst. Zinsf . auszu-
eiverr. Off. nut . di. iss »»*
postla gernd Berliner Hof

15—26,000 Mark
auf 1. Hhvothek für sofort oder bald
gesucht. Off . von Selbstausleihern
u. B. 399 an den Tagbl .-Verlag.

16,000 Mk . Restkaufhhpotü . 8
mit Damno zu zedieren, lltäh. njj
Rhemstraße 43, 1.

85- 40,000  Warb
ans 1. Hypothek gesucht. Offerten
unter Ci. » 88 an den TagbU -Bl.

M . 20—25,000 zu 5 %
auf hiesiges Ölst, von M. 330,000
hinter M. 165,000 p. Mitte Mai
od. 1. 7. 07 von Ia Firma aesucht.
Offerten sab A . 31 an Taqbl.-
Hpt.-Agt., Wilhelmstr. 6. 6363

30,000 Mark airf L
per 1. Juli für HauS an der Lang¬
gasse gesucht. Agenten verbeten.
Off . u. B. 404 an d. Tagbl .-Verlag.

80,000 Mk. auf 1. Hyp- theke,
50 Proz . der Taxe , in prima Stadll .,
per 1. Okt., event. a. 1. Juli , zu
4 Proz . vom Selbstdarleiher gesucht.
Ofr . u. W. 402 an den Tagbl .-Verlag.

100,000  Mt Ä-Äl
gegen doppelt -grrichtl . Sicherheit
auf e. vorzügl . Geschäftshaus im
Zentrum der Stadt in allererster
Geschäftslage «es. Privatkapital
erhält de» Vorzug . Offerten uut.
„S4 . M. 22 n - post ». Schützeuhosstr.

200 —250,000 »Mk. auf prima
1. Hhp . ges. Elise ® ennins ;er,
Moritzstr . 51 , »V. Telcph . 1053.

Wertpapiere gegen hohe Zinsen
zu belerhen gesucht. Offerten unter
K. R. 400 postlag. Bismarckring.

Seträger «, sind 120,000 »Mk. ,ür
fluch oder später. Offerten unter
». 39S an den Tagbl .-Verl . richten.

Kapitaliru -Grsuche.
2000 Mk. zu leihen gesucht

gegen Sickery . und hohe Zinsen. Off.
unt . V. 400 an den Tagbl.-Verlag ._
- 4000 Mark 2. Hypotheke
gegen gute Zinsen von pünktlichem
Zinszahler sofô gefucht Offertenrnt . U. 404 an den Tagbt -Verlag.

Die zum Nachlerft der
Baronin Dirckinck
von Holmfeldt gehörigeBilla
Parkstraße 40

mit Garten, an den Kur¬
anlagen , 8 Zimmer,
5 . Mansardenzimmer u . reich¬
liche Nebenräume , Zentral¬
heizung , elektr. Licht¬
anlage , ist durch Unter¬
zeichneten Testamentsvollstrecker
zu verkaufen.

Besichtigung nach vorheriger
Anmeldung daselbst F 241

MM Pt. M.
Kirchgasse 4S.

Billa Hamerweg 12,
cnihalt . 11 Zim ., 7 Kam., große Küche,
Zeutralheiz . rc., prcisw . zu verk. MH.
Bicrftadterstraße 6. Banburea « .

Als Pension oder Sauatoriutu
Villa Mainzerstr. zum 1. Juli zu verk.
oder zu verm. Näb. Herderftr. 21, 2 I.
Sofort wegen Wegzug
ein Kaus mit Sialluna für 2 Pferde,
Remise, 5 vermietbare Wohnungen, für
jedes Geschäft geeignet, zum Preise von
55,000 Mark zu verkaufen. Anzahlung
3- 4000 Mark. Offerten u. V. « A3
an den Tagbl -Berlag.

Villa Lessingsiratze 10,
9 Zimmer mit reichlichem Zubehör,
sehr geräumig, mit grobem, Garten,
zu verkaufen. Näh. Jahnstraße 17, P.

GünstiKSs Angehot!
Sehr rentables, 2 mal 3-ZimmerhauS

mit kleinem Hinterh., in guter Lage, vast,
für jcdm Handwerker, aus erster Hand
bei kleiner Anzahlung zu verkaufen. Off.
unter HP*. -S« !  an den Tagbl . -Verlag.

Hotel-Kestnurant
in Wiesbaden , best l-sirgevUchen
Ranges , girier Betrieb , ist mit
50- 60,800 Mk. Anzahlung zu ver-
kanfen . Offerten erb. unterH . 8 » 8
an  den Tagbt ^-Verhrg.

Si
n.

Kochhrrrschastliche Billa
im Nerotal, in allernächster Nähe
des Waldes gelegen, mit allem
neuzciilichcn Komfort äusgcstattet,
ist zu verkaufen. Gcsl. Anftagcn
unter E . 888 an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

Vielfach vc.rgekom.mcne Mißbränche geben
- "" ' " . “*r2“en, dag wir nur

aber solche von
Der Berlag.

uns Vilronlassnna zu crklärm, dag wir nur
direkte Offcrrbricse . nicht
Vcrmiitlern bcsördcrn.

fAlye 8 — 10,000
ans gute 2. Hhpoth . Off. nntrr
E . 88 8 an den Tagbl . -Vcria «.

Prima 2, Hypothek,
ca. 18,000 Mk. fof. ob. spater gesucht.
Off . u. R. 393 an den Taabl .-Vcrlag.

ImmobUieu -Urrllärrfr.

Z » verkanfe » sehr preis¬
wert elegante Villa mit Stal¬
lung, Kutscherwohnung, kdarten,
scittsieLageSonnerrvergerstr .,
durch -1- Wir . üliichliclit
Wilhelmstraste 50.

Mshrisrgstratze 13
mit Garten, zusammen II ar 03 gm
groß, ist wegen Sterbefalls soiori zu
verlaufen. Nachfragen im Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Juüizrat Alberti . Adelberd-
straße  24,_ F242

» Vcirone Billa in Z
% Wiesdadeu , ^
* in hübscher Lage , ist billigst I
^ z» verkaufe » . Offerten er- ^
? vcttt » unter rw.  s » s an deir ^
% Taüvl .-Berläg . ♦

Zwei Bitten,
Riederbergstr. i u- Ecke Emserffr., für
eine od. zwei Familien. 8—10 Zimmer,
solid gebaut, auch für Arzt sehr geeignet,
billig 'zu verkaufen. Besichtigung 8 bis
5 Uhr. Näh. BEaSserslocli,
Alvrechtstratze 7.

" Die SiDa Lmjftl.1,
10 Zimmer und Zubehör, pradst-
vollcr Garten, herrliche Lage, so¬
fort zu verkaufen. Auskunft er-
iclt die Immobilien - Agentur
Arälrar Strasis » , Gmserstr . 6,
ober der Besitzer in: Hause. ^

Bertaufe
meine prachtvoll gelegene Billa zum
Alleinbewohncn mit Stall u . großem
Obstgarten . Terrain za. 118 ci-Rutcn.
Gleich bczicbüar. Zuschr. u. E. 391
an den Tagbl .-Verlag . _

Vorzüglich für Pension
H. F?anges.

Am Leberberg » 2 »Minuten
vom Kurhaus , Eck-Vllla zu
verkaufen, event. zu vermiete».
Daneben kleinere Villa, welche mir
der Eck-Villa verbunden werden
kann. Näheres Leberberg 11».

Ein « herrschsftl . moderne VMa
zum Alleinbew . in vornehrner,
gesunder , stanbsreier Lage , mit
schönem grasten Garten , Stallung,
Remise u . Kutscherw. , Faminen-
verh. I). preisw . M verkaufen.
Off. u . Al. iS « »» postlagernd
Berliner Hof . _Eltville.

Moderne Villa m. Garten, neu erb..
in staubfreier Lage, 8 Zimmer m. reiHl,
Zubehör u. Zeniralhcizung/zu verk. Näh.
b.Eigent. e»A. .re «.14rei ner» Eltville.

^  nett , hochm. Stil,
SDfllgt * 10 Zim.. Mk. 3T000,v 3  Veranden , ideale

Lage, unmittelbar am Gebirge, Wald,
Amtsstädtchcn, Näh«Baden-Baden. ArrS-
kunit nur an Selbstreflektantcuu. V - 12
poylag . Baden -Ba den . F109

Herrschaft». Besitzung
mit über 1 Morgen Zier-, Obst- und
Gemüsegarten, zw. Wiesbaden-Biebrich,
wegzugrh. sehr preisw. zu verkaufen. —
Villa «t . schönem Obstgarten bet
Kapellenstraße für za. 70,000 Mk. zu
verk. Imand , Ta uvusitraße 12._ _

Reueres Harrs!
in schöner Lage, mit Stallung , nachweisl
2000 Mark Ueberschuß, zu verkaufen.
J uliu s AUatodt . S chicrjt ei ncrffr. 13.

Ment. Hans!
Langgasse, Marktstraße, Kirchgasse, zu
verkaufen. .dMlie«« Allstedt,

Schierstclncrstr. 18.

K6?ser-FriLdüch-Rn.m.
Verkaufe mein herrsch.4x6 »Z.»Ha » s.

Villa, 2. Hypoth., od. gute andere Werte
n :hme in Zahlung u. zahle evtl, heraus.
Off, u. 14. « SA an den Tagbl.-Verlag.
~mit  Seitenbau , Hof-

raum, in sehr vcr«
kebrreichcr Straße Wiesbadens, in
welchem Kolonial-, Farbwarcn - u. Bau-
gcschäft betrieben wird, krankheitshalber
für 50,000 Mark , mit 8—10.000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen. Offerten unter
an. * 35 an den Taqbl.-Verlag.
.p $T- Geschäftsyäuö, ^ ML
besonders f. Metzgerei geeignet, in auf
blühendem Voran Wiesd. billig zu verk.
NühereS im Tagbl.-Verlag. Rk

Ein HansmikL orsa !>rtZ2 schonen
Läden , großem » noch vebaumnzS-
fäh . Hof nn » Garte », belegen ,»
der Mitte der Stadt , an Hanpt-
verkehrsstr ., »Verhältn . h. preisw.
zu verkaufen . Off. u . 12S “»
banptpoftl ageru d. __ _

mein in der Nahe
v-s Biö -nartr-

R in -res gelegenes Gefchästshans , cv.
vertausche' auch auf ein Saus zum Ab¬
bruch oder Bauplatz. Off-rten unter
SS.  au Sen Tagbl.-Verlag.
Haus , 2- u. ZTZim.-Wohn., Torf .,

Lad.), sehr reut ., bei kl. Anz. zu vk.
Off . u . O. 402 an den Tagbl .-Verlag.

rentierend , vom Erbauer ßünjH^ 3Uverkaufen. Offerten unter I.
den Tagb l.-Verlag.

an

In einem
Vorort Wiesbadells
ist ein nen gebautes Haus mit Werk-
iatt , für Schreiner, Glaser ec., auch zur
Einrichtung einer Bäckerei geeignet, durch
den Eigentümer zu verkaufen. Anfragen
erb. n.' C . 4Q S an den Tagbl.-Verlag.

MrkHiL Ruten Baugelände,
22 "Meter Strastenfront , Wierst.
Höhe , prachtvolle Fernsicht ans
TannuS und oryLi» , preiswert zu
verkaufen . Gefl . Off. u . 8 . 4 » ffl
an den Tagvt .°Verlag .

Biebrichcrstraße
nahe dem Bahnhof ist eine fertige
Dansielte l36 Ruten) für

GiKfEiLieNhaus
zum billige « aber festen Dreis von
1050 Mk. a Rute zu verkauten. Offerten
unter « L an die Tagvl^Haupt-Ag.
Wilbelmstraße6. _ ..6948

W n „ t . j u ‘ SonnenberKerstraße.
<5Öll | 5iU9 am neuen Kurhaus)

zu verkaufen. AJlse » dt,
Schierstciueritr. 18.

UMelltzMe MMtze
in jeder Größe, Stadt - und Preislage,
günstig zu verk. durch S.  Eieelülbael **
Philipps bergstr. 53. Telephon 3914.

' Bauplatz zu varstlufen.
Näh. Villenk. Eigenheim , Forststr . 8.

I mnro!»ilie » -K«nfge srrchc.

Se’eiMäon.
Kur in erster Kurlage wird

eine Fremdenpension von 20 bis
25 Zimmern sof. zu kaufen ge¬
sucht durch Wie .s !»» de » er
Ai ! len- 14'erJi » iiJ 's - ® eselI-
»clBafft m » 1s. BI. Bureau:
Ellenbogengasse 12, Tel . 341.
Geschäftsstunden : 9—4Uhr . 6854

Billa gesucht.
Eine Herrschaft -wünscht eine Viva

zu kaufet ». Erbitte Offerten unter
M.. 401 an den Tagbl .-Verlag.

Haus,
zirka 7 Zimmer mit Zubehör, z. Allein-
dewohucn, zu kaufen gesucht. Offerten
unter I». » » 8 an den Tagbl--Verl. erb.
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F»»emdera - WeB®z ©i©hiiEs B
Hotel Adler Badltaus.

Vasen , Fr . Justizrat , Grevenbroich,
f— Göppert , Labes.

Hotel Aegir.
Feldhoff , Fabrikant m. Fr ., Langen¬

berg.
Alleesaal.

Carlson , Reut . m . Fr ., Schweden.
Neustadt , Reut . m . Fr ., Berlin . —

Lindenfels , Rent . m . Fr ., Kassel.
Astoxia - Hotel.

Cosmsm, Frl ., Haag.
Bock , Dr . med . m . Fam . u . Begl .,

ßeriin.
j Belgischer Hof.

flamford , ln . Fam . u. Bed ., England.
<— Sturm , Kfm ., Köln.

Hotel Biemer.
d’Ankaurona , Oberst m . Fr . und

Krankenschwester , Schweden . — Mar¬
shall , Frl ., Lüttich.

Dupree , Frl . Rent ., Portsmouth . —
Combe, Fr . Rent ., Indien . —• Detweiler,
Rent ., Pittsburgh.

Hotel Eingel.
Siebermann , Kfm ., Polotz.

Schwarzer Bock.
v. Streich , Reichsgsrichtsrat , Stutt¬

gart , — Staaekmann , Fr ., Leipzig , —
Wagner , Fabrikant , Schnappach . —
Lange , Dr . med ., Melsungen . —
IV. Egidy , Oberst z. D . u. Ritterguts¬
besitzer , Naunhof . — Silberstein,
Rent ., Berlin . — Flottmann , Rent .,
[Bochum.

Knntze , Fr ., Steglitz . — Simon , Fr.
m. Tochter , Berlin , — Fraeb , Kfm .,
Rio Grande do sul . — Freiherr von
Schlichting , Kgl . Kammerherr mi t
Tochter , Wierzbiczancy . — Triebler,
Fr ., Hamburg . — Clundt , Kfm ., Lan¬
dau . — v. Wittgenstein , Rent ., Köln,
i Lindner , Kfm ., Burgstädt . —■ Brun,
[Frl ., Dänemark . — v. Rixnscha , Edel¬
mann m. Fr ., Moskau . — Böning,
'Reichstagsabg . m . Fr ., Frankfurt a . 0.
1— Siecke , Kfm ., Leipzig . — Grotbe,
Kfm ., Herne.

Goldener Brunnen.
Farlete , Kfm , m. Er ., Barcelona . —

Guin , Kfm ., Valencia.
Müller , Oberpostassistent a . D ., Müll¬

heim.
Hotel n . Badhaus Continental.
i van Hengel , Rent . rn. Fr ., Amster¬
dam . — Roellefsz , Fr . , Haag.

Hotel Dahlheim.
Braun , Stud ., Heidelberg . — Gross,

Stud ., Heidelberg . — Hartenfels , Gen .-
lAgent, Frankfurt.

Darmstädter Hof.
Cappel , Kfm , m. Fam . u. Nichte,

Frankfurt . — Jessing , Cleve.
Deutsches Hans.

Vander , Kfm . m. Fr ., Dortmund . —
Fiege , Kfm ., Schwalbach . — Wälder,
Kfm ., Zürich.

Kuranstalt Dietenmnhle.
de Bary , Fr ., Offenbach . — Erekratt

de Bary , Fr ., Offenbach . — Lobbe,
Kfm , Moskau . — Steinfeld , Frl .,
Breslau . — Walter , Kfm . m. Fr ., Ber¬
lin . •— von Koenen , Fr . Landtag
Kassel . — Gravenstein , Hallensee-
Berlin.

Hotel Einhorn.
Namm , Kfm ., Berlin . — Marbach,

Kfm -, Berlin - — Sehmitthenner , Prof .,
Montabaur . — Euler , Kfm ., Iserlohn.
— Reinshagen , Kfm , Trosdorf . —
Blum , Kfm ., Pirmasens ..

Cardten , Kfm ., Mannheim . —
Wickert , Kfm ., Frankfurt . — Böving,
Kfm ., Hannover . — Bresser , Kfm .,
Barmen . — Hochbaum , lvfm ., Berlin.
-— Herrmann , Kfm ., Heidelberg . —
Röcken , Ingen ., Hannover.

Fischer , Kfm ., Mülhausen . — Voit,
Kfm ., Dresden.

Bisenhahn - Hotel.
Angler , Kfm ., Köln . — v. Harenne,

Apotheker , Mainz . — Groet , Kfm .,
Amsterdam . — v. Enden , Kfm .,
Rotterdam.

Englischer Hof.
Barthel , Direktor , Duisburg . —

Arens , Fabrikant m. Fr ., Stargard . —
Alterthum , Kfm ., Königsberg.

Unna , Frl ., New York . — Hirsch¬
berg , Kfm . m. Sohn , Berlin . — von
Godyecka Cwirko , Frau mit Tochter,
Warschau.

Schürer , Kfm ., Augsburg . — Heller,
Kfm ., Grodno . — Douglas , London . —
Staadecker , Dr . jur . m . Frau , Mann¬
heim . — Keiling , Prof ., Dortmund . —
Goldberg , Dr . med ., Berlin . — Roedel,
Fr -, London.

Hotel Erbprinz.
Zopf , Kfm . m. Fr ., Reichenstadt . —

Widers , Berlin . — Hüllemann , Vil-
jingen.

Sandkaulen , Düsseldorf . — Imganz,
Kfm ., Leipzig . — Grundmann , Kfm .,
Magdeburg . — Mayer , Kfm ., BIngel¬
heim . — Meiser , Kfm ., Mainz . —
Singer , Kfm ., Berlin . — Wagner , Ag .,
Hannover . — Reiseher , Kfm ., Leipzig.

Europäischer Hof.
Wellisch , Kfm ., Pirmasens . — Cohn,

Kfm ., Pirmasens . — Witte , Kfm .,
Hagen . — Sinn , Redakteur , Stuttgart.

Gxabowsky , Kfm ., Köln . — lvrome,
Kfm ., Einbeck . — Grunewald , Kfm .,
Berlin . — Heinemann , Kfm ., Elber¬
feld . — Rehbock , Kfm ., Gotha.

Schäfer , Kfm ., Frankfurt . — Bäcker,
Kfm ., Kassel . — Wild , Kfm ., Köln . —
Manz , Kfm ., Dresden.

Hotel Falstaff.
Mühlbauer , Fr . Hauptm . mit Tocht .,

Regensburg.
Dickmann , Kfm ., Hannover . —

Wagner , Kfm ., München.
Dr . Eriefilaenders

Sanatorium Eriedriehshöhe.
Klinkwort , Kfm ., Hamburg . —

Klinkwort , Kfm . m. Fr ., Hamburg.
Alsberg , Frl . Rent ., Kassel.

Hotel Fürstenhof.
Isay , Rent ., Worms.

Hamburger Hof.
Cleß, Fabrik , m. Ram., Remscheid.

Grüner Wald.
Schimmeroth , Kfm ., Köln . -— Klee¬

berg , Kfm ., Hannover . — v. Dettingen,
Geh . Reg .-Rat , Reichenberg . — Fuchs,
Kfm ., Dresden . — Mees , Direktor,.
Karlsruhe . — Eicher , Kfm ., Krefeld.
-- Naegeli , Kfm . m. Fr ., Neumühle . —
Sieper , Kfm ., Remscheid . — Müller,
Direktor m. Fr ., Berlin . — Möhler,
Kfm ., Strassburg . — Krumm , Kfm .,
Remscheid . — Zierden , Kfm ., Bonn.
— Bertram , Kfm ., Bonn . — Wachen¬
heim , Kfm ., Mannheim . — Schager,
Kreuznach . — Ziellesen , Kfm ., Köln.
— Wolff , Kfm ., Köln . — Marcus,
Kfm ., Köln . — Reuter , Kfm ., Frank¬
furt . — Wolff , Dr . m . Fr ., Limburg . —
Woltereck , Kim ., Hannover . — Hen¬
nings , Kfm ., New York . — Fuchs,
Kfm ., Berlin . — Reichmann , Kfm .,
Strassburg . — Benning , Kfm ., Ham¬
burg . — Brahm , Kfm ., Berlin . —
Loewenstein , Kfm ., München.

Becker , Kfm ., Ruhrort . — Axmann,
Kfm ., Dessau . .— Arnold , Kfm .,
Berlin . — Prigoschin , Kfm ., MorgupoL
— Evers , Kfm ., Düsseldorf . — Rons-
dorf , Kfm ., Köln . — Biefang , Kfm .,
Iserlohn . — Berger , Kfm ., Berlin . —
Kroll , Kfm ., Berlin . — Natrop , Kfm,
Wülfrath . — Gottgetreu , Kfm , Chem¬
nitz . — Fader , Kfm , Köln . —
Schmidt , Kfm , Braunschweig . —
Möller , Kfm , Berlin . — Petzinger,
Kfm , Pirmasens . — Cortz , Kfm,
Köln . — Wienecke , Kfm , Berlin . —
Hiller , Kfm -, Berlin . — Dehzer , Kfm -,
Stuttgart . — Tremoliers , Kfm ., Paris.
— Felgner , Kfm ., Berlin.

Müder , Kfm , Münster . — Meyer,
Kfm , Köln . — Staiger , Kfm , Stutt¬
gart . -— Runde , Kfm , Köln . — Pfeiffer,
Kfm . m . Fr , Diez. — Paulus , Kfm,
Krefeld . — Mass , Kfm -, Krefeld . —
Fery , Kfm , Wien . — Bretthaner,
Kfm , Köln . — Hassbacher , Kfm,
Bonn . — Neumann , Kfm , Berlin . —
Fadian , Kfm , Wien . — Wandl , Kfm .,
München . —- Wirtz , Kfm ., Köln . —
Eggers , Kfm , Hannover . —- Heck,
Kfm , Berlin . — Bender , Kfm , Berlin
— Richter , Kfm , Berlin.
f  Hotel Happel.

Walter , Kfm . m. Sohn , Köln . —
Grothe , Tonkünstler m . Fr ., Oeyn¬
hausen . — Stark , Kfm , Mannheim - —
Fink , Kfm , Würzburg.

Kern , Kfm , Dresden . — Ritzel,
Kfm , Hamburg . — Wittig , Kassel.

Heymann , Kfm . m . Fr , Strassburg.
— Fliegei , Kfm , Elberfeld . — Goetz,
Kfm , Frankfurt . — Sendkaulen , Kfm,
Düsseldorf.

Hotel Ehheiizolljm,
von Rappard , Baron , Holland.
Böcker , Kfm , Hamburg . — Grafe,

Prof . m. Fr , Bonn.
Hotel Imperial.

Eliasberg , L , Fr . m . Tochter,
Odessa . — Eliasberg , R , Fr , Odessa.

Jahn , Kfm ., Berlin-
Vier Jahreszeiten.

Salomon , Rent , Harburg . — Bacha-
rach , Frl , Harburg . — Wilfert , Köln.

Kaiserbad.
Cramer v. Baumgarten , Frau Oberst,

Wernigerode . — Fischer , Frau Haupt¬
mann m . Kindern u. Kinderfrl , Leip¬
zig. — Friedrich , Fr , Dresden . —
Bauer , Frl , Wernigerode.

Gonnermann , Leut , Saargemünd . —
Lindberg , Karlstad.

Carlson , Norköping . —- Just , Direkt,
im Reichsamt des Innern , Berlin . —
Hugo , Rittmeister m. Fr ., Langen¬
salza.

Kaiserhof.
Wassermann , Fr , Hamburg . —

Re her , Dr , Hamburg.
North , Frl , London . — Carter , Fr .,

London . — Warburg , Fr , Hamburg.
— Essers , m . Fr , Berlin . — Dalamassl,
New York . — Boehm , Fr . m . Tocht .,
Berlin . — Ledermann , Fr . m . Kinder
u. Bed , New York.

Kraus , Fr , Barmen . — Liebenthal,
m . Fam , Edinbourgh.

Kölnischer Hof.
Kellner , Prof , Offenbacb.
v. Fritzei , Oberleut ., Borna . —

Hegen , Hauptm , Allenstein . — Jany,
Oberstleut . a . D , Braunschweig.

Sanitätsrat
Dr . Kempners Augenklinik.

Schlepper , Fr . Rent , Geisenheim.
Goldenes Kreuz.

Landau , Dr . med , Hannover . —
Heitmüller , Dr , Göttingen.

Noack , Rent , Berlin.
Weisse Lilien.

Schulten , Frl , Braunschweig . —
Winter , Hotelbes , Schlangenbad . —
Seifert , Fabrikant m. Fr , Plauen.

Wallrath -Wehmeyer , Kfm , Berlin.
— Conrad , Frl . m . Nichte , Leipzig.

Hotel Mehler.
Kühl , Kfm , Schwerin . — Trautner,

Frankfurt.
Metropole n . Monopol.

Müller -Weber , Fr . m . T , Aachen . —
Pfeiffer , Bankier m. Fam , Paris,
ran der Vorm , Rotterdam . — Mendel,
Brüssel . — Baumann , Flawil . — Robin¬
son , Meisen heim . — Klinkowström,
Graf , Engers . — Wittner , Kfm , Ber¬
lin . — Markert , Engers.

Tagmann , Rent . m . Fr , Leipzig . —
Heim , Fabrikant m. Fr , Pforzheim . —
Schauenburg , Leut . m . Fr , Metz . —
Kronheim , in . Fr , Berlin . — Belle,
Kfm , Frankfurt . — Marum , Karls¬
ruhe . — Bernhard , Kfm , Nürnberg.

Kowes , Fr , Frankfurt . — Wolf,
Fabrikbes , Zwickau . — Prag , Fabrik-
bes , Baden -Baden . — van der Flier,
Pfarrer m. Fr , Holland . — Klein,
Köln . — Loewy , Berlin.

Hotel - Itest . Nassauer Warte.
Fischer , Berlin . — Göwe, St . Moritz.
Schütz , Rent . m. Fr , Köln . —

Stiegele , München . — Weiss , Aachen.
— Schorpp , m. Fam -, München-

Hotel Nassau n . Hotel Cecilie.
von Oertzen , Jerisehke . — von Berg¬

mann , Fr . Dr , Berlin . — Bruck , Fr .,
Dresden . — Hirschei , Fr , Breslau.

Froitzheim , Köln . — Görg, Etting¬
hausen.

Heini , Rittergutsbes , Halberstadt.
—- Hofstede -Crull , Hengelo . — Hoeuft,
Frl , Utrecht . —- v. Reeder , Fr,
Essen . — Nicolson , m. Fr , London . —
Dörr , m . Fr , Köln . — Braunbehrens,
Fr . Reichsgerichtsrat , Halberstadt . —
Banzhof , m . Fr , Köln.

v. Schreiber , Wien . Brüning , Lon¬
don . — Liesenhoff , Bergrat , Reden . —
Selve, Geh. Kommerzienrat m . Frau,
Rheinland . — Schmierer , Fr . m . Bed,
Russland . — Rabinowich , m . Bed,
Odessa . — Rnbens , m. Fam . u. Bed,
Chicago.

Hotel National.
Weymar , Rent , Mühlhausen . —

Lövenstein , Kfm , Düren .— Lövenstein,
Frl , Düren . —- Wils , m. Schwester,
Beverwyk.

Luftkurort Neroberg.
Herzberg , Fr . Baurat , Berlin . —

Noren -Herzberg , Fr , Bonn . — Litz-
mann , Prof . Dr , Bonn.

Hotel Nizza.
Uplegger , Akademik , Braunscbweig.

Nonnenhof.
von Schaewen , m. Fr , Neuwied . —

Macher , Weingutsbes , Kreuznach . —
Unger , Kfm , Walbeshausen . — Seel¬
horst , Kfm , Dissem.

Seelmann , Kfm , Berlin . — Stierte,
Kfm , Ebingen . — Sande*, Kfm,
Elberfeld . — Schatz , Fabrikant , Kon¬
stanz . — Gruben , Kfm , Köln.

Müncker , Major m. Fr , Neufahr¬
wasser . — Strengert , Kfm , Stuttgart.
— Oekmichen , Kfm , Hamburg . —
Klieseh , Kfm , Paris.

Hotel Oranien.
Käsemodel , Fr , Ilmenau.

Palast - Hotel.
Pfeiffer , Rent . m. Fam . u . Bed,

Paris . — Gernsheim , Rent . m . Frau,
Worms.

Goldschmidt , Rent , Hannover . —
Grantze , Fr , Stettin . — Mosenthal,
Rent . m . Fr . u . Bed., London . — Lep¬
per , Fr , Stettin . — Schweizer , Fr,
Fürth . — Loewensohn , Frl , Fürth.

Emmel , Kfm , Hamburg . — Strauss,
Kfm . m . Fr , Berlin.

Hotel du Parc n . Bristol.
Wyckhuisen , Rent . m . Fam . u . Begl,

Koulers . — Martens , Schriftsteller,
München . — Hermann , Reichstagsabg,
Bremen.

Flechtbeim , Fr , Düsseldorf . —
Fiechtheim , Düsseldorf . — Spiess , Fr.
Rent . m. Tocht , Berlin . — Heiden¬
heim , m. Fr , Köln.

Daniel , Rent . m. Fr , Jassy.
Pariser Hof.

Holst , Kfm , Muss (Norwegen ) . —
Radmann , Kfm , Langfuhr.

Lindberg , Kfm , Karlstad.
Hotel Petersburg.

Peters , Kfm , Rothweil.
Oellrich , Brauereibes , Körten . —

Schröder , Fr , Iserlohn . — Ilemlin,
Kfm , Sundsvall.

Hotel Petersburg.
Boiler , Frl , Hochheim.

Pfälzer Hof.
Schäfer , Flacht . — Fuchs , Batten¬

berg . — Summerer , Diez . — Rühl,
Schotten.

Pfälzer Hof.
Schafner , Frl , Mainz . — Neimann,

Fabrikant , Berlin . — Ronso , Kfm,
Bonn . — Nassau , Kfm , Mannheim . —
Mayer , Kfm , Limburg.

Zur neuen Post.
Kelber , Kfm , Suhl.
Baiser , Kfm , Erfurt . — Heidrieb,

Berlin.
Zur guten Quelle.

Möhn , Nastätten . — Bohley , Stein-
bruchbes , Münster -Appel.

Hotel Quisisana.
Baron v. Maltitz , Rittergutsbesitzer,

Stangenhagen . — zu Münster , Exzell .,
Fr . Gräfin m. Töcht , Dresden . —
Graf von Bernstoiff , Rittergutsbes,
Quadenschönfeld . — Springer , Rechts¬
anwalt Dr . m . Fr , Berlin.

Freiherr von Ende , Kammerherr m.
Fam . u . Kammerjungfer , Altjessnitz.
von Ramin , Fr , Saarburg . — Holm¬
blad , Rent , Kopenhagen . — Koppen,
Frl , Hamburg.

Caro , Dr . med . m . Fr , Hamburg . —
von Ivoenneritz , Frau Baronin,
Grossenhain . — zu Dohna -Lauck , Ober¬
burggraf , Lauck . — Dugapz , Leibjäger,
Lauek.

Hotel H-eichshof.
Weber , Fabrikant , Fendingen.
Colditz , Fabrikant , Köln.
Schäfer , Fr , Ruhrort . — Keiper,

Frankfurt . — Forst , Kfm , Honnef . —
Creutzburg , Kfm . m. Fr , Luxemburg.
—, Schäfer , Duisburg.

Hotel Reiehspost.
Hofmann , Fr , Köln . — Gerlach,

Ingen , Quedlinburg . — Schäfer , Prof,
Bremen.

Braun , Kfm . m. Fr , Würzburg . —
Förster , Frl , Würzburg . — Jung,
Kfm , Laasphe . — Münker , Kfm,
Hilchenbach.

Kunze , Ing , Köln . — Schlesinger,
Kfm , Wien . — Breidert , Kfm , Gr .-
Zimmern.

Hotel Vater Rhein.
Weinstock , Kfm , Düsseldorf.

Ritters Hotel u - Pension.
Seffner , Bildhauer u . Prof . m . Fam,

Leipzig . — Bober , Berlin.
Römerbad.

Hatz , Hofbrauereib . m . Fr , Rastatt.
— Iiallod , Fr . m . Tocht ., Riga . —

'Wolff , Ziegeleibes , m . -Fr , Berlin.
Weisses Rosa.

Weibel , Oberlehrer , Marggrabowa.
Artmann , Frl , Mannheim.
Arnold , Fr . Rent , Tilsit . — Held,

Frl , Tilsit.

Rhein -Hotel.
Livermann , Fr , Salzburg . — Prent,

Kfm , Amsterdam.
Siebert, , Direktor , Hadamar . — Had-

wiger , Kammersänger , Frankfurt . —
Aliendorff , Dr . med , Düren . — Wente,
Rent . m . Fr , Breisig.

Raht , Justizrat , Limburg . — Spanier,
Kfm , Krefeld . — Levy , Kfm , Köln.
— Mueller , Fr . Direktor , Köln . —
Rabe , Fr . m . Tocht , Nordhorn.

Hotel Rose.
Binding , Frl , Leipzig . — Baron von

Dirksen , Exzell , Baron u . Kaiserl . Ge¬
sandter m. Fam , Bed . u . Automobilf,
Berlin . — Kaulla , Dr . m . Fr . u . Bed,
Stuttgart . — Preibisch , Kgl . Komm .-
Ilat Dr . m . Fr . u . Bed , Reichenau . —
Becker , Fabrikant , Oberhausen . —
Degetau , Fabrikant , Nienstedten . —
Ileestermann , Generaldirektor m . Fam.
u. Gouvernante , Amsterdam . — von
Kralik , Direktor , Köln . — Bricka , Fr.
Direktor , Vallerysthal . — Noack,
Fabrikant , Wadgassen . — Wauner,
Direktor , Meisenthal . —- Ruoff , Fahr,
Koblenz . — KLücher, Köln . —
Uhlitzseh , Dr , Bonn . — Hegenscheidt,
Ornonsowitz . — Brüning , Rent , Lon¬
don . — Frank , Fr , Köln . — .Liesen¬
hoff , Kgl . Bergrat , Reden.

Brauer , Fabrikant , Stuttgart . —
Stang , Direktor , Stolberg , — Ypey,
Zuiphen . — Wiget , Zürich . -— Stein-
miTller, jr , Fabrikant , Gummersbach.

v. Werner , Prof , Berlin . — von
Werner , Frl , Berlin . — Speyer , Advo¬
kat m. Fam . u. Bed , Brüssel — von
Maassen , Fr . m . Bed , Brühl . — Rex-
roth , m . Fr . n . Automobilführer , St.
Johann.

Hotel Royal
Blau , Kfm , Riga.
Krusius , Fr , Köln . — Flottmann,

Ingen , m. Fam . u. Bed , Bochum . —
Feigel , 2 Frl , Darmstadt.

Russischer Hof,
von Schaumberg , Fr . Rent . m. Begl,

Radebeul bei Dresden.
Hotel Sächsischer Hof,

Hofmann , Aliendorf.
Seip , Frl , Darmstadt . — Gehsl , Frl,

Budorf . — Bender , Kfm , Kirberg.
Sa -poy -Hotel.

Raphael , Fr . Rent , Friedenau . —
Hirsehfeld , Fr . Rent , Kamm in.

Sanatorium Dr . Schütz.
Jacobi , Frl , Grunewald . — Haff,

Fabrikdirektor m. Fr , Harburg . —
Vorsteher , Fabrikbes , Barmen.

Schützenhof.
Labbart , Bahnhofsvorst , Finnland.
Lind , Dr . med , Aplerbeck.

Schweinsbergs
Hotel Holländischer Hof.

Meier , Kfm , Berlin . —- Dünner,
Kfm , Düsseldorf . — Dömer , Kfm,
Tuttlingen . — Dünner , Kfm . m. Frau,
Düsseldorf.

Heidecke , Kfm , Nürnberg.
Zum goldenen Stern.

Fink , Schadeck . — Fleischmann,
1 Kfm , Nürnberg . — Brenner , Kfm,
Hamburg . — Blüthner , Direktor , Frei¬
burg.

Tannhäuser.
Körsehgen , Kfm , Köln . — Andree,

Kfm , Strassburg . — Till , Kfm,
Solingen . — Krimmer , Kfm , Mann¬
heim . — Hess , Kfm , Hamburg . —
Caesar , Kfm , Mannheim . —• Groll,
Kfm-, Köln.

Pfau , Realschullehrer , Jena . — An¬
dorff , Kfm , Hamburg . — Schenk,
Kfm , Frankfurt . — Scheu , Kfm , m.
Fr , Berlin.

Fest , Ing , Frankfurt . — Dillmann,
Limburg . — Schuster , Weilburg . —
Schwabe , Kfm , Berlin . — Spiegel,
Kfm , Mannheim . — Kleineberg , Kfm,
Herford .— Burkart , Kfm , Merchingen.
— Fohr , Bemsbach . — Neugarten,
Kfm , Hörde . — Hofstätter , Kfm,
Mannheim . — Dettmann , Kfm,
Göthen . — Hoch , Kfm , Köln . —
Vassen , Kfm , Düren . — Erlösser,
Kfm , Darmstadt.

Tannns - Hotel.
Kaesemodel , Fr . Rent , Ilmenau . —

Adolph , Referendar , Elberfeld . _ —
Reiehard , Fabrikant m. Fr , Neuwied.
— Lotz , Kfm , Kaiserslautern . — Boye,
Ing , Berlin . —- Loewentkal , Justizrat,
Iserlohn . — Barz , Kfm , Berlin . —
Ullrich , Kfm , Ilofheim.

Albert , Ing . m. Fr , Trollhutten . —
Imhoff , Kfm , Brüssel . — Jacobs , Dr.
phil , München . — Eibenschütz , Frl.
Kgl . Hofopernsängerin , Dresden . —
Adolph , Prof , Elberfeld . — Kieffer,
Oberleut , Strassburg . — Sterba , Fr.
Rent , Berlin.

Ander , Fabrikant , Dresden.
Schüller , Dr . med . St . Johann . —
Molkentin , Direktor, . Berlin . — Adolf,
Rent . Dr , Freiburg . — Nobiling , Reg .-
Rat Dr , Frankfurt . — Burgheim,
Stud , Frankfurt . — Burgheim , Frau
Justizrat , Frankfurt . — Mollenkamp,
Kfm . m. Fr , Dortmund . — Körfer,
Oberbergrat , Bonn . — Hagen , Haupt¬
mann , Allenstein . — Sawilzky , Bau¬
meister , Riga . — Freytag , Kfm , Man¬
chester . — Becker, . Kfm , Köln.
Dix , Kfm . m. Fr , Greiz . — Rüdiger,
Dr . med , Bad Homburg . — Pohl,
Direktor , Rheinbrohl . — Berlin , Kfm,
Koblenz . — Kersten , Kfm , Hannöver.

Hotel Union.
Freese , m . Fr , Soest . — Salomon,

Kfm , Frankfurt . — Wildförster , Kfm,
Barmen . — Schultz , Kfm , Berlin . -—
Egert , Kfm , Frankfurt.

Schmidt , Kfm , Ludwigshafen . —
Heininger , München . — Ringer , Kunst¬
maler , München . — Ludwig , Kfm,
Diez.

Klein , Kfm , Berlin.
Hotel Westminster.

Kiefhaber , Bildhauer , Goslar . —
Hegley , Frl , London . — Müller , Frl,
Dortmund.

Victoria - Hotel n . Badhaus.
Strahl , Prof . Dr . med . m . Frau,

Giessen . — Blümacher , Kfm . m. Sohn,
Weyer . — Lehr , Rittergutsbes , Klein-
Nackel . — von Seckendorff , Freifrau,
Rüsselsheim . — von Seckendorff , Frei¬
herr , Rüsselsheim . — van Vostendorp,
Ing , Alblasserdam.

van der Hoop , Bankier , Rotterdam.
— Alden , m. Fr , London . — Oyens,
Fr , Hilversum . — Oyens , Frl , Hil¬
versum . — van der Hoop , Jena . —
Wood , Frl , Buffalo . — James , Fr,
Buffalo . — Burck , Burckshof.

v. Waldor , Fr , Fürstenau . — von
Jeinsen , Fr . Rittmeist , Allenstein . —
v. Roon , Oberleutn , Berlin . — Usan-
divaras , Berlin.

Hotel Vogel.
Schmidt , Kfm . m . Fam , Chorrow . —

Fuld , Kfm , Leipzig . — Leon , Kfm,
Nürnberg . — von Ruesfeld , Siegen.

Dosdall , Fr . m . Tocht , Hamburg . —
Braun , Kfm , Hamburg . — Tehelen-
burg , Amsterdam.

Bell, Kfm . m . Fr , Grenzhausen.
Hotel Weins.

Gross , Bürgermeister , Offenbach . —
Weyland , Ohligs . — Landsberg , Ober¬
förster , Idstein . — Waldau , Kfm,
Frankfurt . — Neumann , Kfm , Köln.
— Greuling , Kfm , Diez . — Schuster,
Hauptlehrer , Hachenburg . — Loh , Ing,
Mülheim a . Rh.

Amajo , Dr , Madrid . — v. Witzleben,
Frl , Mainz . — Haushahn , Frl,
Gentbin.

Rohn , Ing , Berlin.
Westfälischer Hof.

Rathschlag , Kfm , Giessen . —
Stember , Fr , Erb b. Buer . — Selbst,
Fr . m. Sohn , Erb b . Buer.

Dittmann , Frl , Bromberg.
Hotel Willielma.

Reinhard , Rent , New York . —
Kendäl , Rent , New York.

In Privathäusern.
Villa Armide:

Schmitt , Frl , Neuenburg . — Man¬
derbach , m. Fr , Bittbury.

Kleine Burgstrasse . 5:
Beerend , Fr . Fabrikbes . m . Sohn,

Hamburg.
Villa Carolus:

Römstedt , Direktor Dr , Marien*
werder.

Privathotel Cordan:
v. Plato , Exzell , Freifrau m. Tocht ..

Marburg.
Dambachtal 12:

Kaiser , Hamburg.
Elisabethenstrasse 15:

Filatoff , Berlin.
Pension Elite:

von Wunsch , Oberstleut ., Soest?
Pension Fortuna:

Gerkau , Leutnant z. S, Amsterdam.
Villa Frank:

Cottenbusch , m. Fr , Erfurt.
Friedrichstrasse 5:

Negenborn , Leut , Königsberg.
Villa Herta:

Deut , Fr . u . Frl . Rent , Broadstairs.
Villa Humboldt:

Bisehoff , Prof . Dr . in. Fr , Leipzig.
Christliches Hospiz II:

Behm , Frl , Berlin . — Adolf , Frau
Dr , Berlin . — Hüttner , Frl . Sehwest,
Berlin . — Antjefl , Frl , Lorsbach . —
Braun , Frl , Darmstadt.

Evangelisches Hospiz:
Küppers , Redakteur Dr , Bochum . —

Sohring , Lehrer , Zehdenick . — Lüt-
gert , Prof . Dr , Halle.

Kapellenstrasse 6, 1:
Paditzky , Medizinal - Praktikant,

München.
Kapellenstrasse 10, 1:

Walter , Kfm . m. Fr , Riga.
Kapellenstrasse 51:

von Oppelln Oronikowski , General¬
leutnant , Stuttgart.

Lüisenstrasse 3:
Körte , Fr . m . Tocht , Wilhelmshafen.

Villa Prinzessin Luise:
Klein , Fr , Darmstadt . — Long , m.

Fr , Paris.
Pension Marga:

Schmitt , Ing , Charkow . — Schmitt,
Fr . Ing . m . 2 Söhnen , Charkow.

Pension Margareta:
Eckes , Kfm , Remscheid.

Museumstrasse 4, 1:
v . Heimgartner , Fr , © enf.
Auler , Frl , Hannover.

Nerostrasse 2:
Riede , Frl , Gotha.

Nerostrasse 26:
Ficker , Lehrer , Adorf i. V.

Pension Nerotal 12:
Schubert , S, Frl , Berlin . —- Thür,

Frl , Berlin . — Schubert , E , Frl , Berg¬
neustadt.

Nerotal 15:
Maurice , Marseiile.

Villa Oranienburg:
Webner , Fr , Freiburg i . B . —

Martens , Konsul m. Fam , Hamburg.
Villa PensSe:

Sehoeller , Fr . Gutsbes , Opladen.
Römerberg 14:

Göbel, Bad Salzschlirf.
Villa Rupprecüt:

Sommer , Prof . Dr . m. Fr , Giessen.
— Oberlaender , Ger .-Assessor , Bonn,
— Oberlaender , Rent . m. Fr , Bonn.

Villa Speranza:
Mettenheimer , Fr . Dr , Giessen . —

Jung , Fr , Dillenburg.
Villa Stefanie:

Grevel , Reg .-Assessor Dr , Frankfurt.
— Schmid , Fr , Güstrow.

Taunusstrasse 22:
Marx , Kfm , Köln.

Villa Violetta:
Agura , Fr . Rittmeister , Salanique.

Webergasse 39, 1:
Ewrens , Fr , Charlottenbnrg.

Augenbeilanstalt:
Maier , Nied . — Gasser , Kleinholbach.

—- Böhne , Fr , Oibis . — Süss , Hedwig,;
Sossenheim.
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Die AMMriWeW und ihre Uertzütmrg.
Es ist vine bckannle Tatsache, daß einige Menschen eine

nrel germgere Rergung haben, von Seuchen befallen Zu werden.
f ottbEre . Der Erklärung dieser merkwürdigen Erscheinung
^konnte man erst naher treten , als über das Wesen der

,ton  Klarheit geschaffen worden war . Robert
E " 'Y b^ Iuerst den Nachweis geführt , daß jede Jnfcktions-

kleinste Lebewesen spezifischer Art hcrvorge-
rmwn wird , die man aus einem künstlichen Nährboden züchten
ff ! ,r1.? .,,BPp .1“” , -̂ Ngen gewinnen kann. Diese kleinsten
Parasiten dringen rn den menschlichen .Körper ein, siedeln sich
m?*. bermehren sich und verursachen durch ihre giftigen

V̂5 " " s" ke ^ oxine, Krankheiten , wie Milzbrand,Starrkrampf , Tuberkulose usw. Will man den
menschlichenKörper vor einer solchen Krankheit bewahren, so
nrun man also tiersuchen, entweder die in den Organismus

Parasiten unschädlich zir machen oder ihre
Einwanderung von vorn herein zu verhüten.
•fi. i Wochenschrift „Umschau" (Frank,
ĉ nr f.r^ f J .'eP*r 111111̂ ?tessor Wassermann  die wiffen-
schartl̂ en Erfahrungen in diesen Fragen auseinander . Die
^Errichtung der Keime ist zuerst von Pasteur  versucht
worden, a.s er zur künstlichen Schutzimpfung griff , eingedenk
der uralten , bei den Pocken gemachten Erfahrung , daß ein
einmaliges Ueberstehen eines , wenn aiich schwachen Anfalls
dieser Krankyert, gegen eine spätere Ansteckung schützt. Pasteur
^kuhr in der Welse, daß er zuni Beispiel Milzbrand-
chazilwn in ihrer Giftigkeit künstlich herabsetzte und Tiere
danrit illipfte. Nach einiger Zeit wurden dieselben Tiere mit
rn igrer Giftigkeit nicht abgeschwächten Milzbrand -Bazillen
infizie rt , und da ergab es sich, daß sie „i m m u n" geworden
waren , d. h. sie widerstanden dem sonst tödlichen Milzbrand
Außerdem konnte noch festgestcllt werden, daß die Impfung
mit einem Krankheitserreger oder dessen Stoffwechsel-Pro¬
dukten nur gegen die Krankheit Schutz gewährt , mit deren Er¬
reger geimpft wurde. Diesen Schutz pflegt man als
akti .ve Immunität  zu bezeichnen.

Behring  entdeckte nun ferner , daß bei künstlich im¬
munisierten Tieren infolge des aktiven JmmunisierunaS.
Vorgangs bestimmte Stoffe im Blutwasser oder Blutserum
auftreten , die gleichfalls dazu geeignet sind, einem mit diesem
Serum geimpften Tiere gegen denjenigen ansteckenden Keim
Schutz zu gewähren , mit dem das Tier , von dem das Serum
stammte, vorbehcmdelt worden war . Damit war der Beweis
geliefert , daß der Organismus infolge der aktiven Immuni¬
sierung spezifische Gegenstoffe gegen die betreffenden Mikro-

organismcn bereitet . Eine durch Serumbehandlung erzielte
Immunität  wird als eine p a s s iS e bezeichnet.

Der Impfschutz  kann in dreifacher  Weise wirk¬
sam werden : Erstens können die Giftstoffe der Parasiten durch
Gegengifte neutralisiert werden ; zweitens können im Orga¬
nismus Stoffe auftreten , durch deren Vermittlung die leben¬
den Bakterien in den Körperslüssigkeiten aufgelöst werden und
zersirllen; drittens können die Bakterien unter dem Einflüsse
bestimniter Stoffe von den weißen Blutzellen in ihr Inneres
ausgenommen und dort durch eine Art Verdauung vernichtet
werden. Die Wiffenschast versucht aber nicht nur einge-
wanderte Bakterien unschädlich zu machen, sondern will auch
ihrer Einwanderung ein Ziel setzen. Durch die Behandlung
mit Bakterien können nämlich die ein Gewebe zusammen-
setzenden Zellen so umge'timmt werden, daß sie das Ein¬
dringen der Kleinlebewesen nicht mehr gestatten.

Abgesehen von der beschriebenen künstlichen Immunität
gegen gewisse Krankheiten gibt es auch eine auf natürliche
Weise gegebene Unempfänglichkcit für Krankheiten , die als
angeborene oder natürliche Immunität  bezeichnet
wird. Während bei den Menschen nur ein gradweiser Unter¬
schied besteht, sind Tierarten für bestimmte Bakterien unan¬
greifbar . So haben z. B. Hunde fast gar keine Empfänglich¬
keit für den Milzbrand . Den zu Infektionskrankheiten wenig
disponierten Menschen sind von der Natur Körperkräfte ge¬
geben, die die Bakterien abzutötcn und aufzulösen vermögen,
oder weiße Blutzellen , die die Krankheitskeime leicht unschäd¬
lich machen. Ohne geimpft zu sein, verhalten sich solche
Menschen den Krankheitserregern gegenüber so, als wenn sie
geimpft worden wären . Als besonders wertvoll muß die Er¬
kenntnis bezeichnet werden, daß die bakterienfeindliche Dis¬
position dieser Menschen Schwankungen unterliegt . Durch
Hunger , plötzliche Abkühlung und übermäßige Arbeitsleistung
kann die Jmnrunität herabgesetzt werden.

Auf diese Weise wird es begreiflich, daß sich im Anschluß
an eine Erkältung leicht Infektionskrankheiten wie Schnupfen,
Halsentzündung , Lungenentzündung usw., cinstellen können.
Ebenso lasten ungenügende Ernährung , lleberarbeitung eine
erhöhte Anfälligkeit gegen Infektionen  ent¬
stehen, indem die natürlichen Schutzkräfte des Organismus in
ihrer Wirksamkeit herabgesetzt werdem Jeder 'Organismus
und jeder Teil eines Organismus , der nicht genügend von
einem Blut durchströmt ist, das den normalen Gehalt an
balterienfeindlichen Stoffen und normal zusammengesetzten
weißen Blutkörverchen besitzt, läuft Gefahr , infiziert zu
werden. Deshalb sind alle Maßnahmen , die zu einer erhöhten
Blutbildung und damit zu einer kräftigen Zellendurchströmung
aller Teile des Organismus beitragen , wie z. B. Bewegung
im Freien , gute Ernährung , licht- und luftreiche Wohnungen
geeignet, die Ansteckungsgefahr herabzusetzen. Dr. T.

Vom Vüchertrsch.
* Pantheon -Ausgabe : „Gedichte von  Eleme .ns

Brentano ." Textrevision und Einleitung von Wexander
von Bernus . Mit vier Porträts des Dichters und einem
Faksimile. Titelzeichnnng van Franz Christophe. (S . Fiscĥ ,
Verlag , Berlin .) In Leder Mk. 2.50. Daß unsere Zeit vrelfacy,
bewußt und unbewußt , an die Romantik antnüpst , ist oft ge¬
sagt worden : die Kenntnis der Romantik ist indessen langst
nicht genügend verbreitet und vertieft . Namen und Gestalten
ihrer Vertreter leben in der Gegenwart schemenhafter als zn
wünschen ist. Einer der wichtigsten dieser Namen , eine der
seltsamsten dieser Gestalten ist Clemens Brentano . Der Ver¬
such der Pantheon -Ausgabe, ihn durch eine Auswahl seiner
Gedichte de mdeutschcn Publikum ans Herz zu legen, verdient
darum die Beachtung aller derer , denen die Poesie eine Ur¬
kraft der Menschheit und keiner Mode unterworfen ist. Ern
Dichter, Alexander von Vernns , hat ans innigstem , schlt-
pathetischem Verständnis die Auswahl getroffen und die Ge¬
dichte geordnet. Familienbeziehungen setzten ihn in die Lage,'
bisher Unbekaniites von dem Dichter und über ihn mitzn-
teilen. Von den devi Band nritgegebenen Bildern bean¬
sprucht ein besonderes Interesse eure Zeichnung von E. van
Sternle ans dem Familrenbesitz des Herausgebers , die als
Ganzes bisher noch nicht bekannt war . Sie stellt den ge¬
alterten Brentano dar , wie er seine .Mehreren Wehmüller"
vorliest und sich vor ihm die Gestalt des wilden Geigers
Vifionenhaft erhebt. Es ist zu hoffen, daß der schöne Band
das Interesse an einem der leidenschaftlichsten und modernsten
Gemüter unserer Literatur entschieden anrege.

* Dr . Ulm : „Wie legt man Berufung gegen
zu hohe Einkommen st euer - Veranlagung
ein ?" ist der Titel einer kleinen, soeben im Verlage von
Gustav Weigel in Leipzig erschienenen, 60 Pfg . kostenden
Schrift , welche eine Fülle von ordnungsmäßigen und Erfolg
versprechenden Reklanrationen bietet . An der Hand dieser
lehrreichen Beispiele dürfte es jedermann leicht werden, die
im^Gesetz vom 19. Juni 1908 für den Fall zu hoher Ein¬
schätzung vorgesehenen Rechtsmittel richtig in Anwendung zu
bringen.

* N ervwrrl eid en , ihre H-eilung durch
psychische und physische Behandlung  betitelt
sich ein soeben erschienenes neues Buch deS rührnlichst be-
kanrrten Phyfio-Pshchologen M . Luttenbacher  in Stratz-
burg i. E. (Verlag von B. Elischer Nachf. in Leipzig. Preis
Ni. 1-50). Inhalt : Die Entstehung und Verhütung von
Nervenkrankl)citen. — Die psychische Behandlung . — Die
physische Behandlung . — Die physikalischeBehandlung.
Literaturverzeichnis . ,

nn ja gehört in jedes Hans,
111 reinigt rasch und gründlich und erleichtert die Arbeit in Haus u. Küche. -— Wer Saponia einmal

probiert, will sie nicht mehr entbehren. — In Stücken ä 15 u. 25 Pfg. überall zu haben.
Yertr .: J . G . Kipp , Frankfurt a. M. Telephon 6099. (Pa . 1644(3 g) P 114

Von DM , den 26. W . bis inkl. Samstag, den8. April,
gewähren wir trotz unserer bekannt billigen Preise auf sämtliche Artikel unserer Spezial- Abteilungen:

Teppiche,
Gardinen, Portieren , Läuferstoffe,
Tischdecken, Linoleum, Vorlagen,

Möbelstoffe,
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Kleine feine Pension,
nahe Kochbrunnen, zu vcrk. Offerten
unter P, 463 cm den Tagbl .-Verlag.

Mrneralwaffer-
nebst Waschenbierhandlung zu darf.
Off , u. & 4(8 an  den Taab st-Berla a.

Flaschenbicr-Gci chäit
billig zn verk. Helenenstraße 4._

Echte deutsche Dogge (Rüdes!
10 Morn, preiswert Zu vcrk. Näh.
Wies baden, Rvserrftr. 4, Zim . 13. 6908

Schütt. Schüferbunb , Rüde,
Prachtexemplar , IV« I . alt , ist Um-
stärrde halber für 150 Mk. zu verk.
’iL  Lotst, Steingaffe 4, 3,

Kleiner Rehpinscher,
wirrÄervalles Tierchen, zu vertanfe«
Bleichstilaße 81, Hart ._

Junger Pinscher-Huab
billig zu verk. Eckernför destra ße 4, 1.

Dachshund
billig »« ver laufen Neuberg 10.

Kamrrlen -Bögcl,
reiner Stamm Seifert , zu vertarrfvu.
Pst. Belte,  Weberaaffe 54._

KimäÄeilvSMH
Hecke xl  Käfige zu verkaufen Khein»
balnrstraßeä. Dachstock._ _ _

Einige prima Kauärientvsibche«
abzugeben. Herrnmühlgaffe 9, 1 r.

Eleg. "Herren - u. DamenAeider
billig Zu verk. Zartst raße 38, 1 links.

Schöner Gehröck-ÄMivg
billig zu verk. Kellerstraße 1, l _ z.

Weg. schrsarzfrid. Brautkleid,
modern , gr. schl. Fig . (44), zu verk,
Echier stein erstraße 3, 3._

De». Kleid u. EapeS f. schst. Fr.
zu vcwk.  Näh , im Tagbl .-De rl . Vn
Fast"neuer Somrenschirm, Wanduhr,
Spiegel , Bügelbr ., versch. Haushalt .-
Gegenst. b. z. v. Ra uenthaler str. 8,3 I.

Delgemälde u. Mäh ^Koüsolchen,
Mod.  Ku nst Vst  Dotzsteimechtr. 78, 3.

Gut erhaltene Bücher
für Sexta u. Quarta (Oberrealschule)
Hillig zu deck. Rauenthalerstr . 8, 3 I.
^Grbr . Echulbsich. f. Sext ., Quint .,
Quart . Näh. Rauenthalerstr . 7, P . r.
Automaten bringen viel Geld ein.

klusw. Besitzer hat 30 St . Schieß-,
King-, Schleuder-, Brillant - u. Elek-
trisier -Automaten , ev. auch einz., bill.
zu verk. Kulanteste Bedingungen.
Off. u. D.  403 an den Tagbl .-Veillag.

1 Tafelklavier mit vollem Ton,
kl. Obstkelter, 1 Vetroleumstänge»

ampe zu verk. MaiuzerstraM 80.
Ei« UWärd, fast"neüs" zu verk.

MH. Marktstr . 18, bei Pr eußer.
Gebr . Soxbletg kaufen gesncht. Offerten unter

401  an den Tagbst-Verlag ._
Verkaufe Messing-Bett

mit Sprungr . 85 Mst, schön. Teppich
M Mk._ Bismarckring 15, 1 I.
^Gnt erst. Bett , einschl., billl zu vk.
Echwalbacherftr. 23, Mtlb . S l., 10—1.

Wegen Aufgabe des Haushalts
mehr. sch. Zim .-, sow. Küch.-Einr .,
Bett, , sch. Marmortisch , Damenschr.-
Service , Bild , Spieg ., Gas - u. Petr .-
Lüfst, Kranken- u. Nachtstuhl, Sprrit .-
Kanrin usw. bill.  Adelbeid str. 41, P . I.

Ein Bett billig
zu verkaufen Roonstraßc 28, Part . r.

Vollst. Bett 30 Mk.»1 Tischstz . vk.
(w egen  Umzug ) Hellmundstr . 35, 1 l.

Zwei vollständige" Betten,
1 2tür . Kleiderschr., 1 Küchenschr., ein
Vertiko, gr . Sviegcl , Verschied, mehr
bill. zu verk. Werderstraße 6,_ M. 1l.

B-Bett mit"Sprungr.,"lltcil.Matr.,iadew., Kinderbadew., ob. Tisch,
»leum k. b. Rhcingauerstr . 14, F.  I.

i Zu verk. 2 Betten 25. 35 Mk.,
Deckst. 10, Kanapee 12, Ottomane 15,
Küchenschr. 16._ Blücherstr. 29, P . r.

Zu verkaufen : Bett . 'Füllofen,
8 Polst erstühle Langgasse 8, 2. S t.

2 Betten mit Sprungrahmen,
meist Matr ., Deckst, u. Kiffen zu ver-
kaufeir  Herderstraße 9, Mio . 1 rechts.

Guterh . Kinderbett
dreis w. z. vk. Fcmlbrnnnenür . 9, H. 1.

4 Bettstellen, 2 bölz. u. 2 eis.,
umzngsh . zu verk. Weilstraße 6, 1._

Wegzugsbnlster gut erst. Möbel
billig  z u verk. Ora niepftraße 18, 2._
Aeltere Model, Häusgcrüt , Kleid.,

Klavier -Noten billig zu vcrk. Platter-
straße  48 , Mtb . 1._ Hosfmcmn._

Gebr . Sofa u. 6 Stühle,
schwarz, geschnitzt, m. Seidendccmast,
preisw ., zu verk. Nerostraße 30, 2.
Gutrrst . Sofa w, Mangel an Raum

zu verk. Hell mundstraßc 51, 2 r.
Ottomane

zu verkaufen Scharnhorststraße 22, P.

Sofa und 6 Pvlsterstühle
(Garnitur ) und 1 Sofa extra wegen
Sterbefall sehr billig zu verkaufen
bei Lämm er, Wellritzstraße 89a, 2.

Kameltaschen-Diwan , wie neu,
billig zu ve rk. Wilhelminenstr . 3, 2.

Diwan , Kom., Plüsch-Garnitur,
gr. Salonsp ., Tisch, Stühle , Bett , Näh-
mas chine still, zu vk. Riehlstr . 22, P . l.

Altes Chaiselongue
billig abzugeben Nero straße 83, 3.

1 reich geschn. Mah .-Büfett"
(in. Eichen), versch. Oelgemäld
Meister , in bi
Roßh., vollst,
90 Mk.. 1 Waschkom., w. Marm ., mit
Toll ., 50 Mr ., 1 lack, vollst. Bett 80,
Sofa mit Moguet -Bez. 65, Nußb.-
Kom. 18, 1 oval. Tisch 18 Mk. Die
Sachen sind alle solid u. gut erhalten.
Wegen llmz . bill. Moritzstraße 52, 1.

Noch einige Vertikos
spottbillig zu verkaufen. Seeroben-
iraße 16, Gar tcnh. P art , links._

Kleiderschr., 1= u. 2tür ., Diwan,
Bert ., Badew., Wasch- u. a. Kom.,
Türport ., Konsolschr. m. gr. Spiegel,
Sohleriwalze , Ausz .-, Wasch-, Nacht-
u. a. Tische, Notenst., Flaschenschr.,
Stühle , Bilder , Spiegel usw. b. z. vk.
Schwalbacherstr. 80, Allees., kl. Hth,
Wegen Ersparnis d. h. Ladenmiete

spottb. zu verk. : 1- u. 2tür . Kleider¬
schr. 18 u. 25, Diwan 40 u. 50, Vertiko
32 n. 35, vollst. Betten 35 u. 48, Eis .-
Bettst . 5, pok. Bettst., h. H„ Patentr .,
8teil . Matratze 70 u. 65, Nachtt. 5 u.
8, Küchent. 5 u. 8, Anrichteschr. 22,
Küchenschr. 28 u. 35, Sofa 26 u. 35,
Sprungr . 20, Matr . 15, Deckb. 12 usw.
Frankenstrcrfre 19. _ ____

Waschschränkchen
stube nr . Rheinstr _ _ _

Ein fast neuer Bücherschrank,
innen Eichen, f. 65 Mk., 1 Vertiko,
eleg., 60 Mk., 1 Kom., 4scbichl-, mal,
25 Mk., sow. versch. best. Dam .-Kleid.
u. Jack etts bill. abz. Goethestr. 5, P.

Kllchen- u. Kleiderschr. v. 12 Mk.
cm, Sofas 15 Mk., Tische, Stühle,
Madchen-_ u. Schläfer -Betten , vo!

rungr.
md. Kl

. . „ . . , Spiegel,
Bilder , Teppiche, Lampen, Lüster,

von 18 Mk. an , einz. Sprungr . u.
Matr ., Vertiko, Wasch- u, and. K
Bücher- u. Spiegelschränke, Spi

Schreibtische, Seffel , Ottomane , Flur»
toilette . Adolfsallee 6, Hinterh . Part.

zu
Kiuder -W'äscheschr̂ w. lack., bill.
; verk. Rheiubahnstraße 2, 2. 616945

Kaffenschr., Piarrino , Büfett,
Vertiko, Spiegel , Kleider- u. K^Schr .,
H.- u. D^Schr_̂ B. Lermannst r . 12, 1.

KÄchrnschränk12 "Mark,
Vertiko SO  Mk ., Schreibt ., Nußb., 30,
Hcmdkarr. 80 M. Adlerstr . 49, 2.H. P.
Rener Küchenschränk u. Küchenbr.

bill. zu der!. Seerobenst r . 9, Hth. 2 r.
Sch. Wandspiegel, 3 Mtr . lang,

1.10 Mtr . h., in Erchenholzr., für
Rest, oder Coiffeur -Geschäft paffend,
bill. abzug. Ebendas, auch eine 3 Mtr.
lange Hotzw. für Lcrdenabteil. Rörig,
Farbw arcngeschäst, Marktstraß e 6.

Große und kleine Spiegel,
Ottomane , Sofa , Kleider- u. Küchen¬
schr. v. 10 Mk. an , Nähmasch. 10 Mk.,
Tische, Koyierpr ., Badew., Weinschr.,
gr . Eisschr., kl. Theke, Waschkom. u.
Versch. m. bill.  Hellm undstr . 28, P.
Eich. Auszieht ., Eckschr. (m. 5 Einl .)

zu verk aufen Emscrstraße 10.
Nusib.-Schreibtisch mit Aufsatz

zu verk.  Hermannstraße 19, .1 St.  r.
Nasstvcr runder Tisch

still, zu verk. Blücherstraße 25, 3 r.
Ein " eleg. NuM .-Salontisch

und ein Kinderbett zu verkaufen
Rauen tha lerstr aße 18._ _
Ein Herren -Schreibtisch bill. zu vk.

Hclenenstraße 24,  Sch reine rwerk statt.
Ent erhalt . Schreibt , m. Aufs.,

150 l., 90 br ., für Bureauzwecke, bill.
zu ve rk. Rhe instraß e 20, 1. __

Gebt . Stehpult mit Stuhl ^
zu verk. Jahnstraße 4, P art.

Tischplatte mit 2 Böcken 3 Mk.,
halbrunder Tisch 2 Mll , Handtuchhalt.
f. 1.50 Mk. vk. Kirchga sse 46, H. 2.

Waschkommode und Nachtschrank
mit Marmorplatte billig zu verkaufen
Sedanstraße  7 , 2 links.

Waschtoiletten,
Nußb. u. Tann ., umzngsh . still, zu vk.
bis 3 Uhr nachm. Moritzstraße 51, 1.

Größer fast neuer Koffer
still, zu verk. Se erob enstr. 30, Hochp.

Neuer Damenkoffcr,
1 Mtr . lang . 65 Zintr . h., 60 Zmtr
br ., still, zu vk. Nah. Mainzerstr . 17.

Fast ganz neuer Schließkorb
zu verk. Adlerstraße 15, i rechts.

Nähpr nsch ine, neu,
weg. Umzug still. Rheinstr . 48, Part.

Nähmaschine, Schwingschiff,
fast neu, unt . Gar . billig zu verk.
Saalgaff e 18, Kurzwarenlaoen ._

Kleine Reklamesiiulen,
paff, für Reklame-Unternehmer , weg-
zngsh. sof. billig zu verk. Off . unt.
SB. 403 an den Tagbl .-Verlag.

Gut erhaltene Nähmaschine»
Teppich u. 2 kl. Seffel billig zi
Hellmundstraße 51, Hth. Part.

Ladenschrauk
zu verkaufen Römerto r 3.

Eine vollständige Einrichtung
für Spczereigeschäft für 260 Mk. cck»
zrrgeben Kl. S ckwalbachcrstra ße 7.

Spezerei -Ernrichtungem
Schubl.-Reg., Theken kaufen Sie bill.
u. gut  Mcrrktstraße 12, stei Sp ätst.

Theke, "EiSschrank 25 Mk.,"
Fastnenschild m. Eisenst., 2flam . Gas-
arm bill. zu vk. Kiedr ccherstr. 8, Lad.
2 Glasfirmensch . m. E.-R., 1,55 l.,

59 br., n. Ang. u. Schr ., Messerp.-M.
(Mod. 2) bill.  vk. Marktstr aße 12, 2 l.

Gebrauchter kompl. Sattel,
sehr gut erhalten , und zweispärrn.

ierdegeschirr abzugcben. Herrn.
Rump , Sattler ei, Moritzstraße 7.

Eine leichte Fedcrrölle,
15—20 Zentner Tragkraft , zu verk.
Fekd straße 16._ _

Ein Feder -Karren,
Käst. z. Auseinanderl ., 20 Ztr . Trag-
kraft , b. z. vk. N. Weber gaffe 51, Lao.

_ Ein Federkarren
für Schreiner oder Tapezierer billig
abzu geben Hellmundstraße 28, Part.

Ltüferk̂ ct. Herd, Gartenschlauch,
Ablaufbr ., Wascht., Nachtstz, n. Küch.»
Schr.. N.-Waschk. m. w. M., 4teil . sp.
Wand , F ahne nsch.  b . Nerostr . 29,  l.
Gut erh. Kinderwagen (Nickelgest.)

billig  zu verk. Gnei senanstr. 20, 3 r.
Sitz- und Liegewagen

zu vcrk. Rö merber g 30, Hth. 3 I.
Gut erh. Kinderwagen m. G.-sit.

zu verkaufen Römerberg 17, I I.
Kinderwagen , sehr gut erh., billig

zu verk. R ic hlstraße 7, Hth. 8. Brau n.
Eleg. Kinderwagen und Srtzchen

bill. zu verk. Hermannstr . 15, H. 3 l.
Kinderwagen

zu verk. Eltvillerstraße 14, Part , r.
Ein gut "erhalt . Kinderwagen

billig zu verk. Steingasse 19, Hth. 2.
1 K -Wag., 1 Sportw ., 1 K.-Stühlch.

(f. n.) billl  Röme rberg 30, H. 1. 6941
Guterh . Sportwagen m. Gummir.

zu verk. Le hrstraß e 16,  2 r ._
"Sch. w. Sportwagen zu verkaufen
Schwalbacherstraße 53, 3,
Sportwag ., "w. neu, m. G.-N., bill.

zu vk. D otzhe imerstraße 39, Schmitt.
Gut erh. "Sportw . u. Kinde rstühl

bill. zu verk. Sedanstraße 9, Vdh. P.
Sportwagen , g. erh., billig z. verk.

Sch arn horstst raße 9, Hth. 2. Weber.
Guterh . zweisitziger Sportwagen

bill. zu vk. Fanl brunne nstr. 11, H. 2.
Mehrere Zweiräder,

mit Torpedo-Freilaufen , sehr grrt er»
halten , bill. zu verk. Saalgaffe 16.

Fast neues Damenrad billig
zu verk. Schwalbach erstr . 37, Mtb . 2r.

Elegantes Fahrrad
billig zu verk. Hotel Grüner Wald,
im Tuch geschä ft. _
Pr . Fahrr . m. FreiQn . gr. Markise

billig zu verk. Rieh lstratze 22, Part , l.
Fahrräder und Zubehör

w. Um zug bi llig Rheinstr . 48, Bart .
"Ein H.- u. Damen -Rad

bill. zu ve rk. Ad elheidstraße 41, P . I.
Erstkl. Fahrrad (Dürkopp).

Krankh. h. nur wenig gef., tabellos,
wie neu , mit zwei Sättel (Touren - u.
Reform -), ff. Laterne , Cyklometer,
Ständer usw. f. 90 Mk. zu verkaufen.
Anschaffpr. 350 Mk. Anzus. 10—ß
Uhr Rüo esheimcrstraße 28, 2 rechts.

Emaill . Badewanne,
gut erh., sowie eine Gaslampe und
ein fast neuer 3armiger Gaslüster zu
verkaufen Arndtstraße 1, 2.

Fast neuer Gasofen , Radiador,
6 Röhren , u. buntglas . gr . 2tür . Kl.-
Schra nk bill.  z u vk.  Marktstr . 12, 2 l.

Wenig gebr. Gasbadeofen,
mit Zimmerheizung , zu verkaufen.
C. Gasteier , Neugafse T

4s>am. Gaskocher
sehr bill.  zu vk. Bismarckring 11, 2 I.

Heien zu verkaufen
Nikolasstraße 26, Hp.

Echte Bronze -Krone
(16 Lichter), großes Bild (Christus in
Gethsemane ) u. Verschiedenes wegen
Platzmangel billig zu verk. Wo?
sagt der Tagbl .-Verlag . Cm

Eleg. f. n. Lüster, Staubmantel,
sow. 1 f. n. Herren -Paletot f. kl. Fig.
still, zu vk. S eerobenstraße 23, H. P.

Neue clcktr. Lüster, Lampen,
Aerme, Deckenbclcucht., Spcz .-Einr .,
Wasch!., e„ m. F . Hermann str. 12, 1,

Eine Gaszuglcrmpe
n. versch. elektrische Tischlampen, neu,
sehr bi ll, zu vk. Moritzstraße 44, 1 r.

Schöne Bogelhecke
zu ve rkauf en Blücherstr. 15, M. 1 l.

Groß. Gartenvoliere w. Platziu.
zu verk. Anzusehen Hnmboldtstr . 17,
Part ., nachm. 2—y 24 Ustr. _ _

Rener Zaun - und Stächeldraht,
Eisenst., Svaten , Sense usw. billig
abzugeben Adelheidstraße 41, Part . I.

I » diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

«nfgensnimci!. —D«r Hdrvorhebe» einzelucrWortei»fText durch leite Schrift ist»»stotti-est.
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ft.Gutgehendes ®i , ,
zu kaufen ges., Papier - u. Schretbw.,
Kolonialwaren oder dergl. Offerten
unter N. 899 an den Tagbl .-Verlag .

tranlno
sofort z>i kaufen gesucht. O f. mit
Pr . u. LV. 391 an den Tagbl .-lVerlag. in

§-
Eiscrner Flascheuschrank

kaufen  gesucht Ringkir che 9, 1.
Zu kaufen gesucht:

2 mittk. Wurmbacher Öefen, 1 gilt
erb. Herd. Näh. Mainzerstraß e 56.

Fahrrad m. Freist, g. Fabrikat,
zu ka uf , ges. A. Alex: , Dambachtal 5.

Badewanne , "auch' Ofen , guterh .,
zil kaufen gesucht Rheinstraße 20, Jl.

Großer Lagerplatz
mit anß . Garten sost zu verp. Nah,
L. Heiser , Schütz enhafstr. 11. 751

Große und kleine Lagerplätze
zu verpachten, auf W. mit Wasserst,
a. für kleine Gärtchen sehr geeignet
Näheres Mainzerstratze 62.

Gärtchen zu pachten gesucht,
Nähe Mosbacher- u. Alcxandrastraße.
Ofs . u. D. 400 an den Tagbst-Verl.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

inifge»omme». —DoS Hcrdorhcben einzelner
Worte inrText dnrchtette Schrift ist nnstatthnft.

Gründlicher Unterricht
in allen Fächern, Arbeitsst ., Pension!
Vorbereit , a. alle Kl. u . Examina!
Worbs , sttl. gepr. Ober st, Luisen str. 43.

Engl ., Franz ., Gram ., Könvers.
ert . bill. ers. Lehrerin . Rheinstr . 15, 3.

Mal - und Zeichen-Unterricht
nach Münchener Art mit gutem Er¬
folg erteilt G. Kreis , akademisch ge¬
bildeter Kunstmaler , Rheinganer-
straße 22, 2 St. _ _ _

Klavierunterricht
für eine Anfängerin gesucht. Off,
nebst Preis erwünscht unter N. 404
an den Tagbl ^Verlag.

Vlolin- und Klavier -Unterricht
wird g. ert . Monat 8 Mk., wöcherrtst
2 Strrnd . Karlstraße 35, 8 rechts.

Zither , Piano , Englisch
l. erfahr . Lehrerin , Nerostraße 23, 3.

Frauen und Mädchen,
die sich ihre eignen, sow. Kinder- u.
Knaben-Gard . selbst ans . möcht., erh.
grdl . Anleit ., auch in den Abendst., b.
mäß . Pr , Die Sachen w. zugeschn.,
anprobiert und eingerichtet u. können
bei mir od. zu Hause fertig gemacht
werden. Nettclbeckstraße 14, Mtb . P.

In diese Rndrir werde»
nur Anzeigen mit Überschrift

mifgeiiommen. —Dar Hcrdorürden einzelner
Wortei!BText durch fette Schrift ist»»stammst.

Verloren eine Dameu -Uhr
i. d. Nähe d. Waldhäuschens Sonntag-
nchm. G. B. a. Oranienstr . 51, H.slst
Funger bnukler Boxer entlaufen.

Abz. g. Bel , b. J ung , Fri edrichstr. 44.
Junger Hund

entlaufen (Affenpuischer). Gegen Be¬
lob Mlng_ab zug. Hellmundstraße 2, P.

Schwarzer Spitzlmnd entlaufen.
Abzug, gegen Belohn. Moritzstr. 25.
Vor Ankauf wird gewarnt.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Üöerschrift

anfgerwmmen. —Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstarthast.

Umzüge werden prompt besorgt
in Stadt und über Land. Michel,
Eleonorenstraße 8,  1 . _

Zwei Wallache.
MrcklS und Mappe,  fehlerf., 1,74, sicher
efahren, flott. Gesp., preiswi zu verk.
'ar ks'.raße 59, Ein gang Bingeristraße.

Ladcntheken sehr billig zu
AWk ! vcrk. Helenen str. 18, Hth.

MpsiÄ
außerordentlich Billig

Taunusstratze 40, nahe der Röderstr.
kivinflsi-ü lloerr.
|tc«es Ahr« «"n*“-??'“'-'?18 Hochstätte 18.

1 Mr « . Zeisige,
1 PKrch. Tannensinke» u. 1 Sard.»
alle sing., bill . Helenenstraße28, Part.

Ml die ISClfü* Kaiser-Kofftt' b^st
zu verkaufenN er-gasie 2L, 1 St, ._

Eleg. HerrschaWwagen,
Esttp »?, 3—4»sitzig, H'is -ä,-vis 4s
sitzig, sehr girt erhalte » , zu ver-
ksNfe« . Direttor rioeek , Kost-
h«tm, Billa Grete,

Sslszz - GarmtUr,
sehr gut erhalten, preisw. zu vk. Anz. v.
11—i und 3—6 Dotzhe imcrstr. 62, V. I.

Feine schwarze
SalsN - EmrichtUKg

preiswert zu verknuse, «. Näheres
Waim , Kaiscrstr « :U ‘h , i F36

Eine voLständ . zaünürztl . Einr.
(Pumpstuhl) u. zahnärztl. Bücher billig
zu verkaufen Adelheidstraße 41, P. l.

Umzüge per FeberreLe
besorgt billig Albert Weimer , Lud»
wigstraße 6. Telephon 2614. _
Elektr. Klingel - u. Telephon-AuU

sow. Repar . w. prompt, reell u. bill.
ausgef . Bbil . Becht, Walramstr . 2st,

Ofensetzer Willi. Ehrisst
Seerobenstraße 13 uno .H kt  13^

Perfekte best empfohl. KSchin
nimmt Aushilfe an u. empf. sich zu
Festlichst Adelheidst ra ße S, Frontfp.

Erstklaffige Schneider,n
für elegante Toiletten ckucht noch
feine Kundschaft außer dem Hcmze.
Off . ,l. R. 899 an den  Tag bl.-Verlag.

Schneiderin h. noch Tage frei
in u. auß . d. Sause . Ka rlstr.

Schneiderin sucht noch Kunden
auß er dem Hause. Ma rkt str. 8, 2. _

Damen - und Kinder -Garderoben
w. schicku. billig angef . Frau Wrrth,
Kell  crstraße 13, Gart enh. 3 recht ch_

Damenkleider , eleg. u. einfache,
w. an gef. S edanstr. 7, Hth. 1 un ks»

Näherin
sucht Kunden in und dem
Hause, Weißnähen , Kinder- und
Damenkleider , sowie Ausbeffern von
Kleidern u. Wäsche. Nah. B. Daun.
Feldstraße 1, 1. Etage ._ _6899
Strümpfe z. Stricken n. Anstricken

werden angen . Roo nstr aßc 22, P . r,
Büglerin sucht

noch Kundschaft außer dem tote.
Schwalbache rstraße 28, Hth. 3 rechts,

Reuwäscherei Frl . Michel»
Eleonorenstr . 8, 1. ,Spez .: F. %>■* ®*
Dcnn.-Wäsche. Gardinen - Sp annerer.

Neu-Wäscherei W. Rund,
Riehlstr . 8 u. Römcrberg 1, elektr
Betrieb . Tel . 1841. Svez .: Kragen.
Mans che tten.  Vor - n. Ober-Hemden,

Bessere Herrschafts -, Hotcl-
u. Pensionswäsche wird ,angenommen
Castellsir aße 8. 2 l. Eigene Ble iche.

Stärkew . z. Büg. w. L besorgt
i. u . a. d. H. nachm. Borkstr. 31, H. 3z

Büael -Wäsche wird "angenommen
Karlstraße 27, 3, bei Schon.

Stärkwäsche w. gew. «. gebügelt
Nerostraße 33, Fr . Schulz.

Stärkwäsche zum Bügeln
wird angenommen , event. auch zum
Waschen. Bahn hofstr<M ^ 1.8^ 3,- .

Herren - imd Damen -Wäsche .
wird angen . Schonende Behdst, matz,
Preise . Karlstratze 1, 2_St ._ _ _

Gardinen -Wäfcherei
und Spannerei ntii elektr. Betrieb,
Noll-Hussong. Al brechlstraße 40. _

Gardinen -Wäsch- u. -Spannere,,
Steingaffe  31 , Frau  Alexr.

Geübte "Frisense
n. n. ein. Dam , cm. Karlstr . 3v,

Tüchtige Friseuse
empfi ehlt si ch. Frmuenstra ße 21, 3_ch

Tücht. Friseuse 'sucht Kunden.
Wellritlltrcrke 51, 3 St . links._ _

Geübte Friseuse empf. Abonm.
z 4 Mk. Herderstraße 33, H. 2 St . l.

Für Wildsachsen. ,
Sauberen Leuten ist Gelegenheit ge.
boten durch Uebern. einer Backerei-
filiale in Wildsachzcn lohnenden
Nebenverdienst zu erwerben . Ge ŝt
Ofs. u. A. 782 an den_Tagbl. -Verlag.
"Welche gutsit. geb. Persönlichkeit
würde^ zwei Damen Zur L̂mndun^
selbständ. EMenz die Mittel breten -
Off . u. L. 4P cm den Tag bl.-Verlag,

Tüchtiges GeschästSfrLulen!
sucht Filiale zu ül'crriehmen, gleich
welcher Branche. Offerten unter
F . 405 an den  Taa bl.-Verlag.

Achtung! ,
Welcher Weinhändler wäre gesonnen,
einer strebsamen Witwe etn Kom-
missionslager einzuricyten ? Geschäft
schon vorhanden und die Lage eignet
sich sehr gut dazu. Offerten unter
V. 404 an "den Tagbst-Verlag,___^ _
"Kgl. Theater . Ein Viertel Ab. 8,
1. Rang . 1. Reihe, Nr . 15 lks.» krank¬
heitshalber abzug. Adelheidstw_l9,_U.
" Wagen- und Karren -Firhrwerk
gesucht Bau stelle Waterl ooffraße.

Geschaftswagen
auf halbe oder ganze Tage »u fahren
ges. Off . P . 392^a. d. Tagbl .-Verl.
" Schönes gest Kind (Knabe)
wird als eigen abgegeben. Offerten
unter G. 404 an den Tagbl .-Verlag,

Junge Dame, hier fremd,
aus hochanges. Familie , sucht geb. gl.
Anschl. zu Theaterües ., Sonnt .-Ausfl.
etc. Off, u. B. 397 a. d. Ta gbl.-Verl,
Mädch. w. sich mit erneut jg. Mann

bald, zu verheiraten . Frau Heinrich.
Karlürasie 28. Mtb . Part.  _
2"j. Knabe in ß. Pfl . z. "g."Dl5 Mk.).

Offert , unt . L. 375 hauptvostlagernd.
Junge gebildete Dame,

hier fremd, sucht die Bekanntschaft
einer ält . geb. Persönlichst zw. Herr,
Off . unt . E. 405 an d. Tagbst-Verl.

Ein nur wenig in den Sommermonate»
benutzter, nahezu neuer

LandKNer
steht zu verkaufen und zn besichtigen in
Rrederwallus , Villa Belmonte. An¬
fragen sind zu richten an Obergürtner
88^ 11-11,̂ ,1 daselbst.__StaKgehärrVSp
für 25 Pferde eingerichtet, auf Abbruch
zu verk. Göbmstraße 11, P.



Nr . 143. Drorgen -MnsgiÄhe, 3 . SSiaft.

KolMMareneliMHlNils
bill. m verk. Marktstr. 12 b. Snätli.

Fast neuer
Metzgerwageu,

paffend f. S äffet , Milchhändler,
«rit sechssitziger Brearciurichrung
billig >u rer ?. Näh . 2' .

UMBK

j®iefttr. ĉitirtjtait jiBfeStpetI
Bit 25%Mutt

um zu räumen wegen bevor¬
stehender Renovierung unsererVerkaufsräume.

Gebr. Woflweber,
Hoflieferanten,

3 Bäreustratze 8.

Ztiörucĥ rsmenade-Kotek.
WtthelMstraßeL -l , sowie Lenrstraße 1
-sind Inster , Türen, Treppen, Schiefer¬
dächer zirka 1000g Siegel, Riemen-
Fußboden, Mettlacher n. Wandplatten,
Ocfen, Herde, ein elektrischer Personen-
Anfzug, paff, für fedes Hans. Schienen.
Säulen , Linoleum, sowie Bau- und
Brennholz billig obzugeben.

Adam & Adolf 'Tröster,
Mdstraße 25. Keller»raste 18.

Gebrauchte größere Partie

Wirsksderrer TsMait.
KomMIti : >18« l>,r» ngs . und

V »aen -Einr,chinnaer, , ganze Nach,
iaffe , komplette Zimmer tu  cinz.
nute Model stücke jeder Art werde»
von mir stets gegen sofort , gute
Bezahl,rng übern », auch w. gebr. q.
neue Möbel in Tausch qen. Aa «» i«

m emSrafie 18 . Tel. 2737.
Alteisen, Ümn̂ en,

Metalle » Vaprer , Bücher zum Ein¬
stampfen, Gummi u. Neutnchabsälle kauft

zu den höchsten Preisen

Phil. K§d i%+ SohK,
Kl. Schwalbacherstr. 4, — Adlerstraße 27,
_ Teleph. 1883. Teleph. 2S9 1.
Bitte mrUWeÄen!

Lumpen, Papier, Flaschen, Eilen ec. kauft
mholtp ^ab^ :. Küf»,'c>«'r , Or,iN!e!lstr. 54.

Flasche » -»llerÄrt , sowie altes Eisen,
Lumpen. Papier u. Metall l  u . h. p. ab
8el >. Still , Bliicherstraße 6. M. 1.

Dienstag , 26 . März 1V« 7. Sette 13.

Ja schWicrigcn Fällen
wende man sich in Bezug auf

Ghrunasiak - m Real -Unterricht
(Vorbereitung aus Schul- und Militär-
Examina, Nachhilfe) unter W . 41®# an
den Tagbl -Verlag._ _

«rse.

Äitp od. faiift riefekle Peine
kauft stets zu den höchste» Preisen
M . Kriejer , Mainz , Fohannis-
stratze 8 . 6612

P
sowie dauernde Nachhilfe für alle
Sch üler in den Schulfächern, Sprachen rc.

Schönschreiben.
Handelslehrer Mi !. KertMEn,

gepr. Lehrer,
Ora nienfir aste 4, Part.

Wellbleche
Ml. 10.— per Iw Kg.,

uuch für Umzäumungen sehr geeignet,
! Schmiedeeiserne Röhren.

Winkel-Eisen,
za. 20w Mcmrer-Klaulmern,
1 fahrbarer Drehkranen, 500 K

Tragkraft, z. Handbetrieb,
1 Biörtelaufzug-Maschine, -
Pferdekrippen und Raufen,
verschiedene Reservoire,
6 Stück Wellblech-Schiebetore

billigst abzugeben.

Alt-Eisen nnd Metalle.
Schwalbacherstr . 27 . Tel. 803.

An - u . Verkauf v. AnttquitLie«
aller «Art Goldaaffe 18.

Frau Aug. Görlach^
Metzgergaffe 16,

kaust zu hohen Preisen elegante Herren-
anü Damen - Garderoben, Brillanten,

Go ld- und Silbersachen.
Der beste Zahler Wiesbadens ist:

Fr»»KMel.liMsjetpilelB,
S
He-
fori

früher Goldgasse 1«. Telephon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getrag.
zerren - und Damenkleider , Uni¬

formen , Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlasse, Pfandsch.
Gold, Stloer und Brillanten . Au
Bestell, komme ins Laus ._ 669!

Die besten Preise zahlt immer noch
Ä . iHadjMM,
polb , Silber , Brilla nten u. Antiquität,
l A.  Geizhals , Metzgergaffe 25,
Telephon 3733, kauft von Herrschaften
zu hohen Preiien gut erhalt. Herren- u.
Damen-Beider . Möbel, g. Nachlässe,
Pfandscheine, Gold u. Silber , Brillanten .'
Auf Bestell,  kom me ins Haus._1 GMjch ist man terpgt,

und wer nicht,
soll stch gefl. überzeuge « ,
daß nur Frau « rossimnt,

Tel. 2079, Metzgergaffe 27 , Tel. 2079,
im Stande ist, noch nie dagewesene Preise
zu bezahlen für wenig gebr. Herren- u.
Damenkleider, Schuhe, Möbel, Gold
Silber,  g . Stacht, rc. Postkar te aenüat'.

Die allerhöchsten Preise zahlt
Frau S-aftiK , Goldgasse 15, vorm.
I annP Mr getragene Kleider, Gold,
JLaflijU , Silber u. Brillanten. Auf
Bestellung komme püntlich ins Haus.

Klein,
MlchelSberg 8 , _ Teleph «« 3490,

zablt den höchsten Preis
für gut erbaltcnc Herren - n« Damen»

Meider , Tchuhe.  Gold , Silber.
Nur Frau Stummer,

Kl. Weberpisse 9,1 , kein Laden,
zahlt die höchsten Preis « für guterhalt,
"erren- ll. Damenklcider, Schuhe. Möbel,

old, Silber rc. Postkarte aenüat.

Iräukew Hl. Keizhaks,
Goldgasse 21. zahlt die höchsten Preise
;für gut erh. H.- u. Damenkleider, Möbel
g. Nach!., Pfandsch., Gold- u. Silbers'
Brillanten, Zahngeb. A. B. t  i . <nnm
Grabenftraße6, 2 St.

(Frau äsaac ),
wird für gut erhalt. Herren - u. Dame « -
garderobc sehr hoher Preis bezahlt.

Lbe -ren ErspaNns
der hohen Ladernrnete

bin ich im Stande , de« höchsten Preis
r» ravleu für gewagene Herren- und
Damen- Kleider. Möbel, Betten, ganze
Nacliläffe. 8 . lüifli ; , Gö benffrest. 9
¥.  UM
getragene Herren-, Damen- und Kinder-
Kleid-r, Schuhe, Möbel. Belten. « 3b «
Silber . Auf Bestellung  k. p. ins Hau?
^SW ^ Mövel . Bette « , Teppiche .'
Oelgemälde , Fahrräder , Vtuffk»
Instrumente kauft fortwährend
L . Hm , Friedrichstratzt 28»

GüMMej.
Off, u. W rrsr

2 Morgen 20 Ruten
groß, zu verpachten.

den Tagbll-Verla g.
110 Ruten Schwarzenberg,
50 „ Weidenborn,m. l2Lwetfcheub.,

375 „ Vor dem Ochfenftallm. Obstb.,
60 „ Bierstadter Berg, m. 2 Obstb.,

125 „ Kleiufeldchen, mit 1 Nutzbaum,
sof. zu verpachten. teraft , 2Bies6nf>eti.

Unterrrcht

WMkMjW

FürK«We«
empfiehlt sich dieEoleisMZs- \i  paröereitimns-

nnflalt für Mm MM,
flantl. genehmigt und beaufsichtigt,

von 8 »°» WkZZZ- Selber 1! :,
Bfr . u . Kgl . Krcisfchnlinst .. ,

Panrod (Taunus , 300 Mtr. Höhe).
Zurückgebliebene, vrangelhaft beanlagte,

wrperl. schwächlicheKnaben bei. deruck-
stchtigt. Ferien-Aufenthalt mit Unterricht.
Für Eltern : Pension. (Neu erbautes
Haus Soimeck.) Auskunft und erstklaff.
Referenzen des In - u. Auslandes durch
den Inhaber und Leiter. 438

Handels- und Schreib-
Lehraüstalt

für

Engländer
«rteilt Unterricht für Anfänger, Korrefp.,
Literatur u. Konversation bill. u. schnell.
’S1. Read , Webergaffe 11, 2. Tel . 3522.

Französisch.
Mgllsch. MMsH.

Deutsch für TlnSläuder.
Nationale Lehrkräfte.

Privatunterricht und kleine Zirkel.
Ksr -üLsi

Luiseustraffe 7.

lebet italion.
8tu<lsnt . <)ik.

unter M . 8SS an den Tagbl.-Verlag.
M

Ecalprogytnnasmmu. ßealscklc.
(Kleines Pensionat.)

Der Unterricht beginnt
Mittwoch, den 10. April,

morgensS Uhr.
Anmeldungen nehme ich täglich,

außer an Sonn- und Feiertagen,
von 11—12 Uhr entgegen . Ich
bitte dazu das letzte Schul¬
zeugnis , sowie Greburfcs- und
Impfschein mitbringen zu wollen.

C . Hofrat,
Adelheidstrasse 59.

Itnuttcriell zSoattä, » «» mit Por-
genchmigte KttlUjusUtk schule

und klein . Pensionat » Gründl. Vor¬
bereit. zur Einjähr .-Berechi. Mainz,
Hi ntere Bleiche  58. (No.6170 Mz.) F37©nj.-lretiilltgen-fMieii

Kleinste Schülerzahl , daher indi¬
viduelle Behandl . u. vorzügl. Erfolge
auch bei Schwachbegabten u. Zurück-
gebl. Wiederholt bestanden sitzen ge¬
bliebene Unterteriailer d. Erns. nach
öinonatl . Vorbereitung . 6933

Dicnemanu . akad. gcb. Lehrer,
Herdcrstratze 31._

Nachhülfe gesucht
für Untertertianer.ßatejnW

Offerten mit Honoraranspruchu. TT. :sa
iTagbh-Hanpt-Ag.L8ilhelmstr.6. 6949an

Nur:

38  iijeiiiüMft 88,:
Ecke Morrtzstratze.

vomum
neuer
Knrse:

Nur erste Lehrkräfte.
AnrneLörrrrgerr tägkich.

jCKKSKm !̂
Prospekte Lastenfrei. W

Mavieruuterricht erteilt
Xi . ISiinxel,

Mitglied des städtischen KurorchesterS.
Adresse: Bülowstraße 4, 1.

Klklle DOerNülm-SMülil
entlaufen. Abzug.Maas , Ncttelbeckstr.,12.

Wiesbadener
Prif.-MnteliJle

Bachführung aller Systeme.S
14

Schreibmaschinen- «. Schön- !
schreib-Unterricht etc.
KiDfülira » ? i,. nnrse

(zirka 4—6 Wochen).
S5 »sx «»rar für letztere

3  fädier je Tä« . nt ». - - .
ESegiuua jetSeraeit.

Vorstehendes Wort:

„Stenographie“
ist ans 12 sten. Zeichen (sei Wort) j

gebildet.
He ginn neuer Qesamt-Kurse zu
Anfang und Mitte jeden Monats |

mit Emzel-Unterweisnng.

Hermann Bein,
BScIiej *- EEevisoT,

Mitglied
d. Verems deutscher Handelslehrer.

Eheinstrass©M.

Institut

ieerganz
Handels-* Sprach- and

Schreiblehranstalt
2! Dotzbeimers’rasse 21.

lene ICisrse
für

Damen und Herren.
Beginn am

4 . und 8 . Uprüi«

Vervielfältigungen
und Abschriften von Schriftstücken
leder Art (Briefe , Zeugnisse, Rund¬
schreiben, Kostenanschläge, Dichtung,
usw.) liefert rasch, korrekt, zu kon¬
kurrenzlos billigen Preisen / auch

Wer leiht 106 Mark auf bevorftrb.
Erbsdiaft? Baldige Riickzahl. mit guten.
Zinsen zugesichert.' Off. unt. XX.
an den Tägbl.-Verlag._ _

Für Kapitalisten.
Gesucht von solidem EngroS-Geschäit

zur Abstoßung eives Bank-Kredites stille
Beteiligung, 'za. 40—50 Mille, gegen
ünpotbekarische Sicherheit, Zimen und
Gewinnanteil. Gefl. direkte Anerbieten
unter Chiffre A. 8 75 q. d. Tagbl^Verl.

Beteiligung gesucht von getntdet.
Herrn mit vorl. 5 Mille, konven. Falles
bedeutend mehr. Offert, u. ® . 31 an
Tagbl .-Hpt -̂Agent., Wilhelmslr. 6. 6924

Feuer-Bsrsicherrmg
mit Nebensparten.

Tüchtiger Hairpt - Vertreter zu
günstigen Bedingungen geinäit. Offert.
unter A. g» a an den Tagbl.-Verla g.

LaÄ-BeeLreter
wird für Wiesbaden u. Unig. von einer
daselbst eingef. größeren Läckfabrik zu
günst. Bed. gesucht. Herren, welche
branchek. n. spez. mit der best. Maler-
kdsch. gut bekannt sind, wollen Angeb.
mit genauer Angabe d. bish. Tätigt , u.
A. 1° . an SBaaseustein 3i  Vogler

Köln , richten._ F69

Parfümerie-Branche.
Platzvertreter für Parfümerie-

Reklame- Artikel gegen hohe Provision
gesucht . ' (Mag.5883) F1U

Offerten unter M . ES- BUS an
Huiioir Hiossc . Müncheu.

IMjüpr Vertreter
von einer großen Fabrik der
UshrMgsNMiMMje

für Wiesbaden und Umgebung
gesmht.

Margarilwvettreter oder andere,
welche bei der

Mer -AnWafl
nachweisbar bestens eingesührt
find, bevorzugt. Offerten unter
A.  7 8« an den Tagbl.-Verlag
crbetm.

für den
Icaufmänniscben Beruf

IN
Unchkührnng, Rechnen,
Korrespondenz, Kontor¬

praxis, Wechsellehre,
Sprachen,

Stenographie,
Schreibmaschine,

Schönschreiben etc. etc.

Fernfpr.

Cliristian Meyrer,
Bamesi - Schneider,

9, 2. Bahniiofstrasso9, 2.
Anfertigung eleg. Damen-Garderobon
franz. und englischen Genres, Jacketts

und Paletots.
□eg . Ausführung. Solide Preise.
_Telephon SSL

Kenmi. Uerßchermgsüiüillit
bietet Herren sowohl wie Damen
Möglichkeit zu reichlichem Erwerb.
Off , u. H. 391 an den Tagb h-Verka g.

MS « Yf 5| Darlehne auf Schuldsch.,
Lebensoersich., Hypoib.

S.  v.
Testament rc. d. P161

d . Metcle , KSerlin W . 57.
Darkehnfüchendr wenden fidt an

KCaclinieicr , Oranienburg , Wald¬
straße 63. Postkarte genügt.  1 ' 161

lautete, AMecker M.
Das Ausschreiben pp. von Qnartals-

Rechmmgenw. pür.tttich und zuverlässig
bei bill. Berechng. besorgt. Offerten
postlagernd «1. iS» Bismarckring.

ManUrrre,
elegante Austühnmg d. j. Dame.

Slerostr . 7, 2» n. d. Kochbrtlnnen.
Sprechst. vorm. 10—12, nachm. 3—7 Uhr.

/Ll sth ^Darleheu gibt Selbstg. ohne
uunöt.Vorauszahl. Kleusoh,

Berlin.Schönhauser Allee128. Rckp.  P161
Täglich 26 Vtk»n . nrehr kann man

verdienen durch hochlohn. Fabrikation u.,
Verttieb v. Nenheiten tägl. Massenartikel.
Verlangen Sie sofort Katalog gratis u.
franko. ilUoinr . Slcincn , MÜl-
Hetm-Rulw -Broich . P69

Schwester Ena
empfiehlt sich für Massage ». Handpflege.
Frankfurt , Ottostr. 18, 2, h.
1. Str . vom Havptbahnhof.  P114

Kostenloser Stellennachweis.

Anmeldungen ts% licli,
Sonntags IO bis 1  Ulir.

Junge Dame
empfiehlt fich in allen Massagen
Tprechstunde » 18—1 vorn «, und
3- 6 Uhr Schulgaffe S, 2. Et.

Man  verlange Prospekte,
6925

Ml . erW. wmrletzMin
möchte noch 3- 4 Schülerinnen ans ge¬
bildeten Familien annehmen. Prima
Ref . Housrar mäßig . Offerten u.
EB. -805 an  beit Tagbl.-Verlag erbeten.

JSkas Soußter,
Blüchrrplatz 2 , 2  St .,

erteilt guten
morriuni-

Spr . 12—3.

Zahnarzt  AfldrieS,
IShelnstr . 43 , 1,

y. 28. M;ir / bis 10, April verreist
Habe mich als

praktische Hebamme
hier niedergelassen und empfehle mich
hiermit bestens.

fruu patia Mppler.
Hebamme,

Hellmrrudftr. 4 v , I. St . r.

Haltest, d. elektt. Bahn,
Gesa «;:», Klavier - « . ‘
Unt erricht in u. auß. d.

MökN . MiiMM'
von Frl . «Z« h . Ktisin,

LuttatUlatz 1» , 2. Etage.
Erste « . ältesteFachschule am Platze
ur dte samt!. Dame-t- u. Kludergard.

Berltner. Wiener, idngl. und Pariser
Schnttt. Gründliche AuSbild. f. Schneid,
und Dirsktt. Aufnahme tägl. Kostüme
werd. zugefchtuttenu. eingerichtet, Taillm

UNS Stocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk . monatlicher Rüctzaylung prompt und
Büsten m allen Groben in Stoff und \ diskret durchd. Ä̂reditbureau

Forderungen
an den Nachlaß der verstorbenen
Frau Witwe Olcni'K -skei«,
Herrngartenstraße7, sind bis zum
3 . Äpril c. bei dem Unter¬
zeichneten geltend zu machm. § 242

Nechtsanwalt

Dr. Fritz Bickel,
Adelheidstr.  28 , Part.

11! Gelddarlehen J kf
auch ohne Bürgen, von 200 Mk. auf¬
wärts erhallen Personen jeden Standes
(auch Damen) zu und 4 Mk.
monatlicher Rückzalflung

Lack, mit und ohne Stände ^ auch mich
Maß zu Fcibnkpreijen. l

L,L̂ i-»Nsr, Dudapest»WZL.,Gara«-
gaffe 29. Rrtourmarke.

Frauenleiden.
Menstruationsstörungen, sowie sämtliche-
Erkrankungen der Unterleibsorgane be¬
handelt arzenei- und operationslos

Wiesbaden, Emserstraße 2.
10- 12 und 3- 5 Uhr._ _

wenden sich in
diskr. Augelcgenh.
an gewi'senhafie

erfahr. Person. Off. nuter 8 . SSS an
den Tagbl.-Verlag._ j

u. Hautleiden, alte Fälle, Bef), m. best,
Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Beh.

Hobert Ea »essS ®s*j
Vertreter der Natur Heilkunde,

Kaiser-Fnedri ch-Ring 4. 10—12n. 4—K
CSNrtjitett st stdl. Aufm, Rat bei
eLiaMrU deutsch. Oberheb. F114

FkKA Frsi 'Sstz,
Dervters i. Belg.,

Place du Murthr Sie. 6,ll,

„Elicvkrmittlllllg"
übernimmt gewissenhaft

Frau Wo -,-» SArnCt , Heidelberg.
_Hauptstraße 27. Tel. 249.

Herrat.
Arzt, 28 I ., ev., Reserve off., ansässig

m herrlicher Gegend des Rheinlandes.
sitcht die Bekauntschafl einer vermögenden
Dame zwecks baldiger Heirat. Offerten
unter A . 788 an den Tagbl.-Perlag

fjeirat
Aelt. höherer Staatsbeamter , evangel.,

gcsimdn. frisch, ganz alleinstehendn. mit
größerem amtlichenn. Privat -Einkommen,
wünscht die Bekanntschaft einer noch
hübschen, geb. u. Häusl. Dame in den mitt¬
leren Zabren zw. Heirat. Fr . Offerten
mit ansführl . Angabe aller Perhältniffe
werdenu. M. M. L84 » an Bussen-
stein & Vogier 4 . -6 « Köln » er¬
beten. Anonymesn. poftl. zwecklos. b' 6S
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BekanrrLmKchmrg.
Die Lieferung der für das hiesige

Gerichts - und Gcfängnisgebäude für
die HeHUNgsperiode 1907/1908 not¬
wendigen Brennmaterialien soll
an einen Lieferanten im Verdingungs¬
wege vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen und
das Massenverzeichnis sind im Ge-
richtSgebäude, Zimmer Nr . 44 , in
den Nachmittagsdienststunden einzu-
fehen. Daselbst sind verschlossene
Ofserten , versehen mit der Aufschrift:

„Angebot aus Lieferung der
Brennmaterialien für das hiesige
Gerichts - u. Gefängnisgebäude"

bis zum KO . Marz d . I » ein-
zurcichen. Die Auswahl unter den
Angeboten bleibt Vorbehalten. F 260

Wiesbaden , 25. März 1907.
Der Landgerichtspräsident.
Der Erste Staatsanwalt.

ZwaMerWnM'
Am K. April iS ©’?', vor¬

mittags 1© Ahr, wird an der
Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 63 , das
dem Droschkenbesttzer Wilhelm
Werver dahier gehörige Wohn¬
haus « it Hofraum , Hinterhaus ,Wcrk-
stätte , Orauienstratze 35 , zwangs¬
weise versteigert . F 256

Wiesbaden , 26. Jan. 1907.
Königliches Amtsgericht,

,_ Abt , lc.  _
Im Aufträge des Königlichen

Amtsgerichts versteigere ich aus An¬
suchen der Eheleute Schlossermeister
Wilhelm Bach I. und
Christiane » geb. Frey » hier,
den im Grundbuch von Sonncnberg,
Band 2, Blatt 35/6 , eingetragenen
Grundbesitz : Wohnhaus , Wies-
badenerstraße 7, und 16 Grund¬
stücke am
Mittwoch, 27 . März 1007,

nachmittags 7 Uhr,
traf dem Ratbause hier zum zweiten-
»vd letztenwale unter günstigen
Bedingungen . 1' 305

Sonuenberg , 22 . Mürz 1907.
Das OrtSgericht:

Ludwig Ckr. Dörr, Vorsteher.

Wlns.-ig-'.

Serffdgctung
Heute Dienstag » den L8. März,

«achmittüHS «1 Ahr beginnend, ver¬
steigere ich wegen Wegzug in meinem
Vcrsteigerungssaale

25 KMll!!!l!jM .25
rmchverzerchneteS gebrauchtes Mobiliar:

GprsgslsHrsnk , Bette « , Rachi¬
tische mit Marmor » Wasch-
toilette , Al »Hz« «ttsch , Otto¬
mane » Singer - Nähmaschine,
NadewÄnrie mit Dusche, Regn-
rate e, Bilder, Nipptischcm.Palmen,
Teppiche, Linoleum, Jahrgang
Moderne Kunst, Stühle . Küchen¬
schrank, stuchenrisch, L-tuhle, zwei
Kanarienvögel mir Käfig, Rouleaus,
Portieren . Alciderbüstc, Wasch¬
garnitur , VstSschrank und viele hier
nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am  Tage der Auktion.

Ksorg lSger,
TJiu&üonatov  tt . ^axatov.

»HmitMrtrnU
GchwalbnÄntrstr -Äste 85«

! I
,Auffallende Gchonhert
j Jngendfriichs »Esufernnns! aksr
SoMMLefproffen , erzielen
Sie fslsrt m mit ® r.
MdlIjurs  Bisnal - Kreme»
M . 1.8« n . Bie -nal -Aeif«

m  50 Pf . Die einzig wirklich m
M eenpfevlenswert , Kr>« t» M

Ereme . HnNd-errtsnsende
von D 'kseit imGedrs -ttch. Rur echt
Mit ff’**. S4.«*1iaa, Krsnen-

Nürnverg . Hier:
AKs *» «**«** fHwf .» Mke Ln» «- « .

8, SS. W!«>e»»rr-t, Deog »,
rred. L, Ächwtz , « tMtber , DroH .»
Kirr % S . rioi

BTfRAN  KFURTJjä:

ühmlichst bekannte :^

It & P ’s. Manonnaise u. Remonladen -Lanee für Hummer, Fische,
|bip. Salate , als Beilagez. gekocht. Ochsenfleisch rc., find übern » beliebt . !

Fahrräder — Bremsnaben
Transportfahrzeuge

Motorräder - Motorwagen

Die verbreitetste
Tageszeitung

ist die

Gut geleitet.

PT in der Residenzstadt Karlsruhe und im ganzen Grstzherzsgtum Vsdv»,

Badische Presse,
GeirmlMiger Her ReBMMMrMheMkl GrsWrMiHj&iin,

Auflage 84 ,©VS Expl.
Sie zeichnet sich ans durch ihre Neichhartigksll , rasche BerichierK «rttN« g,
grStzies Depeschen - und Ferusprech - Material nnd vielen Beilagen,
unter letzteren befindet sich das Sommer - mrd Wnrter -FahrplkRbuch,
rin schöner Wandkalender usw.
WM- Täglich eine Mittag - und Abend-Ausgabe von 12—49 Seiten stark. 1®
Abonneureutsprcisohne Znfielluugsgebühreufür 3 Monats rrnr Ml . 1.89.

AlMe Wchc!
Ausverkauf

v. Schlafzimmern , Speisezimmern.
Küchen- einzelnen Möbeln , Betten,
Spiegeln , Stühlen , SofaS , Otto¬
manen » sowie sämtlichen auf Lager
befindlichen Sachen zu den aller

Preisen.

0 . Levitta , MeMW . 13.

Seltene Gelegenheit ! !
Elegante narrte X M gj¥T gjmw3220*»* MJllJllIiHerren - n. Damen-

Glanzende Existenz geboten!
Der Allewvcrkaus

für unseren dreifach patentierten

Hygienischen Appcrvcrt,
der von ersten Autoritäten glänzend begutachtet und besten« eingeführt ist, soll
für den hiesigen Bezirk vergeben werden.

Jahrcsverdienst mindestens Mk. 6090.— bis Mk. 10,000.- -. Erforderlich
zur Uebernahme ein paar Tausend Mark. Umfangreiche und gediegene Reklame
wird gratis geliefert. Branchekenntnisse nicht erforderlich. — Offerten sud JL. SS®
an den Tagbll-Verlag erbeten.

Frühjahrs-Pferde-u.Fohlemarkt
z« Mainz.

Am Donnerstag , den 11. April 1807 » vormittags » findet im Gebiete
des stüdt . Biehhoses dahier der Fcühjahrs -Pferde- und Fohlenmarkt statt.

Mit dem Markte ist neben einer Ausstellung von Wagen, Geschirren, stall-
ntrnsilicn, Inndw. Maschinen und Geräten bei welcher hervorragende Leistungen
durch Diplome ausgezeichnet werden, eine

Prämierung des Pferdemntsrials » sowie ei« großes Preis-
Wetten und -Fahre « vorgesehen » wofür über 2000 Mk. zur
Verfügung stehe« .

Das Marktprogramm nebst Prämierungsplan ist durch die Schlacht- und
Mchhoi-Verwaltung Mainz zu beziehen. Dieselbe nimmt auch für die Geräte-
ansstcllung, sowie zur Reservierung von Stallungen zum Einstellen von Pferden
im Viehhofgebiet und zur Prämierung rc. die Anmeldungen entgegen und erteilt
jede g-wünichte Auskunft. (Nr. 4554) F 36

Mainz , im März 1907. Di « stüdt. Pferdemarkt -Kommissto « .
Der Vorsitzender

Ikvr. GrStttelmainsi , Oberbürgermeister.

L . Westerfeld,
Ecks Herder- n. Riehlßr.»

beehrt sich den Empfang der

Modell-Hüte»
sowie aller Neuhelte » der Frühjahrs«
Saiio » ergebenst anzuzcigen und bittet
um gütigen Zuspruch.

Ausgabe von grünen Rabattmarken.

200 Dutzend
Seltene Gelegenheit!

Herren - , Barnen - und
Sionßrsaanden - Stiefel,

echt Chevreaux, Boxkalf, davon

Jedes Paarr r750
Olm © Konknrrena!

— — - — . .. 1 1 " ’" " " ■-— - — - - N

Zahrwbdruekmsse„Jhalaü'üs(.
Orimnalpaket zur einmaligen Verwendung , ausreichend

f ür s Abdrücke , Preis 2.50 . Zu haben bei Zahnärzten , Dentiflen,
■in Apotheken , Drogerien etc.

Zahnärzte und Dentiflen , weldie „Thalatia “ verwenden,
werden auf Wunfdi genannt.

JJmiffiiä - Werke , Laubenheim a. Eh.
Telephon 716. (No. 6157) F 37 J

WM Scluim
Pb.Scblfeld,

Ma .rlctstpia .sse II»

Wir haben zmn sofortigen Verkauf:
Till » mit nachweislich gut  rentierender Fremdenpension, nahe mwrliarats,

umständehalber billiss,
'Wall» mit feiner Pension, »im  fi4.ia.i*psi-i*2€9 zu Mk. 90,000,
Till » Hferoial 4S5. Größe 22 Roten, 11 große Zim. u. Zubehör, Mk. 98,000,
# lillen , Adoirshh 'he , mit allem Komfort, zu Mku 46,000 bis 150,000.

Wiesbadener Villen-Verkanfs-Gesellseliaftm.b.0.
M . SSeittz . Jf» « oriilmch . 6720

Telephon 341. Bureau : Ellenbogengasse 12. Oegchäftsstundon: 9—4 Ph r

esangbföcher
billigst. Kamen gratis.

Osterkarten. Alle SchulsrtikeL

Car 1! J . Lasig,
A.bt, : Papierwaren,

19 Gneisenaustrasse 19.

Speeial-Geschäft
für

U
jeder Art.

AlbertJ.Heidecker,
KL Ta » niasstr » sse SS.

Anerkannt

sehr lässige Preise!
Verkauf nur gegen Baar. Erste ii . beste Bezugsquelle

für idiuliwaren » Iler Art.
Beeile Bedienung,

billige Bereise.
Anfertigung nach Maß in kürzester Zeit.

Reparaturen prompt u. schnell. 154

Brennholz,
fohlen trab Briketts

liefert in Fuhren und Säcken
frei ins Haus 118

M . Sali iwe . ,
Parkcttfabrik u . Bauschremerei,

Biebrich a. Rh .»Telph. 13.
Wiesbaden , Babnhofstraße 4,

Telephon No. 84.

iM- iisupMataiog «rsohisneu, gratis und franko zu Diensten. "CS
Neuheit s

Fahrrad mit Motor l 1/* PH 38 kg einschliesslich Magnet.
— Sehr leistungsfähig, guter Bergsteiger . —

KeekarsnSmer FahrradwerkeA.-G.,
Bönigl . Sloßieferanten , H’eckanulm.

Vertreter: Friedrieh Kecker,
Wiesbaden , Moritaatrasse S . p 4

Aktuell illusirkrt.
Biele Lepefchrn.
SpsnueuLt Rsmane.

mamma&mm  Prsbennmurertt gratis UNS franko . s® ke3® sss
wie GeschästsempseHlrmgen, Offenen Stellen,

cG %■ I Stellengesuchen, Anwesen-Kauf- und -Ver-

SSLö^ SSiLL den besten Erfolg,
der seinen Inseraten weiteste Verbreitung in all. Schichtend. Publikums gibt.
Im Grotzherzogtmu Baden erreicht mem dies unstreitig am sichersten mü

vLRig durch die Badi?che Presse.
Jnsertionspreis für die 6gcspaltene Petitzeile oder deren Raum

vnr 28 Pfg . (Reklamen 70 Pfg>), bei Wi^ ierholungen angemessener Rabatt.

kauft man spottbillig  nur
K!. Webergasso 9, !. Stock. - Wz

Mein Laden , —WH

in verschiedenen Grössen

Gpotztrs 3nfirtiok » or $ an Badens!
auf Papisr» 1M «r«WtälfjfjtMW

zu haben in der

Preisberechnung nach eingesandtem Text, bei größeren Aufträgen auch
Probesatz, stehen jederzeit' gerne umsonst und franko zu Diensten.

LScMlflfifcerg’sfita* *
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UZWZK nmh§mhmi-  doeh nicht übertroffen
sind die einzig in ihrer vorzüglichen Qualität hergestellten

Weimers Wiesbadener Bierte %waren.
Bter - Cemflie ■Sudeln — Eipr - Sappea . Kiidelti — Eier - Snppeoteige — Eier ■JlakhBroni — Wiesljadener Spätzle — täglich Frisch Hergestellt

Die verehrten Hausfrauen etc, können sich von der Fabrikation in meinem Betriebe überzeugen, wie und wovon meine Teigwaren fabriziert werden.
Am  hiesigen Platze unterhalte ich in den Geschäften keine Niederlagen, sondern ist der Betaii -Ter ' iaar einzig allein nnr in meinem Spezial -Geschäft Jiauergasse 17»

Ünr Manergasse 17.
Telephon 3 * 50.

Elektrischer Hetrieh.
Nudeln- und Makkaroni-Fabrik Weiner.

(Täglich Frischen Siudel - Giertelg zu haken .)

JBestellnnges » von 1 Mh . an
werden i . Stadthering prompt

erledigt. 880

6iit. SWingUjlchMM
NNÄ

Bw 4 . April d. Js . wird die Sönglingsmilchanstalt
der Stadt Wiesbaden eröffnet . Sie ist dazu bestimmt, in erster
Linie den wenig bemittelten Volkskreisen im Kampfe gegen die Säug¬
lingssterblichkeit zu Helfen.

Die beste Nahrung für jeden Säugling ist die Muttermilch . Jede
Mntter erweist ihrem Kinde die größte Wohltat , wenn sie selbst stillt.
Brustkinder sterben selbst im heißen Sommer zehnmal , ja zwanzigmal
weniger als künstlich genährte Kinder . Kinder , die leider von der Mutter
nicht gestillt werden können, müssen die denkbar beste Kuhmilch als Ersatz
bekommen. Das erstrebt die Säuglingsmilchanstalt der Stadt Wiesbaden.
Kür 22 Pf . wird jedermann , dessen Einkommen nicht
höher ist als jährlich 2000 Mark , die für einen Säugling
täglich notwendige Nahrungsmenge geliefert und zwar in trinkfertigen
Portionen von 5— 6 Fläschchen. Ändere Personen erhalten die Milch zum
Preise von 85 Pf . pro Tagcsportion frei ins Haus geliefert.

Äbgegeben wird die Milch an diejenigen Personen , welche die Milch
zum billigen Preise von 22 Pf . durch die Ausgabestellen beziehen wollen,
auf das ärztliche Attest jedes in Wiesbaden wohnenden Arztes und auf
das Attest des Ärztes der Mütterberatungsstelle hin , unter Vorlage dieses
Attestes bei der gewünschten Ausgabestelle . Der Arzt der Mütter¬
beratungsstelle stellt das Attest unentgeltlich dann aus , wenn der be¬
handelnde Arzt nicht in Anspruch genommen ist.

Andere Personen erhalten die Milch nach vorheriger Einsendung
des ärztlichen Attestes ihres Arztes an die Säuglingsmilchanstalt im
Schlachthaus von dieser frei ins Haus geliefert.

Jedes Fläschchen enthält eine trinkfertige Mahlzeit.
Die Mutter hat das Fläschchen nur anzuwärmen und den Sauger

auf das Fläschchen zu scheu.
Milchausgabcstellen sind errichtet:

in der Augenheilanstalt für Arme, Kapellenstraße 43,
in der Elisabethenanstalt , Luisenstraße 39,
in dem Hospiz zum hl. Geist, Friedrichstraße 24,
in der Kaffeehalle, Marktstraße 13,
in der Krippe, , Gustav -Adolsstraße 20/22,
in der Paulin enstiflung , Schiersteinerstraße 31,
in dem Sanatorium vom roten Kreuz , Schöne Aussicht 21,
in dem städt . Krankenhaus , Schwalbacherstraße 38 und
in dem städt. Schiachthans , Schlachthausstraße 24.

Diejenigen Personen , die die Milch zum billigen Preise durch die
Abgabestellen erhalten , sind verpflichtet, ihre Kinder in die von der
Stadt Wiesbaden errichtete Mütterberatungsstelle , Marktstraße 1/3, hin-
znbringen , damit dort von dem vorstehenden Spezialarzte der Gesund¬
heitszustand der Kinder überwacht und der erforderliche Rat bezüglich
der Ernährung der Kinder erteilt werden kann.

In der Mütterberatungsstelle , die von Müttern auch schon vor der
Entbindung in Anspruch genommen werden kann, geschieht die Rats¬
erteilung unentgeltlich.

Sprechstunden sind eingerichtet vorerst wöchentlich zweimal , und zwar:
Dienstags und Freitags , nachmittags von 5—6 Uhr. Die erste Sprech¬
stunde findet Dienstag , den 2. April 1907 , nachmittags von 5— 6 Uhr statt.

Jedes Kind, für welches die Milch aus den Ausgabestellen entnommen
wird, muß spätestens am 5. Tage vom Beginn der Empfangnahme der
Milch ab in die Mütterberatungsstelle gebracht werden, andernfalls die
Verabreichung der Milch eingestellt wird.

Wer Milch durch die Ausgabestellen beziehen will , hat sich alsbald
unter Vorlage des geforderten ärztlichen Attestes an die gewünschte Aus¬
gabestelle zu wenden ; andere Personen wollen das Attest ihres Arztes
baldmöglichst an die Säuglingsmilchanstalt im Schlachthaus einsenden.

Wiesbaden , den 25. März 1907. F286
Der Magistrat.

Hessische post
«Ud

Cafleler Stadtanzeiger
Billigkeit de» Abonnementspreiseö — Reich¬
haltigkeit des Stoffes — Schnelligkeit in der
Berichterstattung— Frühzeitiges Erscheine«
sind die besonderen Vorzüge der in ganz Kurl,essen
und dessen weiterer Umgebung bekannten, überall ge¬
lesenen, unabhängigen Zeitung . * ®

Aßonnementspreisp. Huartal'WK. 1.65
In großem Format und täglich erscheinend, besitzt
die Zeitung „Hessische Polt und Kasseler
Stadtanzeiger" von sämtlichen Kasseler Zeitungen
die größte Auflage. Als Juseratenblattbestens
empfohlen, Anzeigen die 6-spalttge Zelle 28 Pfg.

Gevr. Schneider» Cassel.

Oster-Eier,
OMasen

M*©ster-Korb chea

Blusen-Salon
Hedwig Rose,

Kirchgass © 4 , II.
Anfertigung nach Maß, tadellose Aus¬

führung, mäßige Preise. 6806
□ € >00 « > 0 €> 0 € > OOQ i

0

l
0o
6

0 u . and . Oster - ArtM 0
y in bekannt grosser Auswahl V

und Billigkeit 0
empfiehlt H

Carl£Müller,
ScMslaM» , o

8 Isanggasse 8 . 0
Fil . : Bailinliofstrass « 3 0
und Wellritzstr . 12 . 0

Es wird mögl. zeitiger Einkauf ®
dringend empfohlen, da er-
fahnrngegemäss in den letzten

0 Tagen vor dem Osterfeste starker
. Andrang herrscht. 427 ~

Blütenschlenderhonig,
prima Qual ., gar . rem aus Akazie,;
Linde und Wetßklec, kein Heidehonig,

Postbüchse Mk. 9.— franko \ per
S-Psd .-DoseMk . 6.— „ f Nnchn. .

Garantie : Nichgef. nehme zurück, vers.
Stannschi Id , F109

Mnfterbienenwirtschast,
Oberanschütz 77 b. Döbelnt. S.

iein-AiWtten
stets vorrätig , 12

sowie prompte Anfertigung.
Joa . fJErjcll,

Ltthogr. Anstalt, Frirdrichstr. 8V,
nabe der Kirchgassc._Schul¬

ranzen
Grösste Auswahl
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

A. Leistet,
Faulbrunnenstr.

1» . 119
Re paraturen ._Laden- «ud

Küchen-EmrichirmgeK
EiSschränkc in jedem Stil und Holz¬
art stets auf Lager.

Anton Maurer . Scdanplatz 7.

Große Mobilinr-Lersleigerung
im„Hotel Sordma",

Sonneubergerstr. 10  zu Wiesbaden,
herite

Dienstag , den 20 . März er., tnrd folgende Tage , jeweils
morgens 9 Vs und nachmittags 3 Uhr beginnend.

Zum Ausgebot kommen:
Me •Arten Holz -, Polster - und Kastenmöbel , Glas,
Porzellan , Silber , Teppiche , Länfer , Gardinen , Portieren,
elektr. Beleuchtungskörper , Gartenmöbcl, 2 emaillierte
Badewannen , Weißzeug , Hans- und Küchen-Eiurichtungs-
Gegenstände aller Art . 6950^

Sämtliche Gegenstände sind vorzüglich erhalte «.
Willi ©Im HelfFicItf

Auktionator und Taxator.

Grotze
Mobiliar-Versteigerung.
Wegen Abreise einer Herrschaft «ach England und Ausgabe

eines Haushaltes versteigere ich heute Dienstag , den 28. Marz er.»
und den folgenden Tag, jeweils morgens 9V« «• nachmittags 2*/aUi)t
anfangmd , in meinen Auktionssälen

fV * 3 Marktplatz3, - WA
an der Museumstraße,

^achverzcichnete, sehr gut erhaltene Mobiliar - und Haushaltungrgegenstäude , alrr
1 mod. helle Nußb.-Schlafzirnmereinrichtung, 8 kompl. Nußb.-
Betten, 8 Spiegel-, Kleider- und WeihzengschrLnke, Nußb.-
Waschkommodenn. Nachttische mit Marmor, eleg. Biahag.«
Kommoden mit Marmorplatte, Palisander -Silberschrank, eleg.
Wahag.-Etagere mit Spiegel , Nußb.-Büfett , eleg. Nutzt».«
Kredenrschrank, Nutzb.-Herren-Schreibtische. Nntzb.-u. Mnhag.«
Kommoden»Konsolen, Nntzb.-Damentoilette, Satongarnitur,
best, aus: Sofa u. 2 Seffel, einz. Kameltafchendiwans, Otto¬
manen, Chaiselongues, Polsterseffel, Nußb.-Auszieh-, runde, ovale,
viereckige Nipp - u. Bauerntische . Eichen-, Nußb .- n. Mahag .-i

eiserne Paravents mit Malerei , Ofenschirme , span . Wände . Bilder , Oel«
aemälde , Teppiche, Vorlagen , Linoleums , eleg. Ottoman -Deckcn, Portieren.
Steppdecken , Kulten , Plumeaus , Deckbett, Kissen, große Partie Bücher,'
Zeitschri sten, Noten .Nipp -u.DekorationSgegenstände , Nickel-Kaffeekanneic*
eleg. sechsflamm, elektr. Bronze-Lüster, drei« und vierflamm«
Gasinster, Gasbadeofen, emaill. Badewanne» fast neue Zinst
Badewanne, drei- und vier-flantm. Gasherde, Hänge» und
Stehlampen, eiserne Gartentische und -Stühle» Verandamöbel,
2 Eichen- und 1 Nutzb.-Borplatz-Toilettc, 2 kompl. Küchen-
Cinrichtnngen, einzelne Küchenschränke, Tische und Stühle, Ablauf-
Bretter , 2 Eisschränkc, eis. fast neuer Floschenfchrank, Waschbütte vier
fast neue eis. Gesindebcttcn , große Partie Porzellan - und Glas -Gegcu»
stände , fast neues emaill . Küchen- und Kochgeschirr und dergl. mehr, /

meistbietend gegen Barzahlung . _ 1

Bernh. Rosenau, Mtlmttsr und«mim.
Telephon 3267. Bureau n. Auktionssäle 3 Marktplatz 3. Telephon 3287.

Mbel MiWsShigstes

319

100  Merzlmkr. Elsme MerWM.

MLSßLGIMS IZSLVI ' ,
flnhe KWMtzkltr., MedriihjirEc 48,«che Schmu.

Ganz umsonst
ist sede Anzeige, die sich nicht bewahrheitet . Ein Versuch wird Sie befriedigen.
-r>urch Ersparnis der hohen Ladeunuete und sonstige Gclegenhcitskäuse

offeriere ich:
«leaante Herren -, Konfirmanden - und Burschen -Anzüge,
Frühjahrs -Paletots , Kapes , Kapntzcn zum Adknopsen
limprägniertl , einzelne Hosen und Westen , süddeutsche
Ware , modern « Stoffe » tadelloser Sitz , a :. s allerersten

Firme » , werden zu jedem annehmbaren Preis verkauft,
gsp Ansehen gestattet . Helle große Derkaufsräume.

Daniel Sfrnzweigb » JÄU,

SchwülbücheeAraße 80 , 1. Stock (Alieferte).



Sette 22. Dienstag, 26 . März ISS ?. iesLKdöMN TaghlaLZ. Morgen-Ausgabe, 3. Matt. Nr. 143 .

Statt MSZZAZxßsZs
erzielt

jeder Landwirt und jeder Tierziielter
wenn er in der

bereits seit 21 Jahren bestehenden und vorzüglich
eingeführten

Tiepfeepssp
Berits » V. -8D, liiclianerstrasse 3.0.

mit den '̂Beiblättern : SjamdwirtscSmM . SBecitralanzeiger;
J »e .ntseäser Xianimclienziicliter ; t 'nsrr g-e-
flederte » 'S olk ; Unsere Massude ; 33er pruht.
Imndwirt ; Ifnterlialtung -sblatt

inseriert
Imertlo nsp rei « r Tieranzaigen per Zeile 20 Pf. ; Gesehäfta-
— _ —«™_. anzoigen per Zeile 30 Pf.
Aftonacnant gprei », bei nächstliegender Postanstalt bestellt und
■- ——— — durch den Briefträger ins Hans geliefert,

vierteljährlich 90 Pt., bei dem Postamt ab¬
geholt, nur 78 Pf.

IPi 'otsenuniinncE 'im grati «.

DmuWöter. Msgogm m.
Sodsstrasie 53 . m

Das Sommersemester veginrrt am 3 . April.
Die Schule ist staatlich konzessioniert . Sie hat alle Klassen , von

Sexta vis Oberprima , mit Real- und Gynmasialllbteilnngen. In besonderen
Kursen erfolgt die Vorbereitung zum Einjährigen -, Primaner », Fähnrichs -,
Seekadetten » und Avitnsienten -Examen. F 67

An der Anstalt unterrichten elf Lehrkräfte.
Näheres,durch den Vorsteher:

M . ZAZZLG.

1 Drehstrom -Gleichstrom «Umformer (mit Transformator)
und eine vollständige Schaltanlage für Licht u. Kraft, 1 Anlaß»
Widerstand und 1 Regulier - Widerstand » Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigemZustande, billig zu verkaufen. *

g. Schsllsnvrr'g' fths Hofv«chÄr«cksrei,
Wiesbaden.

Witsdrdener
Beerdiguugs- Institut

Inhaber

MMzwuNU
7.

Telcchhon.2675. Telephon 2675.
Großes Lsger alter ArtenWtz-u.letlftt
fertig für fof. Lieferung.

. KefeMWte « desBeamten-Ueeeins.
Uebernahme von Feuer-
Bestattungen in allen

Krernatorien. 55
p/ %F~  Bei cintretendem

Sterbefall genügt nur eine
einfache Anzeige Schulgaffe 7,
woraufhin von uns alle
weiteren Gänge und An¬
meldungen . kostenlos besorgt
werden. PrivaterLeichenwaqen.

Streng reelle billige Preise.

!Achtung! 6m
Schuhrvaren,

reiche Auswahl in allen Sorten , Farben,
Qualitäten und Größen zu staunend
billigen Preisen findet man

M « r . 22 . 1 . ‘JS . Ä-

Verblüffend
interessant
für Fettleibige , Nervöse,
Schlaf - u .Energnelose, .Blut¬
arme , Schwäch !ich e, Kinder
mit schiechterHaltuug Leute
mit sitzender Lebensweise,
vorzeitiger Versteifung der
Gelenke , Darmträgheit ist
unsere Tabelle E . 19
zur Ermittelung bester und
bequemster Art körperlich.
Tätigkeit Unentbehrlichiür
Sportfreunde !SchreibenSie
sofort ! Kostenlose Zusen¬
dung durch Kolberger An¬
stalten für Exterikul-
tur,  Ostseebad Kolberg.

bess. Standes wcnd.
sich in diskr. Frauen¬

leiden an gewissenh., eriahr. Frau (Heb.).
Off. >!!. Rückp. u. A . s  8© Tagbll-Verl.

Hrernnr die schmerzliche Mitteilung, daß gestern abend
93Ji  Uhr mein innigstgeliebter Mann, Herr

Heinrich Settogast,
im 79.-Lebensjahre sanft nach kurzem Leiden verschieden ist.

Die tisfl -strÄdte Witwe.
Missdrrdett , den 25. März 1907.
Auf Wunsch des Entschlafenen findet die Einäscherung

im Krematorium zu Mainz am Donfrerstag , der»28 . e.',
« «sMittttgs 8 SU Uhr , statt.

Blumen- und Kranzspenderr dankend abgelehnt.

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
Abends 8 Uhr : Beethoven-Abend.
Ludwig van Beethoven, gest. 26.
März 1827).

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
Fidelio.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Die Hochzeit von Poel.

Walhalla -Theater, Abends 8 Uhr:
Der Mann mit dem Fimmel.

Walhalla iRestaurants . Abds 8 Uhr:
Konzert.

Reichsballen-Theirler. Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Turngrsellschaft . 6— T/ s Uhr : Turnen
der Danren -Abteilung . 8—10 Uhr:
Turnen der Männer -Äbteilung.

Turnverein . Abends von 8— 10 Uhr:
Kürturnen und Vorturnerschule.

Männer -Turnverein . Abds. 8'/2Uhr:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge . Nach demselbcii:
Allgemeiner Singabend.

Wiesbadener Fechtklnb. Abends 8
bis 10 Uhr : Fechten. Fechtbodcn:
Schule vis -a-vis der Reichsbank.
Klublokal : Hotel Vogel, Rheinstr.

Fcchter-Bercinigung Wiesbaden . Van
8— 10 Uhr : Fechten. Oberrealschule
Oranienstrafze 7.

Frarrzss . Konvers.-Zirkel, Mittelschule
Rheinstr . 90, Zinr. 28. 8— 10 Uhr:
Konversations -Stunden.

Wiesbadener Anthrvpolischer Verein.
Abends 8 Uhr : Bortrag.

Freidenker - Verein . E . V. Abends
8.15 Uhr : Oeffentl . Vortrag.

D. u. Oefierr . Alpenverein . (Sekt.
Wiesbaden .) Abends 8.30 Uhr:
Vortrag.

Wiesbadener Schützen-Verein . E. V.
Abends- 8.80 Uhr : General -Ver¬
sammlung.

Guttempler - Loge Taunuswacht.
Abends 8V- Uhr : Versammlung.

Gesangverein Wiesbad . Männcrkluv.
Abends 8V- Uhr : Probe.

Evaug . Männer - u. Jünglings -Bereiu.
Abends 8 /̂ - Uhr : Jugendabteilung.

Stemm - und Ring -Klub Athletin.
Abends 8V- Uhr : Uebung.

Stemm - und Ring -Klnü Einigkeit.
Abends 8V- Uhr : Uebung.

Wiesbadener Athletcn -Klnb. 8'/ , Uhr:
Uebung.

Evangelischer Arbeiterverein . Abends
8V- Uhr : Zitherspielprobe.

Sprachen -Verein . Hotel Union, Neu--
gaffe 7, 1. Ab 8.45 Uhr : Franzos.
Konversatians -Aberid.

Christlicher Verein junger Männer.
8.45: Bibelbesprechung.

Männergesangverei » Hilda . Abends:
Probe.

Stemm - und Ring -Klub Germania.
Abends 6 Uhr : Uebung.

Kraft - und Sportklub Menicttia.
9 Uhr : Uebung.

Schubert -Bund . Abends 9 Uhr:
Probe.

Technischer Verein Wiesbaden . 9 Uhr:
Vereins -Wend.

Athleten -Klub Deutsche Eiche. 9 Uhr:
Uebung.

Männeraescmg - Berem Concordra.
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Rene Concordra. 9 Uhr:
Probe.

Kraft - und Sportklub . Abends 9 Uhr:
Uebung.

Verb. Deittscher Handlungsgehilfen,
-Kreisverein Wiesbaden . Ab. 9 Uhr:

Versammlung.
Sängerchor Wiesbaden . Abds. 9 Uhr:

Gesangprobe. Bereinslokal : Thür.
Hof.

Krieger - und Militär -Derein . Abends
9 Uhr : Gesangprobe.

Metsovolagische Keadachlrrngon
den Ktaii - n Mtrsbrrden.

23. März. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer* *) 756.6 756.2 757.0[756.6
Thermo« . C. 3.7 6.3 3.8 4.4
Dunstsp. mm 4.3 4.3 4.5 4.4
Rel. Feuchtig¬

keit s°/°- . 72 60 78 69.0
Windrichtung N. 3 NW. 4 NW. 2
MederschlagS-

höbe (mm) — 0.4 0.5 —

Höchste Temperatur 6.6.
Niedrigste Temperatur 3.0.

Nach längerem Leiden entschlief heute mein lieber Mann, unser
guter Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager und
Onkel, der

AmtsgerichtsraL a. D.

Hugo Schillings
im 83. Lebensjahre.

Dies zeigt statt besonderer Meldung an
Im Namen der Hinterbliebenen:

MMMde Schilling , gcb. Kleech.
Mtrsbadskr , den 25. März 1907.

Blumcnfpenden dankend verbeten.

24. März. 7 Uhr-
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer*) 760.1 761.8 763.4 761.8
Thcrmom. C. l .a 6.8 1.2 2.4
Dunstsp. mm
Rel. Feuchtig-

3.3 ,3.8 8.9 3.8

keil ("Ix) . 77 53 78 69.3
Windrichtung
Niederschlags-

N. 2 O . l O. l —

höbe (mm). 0.0 — — —

Höchste Temperatur 6.3.
Niedrigste Temperatur 0.0.

*) Dir Baromcterangaben sind aus
0 ° C. reduziert.

A«f - «nd Untergang füg $ mtm
(®) jtnte sttlanv

(Durchgang der Spunc durch Silben nach raitlet*
curorällcher Seüd

©
j [im Sfib.lStin « Unters-J Allfg. IUnt » g.
I [Uhr W |UI;r MYIhr SPUUtit-Nan-iudr M,n

27.J12 3316 1916 4814 4V ) 5 38V*
*) Hier geht ( -Untergang dem Auf¬

gang voraus.

Versteigerung von Mobilien usw. im
Auktronssaale , Marktplatz 3, vorm.
9.30 Uhr. (S . Tagbl . Nr. 143,
S . 21.) .

Versteigerung von Mobilien usw. rat
Hotel Kordina , Sonnenberger-
straße 10, vorm. G30 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 143, S . 21.)

Termin zur Verdingung der Lrefe-
rung von ca. 21,200 Kilogramm
Roggenricht- oder Maschinen-Lang-
stroh für die hiesige Garnison , im
Geschäftszimmer , Rheinstraße 47,
vorm. 10 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 131,
S . 21.)

Versteigerung von Nutz- und Brenn¬
holz im Oestricher Gemeindewald,
Distrikt Rabenkopf Nr . 15, vorm.
10 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 141, S . 29.)

Einreichung von Angeboten auf , die
Arbeiten zur Herstellung eines
Betonrohrkanals in der Scheffel-
straßc, im Rathanse , Zimmer 57,

■vorm. 10.15 Uhr. (S . Amtl . Anz.
Nr . 22, S . 2.)

Einreichung van Angeboten auf die
Arbeiten zur Herstellung eines ge¬
mauerten Kanals am Gutenberg¬
platz, im Rathause , Zimmer Nr. 57,
vorm. 10B0 Uhr. (S . Amtl. Anz.
Nr . 22, S . 2.)

Versteigerung eines Fasses Kunst¬
honig (112 Kilogramm ) bei der
Kgl. Güter -Abfertigung Süd , vor¬
mittags 11 Uhr. (S . Tagbl . 142,
S . 9.)

Versteigerung von Mobilien im Ver-
fteigerungslokal Schwalbacherstr.
Nr. 25, nachm.n 3 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 148. S . 20.)

“Bf*
Eurlsaus zu 'Wiesbaden.

Dienstag, den 28. März.
Äbonnemetits-Xonzarte

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung: Herr Kapellm. TJgo AffernL

Naohmitiaga 4 TJhr:
1. Ouvertüre zu „Die lustigen

Weiber von Windsor“ O. Nicolai.
2. Hnldigungsmarsch aus

„Sigurd Jorsalfar “ . E. Grrieg.
3. Phantasie über Mo-

zartsche Themen“ . H. Kling.
4. Serenade für Flöte u.

Waldhorn . . . . A.  Tittl.
Dia HeiTen Fr. Danneberg und

Fr . ICoennecke.
5. Phantasie aus„Hansel

und Gretel“ . . . . Humperdinck
6. Loin du bal,Intermezzo

für Streichorchester . E. Gillet.
7. Einzug der Gäste auf

der Wartburg aus
„Tannhäuser “ . . . B. Wagner.

Abends 8 Uhr:
ISeetSiovera -Alseiidl.

1. Ouvertüre zu „Corio'lan“.
2. Trauermarsch ans der Sonate op. 26.

Dieser Trauermarsch wurde bei
Beethovens Begräbnis am
29. März 1827 gespielt.

3. Quintett op. 16 für Klavier , Oboe,
Klarinette , Fagott und Klarinett.

I . Grace — Allegro ma non
troppo.

II . Andante cantabile.
III . Kondo — Allegro ma non

troppo.
Die Herren : Kapellmeist. U. Affemi

(Klavier), C. Schwartze (Oboe),
(1 Wemkeuer (Fagott ), P. Kraft
(Waldhorn),

4. Ouvertüre zu „Leonore“ (Nr. 3).

KSnkgttchŝ ^ KchMrspMK.
Dienstag, den 28. März.

85. Vorstellung.
41. Vorstellung im Abonnement Cb

Groste Ouvertüre lNr . 3) in G-dur zur
Oper „Leonore" von L. van Beethoven

Fidelis.
Große heroische Oper in 2 Men von
H. Treitschke. Musik v. L. v. Beethoven'
Musik. Leit . : Herr Prof . Mannstaedt.

Regie : Herr Mebus.
Personen:

Don Fernando,
Minister . . . . Herr Brenn.

Don Pizarro ,Gouver¬
neur eines Staats-
g-fängnisses . . . Herr Müller.

Florestän, ein Ge¬
fangener . . . . Herr Kalisch.

Leonore, seine Ge¬
mahlin, unter dem
Namen Fidelio Frau Leffler-Burckard.

Rocco, Kerkermeister. Herr Schwegler.
Marzelline, s. Tochter Frl . Hans.
Jacquino , Pförtner . Herr Henke.
Ein Hanptmann . . Herr Berg.
Erster 1 Staats - Herr Schmidt.
Zweiter) geiangmer Herr Wiitfchel.
Staatsgefangene. Offiziere. Wache. Volk.
Die Handlung geht in einem spanischen
Staatsgefängnifse einige Meilen von

Sevilla vor.
Dekor. Einr .: Herr Oberinsp . Schick.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschloffen.

Nach dem 1. Akt findet eine größere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9'/- Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Mittwoch, 27. März. 86. Vorstellung.
40. Vorstellung im Abonnement W.
Cavalleria rnsticana. Der Bajazzo.

Donnerstag . 28. „März : Geschlossen.

ULftderrx -TtzeKlmt.
Direktion: Dr. phil. H. Umrch»

Dienstag, den 26. März.
Drchendkarten gültig . Fünfzig « ,

karten gültig.
Die Sschpiit ss « UM.

Komödie in 3 Akten (5 Bildern) von
Georg Engel.

Spielleitung : Georg Rück« .
Personen:

v.Wildhausen,Minister
des Innern . . . Friedr. Degenrr.

Geh. Ober-Rcgier.-Rat
Brümmer . Reinhold Hager.

Hektor von Thümler,
Regierungs-Assessor HeinzHetebrüggtz

Max von Schönborn,
Regierungs-Assessor Max WKsch.

Frirsch, Diener auf
dem Ministerium . Franz Qnertz.

Stoffe Biebow,! Georg Rücker.
Krischan Quast, Rudolf Bartak.
Jochen Pagels, , Mar Ludwig.
Oll Knfemann, emerit.

Lootse auf Poel . Theo TachMt« .
Jasper , fein unehe¬

licher Sohn . . . Hans WkkhSnnz,
Anne-Marik, Tochter

Stoffe Biebows . Margot Bfichsfi
Brökcl, Küster . . . Gerhard Scycha.
Fischerei- Meister

Böttcher . . . . Drchur Rhsdr.
Der alte Ohm,Fischer,

Armenhäusler . . Friedr . Degen er.
Jakobs, '.unbemittelte Wvlfgang LeUer.
Voß, Fischer ans Willy Schäfer.
Karthals, ! Poöl 3t. Mütner-Schönan.
Durthen, Schcnkmädchen

im 5krug . . . . Aenny Kretzer.
Diener des Ministers Fritz Herborn.
Ort der Handlung : Erster u. letzter
Halb-Akt auf dem Ministerum des
Innern . Dann auf der Insel Poel.

Zeit : Die Gegenwart.
Nach dem 2. und 8. Bilde findÄl

größere Pansen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegenO' /t  Ufo

Mittwoch, den 27. März. Dntzend-
kartm gültig. Fünfzigerkarten gültig.
Komödianten.

Donnerstag , den 28. März : Stein
unter Steinen.

Freitag , den 29. März : Geschloffen.
Samstag , den 30. März : Dre Brud«

von St . Bernhard.
Lkesidenz-Tyeater.

Ein Platz ,kostet: ' Halbe
, Preise

Einfache
Preise

f =—EchLhie
P«L«

■AB. ja JB
Fremdenloge . 2 50 ö 7 50
I. Rangloge . . 2 -- 4 .— 6 5»
Sperrsitz 1. bis

10. Reihe . . 1 50 3 5
Sperrsitz 11. bis

14. Reihe . . 1 2 8
istumer. Balkon — 50 1 — 1 75

WartsaAs -ThesLsr.
Gastspiel des Theaters Isv -CtsTe « .

Größte Kölner Volksbühne.
Direktion: tzerm. Job u. Peter Claffcn.

Dienstag, den 26. März.
Der

MikNN mit dem Fimmel,
Schwank in 3 Akten von

Moritz Geisthövel. Musik v. R. Epbraim.
Arrangiert unv in Szene gesetzt von

Direktor Hermann Job.
Spielleiter : Direktor Job.

Dirigent: KapellmeisterR. Ephraim.
Personen:

Herm. Renner, unter
dem Namen Jules
Renard (Schäl) . Direktor Zob.

Johann Rock, rnster
dem Namen Jean
Roqnctte(HLnnesche) N. Finking.

Itani (Bärbtt ) . - - Mau Dir . Job.
Pylades . . . . . Bruno Ferrand.
Madame Dnval . . Paula Hobe.
Alice, deren Tochter . LUy Schneid« .
Emile, Diener bei

Renard . . . . JoseWeiSSerlrr,
Francois , Diener bei

Duval . Otto Nenbanrr.
Nikolaus Kohlbeck,

Pflegevater Renards Carl Schmitz.
Jettchen, seine Frmi.

Pflcgemutt.Renards Josef Aucu.
Fanny , flüchte von

Kohlbeck . . . . Maria Schmitz.
Jeanette,Ladenmädchen Sib .Weiswerl er
Ein MnsiUehrer . . Jean Roßbach.
Ein Postbote . . . Max Brenner.
Erster Schutzmann . Hubett Schatro.
Zweiter Schutzmann . Josef Fabttciur,
Marie, Putzfrau . . Josefine Eder.

Gäste, Bauern, Bäuerinnen, Diener.
Ort der Handlung : 1. u. 3. Akt Paris,
iir der Wolwung Renards, 2. Mt Be¬
sitzung Duvals in der Umgegend von

Nancy.
Nach dem 1. und 2. Akt finden

größere Pausen statt.
Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10*/, Uhr.

Mittwoch, den 27. März : Der Mann
mit dem Fimmel.

Walhalla-Theater.
Proszenimnsloge. Mk. 4.—
Fremdenloge . . „ 3.—
Orchestersessel. . . . . . „ 8 .—
Balkon . . . . . . . . „ 2.80
1. Parkett . . . . . . . „2 ^ 0
Promenotr . . . . . . . . , 2 .—
ü Parkett . . . . , » . ^ l .oO
Parterre . . L—
Entree . . . 0.70
Reichshallen-Tbeater . Stiftstraße 16.
Spezialitäten « Vorstellig . Anfang

8 Uhr abends.
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« § § 50 B ' 'TO « 8
w » ® 5 s - ° § S'
2 - ' 0n « WZLfCyff . t-MP ^ ^ ffTO

BZ Z e . 0 « 5  “
" " 3 BZ

Kg - " ot 5 «soeffffff TO ff ff « ff 2.
er 'g * OOE “' ff EE ^ ff 3
P " P ff ^ 2 o
P . -ff * <v LP P
- O ^ ff * P ^ sA  ö p < o 2
ff * J g ,„ ry -o»» iri

g ff*2 . g -§ y TO
«Ö» g %  P 5 ff
s ZW ^ Z § ' 2 TO pp-ff. 2pffz ;. » r « Pr^
Cv Ses « CP ’2? y'Pcp ’iP

« » lasss
3 E co EE @
« r o 0 2 ä

© 2 ^ " E 2
34 ^ TO, p ff

SS naA0
g - co s « - to to-

!a

o,S
ä r> H

Sä ^ S n H s ?sl'
« « S ycB « Sg »to  g

ff * o3 o
: &

^TO

ey £ *
Ac -ZTO K

2 . @ SS
B ~ § ' 3 5
9 . ® 2 mk » eo —

ö2 . S .„ 2 ?s

-- d?

TO» I .
e->-TO „ ö , ,
w ss 8 to. »»
e $ c K »2ts-toi O « Ö
S 3 to ' ei n
5 A?  Z n- e-

p ey

^ ^ p>CP r-
' ff ° TO
^CP S*

to  P er p . *-»-■

"PL 3 8 .

ZnL °Z - sL4 - TO B e ®«
8 -- ES ZA

», »s >g,3 es

2WA 3 L >̂ 3'

TOIO

g-
er 2-
LE 2 o

: P*
ey

2 - uy

p ^
P N . P7

7*
> rp-

^ p

3<
p

- er p
. ff -p*H ff

^ S pa» 0 Ö - ■
TO A 3 « °A <I

,| : E3 § S n»p Et

g » "3 *~*~ ^ ^TOCy O ö r *. «mto. r - s ca -- "
ff o ___ >50

'S - S
Co o © ' 5 S
»8ööi 2 es

, " to  o to . to _ ^
taff »SOto et t=o »50
2 '“ 2 ee to  o
c H 3  2 j " »

, . to  oträ4 ? .
« « s e 2 . ®

B 3 " E
ei

8 s4 « ja •
> g - n W
B es to  g
H " tP

ET'

03 B

a;
TO <pff * ff !

go »ro 3 ?TO sei
P :Uv ey :

* ro tp €k  TO
US TO p

-»© P"
. Uv

ff 5« ff

ZtTO »0n " öS
L « © 8 es

3gS & „TO 2 SS TO TO O TO.ff r » « - « CTf9 fl»

BfS
8 " n

ty -̂ *

3 "
TO ©
2*

2 to p
ff ffJ* ff

P . "roey
ey P

ei
er to

ey "P?
oa to  o
u» H ff

§

3

TON S
2. er
i H TOP H,• ■ er

. CP

3 ff'

HP ^

3

CP

TO -groS - TO
" ^ TO 3

« S ^ 2s

|r * ' !
ß - LF

» § 2®E 7 EE to to7-
P ff * . *-̂ -
8 o ?*S to

CP gw
r » r
ff : ff o
g . ff «
TO

bff
H - TO P
er « " h

iäy

8
fS»

o
w«

ö
Os9
TO
ff

'S’
CPg ff*TOE5r3
3 gS

®SS
ff Sb

§15"

ff
TO

P

Ba

ff ^ ff
TOP . .
er ff ff
ff Uv§
2 . ^ g

ff * H H ffRs p P nE
3a « S
H *" ff TO

pr »« s ff

uv p-
: ff
L* P:

ey 3

^ P

H '
P
3-

p/

p*13

W » ^
ZLZ

TO

S !

TO3

- ff TO ^ ^

' M0ZZ
-g2s«

■* ff ^ EE 2^
to ^cp  ey

Jff ff ^ p*
-2 ^ C3 S

p
—►* ff er
ff : Z E2 Z

ff ' s*
p
P .
Uv ff

2 . ff
LE ff
P - <ff*

TO ©
<y Uv
8 ^
ey 2

;• S >Ä

3 ~
49s

4 ? o ,8»ö :
“ SS ^

<50 ,

er LE
TO » ,

P JP

59'

e5
ff er
ey ff
H »

" H P P

P
0 -Ö

" ■P —*t
ey E? 3

'ffffff

ff ET 2 toff ff
I *« ° ey * ■

3f 8  «TO 2 ^ 0 ff:
ff ff LE"
yö h-
O P g

<y ff . Ei*
© 5 p  ff

« TO

p fffi
«_
SS S

3 Ai

g 4 »SO
3 ©

es g ö

3 o- ;

^5 Uv *

« 8 <
öt P:  i
a ° *
bss (;
»3s
a 3  s
P : T ^ K
ff ff fl

ey
: ff i
*ff e

ff cp*
Jff §o >r
1 ff

ff ff
ff : ffts'S

3C ?1
3ey Tff

H S
ff * ff

f̂ ö ?

ff <
ey <

P
r CP ^
i 2 ff

’3

*(cP ff .

;*3
' ff

. Ps
V CP "P?

' Uv P

P
p

S
ff —e.
vir to

r* P ff? TO .

- o CP
' o - TO

3ET
^ TO*
P J 5*

Ä ZTO P
s§

- P - TO
»N »50

t « !

f St
: Uv ^
* TO ff

P 2
»ff
Lk* ff:3 »

ff ff ;
ff ^ *
,ga
3 o 3
2 S "3>e>

CO»
«Se

8 . 0  ™

f 3 !

3  2 G

01 s .'3 i’ 'C
‘ c« HS ff tp■* TO ff w ca
' ^ p:

+ ff
CP

S«

es «

SS
O P
ff P7'W H
P _
P ff

P
er
ff ! £0
3 -2,

0K
O: Z?
p e£,
p  p

,0C

2.
_ » ff : " TO
ff ff _ .
—•-ff * 0 ey

cp Uv ®S.

rffr TO « 0

"§ H
H TO*
p ur
p 2

ff
p ff
ur ff

ff P
p

P ^
cp  p

3 § © sr-
^ ff U6^
. ^ iS) Ö
-ff 8 : 0

H P ff - "
: ff ' Ek P
; 3 uv ^ :

ODJ
ey cp .
P TO *
3 op eff
4-v fl? '

« p ffP H
-3 8

er to
PCS»
CP H

P
P P
er

ey
Uü

SS

» g
— es
so
" ©
»so 2

3
42

i s - :
>»JO <

ff *CP TO'
3 TO H
3 *2*
TO « .

P ey
Cp To
• p

3 p
UVLS
-pj n

‘3

ff ! ff ' P

p 1
ff p J

ey to" —
P Uv

: Cg? *
. P:

p 3

3gr
4^ uv
ff»•es

Uv !
cp i

1k®

~ ©:
es g <

«»
2  &
41 n
S ' S
n »

^ 3 ;
P er t

-4T

H ea 4^“ ci UV3p El TO TO-

P*
p g
§ >■« '5®
0« TO ^

ey 7? es

:
' p
• Uv J

.. © ^

'ff ff '
- ff ff
.A « :

TO>§ .

ff " CP° '
v ff'

' CP P:
. to CP̂ J

ff <-E »
cp 3 -

2 2 P ' _

-31

’01
-2 .'
TO »

;«
'3

( TO © -

CP « J <
ä « ;

"ro*3 <
P p *

ey cp :
S 8 ]
ir

n 4 ' S-S- 'S

0 :
» •

§ »S0 •

^0
« n> »JO n

o - i

S2

,B & ■'

&
04

P 3
er to  ffr

BZ3
o"
» o »

» n
3 ®>
8 . ca es

B " A

IE TO ff ff
EE <5r ,
3 - i

3 ^

.. P uv e
ey *

. P

ff»

-LT

fff TOCP
2 p 2

p .
er .

ff P ,

: 3 t o
cp

S 2

* TO
P ey

LEE P
ETO uv
> ” -53 » '

p 3.
P vi
Cff fffl <
TO TO <

n!

; h »
a;

_ F 3
5 3 „
ey -ff ff

“P2 § H
TO ^ * P

PP »
TO ff
„ Uv
§ S

2 * ©>2 uv

3 TO
H H
TO

H

Zf P

P ;
Uv'

• eyto —
' TO ff TO

' " 0 :
-, ^ p:
TO* 2 . ?

d 'tr

§g
8 a

-s® ff ♦-+- .
, ^ _o»
' Uv p .

:-2xs~

iS:
2 ;«p'

3€T ff *ffr»feit"
j *-̂ *v3 TO g° 3 a

TB TO P
q > ff ' P ff ET

3 w S » -3
o= 3

3 00
8 3 BB © 3jrS9 § ® 0 | 8 .» S g £5s : 8 « 3 ©.'S S. §» g »=
° ’-- 3 § _, g*&«<s)>ä=' 'S ' 8 g -4S B -®

= * «

e*

2 . 3 ' o 3 8  ö 2 2
ffUvff ^ ffCPTOPff
Uv 2 < n to h
sTör ^ sÄ - ä

SS

§A3 .

| es 4"ASg 3 g 3 " a a
“ggS - E ^ Z>

H - ' J - Sgaf ^ SflaEE " ^ -

» 3 ' ©
+2 ca v2

P ff«
fffl' p
2 p■! l ö ls ; Ä -ö | g - | s « „

*Z * ßg n £ * äisZffR3 - * § * ^ö » M „ Ci 05 " "5 » es gg  C ! n» «-i -4 : p~ (B  3 3 o s
: Co « . — "® g n r&

—a 3 3 a <■» —
3 : 3 » Mi - *
to » ca 4 -' A ^

© Co Zi ~ »5>

ALB TO*^
PP — ff . P:
TO P Jff ty , cy
H ff vg s TO

TO ff ^

<y
S 3
S3 3

" 2 . " 3
L. es <2 «st 3»•

« ' . .To w ?TO
3 er: |*v&

nf»

: lilE 3r-, ir * -LT P .O CP bs ’-*■ ff cy Cy <- » eyp «3 TOEL r> ■*- * ♦ -* 03 EE E _ _ ff TO P - *“» —- ^
3 " 7 & f § to g BE | « E « f " gi " Bcsi

F0

8 <ff 0 "ey H
P2 3  p

P TO
P 55

P Cfl*

« » « 3 » »ÖP ® ft  g - g 4 :«
«0 A « " n ' " " " s ^ aSisss 53
» « <̂ 3 © Zt » "B - a » g " ^ 3E7- ss LZ mfztt  Iü ̂r - s-i &31& -—̂ P TO2 p p . fff "7 ffT ey "

ZasKE § Z 2 . L Is « ® « ®e? rr is ff ff Er ff 2 ^ « ff
^ . c*> gj P g ^ET P to ' to to-

M g to ^ es «- aPes
td

H p 5 P "Pi !
^ 2 - H p *öt ■
2 ff ff
| 3 5 8

TO^
>ff

—r -3 2 - "
, » S -ttfflP

3  g 3 4 S <" " es ^ Bx - 2,o
' »4 & a 2 : s2söSf4 s - 33 H- TO ff- TO ff TÔ TOHss & iS ' nj 0 ' „
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Nerlag Langgaffe 27.
Fernsprecher Nr . 2S53.

Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.
23,000 Momenten.

Bezugs -Preis für beide Ausgaben : so Pfg . monatlich durch den Verlag Langgasse 27, ohne Bringer¬
lohn. 2 MI . S0 Pfg . vierteljährlich durch alle deutschenPostanstalten, ausschließlich Bestellgeld. —
Bezugs -Bestellungen nehme» außerdem jederzeit entgegen: in Wiesbaden die Haupt-Agentur Wilhelm¬
straße 8 und die 145 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 32 Ausgabe¬
stellen und in den benachbarten Landorten und im Rhcingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeigen -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags

2 TMslillWic». Hairpt-Agentur Wilhclmstr. 6»
Fernsprecher Nr . 067.

Rnszeit von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Auzeigcn -Preis sür die Zeile : 15 Pfg . für lolale Anzeigen im „Arbeitsmarlt " und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzsorm; 20Pfg . in davon abweichender SatzauSsührnng, sowie sür alle übrigen lolale»

s Anzeigen; 30 Psg. sür alle auswärtigen Anzeigen; 1 MI. sür lokale Reklamen; 2 Mk. sür auswärlige
I Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —

Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischcnränincn entsprechenderRabatt.

Für die Ausnahme später cingereichter Anzeigen in die nächsterschcincnde Ausgabe wird keine Gctvähr übernommen.

52 . Jahrgang.Nr . 144.

Abend -Ausgabe.
_1 . Matt.

Aüv öcrs 2 . HucrrttcrL 1907
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
mt~  Bezugspreis 1 M . 50 Pf. vierteljährlich-CT

zu abonnieren, findet sich Gelegenheit
im Verlag Kauggaffe 37.
in der Kaupt-Agentur Milhelmstraße 6,
bei den Ansgabestellktt,
den Zrverg- Expeditionen

der Nachbarorte,
und zum Bezugspreis von 3 Mk. 50 Pf. vierteljährlich

bei sämtlichen deutschen Mrichspostanstalten.

Die parlamentarische Osterpause.
Die Mitglieder des Reichstages haben sich eine

ziemlich lange Osterpause gegönnt. Von^ Überan¬
strengung und Überlastung , worüber die Schulen so
diel klagen, kann im Reichstag keine Rede sein. Wohl
kein Parlament hat es in dieser Beziehung so gut wie
das unsere. In England , Frankreich, Holland hat inan
im ganzen nicht viel mehr als drei Monate Parlaments-
sericn. In Paris tagt man z. B. sehr häusrg bis zum
Heiligen Übend vor Weihnachten, Ostern und Pfingsten.
Bei uns ist der Reichstag noch längst kerne volle sechs
Monate versammelt. Dieses Jahr war es vor Weih¬
nachten ein Monat , nach Weihnachten cvenfalls cur
Monat und nach Ostern wird es nicht länger sein.
Merkwürdigerweise sind die Abgeordneten ganz damit
zufrieden. Sic haben eben noch nicht das Gefühl , das;
sie mit regieren müssen, daß sie mit verantwortlich firtö
für das Reich, daß deshalb ihre ganze Aroeitskrast dein
Reich gehört, und daß sie das ganze Jahr über die
Regierung kontrollieren und sie fortwährend antreiben
müssen, rhre Pflicht zu tun . Die Regierung ist natür¬
lich ihrerseits ganz froh, wenn sie möglichst lange ohne
parlamentarische Beaufsichtigung ist. Fürst Bülow
fühlt sich viel wohler, wenn die Abgeordneten zu Hause
der Ruhe pflegen und ihm keine Schwierigkeiten machen
können.

Die Session 1906/07 wird zu den unfruchtbarsten
gehören, die es gegeben hat . Bor Weihnachten ist so
gut wie nichts geschehen. J 'iach Weihnachten ist höchstens
der Nachtragsetat für cLÜdwestafrika erledigt . Man
kann diesen Punkt in Verbindung mit dem Wahlfeldzug
ziemlich hoch anschlagen. Die Wahlen haven das kolo¬
niale Interesse in Deutschland bedeutend gestärkt. Aber
das ist auch so ziemlich das einzige Ergebnis , das das
Jahr 1906/07 gebracht hat , denn die Beratung des
Rcichshaushaltsetats gibt hier und da eine kleine An¬
regung , weiter nichts. Auch bei den Interpellationen
kommt im allgemeinen recht wenig heraus . Ein ganzes

Wiesbaden,  Dienstag , 2« März 1907.

Dutzend hat das Hohe Haus davon beraten . Zwei hat
die Regierung einfach unbeantwortet gelassen.

So etwas sollte eigentlich nicht Vorkommen, dann
wenigstens nicht, wenn die Regierung auf ein gutes
Verhältnis mit der anerkannten Volksvertretung Wert
legt. Aber selbst da, wo die Regierung geantwortet hat,
waren die Debatten nicht viel mehr als gute Rede¬
übungen, höchstens erzielen sie eine Beeinflussung der
öffentlichen Meinung . Aber von da bis zu einer Ver¬
änderung der Regierungsgrundsätze ist leider bei uns
noch ein weiter Schritt . In parlanientarisch regierten
Ländern wird die Regierung einfach gezwungen, den
Willen der Mehrheit durchzuführen. Bei uns aber will
die Mehrheit im Reichstag die Reform des Straf¬
prozesses, die Rechtsfähigkeit der Berufsvereine , die Ar¬
beitskammern , den Zehnstundentag für die Fabrik¬
arbeiterinnen , die Versicherung der Privatbcamten und
manches andere schon lange . Die Regierung aber
arbeitet im Schneckentempound wenn sie schließlich nach
unsäglichen Mühen etwas zutage fördert , dann ist es
unverdaulich wie das Berufsvereinsgesetz.

Eine Resorni war als sicher für die lausende Session
zugesagt worden : nämlich die Änderung oder Beseiti¬
gung des Majestätsbeleidigungsparagraphen . Man
follte wirklich denken, eine Vorlage , die einen Para¬
graphen ändern soll, wäre kein schwieriges Stück, aber
zwei Monate sind seit denk 27. Januar vergangen , uno
noch immer zeigt sich das Sonnenstrählchen nicht hinter
den trüben Wolken. Wahrscheinlich sind in der Regie¬
rung wieder verschiedene Kobolde vorhanden, die Der
Meinung sind, das Volk vertrage den reinen Sonnen¬
schein nicht, und die ihn nur sehr adgeblaßt dem Volke
zuteil werden lassen wollen.

Voraussichtlich geht hierbei auch die berühmte Re-
gierungsinehrheit in die Brüche, denn es ist kaum an¬
zunehmen, daß Konservative und Liberale in dieser
Frage dieselben Anschauungen haben. Die Liberalen
stehen hier auf englischem Standpunkt und wollen, daß
die Majestät in keiner anderen Weise geschützt sein soll,
als jeder andere Sterbliche — eine Praxis , bei der das
englische Volk ganz ausgezeichnet fährt . Die Konser¬
vativen sind bisher der Meinung gewesen, daß die
Majestät als von Gottes Gnaden befonderer Waffen zu
ihrem Schutze bedarf. Höchstens, die Frctkonservativen
dürsten etwa geneigt sein mit den Freisinnigen zu¬
sammen vorzugehen. Aber diese genügen nicht zu einer
Mehrheit , man braucht entweder die Sozialdemokratie
oder das Zentrum.

Die Börsenreform wird man glücklich wieder bis auf
nächsten Winter vertagen . Auch dann weiß kein Mensch,
wo eine Mehrheit hernehmen ohne zu stehlen. Fürst
Hatzfeld hat zwar im Reichstage feine Fraktion dafür
zur Verfügung gestellt, weil der Kaiser die Börfen-
reforni will, aber die konservative Presse hat auf alle
noch so blendenden Lockrufe des Kanzlers in der „Grab-
fchriftsrede" im Landwirtschaftsrat (er sprach davon,
auf seinem Leichenstein würde man lesen: Hier
ruht ein agrarischer Reichskanzler. Die Red.) sehr
deutlich abgewinkt, und das Zentrum wird

sich hüten , in die Bresche zu treten und dem
Fürsten Bülow ein Kissen ans seinen Sessel zu legen.
Die Regierung ivird der Sozialdemokratie gute Worte
geben müssen, und selbst da hapert es noch mit einer
Mehrheit . Die wirtschaftliche Vereinigung wird
zweifellos für die Opposition den Ausschlag geben.

Fürst Bülow hat sich also init seiner neuen Mehrheit
keineswegs auf Rosen gebettet. Nur das Handets-
provisorium mit Amerika, das am 30. Juni verlängert
werden muß, wird inan ihm bewilligen. Im nächsten
Winter kann er sein Barometer getrost auf Sturm
stellen, so sehr er sich auch augenblicklich infolge seines
Wahlglüches als Lueger fühlt.

Schon die letzten Abstimmungen im Reichstage zctn-
ten, wie wackelig die Mehrheit ist. ES waren zwar nur
untergeordnete Punkte — Besprechung der von der Re¬
gierung nicht beantworteten Interpellationen —■ wo
die Mehrheit in die Brüche ging. Aber immerhin waren
sie charakteristisch. Auch int preußischen Landtag gibt
es keine fruchtbringende konservativ-liberale Paarung.
Das hat die Schulaufsichtsdebatte bewiesen. Gewiß
wird man Herrn Studt in den wohlverdiente!: Ruhe¬
stand versetzen, aber er war schon vor den Wahlen da¬
für reif, weil er sich gar zu sehr blamiert hat . Aber
einen Falk wird man nicht zu seinem Nachfolger
nehmen, er fände keine Mehrheit . Nur eine Wahl¬
rechtsreform könnte einen freieren Zug tu die stickige
Luft des preußischen Schulwesens bringen.

Das Zentrum ist ja auch gesonnen, der Regierung
diesen Kelch nicht zu ersparen. Nach Ostern will es
seinen Antrag auf Einführung des Reichswahlrechts iii
Preußen stelleii. Die Freisinnigen werden ihn natür¬
lich unterstützen. Aber schon die Narionalliberalen
werden da nicht mit voir der Partie sein. Sie werden
sagen : wir möchten wohl, aber wir ivollen nicht. Auch
der Regierung wird es sehr schwer werden, Farbe zu
bekennen. Sre wird Erwägungen anstellen und einen
Entwurf ausarbeiten , der dann wie in Sachsei: soundso¬
ost erneuert wird, ehe er das Licht der Wstt erblickt.
Aber jedenfalls wird der preußische Landtag vom
Zeichen der Wahlreform nicht wieder loskommen. Ein
solches Zeichen paßt aber nicht für eine konservativ-
liberale Paarung.

Dieser ganze Gedanke ist ein Versuch. Er wird
zeigen, daß es unmöglich ist, das deutsche Volk nach der
Konfession zu teilen und eine protestantische Mehrheit
zu bilden. Am wenigsten eine solche, zu der auch die
protestantische Orthodoxie gehört, denn diese hängt zwar
nicht von Rom ab, aber sie ist noch weniger demokratisch
als das Zentrum . Es werden vielleicht später noch
manche andere Versuchet gemacht werden, zu klaren
Mehrheitsverhältnissen zkr kommen, die ein parlamen¬
tarisches Regiment herbeisühren. Vermöge unserer
konfessionellen Spaltung ist der Weg dazu nicht ganz
leicht. Jedenfalls müssen die Liberalen ihr Pulver
trocken halten und ohne Vertrauensseligkeit , mit Geschick
und Energie dahin arbeiten , daß sie sich als Hort der
deutschen Zukunft beweisen und von allen Seiten wieder
Wasser ans die Mühle bekommen.

FemlleLou.
Ernst V. Bergmann,

der gestern hier in Wiesbaden verstorbene, berühmte
Chirurg , war , so schreibt der „Berl . Lok.-Anz.", eine
Persönlichkeit von zwingender und unvergeßlicher Be¬
deutung . Seine hünenhafte Gestalt , der schöne, scharf-
geschnittene Kopf, die gutmütigen , liebevollen, klugen
Augen, die unbeschreibliche, in allen seinen Bewegungen
siegende Grandezza , alles das zusammcngenoimnen
,nutzte für jeden, der Gelegenheit hatte , mit Ernst von
Bergmann in nähere Beziehungen zu treten , einen
unvergeßlichen Eindruck Hervorrufen. Helfen, immer
helfen, das war die Triebfeder seiner Handlungen . Es
gab keine Stunde des Tages oder der Nacht, cs gab keine
Situation , in der nicht Ernst v. Bergmann ohne Zögern
und ohne Rücksicht auf sich und die Seinen bereit ge¬
nieselt wäre, hilfreiche Hand zu leisten. Von inorgens
früh, werm er um sechs bereits seine Schüler beim
Operationskurs unterrichtete , bis spät in die Nacht
hinein war jede Minute des Tages besetzt, und doch
fand er Zeit , sich in ausgedehnter Weise gesellschaftlich
zu betätigen , an oft sehr zeitraubenden Sitzungen teilzu¬
nehmen und sein eingehendes Interesse auch Angelegen¬
heiten zuzuwenden, die. auf den ersten Blick seinem Fach
fernzuliegen schienen. Unter den bedeutsamen Er¬
rungenschaften der Chirurgie , die wir Bergmann zu
verdanken haben, steht in allererster Linie seine Lehre
von der Wundbehandlung im Kriege, von der Behand¬
lung der Schußwunden, der Behandlung der Frakturen,
Wege, die der junge, aufstrebende Gelehrte in Den
Krieaen von 1866 und 1870/71, sowie im russisch-türki¬

schen Kriege gefunden hatte , und die, emsig weiter ver¬
folgt , zu dem Ziel führten , das damals Ernst v. Berg¬
mann voraussah und das die heutige Chirurgie als
einzig richtiges erkannt hat . Unzählig sind die Methoden,
die Bergmann in der Chirurgie angegeben hat und dte
diese Sonderwissenschast in einer ungeahnten Weise ge¬
fördert haben.

In den letzten Jahren seines Lebens hat ihm vor
allem ein Werk am Herzen gelegen, dessen Errichtung
er jede Minute freier Zeit , unendliche Mühe und Arbeit
gewidmet hat . Es ist die Begründung der Berliner
Rettungsgesellschaft, ein Werk, das weit iiber die Be¬
deutung einer lokalen Wohlfahrtseinrichtung hinaus¬
geht und, mustergültig für die Organisation des
Rettungswescns überhaupt , als Vorbild dienen kann.
In den letzten fünf Jahren machte sich bei dem großen
Chirurgen ein Leiden bemerkbar, dessen bedenklicher
Charakter Wohl den ihm nahestehenden Kollegen auf¬
siel und wohl auch von ihin geahnt wurde. Wenn cs
auch nicht gelang, durch die Untersuchung den wahren
Charakter der Krankheit festzustellen, so deuteten doch
die von Zeit zu Zeit auftretenden Erscheinungen mit
leider nicht zu leugnender Wahrscheinlichkeit auf das
Vorhandensein eines Tarmkrebses  hin . Immer
wieder bäumte sich der hünenhafte Körper gegen den
tückischen Feind auf, inuner wieder trug er den Sieg
davon, und Bergmann erschien in der Klinik, in der
Praxis und in seiner geliebten Medizinischen Gesell¬
schaft, deren Vorsitzender er war , wie einst. Doch schließ¬
lich mußte auch dieser mächtige Körper dem tückischen
Feinde erliegen. Ein neuer schwerer Anfall von Darm¬
verschluß, der ihn am 22. März hier in Wiesbaden, wo
er sich zufällig aufhielt , betraf , machte eine Operation
nötig , die fein von ihm geliebter, früherer Schüler

Schlange in Hannover ausführte . Aber auch,sie konnte
keine Rettung mehr bringen und er erlag der Krank-
heit. Er war ein großer Arzt, ein guter Mensch, ein
treuer Freund . Auch von ihin gilt mit Recht Shake¬
speares Wort : „Er war ein Mann , nehint alles nur in
allem, ihr werdet nimmer seinesgleichen sehn."

Der große Chirurg , an dessen Bahre heute mit un¬
endlich vielen Menschen, denen seine geniale Hand Hilfe
und Rettung brachte, die ganze Ärztewelt trauert , war
bekanntlich auch ein bahnbrechender Neuerer auf dem
Gebiete der Kriegschirurgie . Gerade heute dürfte cs
interessant sein, wieder zu hören, wie Exzellenz v. Berg¬
mann seinen ersten „Fall " im Kriege von 1866 schilderte:
„Aus dem Bahnhof in Reichenberg . . . . Ein Zug mit
Verwundeten wird in den Bahnhof gefahren. Wahr¬
haft herzzerreißend sind die Klagen, Hilferufe und
Schmerzensschreie aus allen Wagen. Der Revisionssaal
ist Verbandsplatz. Heraus eilen die an der Binde der
Genfer Konvention kenntlichen Ärzte und Kranken¬
träger . Im Augenblick sind sie in Anspruch genommen,
aber immer noch tönt : „Pan «, Doctor , domine,
domine ." Es ist ein ungarischer Husar , für den sein
Kamerad dringend bittet . . . . Die Welle roten Blutes,
die hoch aus der zerschmetterten Schulter quoll, verbot
ein längeres Besinnen. Das Schlüsselbein und die große
Schlagader unter ihm waren getrennt . In wenigen
Augenblicken mutzte das im Bogen herausquelleude
Blut zum Erschöpsungstod führen . Da müßten in dcr
Klinik ein großer Jnstrumentenapparat und eine ge¬
schickte Assistenz aufgeboten sein, um mit Haken die er¬
weiterte Wunde auseinander zu ziehen, rasch mit dem
Finger den Hauptstamm zusammeirzndriicken, bis die
Wunde im Gefäß erreicht, entblößt , und unterbunden

i
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Politische Köeepcht.
Die politische Krise in Belgien,

I. Brüssel , 25. März.
Die innerpolitische Lage Belgiens ist nun so kritisch

geworden, daß sie das allgemeine Tagesgespräch bildet.
Ein neutrales Blatt , „Sou :", von dem man weiß, daß
es bei verschiedenen Ministerien gut eingesührt ist, ver¬
öffentlicht eine sensationelle Notiz, wonach der König
sehr ungehalten über die Anmaßungen der parlamen¬
tarischen Kommission wäre, die den Entwurf eines
Kolonialgesetzes prüft . Er hätte seinem Bedauern
Ausdruck gegeben, daß der Ministerpräsident im Prinzip
zusagte, der parlamentarischen Kommission über ver¬
schiedene Angelegenheiten des Kongostaales Auskunft
zu geben. Es wird hinzugefügt , daß Schollaert , den
man für am besten geeignet hält , um zu versuchen, die
beiden Gruppen der Rechten einander zu nähern , ats
Kammerpräsident demissionieren will. Bis jetzt hat sich
dieses Gerücht nicht bestätigt , aber die Lage ist sehr un¬
gewiß. Alle Parteien sind in der Kolonialsrage ge¬
spalten und deshalb hält man für den Fall einer voll¬
ständigen Krise die Bildung eines Geschäftsministe¬
riums aus außerhalb des Parlaments stehenden Per¬
sönlichkeiten. für wahrscheinlich, obgleich eine , solche Zu¬
sammensetzung schlecht mit einer Kammer in Einklang
zu bringen sein würde, die cs nicht gern zuläßt , daß
Personen , die nicht unmittelbar von der Wählerschasr
mbhängen, die Ministerbank innehaben . Aus diesem
Grunde hatte gerade der gegenwärtige Justizminister
Van den Heuvel, der weder dem Senat noch der Kammer
angehört , mit fortwährenden Intrigen der klerikalen
Mehrheit zu kämpfen. Inzwischen Lauert in Arbsiter-
kreifen der Kampf zugunsteil einer Beschränkung der
Arbeitszeit in den Bergwerken fort . Auch die kleri¬
kalen Arbeitergruppen Flanderns suchen ihre Depu¬
tierten fortgesetzt dahin zu beeinflussen, daß sie in zweiter
Lesung für die Amendements zur Beschränkung der
Arbeitszeit in den Minen stimmen, die in erster Lesung
angenommen wurden.

Die Reise des Königs von Italien nach Griechenland.
IN . R o m , 25 . März.

Wie ich aus bester Quelle erfahre , wird der König
am 8. April in Athen Eintreffen und dort 4 Tage
bleiben. Er wird weder Konstantinopel noch Bukarest
aufsuchen, so daß die Gerüchte jeder Begründung enl-
behren, wonach er beabsichtigen sollte, zwischen Griechen¬
land und Rumänien in der Frage der Kußvwalachen m
Mazedonien zu vermitteln , die bekanntlich den Zank¬
apfel zwischen den nichtslawischen Staate, : der Balkan-
Halbinsel abgibt . In der Begleitung des Königs wer¬
den sich befinden : der Minister des Auswärtigen,
Signor Tittoni , Admiral Mirabello , der Marine-
minister, und General Ponzio -Vaglia . Die Festlichkeiten
werden hauptsächlich bestehen in einem Bankett und
Konzert im Palast , einem Automobilausflug nach der
königlichen Vrlla in Tatoi , einem Bankett an Bord des
italienischen Flaggschiffes und der Aufführung eines
neuen Stückes im städtischen Theater . Für die Deko¬
ration der Hauptstraßen sind 60 000 Drachmen ausge¬
worfen worden ; Akropolis und Lykabcttos werden
abeirds illuminiert.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Gestern abend 8 Uhr

iO Min. sind Fürst Bülow  und Gemahlin in L>anta
Margherita bei Rapallo cingetroffen . Sie wurden am Bahn.
Hofe von Donna Laura Minghetti , der Schwiegermutter des
Fürsten, und dem Senator Blascrna empfangen und nahmen
im Hotel Imperial Wohnung . Ihre Zimmer liegen neben
denen des Grohherzogs van Luxemburg . Die italienische
Regierung ließ in dem Hotel eine Telegraphenstation er¬
richten. Für Mittwoch wird das Eintreffen Tittonis er¬
wartet . Auch glaubt man , daß Admiral Tirpitz bei der Zu¬
sammenkunft zugegen sein wird . Die deutsche Kolonie be¬
reitet eine Sympathiekundgebung vor.

* Prinz Arenberg f . Wie schon gemeldet, ist der
langjährige Reichstagsabgeorönetc Prinz Franz Ludwig
v o n Arenberg  gestern vormittag nach langem und
schwerem Leiden im 57. Lebensjahre in Krefeld gestorben.
Mit ihm ist einer der bedeutendsten und einflußreichsten
Führer der Zcntrumspartei dahingegangen . Der Prinz,
der aus der diplomatischen in die parlamentarische Lauf¬
bahn gekommen war — er ivar Attachs und Legations-
sekretär in Stockholm, London, Petersburg und Kon¬
stantinopel gewesen, ehe er sich 1882 in das preußische
Abgeordnetenhaus und 1890 in den Reichstag wählen
ließ — galt qls intimer Freund des Fürsten Bülow
und als eifriger und erfolgreicher Mittelsmann zwischen
dem vierten Kanzler und der bis vor kurzem herrschen¬
den Partei . Ja , viele sahen gerade in ihm, dem Biel-
gewauöten und Melvermügenden , das eigentliche Haupt
der klerikalen „Ncbenregierung ", die in der Person des
Herrn Roeren Hinterher so kläglich Fiasko gemacht hat.
Jedenfalls geht man kaum in der Annahme fehl, daß
das Tischtuch zwischen der Reichsregierung und dem
Zentrum heute noch unzerschnitten wäre , hätte nicht die
schwere Krankheit , die den Prinzen setzt bahingerafft,
ihn gezwungen, schon im vorigen Herbste vom Schau¬
platz der Parlamente und der politischen Künste abzu¬
treten.

* Eine mchtwelsische Versammlung in Braunschweig,
die von weit über 1000 P̂ersonen besucht war , faßte eine
Resolution , in der sie sich auf den Boden des Bundes¬
ratsbeschlusses vom 28. Februar stellt und jede weitere
welsische Agitation für zwecklos und schädlich erklärt.

* General -Anssperrung der Schneider. Dem „Verl.
Tagebl ." zufolge trat in Berlin  der gesamte Haupt-
vorstanö des allgemeinen deutschen Arbeitgeberverbgnöes
für das Schneidergewerbe zusammen und faßte folgenden
Beschluß: wollte bis zum nächsten Donnerstagmittag
von dem Gehilfenverbande keine befriedigende Antwort
ans den ihm zugesanöten Vergleichsvorschlag erfolgen,
so werde am nächsten Samstag eine General -Aus¬
sperrung über ganz Deutschland vorgenommen werden;
in diesem Falle sei die Solidarität der gesamten Kollegen-
schast auf der ganzen. Linie gesichert.

Die JuLenversoiZUNgen in Mummen.
Die Nachrichten aus der Walachei lauten noch schreck¬

licher als die von der Moldau . Namentlich im Bezirk
Teleorman wüten die Bauern nicht mehr mit Plünde¬
rungen , sondern mit Brand und Mord . Die Erhebung
richtet sich hauptsächlich gegen die Bojaren . Biele von
ihnen wurden ermordet . Auch die Stadt Alexandria
wurde von den Bauern in Brand gesteckt. In der Stadt
selbst wüten die Rebellen in schrecklicher Weise. Überall
zünden sic Gütshöfe an und werfen die Pächter in die
Flammen . Die Anführer der Banden sind zum größten
Teil Reservisten. In Tausenden von Exemplaren wer¬
den Flugblätter verbreitet , die zur Fortsetzung der Ex¬
zesse auffordcrn . Als Verfasser dieser Flugblätter wurde
der Staatsanwalt von Jassy ermittelt . Gestern ver¬
suchten die Baueru Galatz zu stürmen, den Hasen und
die Regierungsgebäude zu besetzen. Das Militär gab
Feuer und tötete 25 Bauern.

Unter der Bevölkerung von Jassy herrscht größte
Panik . Die : Gcschäftsläöen sind entweder geschlossen
oder verbarrikadiert . Ebenso ist es in Roman , wo vor
jedem Haus ein Militärposten steht. Alle Eisenbahn¬
strecken sind militärisch besetzt, doch hat die Bevölkerung
zum Militär kein Vertrauen.

Flüchtlinge , die jetzt in Borüojeni eintreffen , teilen
mit, daß in Suraia , un Bezirk Fokschani, eine Bauern¬
revolte stattgefunöen hat, bei der die Bauern sich Miß¬
handlungen und Brandschatzungen zu Schulden kommen
ließen . Die Stadt Rimnik Saratu in der Walachei ist
vollständig zerstört.

Das neu gebildete Kabinett Sturdza hat sämtliche
Präfekten ihres Dienstes enthoben, und, wie es heißt, den
berüchtigten Präfekten von Rottoschani, namens
Vasescu, sogar verhaftet . An seine Stelle soll sein Bruder

treten , übrigens erhofft man auch von dem neuen
Ministerium keine energische Tat , die zu einer wirk¬
lichen Beruhigung führen könnte.

Die Güter des rumänischen Gesandten in Wien
sind zerstört worden. Der Schaden beläuft sich aut
800 000 Frank.

Die „Voss. Ztg ." meldet ans Sofia:  Das Ministe¬
rium des Innern erteilte den Behörden an der Donau
den Auftrag , den rumänischen, nach bulgarischen Donau¬
städten kommenden Flüchtlingen ohne Unterschied der
Konfession Aufnahme und Hilfe zuteil werden zu lassen.
Die Regierung beauftragte die MilitärkomManöanten
an der rumänischen Grenze , sich auf alle Fälle bereit zu
halten.

Aus den bulgarischen Donau -Städten wird nach
Sofia telegraphiert : Turnu Magorelli wird von 6000
aufrührerischen Bauern unter Führung von Lehrern
und Geistlichen bedroht. Alle Pachtgüter in der Um¬
gebung sind niedergebrannt . Auch der Kreis Ginrgewo
ist in, Aufruhr und die Stadt Ginrgewo selbst bedroht,
obwohl vom Militär beschützt.

Wie der Leibarzt des Königs Dr . Theodor , er¬
klärt , hat der Gesundheitszustand des Herrschers in¬
folge der Unruhen der letzten Tage stark gelitten . Die
neue Regierung ist entschlossen, die Unruhen rasch und
energisch zu unterdrücken. Der Bauten - sowie der
Arbeitsininister sind gestern abend in das Aufstands¬
gebiet abgercist, um persönlich bei den Bauern zu inter¬
venieren.

Da im Petroleum -Bezirk Campian Unruhen be¬
fürchtet werden, ist ein Bataillon Infanterie dorthin
abgegangen . _

Ausland.
Malier».

Der „Bert . Lokal-Anz." meldet aus Rom: Der
„Tribuna " wird aus Turin  telegraphiert : Auf die
Nachricht hin , daß die Verhandlung des Gesetzes, durch
welches die Bezüge der Unteroffiziere des Heeres ver¬
bessert werden, auf unbestimmte Zeit sich verzögern solle,
versammelten sich 150 Unteroffiziere der Turiner Be¬
satzung in einem öffentlichen Saale und beschlossen, wegen
der angeblichen Verzögerung beim Kriegsminister und
beim Ministerpräsidenten mit dem Bemerken Klage zu
führen , daß sie nicht ruhen würden , bis das Gesetz zur
Tat geworden sei. Das ungewöhnliche und unerhörte
Vorgehen der Unteroffiziere erregt in Offizierskreisen
peinliches Aussehen. •

Mirßlsrrd.
Das „Bert . Tagebl ." meldet ans Petersburg:

Irr der Realschule im Wassilr-Ostrow-Stadtteile fand
gestern vormittag während des Unterrichtes eine Ex¬
plosion  statt , durch welche jedoch niemand verletzt
wurde . Später warfen Schüler drei Petarden gegen
das Schulgebäude, wodurch die meisten Scheiben be§
Gebäudes zertrümmert wurden . Der Vorfall wird auf
die Unzufriedenheit der Schüler znrückgefnhrt.

Das Warschauer Felökriegsgerrcht hat gestern drei
Personen zum Tode verurteilt.

Frmnkprsich.
Der Ministerrat beschloß, Uüschöa (Marokko) zu be¬

setzen, bis die marokkanische Regierung der französischen
Genugtuung für die Ermordung Mauchamps gegeben
hat. Der Beschluß wurde infolge der andauernden
Weigerung des Maghzen gefaßt, die Ubereinkormnen von
1901 und 1902 zur Ausführung zu bringen und den
vielfachen Forderungen nach Genugtuung nachzukommcn,
welche Frankreich wegen Vergehen und Verbrechen, be¬
gangen an Franzosen auf marokkanischem Gebiet, er¬
hoben hat . Die Regierung wird vom Maghzen die Be¬
strafung der Mörder Mauchamps, ferner eine Entschä¬
digung der Familie des Ermordeten und die Festsetzung
einer bedeutenden Summe zur Schaffung eines fran¬
zösischen Wohltätigkertsinstitnts in Marokko verlangen.
Die Räumung Udschüas wird sofort geschehen, wenn die

'gewesen wäre. Sa hatte ich mir gedacht, mußte auch in,
Hauptverbandplatz die chirurgische Kunst geübt werden.
Aber neben dem blutenden Soldaten kniete sch allein,
und wenn ich auch ein Besteck und ein paar Pinzetten
in meiner Tasche „ eben Binden und Charpie zur Hand
hatte, so half mir doch niemand . Ich fuhr mit dem
Finger in die Wunde, riß ein paar Knochensplitter
heraus und führte einen Badeschwamm, der ebenfalls
in meinem Armamentarium sich fand, in die Tiefe, um
ihn zuerst mit der Hand und dann mit einer Binde fest
'einzudrücken. Die Blutung stand. Welche Freude Wal¬
es, als ich sechs Wochen später bei einer Revision der
Reichenberger Hospitäler durch meinen Chef den jungen
Husaren lustwandelnd im Garten mit in Vernarbung
begriffener Wunde wiedersah i"

Bergmanns zartfühlende Teilnahme für seine
Patienten illustriert der folgende Vorfall , den der
..Bert . Lokal-Anzeiger" mitteilt : Ein ii, den dürftigsten
Verhältnissen lebender Gelehrter war in Bergmanns
Behandlung gekommen. Die Operation , die erforder¬
lich wurde, machte die Überführung des Patienten in
die Königliche Klinik erforderlich; Bergmann sorgte
Dafür, daß der Gelehrte in dem besten Zimmer , das zur
Verfügung stand, untergebracht wurde. Nach dcr
Operation trat ein neues, schweres Leiden hinzu, von
dem der Patient nach Ansicht des großen Chirurgen
nicht mehr genesen konnte. Bergmann empfahl nun¬
mehr die Übersiedelung aus der Klinik. Er tat das nicht
etwa, um sich damit der Fürsorge für den Patienten zu
entschlagen. Im Gegenteil , er stattete dem Kranken
nunmehr in dessen Wohnung in der weitabliegenden
Kastanien-Allee regelmäßig Besuche ab, und er erschien
kaum se, ohne Wein und Erfrischungen in das Kranken¬
zimmer zu bringen . Als der Tod dann den. Armen
Erlösung brachte, bekundete Bergmann auch jetzt seine
rührende Teilnahme . Er erbat sich, wenn dem Gelehr¬
ten ein Denkmal gesetzt werde, an den Kosten Dafür
teilnehmen zu dürfen.

In drei großen Kriegen allein Haft der Entschlafene
unendlich viele Wunden geheilt und ' Schmerzen gestillt.
Doch auch in den langen Jahren des Friedens hat seine
Kunst nie geruht ; immer trat er ein als hilfsbereiter
und erfolgreicher Arzt . Unabsehbar die Reihe der
Patienten , die ihm Dank schulden: an ihrer Spitze unser
Kaiser , den er auch behandelte. Außer Kaiser Wilhelm
behandelte der Entschlafene von gekrönten Häuptern den
Zaren , den König von Spanier ^ und wurde zu Konsul¬
tationen auch an den Hof des Sultans berufen — weil
er eben der Führer der deutschen Ärzteschaft war.

SrmM.
In , gestrigen 3. K onzert des „C äcilien -

Vereins"  wurde das Requiem  von G. Verdi zur
Aufführung gebracht. „Glücklich Ihr , die Ihr die Söhne
Sebastian Bachs seid" — so schrieb Verdi einst einem
seiner deutschen Kunstfreunde. Die leise Resignation,
die aus diesen Worten miöerklingt, war bei dem ernsten
Sinne des italienischen Maestro nur erklärlich. Er
empfand, was ihm fehlte, um als Krrchenkomponistneben
anerkannten Meistern , wie Mendelssohn , Brahms , Kiel
und anderen „Söhnen Bachs", mit Ehren zu bestehen:
die musikalische Erziehung nutz Empfindung , das Denken
und Fühlen im Geiste des gewaltigen protestantischen
Thomanerkantors , wie es jenen deutschen Meistern
eignete. Verdi schrieb sein Requiem als Romane und als
Katholik. Das leuchtende, lebendige Vorbild eines Bach
fehlte feiner Nation . Die großen alt -italienischen
Kirchenkomponisten, wie Marcello , Gabriel , oder
Paläjtrina , mit ihrer weltabgewanöten Mystik, oder
später Ehernblni in seiner kühlen, glatten Meisterschaft—
sind im italienische» Volksbewußtsein entweder nie
lebendig geworden oder nicht lebendig geblieben: auch
die Kirche mußte sich in Italien dem alles beherrschen¬
den, das gesamte Volksbewußtsein durchdringenden
dramatische  n .Element unterwerfen ; auch die Kirche

wurde zmn Theater Und so ist auch Verdis Requiem
ganz aus der dramatischen Empfindnngswelt des Kom¬
ponisten und seines Volkes heraus geboren. Unter diesem
Gesichtspunkt aber darf es als das Werk eines musikali¬
schen Charakterköpfes von fester genialischer Profilierung
angesprochen werden ; als ein Werk, das zudem von der
künstlerischen Klärung uwö zusiau,menfassenden Kraft
seines Schöpfers beredtes Zeugnis ablegt . Der Gesang
bleibt , wie bei dem Italiener selbstverständlich, überall
das Bestimmende; doch ist auch die Orchester-Arbeit fein
durchdacht und überaus glänzend . Energisch und fast
stets unmittelbar strömt die musikalische Erfindung ; au
glücklichen Einfällen in der Modulation und Harmonik
fehlt cs nicht; freilich auch nicht an manchen Kraßheiten,
an übertriebenen Akzentuierungen nttü dynamischen
Kontrasten — wie wir dies alles namentlich aus den
Werken der letzten Berdischen Opernperiodc („Aida",
„Othello" nftv.) zur Genüge kennen.

Aus dem 1. Teil des Requiem wirkte auch bei der
gestrigen Aufführung am besten das zuerst von den vier
Solostimmen vorgctragene und vom Chor in schönen
melodischen Steigerungen durchgeführtc Kyrie.

Der 2. Teil , Dies irae , frappierte wieder durch sein
ausgeprägtes theatralisches Pathos . Der Sturm des
Weltuntergangs : das Dröhnen der Trompeten des
jüngsten Gerichts ; als Gegensatz die zarte lyrische Klage
Quid sum. miser im Solo -Terzett ; das völlig opernhaft«
Duett Recordare (für Sopran und Alt ); und nach den
Leiden breit ansgeführten Solis für Tenor und Baß
der zart schmachtende Ausgang Ille Jesu —: alles eint sich
hier zu einem Tongemälde von anregender lebendiger
Wirkung.

Einfacher gehalten ist das Offertorium Domine Jesu
— wohl der von reinster kirchlicher Weihe getragene Ab¬
schnitt des Werkes.

Der 4. Teil , Sanctus , bringt eine achtstimmige
Doppelfuge, die trotz manchen Ungereimtheiten — wie
vergnüglich läßt sich das Hauptthema an ! — doch den
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Genugtuung erfolgt ist. — In der heutigen Äammer-
fitzung wird eine heftige Debatte erwartet . Der Depu¬
tierte Dubief, ber zu interpellieren beabsichtigt, besitzt
sehr wichtige Briefe Mauchamps, in öenen üieser sich
darüber bellagt , baß man ihn im Stich gelassen habe,
und in denen er die Haltung der französischen Behörden
scharf kritisiert.

Zrrlg-rrrerr.
Minister Genadjew stellte am 23. März dem Fürsten

Ferdinand die in Sofia eingetroffcnen zwei Brüder
Petkows, schlichte Bauersleute , sowie Petkows Kinder
vor , für deren weitere Erziehung der Fürst zu sorgen
beabsichtigt.

Jus Stadt und Land.
Wiesbaden,  26. März.

GehelMrat v. Bergmann t.
Die Leiche des Geheimen Rats Professor Br . von

Bergmann  wird nach Potsdam übergeführt , um dort
in üer Familiengruft des Verstorbenen Leigesetzt zu wer¬
den. Im Auftrag Sr . Mas. des Kaisers  legte Herr
Regierungspräsident Br . v. M e i st e r gestern abend ein
kostbares Blumenarrangement am Sarge des Verewigten
nieder . — Dies gibt wiederum Zeugnis von der hohen
Verehrung des Monarchen für den berühmten Gelehrten,
den er ja auch gelegentlich seines 70. Geburtstages am
16. Dezember 1006 besonders auszcichncte, indem er ihm
folgendes Glückwunsch-Telegramm sandte: „Am heutigen
Tage möchte ich nicht unter der großen Zahl derjenigen
fehlen, die Ihnen , mein lieber Bergmann , ihre aufrich¬
tigen Glückwünsche anssprechen. Ihre hohen Verdienste,
welche Sie sich um die leidende Menschheit erworben
haben, sichern Ihnen einen Ehrenplatz unter den Leuch¬
ten üer Wissenschaft. Gott schenke Ihnen weitere Erfolge
in Ihrer segensreichen Tätigkeit und einen glücklichen
Lebensabend im Kreise Ihrer Lieben. Das ist der
Wunsch Ihres wohlgeneigten Königs Wilhelm , ll. R."
— über den Verlauf der Krankheit des Entschlafenen
verlautet noch folgendes : Professor v. Bergmann weiffe
hier zur Kur wegen eines Jschiasleidens . Eine starke
Erkältung zwang ihn, das Zimmer nicht zu oerlasseu.
Am Freitag erkrankte er plötzlich an Jlcnserschcinungcn
(das ist Darmverschlntz) und aus seinen Wunsch wurde
durch seinen bei ihm weilenden Sohn Professor
'Schlange  aus Hannover herberuseu . Dieser traf am
Samstag hier ein und nahm unter demBeistand dcsHerrn
Br . Albert Stein  von hier noch an demselben Tage eine
Operation vor , die sich zunächst auf die Anlegung eines
künstlichen Afters beschränkte und mit Rücksicht auf das
hohe Alter des Patienten ohne Narkose, nur unter An¬
wendung der Schlcichscheu Anästhesie ausgeführt wurde.
Der Zustand gestaltete sich insofern bedenklich, als großer
Krafteverfall eintrat . Am Sonntag trat leider der er¬
wartete Effekt der angelegten Fistel nicht eins auf
Wunsch des Herrn v. Bergmann schritten daher die Ärz ê
zu einer zweiten Operation , zum Bauchschnitt, der wieder
ohne Narkose ausgeführt wurde. Der Krästeversall nahm
zu, der Puls wurde allmählich schwächer und der Tod
trat ein. Professor Bramaun aus Halle kam freiwillig
hierher , traf aber seinen ehemaligen Lehrer nur sterbend
an Die Sektion erfolgte gestern nachmittag. — Die An¬
gehörigen des Verstorbenen haben, hier in Wiesbaden
wenigstens, auf jede öffentliche Trauerkundgebung ver¬
zichtet und daher auch die von dem Regimentskomman¬
deur Frhr . v. Sützkind angeborene nnlitärische Trauer¬
parade dankend abgelchnt . Die Überführung der Leiche
vom Hotel zum Bahnhof wird wahrscheinlicĥ morgen
früh , wenn nicht heute abend schon, in aller stille ^er-
folgen. — Ein merkwürdiger Zufall ist es, daß der Vor¬
gänger v. Bergmanns , der berühmte Chirurg von
Langcnbcck,  auch hier in Wiesbaden gestorben ist,und
zwar aur 30. September 1S87. Langenbeck hatte bekannt¬
lich seinen Ruhesitz hier ausgeschlagen und sich eine
prächtige Billa in der Kapellenstratze erbauen lassen, die
heute noch im Besitze seiner Sühne ist.

kontrapunktlichen Ernst des Meisters klar genug be¬
kundet.

Folgt das in effektvollen Unisonos ansklingende
Agnus Bei : es hinterlicß gestern einen sehr maßvollen
und würdigen Eindruck. Die Italiener pflegen es weit
lebhafter und leidenschaftlicher auszufassen und namem-
lich jeue Unisonos durch raffinierte Akzente herauszu¬
heben.

Voll interessanter harmonischer Feinheiten ist das
Solo -Terzett Lcrx aeterna , das in der gestrigen Ausfüh¬
rung vortreffliche Wirkung tat.

Der 7. und letzte Abschnitt, Libers me, liegt bekannt¬
lich in der Komposition um zehn Jahre gegen die voran¬
gegangenen Nummern zurück: er war ursprünglich für
ein Requiem „zu Ehren Rossinis" geschrieben und wurde
daun von Verdi in diese neue Partitur „zu Ehren
Manzonis " hinübergenonrmeu . Auch hier bildet eine
größere Fuge — das Thema erscheint fast wie die Um¬
kehrung des Sanktus -Thema — die Hauptanziehungs-
krast. Nach Wiederholung des Biss irae und einem wie
verzweifelten Aufschrei des gesamten Ensembles
Libero ms ! wird dann das Requiem in ruhiger psalmo-
dierenöer Weise zu befriedigendem Abschluß gebracht.

Gesungen wurde allerseits mit eifriger Hingabe und
bestem Gelingen . Den Solopartien ist tut Verdischeu
Requiem eine überwiegende Bedeutung eirrgeräumt " »3
auf eine entsprechende Besetzung war daher mit Recht
Bedacht genommen. Frau Helene Günter  lanS
Berlin ) erireute wieder, wie schon so oft, durch die An¬
mut ihres reinen sonnigen Soprans und den einfachen
Liebreiz ihres gesanglichen Ausdrucks. Frau Drill-
O r r i d g e (aus Wien) — vergißt nie, wer sie einmal
gehört : die Rundung nrcd Plastik ihres Tones , die edle
Färbung und der: Modulattonsreichtum dieses umfassen¬
den Mezzosoprans nahmen auch gestern Herz und Sinn
gefairgen. Herr Tctrorist Fischer (von Frankfurt ) und
der Bassist Herr Fenten  svon Mannheim ) sind als

Konzertsänaer bekannt : je-rer mehr durch jugeno-

I « Sachen des „Rabcngruudes ".
Herr Stadtverordneter Simon Hetz bittet uns um

Aufnahme folgender Zeilen im redaktionellen Teil:
Ich bin mir wohl bcmutzt, daß cs eine sehr schwere

Aufgabe ist, in der Frage des „Nabengrundes " sich mit
unserem geschätzten Mitbürger Herrn Kogler in Wider¬
spruch zu setzen. Dieses ist um so schwerer, da er bereits
in zwei mit Begeisterung und in den glühendsten Farben
geschriebenenArtikeln einen bedeutenden Vorsprung er¬
obert hat. Wenn ich es dennoch versuche, einen anderen
Standpunkt zu vertreten , so tue ich dies ebenso wie Herr
Kögler aus innerster Überzeugung und in ebenso offener
Weise, wie auch er seineuStanöpuukt vertreten hat. Einen
Mann , der, ebenso wie mit dem Pinsel , es auch versteht
mit ber Feder Töne zu treffen, die au Schönheit, Wohl-
klaug und Überzeugungskraft nichts zu wünschen übrig
lassen, wird es nicht schwer, die Herzen eines Teiles der
Bürgerschaft zu gewinnen , und besonders daun , wenn
eine gegenteilige Ansicht in eingehender Weise noch nicht
zum Ausdruck gekommen ist. Es handelt sich bei der
ganzen Schützen-Angelegenheit um zwei Fragen : Die 1.
ist die: „Sollen die Schützen „Unter den Eichen" weiter
bleiben ?" und die 2.: „Falls sie ihren alten Festplatz ver¬
lassen müssen, liegt ein Bedenken vor, daß sie sich in dem
neu erworbenen Terrain „Rabengrnnd " ansiedeln?"
Was den 1. Punkt betrifft , so ist die Ansicht, daß die
Schützen „Unter den Eichen" eine ungeheure Störung
und Belästigung des dort verkehrenden Publikums her-
vorgerufen hätte», ganz plötzlich in die Welt gesetzt wor¬
den und nicht zum wenigsten hat der „Westliche Bczirts-
vcrein" im Interesse seiner Bewohner geglaubt, gegen
das Belassen der Schützen cintreten zu müssen. Wenn
auch zugegeben werden mutz, daß, so lange der Friedhof
dort oben im Betrieb war und infolge üeS Anbaucns
vieler Billen und Wohnhäuser eine gewisse Störung
nicht ausgeschlossen war , so scheidet die Friedhofsfragc
ja heute aus , und zum Schutze der Wohnhäuser dürfte cs
genügen, wenn die Schützen mit ihrer ganzen Anlage
etwas mehr nach hinten rücken und schallsichere Schietz-
kabinen einrichten: auf diese Weise würde sicher jede Be¬
schwerde seitens der in Frage kommenden Anlieger be¬
seitigt. Non dem dort verkehrenden Publikum selbst iik
meines Wissens niemals eine Klage darüber geführt
worden, daß die Schützen dort ansässig sind. Im Gegen¬
teil . cs mar ein gewisses Leben dadurch dorthin getragen,
was eher angenchm und unterhaltend , als störend emp¬
funden wurde . Es würde also, falls ö>e beiden Punkte
zur Ausführung kämen, am praktischstensein, wenn der
Magistrat sich entscheiden würde, die Schützen dort oben
ruhig weiter wohnen zu lassen. An ein Erbauen eines
eigenen größeren Etablissements durch die Stadt ist wohl
im Ernst nicht zu denken, denn cs steht seljr zu befürchten,
daß, wenn alsdann die Eichen zu sehr von der Kultur
beleckt werden, dieser wunderbare Platz, der von allen
Schichten der Bevölkerung mit besonderer Vorliebe be¬
sucht wurde, seinen volkstümlichen Charakter vollständig
einbützen und einen großen Teil der Bürgerschaft von
dort verdrängen würde. An solchen Waldrestaurationen,
die allen Klassen dienen, haben wir wahrlich nicht zu viel,
und es muß mit der größten Vorsicht bei der Umgestal¬
tung öeS ganzen Platzes vorgegangen werden. Hoffent¬
lich hat der Magistrat das letzte Wort »och nicht ge¬
sprochen, sollte er aber auf seinem Entschluß beharren,
dann käme allerdings für die Schützen, da die Schieß¬
stände neben den Militärschietzständen aus finanziellen
Gründen unausführbar sind, der „Nabengrund " im
Ernst in Betracht. Und da ninß ich mich nun dahin aus¬
sprechen, daß trotz der außergewöhnlich warmen Für¬
sprache für die Erhaltung des „Rabengrundes " in seiner
jetzigen Gestalt ich es Herrn Kögler von seinem idealen
Stundpunkte aus ganz gut nachfühlen kann: ober ande¬
rerseits frage ich Herrn Kögler : „Wäre cs denn so etwas
Furchtbares , wenn im „Rabengrunö " von den Schützen in
ansprechender Weise setwa im Schweizer- oder im Ober-
bayerischen Landhansstil ) ein Schützenhaus an der Lisiere
des Waldes errichtet würde, wo der Besucher des
„Rabengrundes " einen Imbiß und labenden Trunk ein-
nehmen könnte? Ist cs nicht außer Frage , daß dann der

liche Frische und Lebhaftigkeit des Gefühls — dieser
mehr durch sichere stimmliche Festigkeit und musikalische
Gewandtheit für sich ecnnehmeuü.

Der C ä c i l i e n - C h o r, v o m Kn r o r che ste r
glänzend, oft allzuglänzend unterstützt, hatte sich un :er
der Leitung seines feurigen und einsichtsvollen
Dirigenten , Herrn Gustav Kogel,  der Einstudierung
und Wiedergabe mit besonderer Liebe und Sorgfalt ge¬
widmet: galt es doch zugleich dem scheidende« Präsiden¬
ten des Vereins , Herrn de Niem,  zum letzten Male
noch rechte Ehre zu machen: und ich denke, er wird mit
„seinem Chor" zufrieden gewesen sein, wie dieser durch
mehr als zwanzig Jahre hindurch mit feinem Präsi¬
denten zufrieden gewesen ist. Was bei der in Wiesbaden
leider herrschenden vielfachen Zersplitterung der Gc-
sangskreise nur geschehen konnte, um dem Verein seine
werbmide Kraft zu sichern — sei es durch Aufstellung
interessanter neuer oder beliebter älterer Ausgaben des
OraioricnstilS , fei es durch Heranziehung erlesener
Solisten , oder durch Berufung anerkannter Dirigenten
von vornehmer künstlerischer und gesellschaftlicher Btl-
önng — das alles ist geschehen. Und wenn nicht „alle
Blüteuträume reiften", so liegt das eben an Einflüssen,
gegen die auch der einflußreichste Landaerichtsdirektor
machtlos ist. Im Ganzen hat doch der Verein besonders
seit dem letzten Jahrzehnt den steten Zug nach Oben ge¬
wahrt . Möchte es dem verehrten Präsidenten vergönnt
sein — wenn auch aus der Ferne — feine Schöpfung tu
diesem Sinne auch künftighin blühen und gedeihen zu
scheu. o . B.

Aus Kunst und Lkdsn.
Ferdinand Bo —t als Angeklagter.

Ferdinand Bonn , der tragikomische Direktor des
Berliner Theaters , hat bekanntlich in den letzten Tagen
die Aufführung einer Tragödie „Ludwig II ." angekündigi,
vom „Berliner Tageblatt " einen bcttiaen Protest .̂ gen

Besuch des „Rabengrundes " ein bedeutend größerer sein
würde und daß dann erst recht das Tal des „Raben-
grunöes " für jeden lohnend wäre ? Bei der realistischen
Zeit , in der wir heute leben, will der Spaziergänger
neben der herrlichen Natur auch reale Genüsse haben.
Für diejenigen, die nur Natur genießen wollen, bietet
unser Wald — und das wird Herr Kögler nicht bestreiten
— noch so viele idyllische Plätze, daß diese Waldsreunde
wahrlich nicht in Verlegenheit kommen. Ich richte an
die Öffentlichkeit die Frage : „Ist unser Herrliches Nero¬
tal , sowohl vor als hinter Beausite bis zur Lcichtwcis-
höhle etwa dadurch gestört, daß das herrlich gelegene
Beausttc-Rcstanrant mit seinem Schießstanüe dort liegt ?"
Ich kaitn mir ferner kaum einen idyllischeren Platz den¬
ken als die Fischzucht. Haben unsere herrliche Fischzucht,
das AdamStal, das 'Nerotal , das Bahnholz dadurch etwas
an ihrer Schönheit cingebüßt, daß dort ländliche oder stil¬
volle Gebäude und Restaurants errichtet worden sind?
Es wird fortwährend betont, daß der „Rabengrnnd " nicht
genügend besucht wird, und es wird fortgesetzt daraus
hingewiesen, daß die Kuröirektion den Wald mehr als
Knrsaktor erschließen soll. Diese naturgemäße Entmicke-
lung läßt sich doch nicht anfhalten . Es ist ja selbstver¬
ständlich, daß in erster Linie der „Rabengrnnd " als die
natürlichsten und schönsten Anlagen in den Kurbetrieb
mitcingezogen wird . Wir erinnern nur daran , daß dort
ein Golfplatz errichtet werden soll, der von allzu idyllisch
veranlagten Naturschwärmern ebenfalls als ein grober
Eingriff in die himmlische Ruhe dcS „Rabengrundes"
betrachtet werden muß. Kann man einen Waldbahnbe-
trieb verhindern , weil er die Idylle cineS Fleckchens
Natur stört? Nach allen diesen Ausführungen ist es wohl
außer Zweifel , daß Herr Kögler in der Bekämpfung des
„Rabengrnnd "-Prvjektcs in einem Irrtum sich befindet
und er kaum leugnen kann, daß in meinen Ausführun¬
gen viel Wahres und Richtiges enthalten ist. Ich bin
überzeugt, daß die Bürgerschaft bei eingehender Prüfung
meiner Ausführungen sich ganz gewiß nicht mehr aus den
schroff ablehnenden Standpunkt stellen und daß auch der
Magistrat dem Unternehmen gegenüber keine Schwierig¬
keiten machen wird . Selbstverständlich wird angenom¬
men, daß die in dem Wald zu errichtenden Schietzstände
allen Anforderungen , betreffend der Sicherheit, sowie der
Schallwirkung, vollständig entsprechen.

Anmerkung der Redaktion:  Der Bor-
schlag des Herrn Einsenders , die Schützen unter den
Eichen za belassen unter der Voraussetzung, daß sie mtt
ihren Anlagen — sagen wir um 100 Meter — zurück¬
rücken und schallsichere Schießkabinen einrichten, scheint
uns der Erwägung wert und geeignet, die vielbesprochene
„Schützcnfrage" einer versöhnlichen Lösung entgegcn-
zuführen , ohne dadurch die Interessen der Allgemeinheit
ln irgend einer Weise ernstlich zu berühren . ,

Blinden -Anstalt.
Der Verein , der sich die rühmliche Aufgabe gestellt,

für die Ärmsten unter den Armen, die Blinden , insbe¬
sondere deren Unterkunft , Erziehung , Handwerksmäßige
Ausbildung und späteres Fortkommen zu sorgen, hielt
gestern nachmittag in der Blinden -Anstalt auf dem
Riederberg seine diesjährige Generalversamm¬
lung  ab , die nur schwach besucht war . Aus dem von
dem Vorsitzenden, Herrn Br . Steinkaulcr,  er¬
statteten Jahresbericht ist folgendes hervorzuhe-ben : Zu
Anfang des Jahres zählte die Anstalt 41 Pfleglinge , am
Ende des Jahres 48, während das Blinden -Heim einen
ilnveränderten Bestatcd von 16 Insassen hatte. Bon den
84 Pfleglingen besuchten 12, 10 Knaben und 2 Mädchen,
noch die Schule, alle übrigen wurden in den Werkstätten
der Anstalt beschäftigt. Der Gesundheitszustand war
ein guter : schwere Erkrankungen sind nicht vorge»
kommen. Der Werkstättcnbetrieü hatte ein gutes Er¬
gebnis . er erzielte einen Umsatz von 18 000 M. gegen
11000 M. in 1903. Der Anteil der Zöglinge am Gewinn
betrug 1388 M. 70 Pf . und an die Anstaltskasse wurden
2300 M. abgeführt . An Vermächtnissen und Schenk»«»

diese pietätlose Sensattonsmachere : erfahren und dafür
dem Blatte mit einer Klage gedroht. Fritz Engel  er¬
klärt nun tut berliner Tageblatt ", er sehe dem Prozeß,
für den sein Material bereit liege, mit Vergnügen ent¬
gegen, aber zuerst wolle er vor einem anderen Forum,
dem der Öffentlichkeit, seinerseits Klage erheben gegen
Bonn . Engels Ausftihrnngen seien im folgenden in
den Hanptlinien wredergegeben, weil sie alles zusammcn-
sassen, waS vom künstlerischen Standpunkt über den viel¬
besprochenen „Fall Bonn " zu sagen ist. Engel schreibt
unter anderem:

Ich frage Sie , Angeklagter Bonn:  Haben
Sic , als Sie sich zur Übernahme der Direktion im
„Berliner Theater " rüsteten, haben Sie mir nicht in
meinem Hause, damals ein gern begrüßter Besucher,
ein Programm entwickelt, daL von frohem Idealismus
erfüllt mar und von selbstloser Liebe zur Kunst über¬
zuströmen schien? Schwärmten Sie nicht wie iw Rausch
von Dichtern, die Sie finden, von Künstlern , die Sie
entdecken, von schönheitsvoüen Harmonien , die Sic aus
ber Bühne erklingen lassen wollten? Das war wie ein
Eid. Sic haben dieses Gelöbnis gebrochen. Sie haben
Ihr Theater schon mit einer Unwahrheit eröffnet, und,
nebenbei bemerkt, mit einem miserablen Stück. Keine
Wimper zuckte in Ihrem Gesicht, als Sie mir und an¬
deren erzählten, daß Sie in dem Autor des „Anöalosia"
einen ebenso brustkranken wie genialen Schweizer Volks-
schnllehrer für die Kunst erobert hätten . „Gleich nach
Goethe", sagten Sie mir , „käme dieser Mann ." Dieser
Mann aber waren Sie selbst, und mit einem unwürdigen
amerikanischen Reklametrick suchten Sic sich in eigener
Person -den Titel eines Genies zu verleihen und nahmen,
Sie armer Brustkranker , auch gleich -roch einen Schuß
Mitleid in Anspruch.

Ich, frage Sie weiter , Angeklagter Bonn:
Haben Sie sich nicht den Fluch des Komischen zugezogen,
der von keinem Gerichtserkenntnis mehr abzuwaschen
iitt indem Sie in Ihrem denkwürdigen Hansgcsetz Be-
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gen wunden der Anstalt 2250M . und für den Fürsorge-
sonds von einer wohltätigen hiesigen Dame 10000 M.
überwiesen, die als Stiftung zum Andenken gn deren
verstorbenen Mann sestgelegt wurden . Zu Weihnachten
erhielt die Anstalt 1800 M., darunter 300 M. von einer
rnfflfchen Dame, die außerdem noch ein neues Pianino
im Wert non 780 M. stiftete. Die Inangriffnahme des
ersehnten Anstalts -Neubaues mußte wegen Mangels der
erforderlichen Mittel wieder hiuausgeschobcn werden.
Da der Bezirksnerband den erbetenen größeren Zuschuß
abgelehnt hat , ist die Anstalt aus die private Wohltätig¬
keit angewiesen. Das Haushaltungskonto zeigt einen
recht ungünstigen Stand : es schließt mit einem Fehlbe¬
trag von 2500 M. ab trotz des vom Bezirksverbawd um
4000M. auf 14 000 M. erhöhten Zuschusses. Zum Zweck
der so notwendigen Erhöhung der Einnahmen hat der
Vorstand einen Aufruf erlassen zum Beitritt zu dem
Verein und zur Vermehrung der nur 2000M. betragen¬
den Beiträge . An die Kreisausfchüffe und Gemeinden
des ganzen Regierungsbezirks hat sich der Vorstand ge¬
wandt mit der Bitte um Beiträge zum FürsorgesonöL,
der dazu dient , entlassene Zöglinge zu unterstützen. Der
Versuch ist gut eingeschlagen, eine Anzahl Gemeinden
hat bereits jährliche Beiträge von zusammen 100 M.
zugesagt. Endlich soll eine Kollekte im ganzen Regie¬
rungsbezirk nachgcsucht werden. Die Anstalt ist längst
überfüllt , und infolgedessen,herrschen dort Verhältnisse,
die den ordnungsgemäßen ; «rtrieb außerordentlich er¬
schweren. Herr vr . Steinkänlk ':̂ bezeichnet cs daher als
außerordentlich wünschenswert, daß der beabsichtigte
Neubau  bald in Angriff genommen werde. Der Platz
ist vorhanden , doch zum Bauen fehlen die Mittel , die der
Vorstand durch die oft erprobte Wohltätigkeit der hiesigen
Einwohnerschaft zu erlangen hofft. Er vertraut dab -i
ans seine den Blinden des ganzen Bezirks , gewidmete
Fürsorge , die sich nicht nur ans die Schul- und Lehrjahre
erstreckt, sondern weit darüber hinaus , vielfach aus deren
ganzes Leben: die Zahl dcrBedauernswerten wird immer
größer und -damit auch die Ansprüche an die Kasse der
Anstalt. Zahlt die letztere doch jetzt, wie oben erwähnt,
64  Pfleglinge . Der Verein bedarf dringend der iatkräs-
tigeu Unterstützung weiterer Kreise, denn in dem alten
Hanse herrschen Mißständc, die, da sie von der uber-
süllung herrühren , nur durch den geplanten Neubau be¬
seitigt werden können. — Die von dem Schatzmeister,
Herrn Eduard E s ch, vorgelegte Rechnung schließt bei
38 385 M. Einnahmen und 39 328 M. Ausgaben mit
einem Fehlbetrag von 973 M. ab. Dazu kommt noch ein
Restbetrag ans dem vorigen Jahre , so daß für das neue
Rechnungsjahr ein Fehlbetrag von 1535 M. vorgetragcn
werden mutzte. Dies rührt daher, daß die Einnahmen
zum Teil zurückgegangen, die Ausgaben aber bedeutend
gestiegen sind, die Verrvaltungskosten , sowie die Kosten
der Gartenfoewirtschastung, Heizung und Beleuchtung
allein um 1128 M. Die Rechnung des Fürsorgcsonds
balanciert so ziemlich mit 22 801 M. Die Rechnungen
sind von einer Kommission geprüft und in Ordnung be¬
funden worden. Dem Schatzmeister wird Entlastung er¬
teilt . — Der Voranschlag für 1007 wird den bisherigen
Rechnnngsergebnissen entsprechend festgcstcllt, er balan¬
ciert bei der Anstaltsrcchnung mit 36 555 M., bei dem
Fürsorgefonds mit 8065 M. — An .Stelle der aus dem
Vorstand ausgeschiedenen .Herren Vierecke und Rektor
a. T . Wickel, der in Anerkennung seiner langjährigen
treuen Mitarbeit zum Ehrenmitglied des Vorstandes er¬
nannt , wurde, werden die Herren Stadtschülinspektor
Müller und Rentner R. Kaöcsch gewählt. — In die
Rechnungsprüsungskommission wählte die Versammlung
die Herren Lehrer C. Reichard, H. Weber, Vöhl und
Peters , sowie C. Prätorius . Damit schlossen die Ver¬
handlungen um Uhr. ö.

— EisenbahnMinisterBreitenbach, der sich bekanntlich
xeaenwärtig hier zur Kur aushält, unternahm heute vor¬
mittag von Biebrich aus einen Ausflug aus dem Regierungs-Sarnpfer„Adler" nach Rüdesheim.

fehle erließen wie ein bigott gewordener Pascha, auch
in einem Deutsch, wie es etiva ein Pascha spräche? Ist
nie an Ihr Ohr das ungeheure Gelächter gedrungen,
das allen Ihren Kunstgenvssendas Zwerchfell schüttelte?

Aber das sind nur die Arabesken um Ihr Bild , nur
Dinge zum Vergnügen der Einwohner . Ich werde
ernster, Angeklagter Bonn,  und frage Sie:
„Haben Sie eine Schauspielerin wie Frau Maria Bonn,
die Ihnen eine gute Gattin , uns allen aber eine uner¬
trägliche Schauspielerin ist, nicht in einer Form , die
jedem künstlerischenGefühl Hohn spricht, in den Vorder¬
grund geschoben? Haben Sie die Dame uns nicht in
Stücken unserer großen Dichter ausgebrängt , in Rollen,
die eine Art von Heiligkeit aus der deutschen Bühne
gewonnen haben?

Erinnern Sie sich an die zahlreichen Klagen Ihrer
Bühnenarbeiter , die Sie veranlatzten , vor dem Gewerbc-
gericht unziemlich erregte Szenen auszuführen ? Denken
Sie an Georgine Sobieska,  an die von Ihnen
engagierte Heldenmutter , die mit begründeten _An¬
sprüchen bei Ihnen so unsanft absiel, der Sie sagen
ließen : „Sie soll sich aufhängen .!" Denken
Sie nicht mehr daran , Herr Direktor ? Nicht? Nun
den«, w i r denken daran.

Ich frage Sie zum Dritten : Haben Sie als Direktor
eines großen Theaters den sittlichen Ernst bewiesen, zu
dem Sie durch ihr Amt und durch Ihre maßlos feurigen
Versprechungen verpflichtet waren ? Haben Sie dem
Dichter, außer wenn er Ferdinand Bonn hieß, gegeben,
was des Dichters ist? Der Professor 33., Lehrer an einer
hiesigen höheren Lehranstalt , hat in einer Zeitung den
schärfsten Protest eingelegt gegen die Art , in der. Sie
unseren Schiller verhunzen . Er hat Ihnen nachgewfesen,
daß Sie von Wilhelm Tcll den ganzen fünften Akt neben
zahlreichen anderen brüsken Ilmputativnen -gestrichen

/  haben . Der gewiß sehr ruhige und gesetzte Mann hat
geschrieben: „Das ist pietätlos , ist roh, ist ein künst¬
lerisches Verbrechen."

Keine Gunst von noch so hoher Stelle nimmt Ihnen,
Mann aus der Anklagebank, diese Lasten von Schuld ab.
Jene Protektion hat Ihnen gewisse Erfolge beschert,

Wiesbadener TaMatZ.
Ko. Kurbesuch. Fürstin Philipp.zu Eulenburg  ist

gestern—abend mit ihren Kindern hier eingetroffen und hat
ims „Hotel Nassauer Hof" Wohnung genommen. Fürst
Philipp Eulenbnrg trifft Heute abend hier ein, um einige
Wochen mit seiner Familie hier zu verweilen . —. Staats-
ministex a. D- v. P o d b i e l s k i ist gestern nach sechswöchiger
erfolgreicher Kur von hier wieder abgereist.

. ■— Personal -Rachrichten. Lehrer Orth  ist von Oüer-
ursel nach Biebrich und Lehrer K a I t e n h ä u s e r von Dais¬
bach nach Oberursel versetzt worden. — Die Zehrerstelle z.n
Heimbach wird mit dem 1. April I. I . mit dem Schulamts¬
bewerber Karl Jürgenmeyer  besetzt . — Dem Pfarrer
Dchmidtborn  zu Nied ist vom Künigl . Konsistorium für
die Zeit vom 25. März bis zum 8. April der Pfarramts¬
kandidat Eichhoff  von Dillenburg als Predigthilfe zuge¬
teilt worden . — Postsekretär Heidrich  von Oberlahnstein
ist zum 1. April als etatsmäßiger Postsekreiär nach Frank¬
furt a. M. und Postsekreiär Blum  von Niederlahnstein in
den Direktionsbezirk Dortmund versetzt. — Postmeister
Schulte  zu Niederlahnstein erhielt den Königlichen Krcmcn-
orden dritter Klasse.

— Aüschiedsseierde Niem. Unter den Veranstaltun¬
gen, die der gewissenhafteStadtchronist zu vermerken hat,
nehmen in diesem Spätwinter die de Niemschen Ab¬
schicösseiern einen besonderen Raum ein, und wenn
man hieraus einen Rückschluß zieht, so ergibt sich, daß
es ein Mann von seltener Beliebtheit sein muß, der vom
Wiesbadener öffentlichen Leben Abschied nimmt . Gestern
war cs der „C ä c i l i eu - B e r c t it", der seinen schei¬
denden Präsidenten durch ein Festessen im Kurhaus ehrte.
Drei Umstände: die geringe Entfernung zwischen Lim¬
burg und Wiesbaden, die guten Zügverbindnngen und
die Ehrenmitgliedschast, die de Niem verliehen wurde,
und die ihn zu dem Versprechen veranlaßie , dem Verein
auch von Limburg aus , wenn auch inaktiv, treu zu
bleiben, ließen eine Wehmut des Abschieds eigentlich
nicht auskommen, und wie I )r. Bickel in seiner Rede
mit Recht hervorhob, war die Feier weniger ein Abschied
als ein Dank für alle die Mühe, die Liebe und Sorge , die
de Niem in den 22 Jahren seiner Präsidentschaft dem
Verein in so erfolgreicher Weise hat angeöcihen lassen.
Es sprachen noch Buchhändler M oritz aus Frau de
Niem, Justizrat R. omeitz  gab Erinnerungen ans de
Niems Straßburger Studienzeit znm besten (früh übt
sich im Dirigieren , was ein „gemischter Gesangvereins-
Präsident " werden -will) und Apotheker Port  z e h l
feierte Kogel, den künstlerischen Leiter des Vereins.
Dr, Euntz weihte sein Glas de Niems Vater , Mutter
und Töchtern, einer musikalischen Musterfamilie . Mitter¬
nacht mar längst vorüber , als die letzten — in bewährter
Seßhaftigkeit noch-gar nicht an den Heimweg dachten.

— Aöickes Minister ? Oberbürgermeister Dr.
Aöickes  von Frankfurt a. M . ist gestern abend aus
telegraphisches Ersuchen hin nach Berlin abgereist. Man
vermutet , daß er als Nachfolger des Kultusministers
Dr . Studt in Aussicht genommen ist. Definitives ist
noch nicht bekannt. Adickes war früher Oberbürger¬
meister in Altona , seine politische Richtung ist rechts--
nationalliberal.

— Die Wohltätigkeits -Vorstellung im Residenz-
Theater zugunsten des „Tierschutz-Vereins ". Der Vor¬
stand des „Tierschutz-Vereins " schreibt uns : Wenn auch
eine definitive Übersicht über den Reinerlös aus dieser
Vorstellung noch nicht veröffentlicht werden kann, so steht
es doch außer Zweifel, daß dem Verein eine ganz hübsche
Summe für seine Zwecke ausgezahlt werden wird . Der
Vorstand aber, dem es nicht möglich ist, jedem einzelnen
für seine Mitarbeit und Opferfrcudigkeit zu. danken,
möchte nicht verfehlen, an dieser Stelle allen , die zum
Gelingen des Unternehmens beigetragen haben, seinen
herzlichen Dank anszusprechen. Dieser erneute Beweis
für das Interesse , welches das Wiesbadener Publikum
den Bestrebungen des Vereins entgegenbringt , wird für
diesen ein Ansporn sein, unentwegt in denselben Bahnen
wie bisher weiterzuarbeitcn . Sobald wie irgend mög¬
lich wird ein genauer Bericht über Einnahmen und Aus¬
gaben veröffentlicht werden.

— Walhalla -Theater . Die Kölner Volksbühne
der Direktoren Job -Ctassen wird nur noch wenige Tage
hier bleiben : trotzdem hat sie noch einmal ein neues

und nun haben Sic sich, übermütig geworden, auch noch
die Schuld der Unklugheit aufgeladen . Sie haben dieses
Stück „König Ludwig II ." verfaßt , das an fader Ge¬
schichtsklitterung, an Phrasenschwulst, an Kulissen-
reißerei und schonungsloser Ausnutzung trüber und
trübester Vorgänge nicht mehr Übertrossen werden kann.
Richard, der Brite , will sein Königreich gegen ein Pserü
hingeben : Sie opfern einen unglücklichen König für
eine Rolle. Sie brechen die Gruft der Toten aus, um
diese als Puppen tanzen zu lassen. In holder Selbst¬
betäubung haben Sie sich dieses Stück geschrieben und
sich schon-aus der Bühne gesehen mit Ludwigs Königs¬
mantel und im Hut mit der Brillantagrasse . Nun er¬
klärt man Ihnen , welche Torheit sie begangen haben,
und wie Sie sich, wenn Sie dieses Stück aufführen , der
letzten Stütze berauben , die Ihnen bisher das Recht zum
Fortvegetieren gab. Das war eben jene Gnade, die aus
der Hofloge Herniedertross. Nun merken Sie , wie un¬
vorsichtig Sie waren , und es müßte Ihnen vor Ihrer
Gottähnlichkeit etwas bange werden . Aber Sie mar¬
kieren weiter ein unerschüttertes Selbstgefühl und stellen
sich wild gegen die anderen und gehen hin und klagen,
Angeklagter Bonn ! -

h, Frankfurter Stadttheater . In der Oper  hatten
wir die Freude , die K. K. Kammersängerin Fräulein
Sucre Werbt  aus Wien als „Fidclio " zu hören . Kunst¬
gesang in Vollendung, in dramatischer Größe , aber schon
von anderen Übertrossen. Im Schauspiel  gastierte
Herr Hermann Träger  vom Deutschen Theater in
Berlin als „Mortimer " und „Don Kariös " aus Engage¬
ment. Ein routinierter Darsteller , dessen Darstellungs¬
weise und dessen Erscheinung aber mehr für das
Charakterfach passen als für den jugendlichen Helden.
Gewiß, ein Adonis braucht nicht jeder Darsteller des
„Romeo" zu sein: aber in der Erscheinung muß er das
durch seine Bühncnsigur glaubhaft machen können.
Wenn nicht, warum geben wir denn unserer talentvollen
komischen Alten nicht das „Gleichen" zu spielen?

* Das Zuriickivcichen der Gletscher in der Schweiz.
Man schreibt der „N. Fr . Pr ." aus Bern : Die Beobach-
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Stück ihres Repertoires aus die Tagesordnung gesetzt,
und zwar das wunderlichste, aber nicht das schlechteste.
Das wunderlichste insofern, als der Schwank: „Der
Mann mit  d e m F i m m c l" in der Pariser Lebewelt
spielt, was um so lustiger ist, als keiner, weder: der
Tünnes noch der Schäl noch das Hänneschen oder fv*
Bestevater in den neuen Kreis hincinpaßt : so führen sie
mitten im Seinebabet eine lärmende Kölner Komödie
auf, aber keine Füufgroschenpoffe und keine Hans-
wurstiaöc, sondern einen rechten Schwank, der trotz aller
unmöglichen Voraussetzungen manche der viel belachten
bekannteren und beliebten Schwänke in den Schatten
stellt. „Der Mann mit dem Fimmel " ist der Tünnes:
was hier in der Kölner Volkssprache als „Fimmel " be¬
zeichnet wird, würden wir vielleicht „Vogel" nennen . Ge¬
spielt wurde das Stück ausgezeichnet: das gut besetzte
Haus war fortgesetzt in der fidelsten Stimmung . st.

— Rabengrund . Auf Wunsch des Herrn Malers
K. Kögl er  liegen Listen zur Einzcichnnng gegen
die 50e r wc n düng des „Ra b e n g r n u d e s" z u
Schütze « zwecken  an unseren Vcrlagsschaltern Lang¬
gasse 27 und in unserer Hauptagentnr Wilhclmstraße 6
bereit.

— Förstergehälter . Tic Wiesbadener Regierung Hai
durch die Lanöratsämtcr die Gemeinden aufgefordert , die
Gehälter der Gemeindeförster zu erhöhen. Das Höchstge¬
halt soll 1800 M. betragen , der Wohnungsgeldzuschutz
300 Mark.

— Lehrerverein . Der „Wiesbadener Lehrcrverein"
hielt am verflossenen Samstag seine Mouatsversamm-
lnng . In derselben wurden die zur Hauptversammlung
in Nassau -gestellten Anträge besprochen und zu Vertre¬
tern gewählt die Herren : G. Schauß , Schardt, E. Kolb,
K. Schmidt, Lotz» Ankel, Loh, I . Wüst, Gst. Hofmann,
Vöhl, K. Fr . Müller und Wirth . Zu Stellvertretern
wurden die Herren H. Gertz, Tietze und Stein -bestimmt.

— Postverkehr. Die S cha l t e r d i e n st stu «den
sind ab 1. April bis 30. September (Sommerhalbjahr)
wie folgt festgesetzt: 1. An Werktagen:  von 7 Uhr
vormittags bis 8 Uhr abends bei sämtlichen -Postämtern.
2. An S o n n - u n d Feiertagen:  Von 7 Uhr vor¬
mittags bis 0 Uhr vormittags und von 11/st Uhr vor¬
mittags bis 1 Uhr nachmittags beim Postamt 1 (Rhein -
straße 23/25) und beim Postamt 4 (Taunusstraße 1).
Während des Monats April beginnt beim Postamt 4
(Taunusstraße 1) an Sonn - und Feiertagen der Schalter¬
dienst erst um 8 Uhr vormittags.

— Konfirmation . In Naumanns „H i l f e" findet
sich folgende Konfirmationsmahnung : Geh hin , mein
Kind, und fürchte dich nicht vor deinem Bekenntnis ! Du
hast den guten  W i 11 e n , das Beste zu glauben , was
Menschen glauben können. Mchr kannst du gar nicht
leisten, und Gott , der die Kinder besser kennt, als die
Kirche sie kennt, weiß, daß du über alle schwere Fragen
und Zweifel nocii keine Klarheit  haben kannst. Er
hat Geduld mit dir , und verlangt nicht, daß du vollkom¬
mener erscheinst als du bist. Glaube an das Wort:
Suchet, so werdet ihr finden, klopfet an , so wird cucb anf-
getan ! Du fängst jetzt an , selbständig zu werden. Mehr
als ein Anfang  ist es nicht. Gott segne den Anfang!

— Speisewagen in Eiscnbahuzüge». Die in der letz¬
ten Zeit über unruhigen Gang einzelner Speisewagen
uorgebrachten Beschwerden haben, dem „B . L.-A." zn-
folge. dem Minister der öffentlichen Arbeiten Anlaß ge¬
geben, die Etsenbahndirektionen mit neuen Weisungen
zu versehen. In dem betreffenden Erlaß wird voraus¬
gesetzt, daß die angeoröncte sorgfältige Ausgleichung der
Gewichte der Wagenkasten und die Einrichtung der Dreh¬
gestelle mit der dritten Federung bei sämtlichen Speise¬
wagen ausgesührt sind. Die Eisenbcchnöirektionen wer¬
den sodann angewiesen, sogleich durch höhere maschineu-
technischc Beamte sämtliche Speisewagen während einer
Fahrt aus den eigenen Strecken auf dem Hin- und Rück¬
weg hinsichtlich des Ganges beobachten zu lassen und über
das Ergebnis der Beobachtungen zu berichten. Dabei ist

iungen der Gletscherbewcgungen im Jahre 1906 ergaben
im Kanton Wallis neuerdings einen Rückgang der Glet¬
scher. So wurde der Fieschergletschcr 3 Meter kürzer,
der Kaltwasser-gletscher (Simpton ) 7 Meter 80 Zenti¬
meter, der große Aletschgletscher 12 Meter , der Allaling !-
gletscher (Saas ) 31 Meter , der Roßbodcnglctscher 8
Meter , der Gornergletscher 7 Meter , der Biesglctscher
30 Meter , der Loffchengletscher 27 Meter , der Turtmann-
glctscher 38 Meter (im Jahre 1905 und 1906 zusammen),
der Zinalgletscher 15 Meter , der Evolenegletscher 27
Meter , der Sanetschgletschcr 10 Meter , der Grand -Dösert
15 Meter , der Bolsoonygletscher 5 Meter und der
Salcinazgletscher 7 Meter 50 Zentimeter . Nur ein ein¬
ziger Gletscher blieb stationär . Seit 1900 ist der große
Aletschgletscher»olle 117 Meter zurückgegangen, der Gor¬
nergletscher 44 Meter , der Zinalgletscher 103 Meter , der
Grand -Dessert 95 Meter , der Sanetschgletschcr 186 Meter

Theater und Literatur.
Zum M ü n Heuer Ho ftheaterskanöal  wird

berichtet: Generalintendant v. Speidel und General¬
musikdirektor Mottl haben ein Disziplinarverfahren
gegen sich selbst beantragt . Mottl erklärt alle Vorwürfe
iür durchaus unwahr . Er habe bereits am 21. März
den Antrag zur Eröffnung des Disziplinarverfahrens
gestellt. Stuf Ansuchen der Gencraltntendanz soll die
Durchführung der Untersuchung dem OberhosmeisterLmt
übertragen werden.

Eine dieier Tage in Wien abgchaltenc Versamm¬
lung österreichischer Bühnenschriftsteller beschloß die
Gründung einer Genossenschaft der deutsch-
öfter r e r chis che n Bühneuschriststeller.  Vor¬
läufiger Sitz der Genossenschaft und des Präsidiums ist
Wien.

Friedrich H e b b el wird aus dem S p i e l p t a n der
Berliner Theater  in der nächsten Saison ganz
besonders stark vertreten sein. Vom Deutschen Theater
wird „Judith " ausgesührt werden, in den Kammerspiclen
„Maria Magdalena ". Die Eröffnungsvvrstellu " g des
Hebbel-Theaters wird „Gyges und sein Ring " sein.
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anzngeben, ob etwa der Wagen während der Fahrt Lau¬
ernd oder nur vorübergehend — z. B. in Krümmungen
— einen unruhigen Gang zeigte. Gleichzeitig ist sestzn-
stellen, ob etwa die fahrplanmäßige Geschwindigkeit er¬
heblich überschritten ist, wie die benachbarten Wagen sich
»erhalten , und ob etwa diese durch ihren unruhigen Gang
den Gang des Speisewagens beeinflussen. Ferner sollen
die Beamten auch durch Befragen der Speisemagcnbe-
dicnstetcn ermitteln , ob der unruhige Gang nur zeitweise
auf bestimmten Strecken oder regelmäßig cintritt , ob er
schon kurz nach »orgenommcncr Untersuchung des
Wagens in der Werkstätte vorhanden war oder erst nach
einer gewissen Anzahl Fahrten cingctrctcn ist. Bei Ein¬
stellung neuer Speisewagen sollen nur solche mit sechs
Achsen zugelassen werden.

— Ei« keineswegs freundschaftlichesVerhältnis
scheint zwischen dem Taglöhner Philipp D . in
Biebrich  und dem Polizei -Assistenten Meyer dortselbst
zu bestehen. D. nämlich nimmt an, daß jener ihn foppe,
wo sich immer dazu Gelegenheit biete. So auch eines
?lbends im letzten Dezember. M. wollte um die kritische
.Seit seinen Schuhmacher anfsnchen, der in demselben
Lause wie D. wohnt. Allem Anschein nach durch einen
unglücklichen Zufall schellte er dabei statt an dem Ab¬
schluß des Schuhmachers an demjenigen von D., welcher
annabm , daß cs lediglich darauf abgesehen sei, ih-e wieder
einmal zum besten zn halten . Kaum seiner Sinne noch
mächtig vor Wut, stürzte er mit den Worten : „Hund, ich
steche dich tot !", ein blitzendes Messer in der Hand schwin¬
gend, auf M . zu, und ehe dieser noch so recht wußte, wie
ihm geschah, hatte er einen Stich in die eine Hand weg.
Zum Glück war die Verletzung, welche er dabei davon-
irug, keine allzu gefährliche. Gestern war D. vor dem
hiesigen Schöffengericht  wegen schwerer Körper¬
verletzung zur Rechenschaft gezogen, wo er mit Rücksicht
auf die obwaltenden Verhältnisse in eine Gefängnis¬
strafe von nur 1 Monat verfiel.

— Erneu schlechte« Spaß leistete sich eines Abends im.
September v. I . der Fuhrmann Wilhelm K. von hier
dadurch, daß er, in der Absicht, das Personal der Straßen¬
bahn zn hänseln, seine Rolle mehrfach kurz vor ankom-
menden Motorwagen auf das Geleise lenkte und das
Personal der Straßenbahn dadurch zwang, entweder ganz
zn Halten oder wenigstens das FaHrttcmpo zu verlang¬
samen. Tie Sache hätte für ihn, wenn er auf einen
Wagenführer gestoßen wäre , der es an der nötigen Auf¬
merksamkeit hätte fehlen lassen, gleich recht unangenehm
werden können. DaS geschah nun zwar nicht, immerhin
aber wurde er der Behörde angezeigt, welche ein Straf¬
verfahren wider ihn einleitete wegen fahrlässiger Ge¬
fährdung von Eisenbahntransporten , und das Schöffen¬
gericht ließ ihn gestern noch recht glimpflich davonkom-
men, wenn es ihn nur in eine Gefängnisstrafe
von 14 Tagen  nahm . — Gut wäre es, wenn man sich
das an anderer Stelle zur Notiz nähme.

— OLcrkriegsgcricht. Im Frühjahr 1905 wurde der
Kaufmann Karl Mödinger in Stuttgart zum Militär
ausgehobcn . Bald darauf ging er flüchtig und trieb sich
in Frankreich, Italien , Österreich und den Balkanländern
umher. Bor kurzem führte ihn sein Weg nach Deutsch¬
land zurück, und als Handmerksbursche kam er auch nach
Wiesbaden. Dort stellte er sich freiwillig . Ten Anlaß
dazu gab eine Predigt , die der Stadtmissionar Leuckese.d
vor den Handwerksburschen hielt . Dir Missionar er¬
zählte ein „Gleichnis" von einem verlorenen Sohn , der
im Groll mit feiner Mutter in die Fremde gezogen war,
sich ihrer aber später wieder erinnerte und sie zu sich in
sein Haus nahm. Wenn einer unter den Zuhörern sei,
der im Zorn von seinen Eltern geschieden sei, so möge
er hingchen und desgleichen tun . Nun war Mödinger
im Unfrieden von seinen Eltern gegangen, und die
Worte des Missionars griffen ihm ans Herz. Nach be¬
endigter Predigt offenbarte er sich ihm und nachher stellte
er sich der Behörde. Er wurde jetzt bei der 2. Kompagnie
des 2. nassanischen Infanterie -Regiments Nr . 88 einge¬
stellt und kam so zur Bestrafung für die Fahncuftncht
vor das Kriegsgericht der 21. Division, das ihn zu sechs
Monaten Gefängnis und zur Versetzung in die 2. Klasse
verurteilte . Seine Berufung gegen dies Urteil wurde
vom Oberkriegsgericht verworfen . Ansgehoben dagegen
wurde die gleichzeitig vom Kriegsgericht ausgesprochene
Strafe von 3 Tagen Gefängnis wegen Unterschlagung.
Mödinger hatte nämlich, als er flüchtig ging , den
Rchcrvepaß eines Freundes mitgenommen und ihn spät:r
kn Paris gegen Entgelt aus der Hand gegeben. Das
Kriegsgericht batte außer acht gelassen, daß die Unter¬
schlagung in Paris begangen mar, eine Verurteilung
deswegen also im Inland nicht erfolgen konnte. — Der
29jährige, im 4. Jahre dienende Musketier Friedrich
Schneider von der 1. Kompagnie des Jufantcric -Regi-
ments Nr . 88, gebürtig aus Neheim, hatte sich am 18.
Februar vollgetrunken und die Spindrevision versäumt.
Am anderen Tage zog ihn der Hanptmann vor die Front
und stellte ihn zur Rede. Schneider bestritt in barschem
Ton, daß er betrunken gewesen sei, und mochte, als er
wieder eintreten sollte, offenbar absichtlich eine schlappe
Kehrtwendung, Run ließ ihn der Kompagnicchef wieder
vortreten und diktierte ihm 8 Tage Arrest. „Eintreten !"
Die Wendung, die Schneider jetzt machte, war noch
schlapper wie die vorhergehende. Da fackelte der Haupt¬
mann nicht mehr lange, ließ den bockbeinigen Burschen
abführeu und reichte Tatbericht ein. Das Kriegsgericht
der 21. Division kam in seiner Sitzung vom 4. März
zu einer harten Strafe : 3 Monate und 10 Tage Gefäng¬
nis und mit Rücksicht auf die vielen Vorstrafen und die
UnverbesserlichkeitVersetzung in die 2. Klasse des Sol¬
datenstandes wegen Achtungsverletzung vor versammel¬
ter Mannschaft. Die Berufung Schneiders gegen dies
Urteil wurde vom Oberkriegsgericht verworfen.

— Die Dnell -Affäre vor dem Kriegsgericht. Gestern
wurde vor dem Kriegsgericht der 21. Division auHFrant-
furt im Saale des Gouverncmentsgerichts in Mainz die
Duell -Affäre, die sich am 25. Februar , vormittags 7 Uhr,
im Festungsgrabcn am Fort „Drnsns " abspiclte, verhan¬
delt. Zn verantworten hatte sich Oberleutnant Friedrich
F r a n k und Leutnant R a h l e n b c ck, beide vom
1 . nassanischen Jnfanteric - Ncgimcnt Nr . 87 wegen Zwci-
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tampfs mit tödlichen Waffen (Pistolen) und Hanptmann
v. Langsdorfs  vom selben Regiment wegen Kärtcll-
tragcns . Als Zeugen waren anwesend mehrere Offiziere,
Oberstabsarzt Dr. K i p p st ein,  sowie ein im Hause des
Oberleutnants Frank wohnhafter Kaserneninspektor,
dessen Frau und Tochter, sowie eine andere in Hause
wohnende Beamtenfrau . Bon de» Angeklagten wurde
nur Leutnant Rahlcnbeck durch Rechtsanwalt Pr . Probst
verteidigt. Bor Eintritt in die Verhandlung wurde die
Öffentlichkeit wegen Gefährdung militär -dienstlicher In¬
teressen ausgeschlossen. Die Verhandlung währte IV2
Stunden und die Zeugen wurden sofort nach ihrer Ver-
nehnrung entlassen. Nach kurzer Beratung wurde der
Leutnant Rahlenbeck zn 1 Jahr , Oberleutnant Frank zu
3 Monaten und Hauptman v. Langsdorfs zu 1 Tag
Festungshaft verurteilt . Rahlcnbeck wurde sofort, nach¬
dem er Binde und Säbel abgelegt, in Haft genommen. —
Tic Ursache zum Duell war , wie sich unsere Leser noch
erinnern dürften ein unerlaubtes Verhältnis Rahlen-
Lecks zu der Frau des Oberleutnants Frank . Rahlen¬
beck wurde im Duell verletzt und erst vor einigen Tagen
als geheilt aus dem Lazarett entlassen. Die Frau des
Oberleutnants hatte sich einige Tage vor dem Duell mit
ihren zwei Kindern zu ihrem Vater , einem Fabrikanten,
nach Berlin begeben.

— Undank ist der Welt Lohn. Als gestern abend um
0 Uhr ein Herr eine Straße , an der eine Kirche liegt,
passierte, kam eine Frau , in der Hand ein cingewickeltcs
Etwas haltend, mit folgenden Worten ans ihn zu: „Ist
es nicht eine Sünd und Schand, gehe ich arme, kranke
Frau da in das Pfarrhaus und bitte um eine Gabe, um
meinen Hunger zn stillen, und sehen Sie , das habe ich
bekommen. Zwei aufeinander gelegte Brote , von wel¬
chen das eine, uird das nur recht jämmerlich, mit Butter
bestrichen ist." Was die Frau mir sagte, mußte ich be¬
stätigen, aber ich entgegnete ihr, wenn man im Psarr-
hans jedem, der vorspricht, ein halbes Pfund Butter auf
das Brot schmieren wolle, dann müßte das Pfarrhaus
bald verarmt sein. Die Frau sah übrigens gar nicht so
bedrängt und krank aus , in: Gegenteil , sie war recht kräf¬
tig gebaut. Es zeigt dies eben wieder, daß hier , wie so
oft, Undank der Welt Lohn war , und daß das Publikum
am besten die Ratschläge befolgt, die so oft veröffentlich!
werden, daß man den Leuten überhaupt nichts geben,
sondern sie an eine der zuständigen Vermattungen ver¬
weisen soll. Dort wird ihnen geholfen werden, und die
Gutmütigen brauchen nicht noch schnöden Undank oben¬
drein zn ernten.

— Ein Meer von Scherben gab cs gestern in der
Biebricherstraßc. Das Zweigespann einer mit leeren
Bierflaschen beladenen Rolle des Depots der Aschaffcu-
bnrger Bierbrauerei in Biebrich scheute in der Nähe des
Rundells gegen 7 Uhr abends vor der Straßenbahn,
machte Kehrt, rannte direkt in die Allee hinein , und von
der Ladung zerschellte nicht nur der größte Teil auf der
Straße , sondern eines der Pferde trug auch dabei eine
stark blutende Verletzung am Bein davon, abgesehen
davon, daß auch die Rolle nicht ganz ohne Schaden da-
vonkam., Der Fuhrmann hatte lange au der Rolle zn
arbeiten , bis diese wieder so weit instand gesetzt war,
daß sie nach Hause geschafft werden konnte. Hätte er
sich nicht durch Abspringen vom Bock in Sicherheit brin¬
gen können, so wäre auch er nicht vbne Verletzungen da-
vonge kommen.

— Ein trauriger Unglückssall ist am Samstagnach-
mittag bei S a lzi g auf dem Rhein vorgekommcn. Der
Schiffsführer D. Küppers vom Schiff „Die Nordsee",
der Firma Hansel gehörig, ließ sich von seinem zweiten
Matrosen Ferdinand Neuer gegen 11 Uhr an Land
fahren, und letzterer fuhr alsdann wieder zn seinem
Schiff zurück, woselbst sich noch der erste Matrose Wende¬
lin Latzer befand. Latzer wollte nun in den Flieger ent¬
steigen. Neuer suchte dies zn verhindern , hierbei schlug
das Boot gegen die Schifsswand und Neuer stürzte über
Bord . Latzer machte nun den Flieger los und trieb hin¬
ter Neuer her, konnte aber , da er stark betrunken war,
die Ruder nicht entlegen. Neuer ertrank und kam nicht
mehr zum Vorschein, trotzdem sofort die Unglücksstclle
abgesncht wurde.

0 . Eine große Schlägerei lieferte sich mit Sonntag
gegen Mitternacht eine größere Anzahl junger Burschen
in der Platterstraße , oberhalb des alten Friedhofes . S !e
rissen von den Gartenzäunen Lasten ab und schlugen
wie besessen aus einander los , daß ihnen das Blut über
Gesicht und Kleider lief. Zwei Schutzmänner mußten von
den Waffen Gebrauch machen, um die Raufbolde , von
denen einige sich wie rasend gebärdeten, zur Räson zn
bringen . Einer wurde festgenommen und der Revier¬
wache vorgesüyrt, während die übrigen im Tuntel der
Nacht verschwanden.

0 . Lebensmüde . Der frühere städtische Aufseher

August H. von hier , ein im 48. Lebensjahre stehender
Mann , der früher sich als sehr brauchbar und in mehr¬
facher 'Beziehung befähigt erwies , aber ein Opfer der
Trunksucht geworden ist und deshalb auch vor einiger
Zeit aus dem städtischen Dienst entlasten werden mußte,
hat sich gestern in seiner Wohnung, Walluserstraße 3, er¬
schossen.  Seine Kinder fanden ihn, als sie um 3 Uhr
ycimkchrtcn, tot im Betst liegen.

— Waldbrand . Am Sonntagnachmittag beobachteten
Spaziergänger , daß am „Bleidenstadter Kopf" Rauchwol¬
ken aufstiegcn. Nach eiliger Inaugenscheinnahme der
Sachlage eilte Herr Mollath aus Wiesbaden nackt Hilfe,
welche er in einigen des Weges kommenden Soldaten
und jungen Leuten sofort fand. Nach angestrengter
Tätigkeit gelang es, das Feuer , welches an drei Stellen
angelegt war , auf seinen Herd zn beschränken und dann
zu löschen. Nur durch das energische Eingreifen dieser
Spaziergänger war es möglich, die Forstbehörde durch
diesen sicher vott ruchloser Hand angelegten Waldbrand
vor größerem Schaden zn bc.'oahrett^ wofür ihnen Dank
gebührt. Hoffentlich gelingt cs, die Täter zu ermitteln
und -zn bestrafen.

— Im Streit erschossen. In B 0 d e n h e i m ge¬
rieten heute vormittag in der Flaschcnfabrikvon Kupfcr-
berg zwei Lehrlinge in Streit , dabei zog einer einen
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Revolver und schoß ans seinen Gegner , der tot zusammcn-
brach.

— Kur-Berein. Mittwoch, beit 27. März, abends
8(4 Uhr, findet im „Hotel Hahn", Spiegelgasse Io, die
Generalversammlung  des Kürvereins statt, woraus
wir Mitglieder und Interessenten des Vereins noch besonders
aufmerksam machen.

0 . Bescklagnabmt wurden durch rechtskräftiges Urteil
der Strafkammer zu Breslau die Druckschriften „Hmtfes
absolut sicherer Fraucnschutz Thilossia", sowie alle Exemplare
der. Bücher „Ahnanach du fin de siede 1905“ und „Almanach
de la vie cn culotte rouge 1904“.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Retters Haarwasser. Seit nun mebr als 39 Jahren

dringt die Firma Karl Retter in München ein amtlich ge¬
prüftes und begutachtetes Haarwasser  auf den Markt,
dessen allgemeine Vorzüge derart sind, daß es angezeigt ist,
die Leser im Interesse einer rationellen Haarpflege hierauf
besonders hinzuweiseu. Neben anerkannter Billigkeit <40 Pf.
bezw. 1.10 M. per Flasche) genießt dasselbe den Vorzug, ein
wirkliches Mittel zu sein, das die. Haare nicht nur dauernd
gesund erhält und deren Wachstum fördert, sondern auch den
Kopf von allen lästigen .Hautübeln gänzlich befreit. Zu haben
ist dasselbe in jeder Apotheke, und Drogerie, sowie bei den
durch Inserate besonders bekannten Verkaufsstellen.

* Wiesbaden, 26. März. Das „Militär -Wockenblait"
meldet: Ge. r lach (Hanau), Oberleut, der Res. des 1. Nass.
Feld-Art.-Regts . Nr. 2c Oranten, wurde znm Hauptm. be¬
fördert. Kad c (Wiesbaden!, Leut, der Res. des Leibgarde-
Jnf .-RegtS. (1. Großherzogl. Hess.) Nr. 115, Bock er
(Höchst) , Leut, der Res. de? 5. Hannov. Jnf .-Regts. Nr. 165,
zr Oberleuts, befördert. Portmann (Frankfurt ct. M.) ,
Vizewacktmeister des 2. Nass. Feld-Art.-Regts. Nr. 63 Frank¬
furt, zum Leut, der Res. befördert. Köhler (Aschersleben !,
Leut. der.Res. des Füs.-Regts. v. Gersdorff (Kurhess.) Nr. 80,
ist der Abschied bewilligt.

dl. Biebrich, 26. März. Der sechssährige Sohn des
städtischen Beamten N. wurde an, letzten Samstag , als er
einem Fuhrwerk, das aus der Volksgartenstraße in die Rat-
hausstraßc ^inüog, ausweichcn wollie, vmt der elek¬
trisch e n S tr a ß c nba hn erfaßt  und eine Strecke
mitgeschletft, bis her Wagen zum Stehen kam. Das Kind
trug einen ^ chlüsselbeinbruch und Hautabschürfungendavon.
Den Wagenführer der „Elektrischen" soll keine Schuld treffen.

— Limburg, 25. März. Zu der gestern im Hotel „Zur
alten Post" Hierselbst abgehaltcncn Versammlung des
„La h n t a l - V e r ba n d c s" (Vereinigung zur Förderung
des Touristen- und Fremdenverkehrsint Lahngcbict) hatten
sich die Vertreter der Städte Diez, Limburg, Runkel und
Weilburg, der Kurkommifsion in Ems, sowie der Zweigvereine
des Tammsklubs von Wetzlar, Braunsels , Weilburg und
Diez eingefunden. Die Verhandlungen leitete Herr Land¬
rat Büchting (Limburg) . Nach dem Kassenbericht sind die
Kosten für den vor einige» Jahren herausgegebenen Führer
vollständig gedeckt und Schulden somit nicht mehr vorhanden.
Tie Beiträge pro 1906, soweit solche noch nicht etngeäangen
sind, sollen alsbald angefordcrt werden. Es wird beschlossen,
dem Rheinischen Verkehrsverein als Mitglied mit einem
Jahresbeitrag vcn 50 M. beizutrctcn, sowie,dem Westerwald-
ktub einen einmaligen Zuschuß von 50 M. für Lahn-Markie¬
rungen aus der Kasse zn vergüten. Der Anregung zur Er¬
richtung von Schüler-Herbergen soll näher getreten, bis zum
nächsten Jahre weiteres Material gesammelt und alsdann ein
angemessener Betrag dafür ans der Kasse gegeben werden.
Von den in letzter Generalversammlung beratenen und ge¬
nehmigten Statuten sollen 500 Stück gedruckt und ans Grund
derselben neue Mitglieder für die Vereinigung: gewonnen
werden. Von der Herausgabe einer Lahntal-Zeiinng wurde
abgesehen und der Vorschlag, Ikittel zu sammeln, um später¬
hin eine Propaganda großen Stils ins Werk setzen zu können,
angenommen. Nachdem Herr Landrat Büchting erklärte, daß
es ihm unmöglich sei, die auf ihn gefallene Wahl als Vor¬
sitzender anzunehmen, wurde Herr Bürgermeister Scheuern
lDicz ) als Vorsitzender, Herr Bürgermeister Kantor (Lim¬
burg! zu dessen Stellvertreter und Herr Landrat Büchting
als Beisitzer in den Vorstand gewählt. Dem Vorstand gehören
ferner an : Herr KurkaisenrendantWagner lEms ) als Bei¬
sitzer, Herr Kaufmann Moog (Limburg)' als Rechmrngsfnbrer,
Herr Rentner Hcppel (Limburg! als Schriftführer, Herr
Kaufmann Dinslage (Diez ! als stellvertretender Schrift¬
führer. Die nächste Versammlung wird voraussichtlich im
Herbst in Diez stattfinden.

* Mainz, 25. März. Der verheiratete 26jährige Glas-
rciniger Ebert stürzte heute nacknnittag von einer haus¬
hohen Leiter herab aus die Straße und trug so schwere Ver¬
letzungen davon, daß er st e r b e n d in das Hospital verbracht
wurde.

* Mainz, 26. März. Rheinpegel:  2 m 50 cm gegen
2 in 35 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtssaal.
Ter Prozeß gegen Tatiana Lcontiew.

Unter starkem Andrang veganncn gestern vor dem
Schwurgericht des Berner Oberlandes in Thun (Schweiz)
die Verhandlungen in dem Mordprozeß gegen Tatiana
Lcontiew. die junge russische Studentin , die. am 1. September
vorigen Jahres in Jntertaken den Pariser Rentier Müller
erschoß, weil sie ihn für den russischen Minister des Innern
Durnowo hielt. Tatiana Leontiew macht einen recht an¬
ziehenden Eindruck. Ihr Gesicht zeigt bleiche, zwar nicht
schöne, aber recht geistvolle Züge. Ihre Haltung ist ruhig und
schlicht. Sie anüvortet ans die Fragen des Vorsitzenden klar
und sehr sicher, was die Irrenärzte veranlaßt hat, trotz
mancher auf erbliche Belastung und krankhafte Störungen'
hindeutendcn Erscheinungen die Angeklagte für geistig ge¬
sund und zurechnungsfähig zn erklären. Der Gerichtsfaal
befindet sich in dem alten Grafenschloß der Herzoge von
Zähringen. Es ist ein mir kleiner, düsterer und schwach be¬
leuchteter Saal , der nur wenig Raum bietet. Auf seiner
einen Seite halten die zwölf GeschworenenPlatz genommen,
einfache Männer aus dem Volke, die durch Volkswabl zu Ge¬
schworenen gewählt werden. Ihr Obmann ist der Gemeinde-
Präsident Ramser aus OberdieSbach. Der Geschworenenbant
geaenüber sitzen Staatsanwalt , Verteidiger und Angeklagte.
In den kleinen Znschanerraum drängen sich Preßbertreter
aus aller Herren Ländern und zahlreiche Zuschauer.

Ten Tatbestand der Ermordung des 67 Jahre alten
Rentners Charles Müller im „Grand-Hotel Jungfrau “ in
Jnterlaken haben wir bereits dieser Tage ausführlich mit-
gctcill.

Die Täterin ist am 6. Januar 1883 am Fuße des
Kaukasus in Temir-Cüan-Schura als einziges Kind des
Staatsrates und Generals Lcontiew geboren. Bis vor
kurzen! wir ihr Vater Vizegouverneur der russisch-asiatischen
Provinz Turgai im Steppengebiete nördlich des Aralsecks.
Erst kürzlich bat er, wohl wegen des Verbrechens seiner
Tochter, den Abschied aus seinen amtlichen Stellungen er¬
beten und in Ehren erhalten. Schon im Backfischalter kam sie
nach Lausanne, besuchte dort das städtische Mädchen-
gymnajium, galt als eine hervorragend begabte Schülerin,
lernte das Französische, spielend und steht im besten Andenken
bei Lehrern und Schülerinnen. Schon damals, im Lllter von
17 bis 18 Jahren, scheint sic mit revolutionären Landsleuten
in Berührung gekommen zn sein. Besonders starken, viel¬
leicht entscheidendenEinfluß soll zu iener Zeit eine junge
Polin auf die unbehütete Tatiana gewonnen haben. Jene
Polin , eine Studentin der Medizin, hatte schon in früher
Jugend an der revolutionären Bewegung tätigen Anteil ge¬
nommen. Sie scheint !nte Tatiana eine tief leidenfchastliche,
überreizte Natur gewesen zu sein. Diese Polin wurde als
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in der Frauenabteilung dos Waadtlander ẑrren --
.haüses zu Cerh sclder von Schwermut befallen und erscholl
sich in einem Anfalle von Geistesnmnachtung . ^ 190t. bestand
Tatiana mit glänzendem Erfolge die Reifeprunrng und netz
sich trotz des Widerstrebens der Eltern als Lrtubentin der
Medizin Einschreiben. Bald geriet sie mehr und mehr rn da-,
politische Getriebe ihrer russischen Landsleute und beganne  ihre Freundinnen auS den vornehmen Larssanner,erhäusern , in denen sie seit ihrer Gbmnatzalzert hrn und
iwieder verkehrte, mit revolutionären Brandreden zu er¬
schrecken. Wohl auf Veranlassung ihres Vaters begab sie sich
im Spätjahr 1904 nach Petersburg , um den Winter Mit all
seinen Festlichkeiten dort zu verleben. Es wurde aber ern
'„Winter des Mißvergnügens ". Die Briefe , die ste aus
Petersburg an ihre Lausanner Freundinnen schrieb,
handelten bald nicht mehr von den glanzenden
des Hofes und Adels, sondern nur noch von der Aoschlachtung
des Volkes an jenem denkwürdigen 22. Januar 1902, al»
Gapon die Arbeiterscharen vor den Winterpalast fuhren
.wollte. Tatiana Leontiew wurde bald nach dem 22. Januar,
gerade als sie sich beim Haarkünstler für einen Holball
frisieren lassen wollte, wegen Verdachts der Teilnehmerschaft
M einem Anschlag gegen den damaligen Generalgoupcrneur
von Petersburg , Trepow , mit dem ste übrigens weltmuflg
verwandt war , verhaftet . In ihrer Wohnung fand man eine
Menge Sprengstoffe vor. Sie selbst wurde m der Peter-
Pauls -Feste untergebracht . Irrtümliche , aber ihre Mitange-
schuldiaten bloßstellende Angaben sollen ihr so zu Herzen ge¬
gangen sein, daß sie den Verstand verlor und wegen Geistes¬
krankheit ins Krankenhaus gebracht werden mutzte. Nach
mehreren Monaten aber wurde sie auf Verwendung ihre»
einflußreichen Vaters hin entlassen. Sie reiste dann iin
Dezember 1905 mit ihrer Mutter nach Genf . Von dort ver¬
schwand sie oft tage- und wochenlang weg, unter dem Vor¬
wand, sie gehe zu Freundinnen . («orts . folgt.j

st. Mannheim , 26. März . Die Vollstreckung der
Zeugnis - Zwangshaft,  die heute für den
Redakteur Ceck von der „Volksstimme" beginnen sollte,
ist durch Beschluß der Strafkammer vorläufig ansgesctzt
worden.

* Berlin , 26. März . Wegen Beschimpfung der Ein-
richtungen der katholischen Kirche hatten sich die Schlosser
Max Gürtler , Alfred Schulz und Hugo K-tbon gestern vor
der 1. Strafkammer des Landgerichts I zu verantworten.
Die beiden ersten wurden zu je 14 Tagen , Kubon zu

;3 Wochen Gefängnis verurteilt.

Sport.
L. K. Rhein - und Taunusklub Wiesbaden . Letzten

Freitag hielt der Vorsitzende des Kinos , Herr Gustav
Vietor,  im Gartensaale des Friedrichshofes einen Vortrag
über die tm August vorigen Jahres von einer Anzahl Ktuv-
mitglieüer ausgesührte Wanderung nachdem
Vogelsberg und dem  R h ö n g e b i r g e. Der Vortrag
par ebenso zahlreich besucht wie die beiden vorhergegangenen
ilpinen Vorträge der Herren Or . Fleischer und F. Laupus,
was nm so erfreulicher ist, als das Interesse für unser
schönes deutsches Mittelgebirge infolge der nun einmal Mode
gewordenen massenhaften Ressen nach den Alpenlandern
leider im Abnehmen begriffen scheint. Herr Victor
schickte zunächst einige geographische Aufklärungen über das
Gebiet des Vogelsberges und dessen geologische Beswaffen-
hcit voraus . Mit launigen Worten schilderte er sodann die
Eisenbahnsahrt der fröhlichen Wanbergesellschaft „nach
Schotten . Von hier aus wurde am nächsten Tage der Hohe-
.rodskopf, 767 Meter , bestiegen. Dem Taufstein , 772 Meter,
tz>em höchsten Punkte des Vogelsberges , sowie dem sagenum¬
wobenen Geiselstem, 721 Meter , wird ein Besuch abgestattet;
ldann gebt es über die aussichtsreiche Herchenhcuner Hohe,
732 Meter , hinab nach Hartmannshain , von wo aus unsere
Touristen gegen Abend die Eisenbahn nach Fulda benutzen.
Am nächsten Morgen bringt der Frühzug unsere Reisegesell¬
schaft nach Station Bieberstein . In unmittelbarer Nähe das
stuf 507 Meter hohem Berge herrlich gelegene Schloß Bieber¬
stein, die Wartburg der Rhön genannt . Uber die Fohlenwcnde
'und den Karhof geht es dann nach Kleinsassen, wo in - dem
idem Portraitmaler v. Krehfeldt gehorigenG-asthaus zur Milse¬
burg Frühstücksrast gehalten wird . Bon hier aus wird dann
auf mitunter recht steilen Pfaden die Milseburg , die Perle
der Rhön genannt , 833 Meier , bestiegen. Dieselbe hat, von
Norden nach Süden sich ausdehnend , die Form einer drei¬
seitigen abgestumpften Pyramide und wird im Volksmunde
aucb Henwagen oder Totenlade genannt . Das kleine, auf der
Westseite unterhalb der Kuppe vorspringende Plateau ist, ein
vielbesuchter Wallfahrtsort . Hier die Kapelle des heiligen
Gangolfns . Oben an dem Steinkreuz auf der Kuppe bietet
sich eine prachtvolle, weitumfassende Aussicht, Nur schwer
konnten sich die Wanderer von diesem herrlichen Punkte
'trennen ; doch gilt es heute noch manche Höhe zu erklimmen.
Rasch geht es hinab zur Valentinsruhe und dann nach ein-
stündigem Marsche zum Teufelsstein , 725 Meter , einem
Felsengebilde aus regellos zerstreuten Phonolitblöcken. Über
den Grabenhof und den WeierSberg, 784 Meter , führt der
Weg weiter nach Abtsroda , wo ein frugales Mittagsmahl
eingenommen wird . Trotz glühender Hitze wird bald nach
Tisch aufgebrochen und nach ca. dreiviertelstündigcm Steigen
teilweise durch hübschen Buchen- und Fichtenbestand um
4sL Uhr das Schutzhans auf der großen Wasserkuppc, 950

Wald schweift das Auge. Besonders malerisch gruppiert,sich

Meter , von wo sich hübsche Rückblicke nach Pferdskopf und
iWasserkuppebieten . Nun steil hinab auf zum Teil recht un-
mecssamen Pfaden nach Gersfcld , das 8 Uhr abends erreicht
wird . Am dritten Reisetage wandern unsere Tauniden über
die Ziegelhütte , das Dörfchen Rommers nach den Otter-
Minen , drei mächtigen Basaltfelsen , in nördlicher Richtung
des Dammersfeld gelegen. Von oben bietet sich prächtige Aus¬
sicht auf die Rhönbcrge. Nach kurzer Rast geht es aus dem
vom Rhönklub angelegten Serpentinenwege über den steilen
bewaldeten Kuvpenrain zur Nordkuppe des DammersfeldsS
930 Meter , mit stark verwahrlostem Schutzhaus. Weiter zum
Wiesenbaus oder Dammersfelder Schlößchen, inmitten einer
weiten GraSfläche gelegen. Hier hielten früher die Fuldaer
Äbte eine vortreffliche Schwcizerei, die schon im 13. Jahi>
Kundert den Neid des mit Fulda rivalisierenden FürstbistumS
Würzbnrg erregte . Nach einer Frühstückspause, wurde über
grüne Matien weitermarschiert zum 842 Meter hohen Raben¬
stein und Beilstein - Der Aufstieg zu letzterem ist mit Draht¬
seil gesichert; oben prachtvolle Aussicht. Dann mäßig an-
steigerch zum Eicrhauck, 910 Meter , einem der schönsten Berge
,der Rhön, ein hochragender regelmäßiger Kegel, dessen Kuppe
'mit Gras bewachsen ist. Hier oben wird ein Sonnenbad ge¬
nommen. Dann geht's hinab nach dem Dörfchen Oberweißen-
brunn , wo das einfache, aber gute Mittagsmahl bestens
mundete . Um 3 Uhr 25 Min . wurde dann der Weitermarsch
zum Kreuzberg angetreten . Die Sonne meinte es gut und
waren die Wanderer herzlich froh, als sie um 5%  Uhr die
Pforten des Klosters Kreuzberg erreichten. Bei den Fran¬
ziskanerbrüdern fand man freundliche Aufnahme . Nach leib¬
licher Stärkung ging es dann noch hinauf zur höchsten Spitze
des Kreuzberges, ^932 Meter , wo ein 26 Meter hohes Holz-
kreuz errichtet ist und sich eine wunderbare Aussicht °dem
Arge bietet . Nachdem der herrliche Sonnenuntergang be¬
wundert war . kehrte,man zu dem Kloster zurück, wo bei treff¬
lichem, bon den Mönchen gebrauten Bier noch einige fröh¬
liche Stunden verbracht wurden . Der letzte Wapd-rtäo Tihrte

unsere wackeren Touristen über die schwarzen Berge : Kcller-
stein, 706 Meter , Feuerberg , 834 Meter , Totemannsberg,
Farnsberg , 757 Meter , zunächst nach Ober -Riedenberg und
von da m einer guten Stunde nach Stadt Brückenau. Bad
Bruckenau wird dann auch noch besichtigt und hier das End¬
ziel der in allen Teilen herrlich verlaufenen und vom Wetter
ganz besInders begünstigten Wanderfahrt erreicht. Während
einige der Klubgenossen von hier aus direkt der lieben Hermat-
zueilten , fuhren die anderen zunächst nach Würzbnrg , um dem
dort abgehaltenen Verbandstage deutscher Touristen - und
Gebirgsvereine beizuwohnen ; auch besuchten einige, Klub-
mitglieder noch Nürnberg und die zurzeit dort stattfindende
bayrische Landesgewerbe -Ausstellung. — Herr Vietor schloß
mit den Worten : „Lang noch bleibt uns im Gedächtnis diese
wunderbare Tour , hoch Fritz Lanpus ! unser Führer , ihm ver¬
danken wir sie nur !" Hierauf folgte noch die Vorführung
einer Anzahl hübscher Lichtbilder, wozu die Herren W.
Breidenstein , Lanzrath  und T s che r n i g die Dia¬
positive angefertint hatten . Zum Schluffe dankte Herr C.
Bender  dem Vortragenden für seine interessanten , mit
frischem Humor gewürzten Ausführungen mit einem drei¬
fachen „Frisch auf !", in das die Zuhörer freudig einstimmten.

* Fischerei. Am Samstag , den 23. d. M., fand in Idstein
die Verpachtung des Wörsbaches zum Zwecke der Forellen-
fischerei statt . Diejenigen , Strecken, in welchen die Forellen
die geeignetsten Leoensbedingnngen vorfinden und demgemäß
am fischreichsten sind, wurden freihändig an die Oberförster
der betreffenden Bezirke vergeben. Trotzdem brachten die
übrigbleibenden Bachstrecken den hohen Pachtpreis von
1000 M. ein._

Kleine Chronik.
Giftmordverdacht. Die „Boss. Ztg ." meldet aus

Hirschberg i. Schl.: Die Leiche des Rentiers Söllner
wurde ausgegraben , weil Verdacht besteht, daß er von
seiner Wirtschafterin vergiftet worden ist.

Vom Schnellzug getötet. Das „Verl . Tagebl ." meldet
aus Straßbnrg i. E.: Der Baseler Schnellzug überfuhr
in der Nähe von Rödersheim bei offener Barriere das
Fuhrwerk des Wirtes Meyer aus Ensisheim. Meyer
und sein Sohn wurden getötet; zwei Bahnbeöienstete
wurden schwer verletzt.

Weltausstellung «-au Francisco . Das „Berl . Tgbl ."
meldet aus New Aork: Der Gouverneur von Kalifornien
Gillet will gegen die bereits eingebrachte Gesetzesvorlage,
die eine Million Dollar für eine Weltausstellung tu
San Francisco im' Jahre 1913 fordert , sein Veto ein-
legen. Der Gouverneur erklärte , diese Vorlage sei ledig¬
lich aus Sympathie für das so schwer betroffene San
Francisco eingebracht worden . Der Weltausstellungs¬
plan sei aber unausführbar.

Gescheitert. Der „Berl . Lokal-Anz." meldet aus
Kopenhagen: An der isländischen Ostküste scheiterte der
Dampfer „Kong Trygve", der 17 Mann Besatzung und
15 Passagiere an Bord hatte . Diese bestiegen drei Boote,
von denen jedoch nur das vom Kapitän geführte mit
14 Personen in Borgafjorö eintraf . Die beiden anderen
Boote gelten als verloren.

Streiknuruhen . Gestern nachmittag kam es in Bevcy
(Schweiz) zu einem Zusammenstoß zwischen Gendarmen
und ausständigen Schoroladenarbeitern , die in die
Fabrik von Nestle eindringen wollten. Die Gendarmen
machten von der Feuerwaffe Gebrauch. Bier Ausstän¬
dige, darunter zwei Mädchen, sowie zwei Gendarmen
wurden verwundet.

Zugunglück. Zwischen den ungarischen Stationen
Gyala und Bedreshaga entgleiste ein aus drei Wagen
bestehender Motorzug . Ein Bahnbeamter ist tot, zwei
wurden verletzt. Von den Passagieren erlitt niemand
Verletzungen.

KetzLe Nachrichten.
Kontinental - Telegrapbcn - Kompagnie.
Paris , 26. März . Der Deputierte Dublief , der mir

dem e r in o r d e t e n 4>r . M a u cha m p s eng be¬
freundet war , wird in betreff seines Jnterpellations-
anfuchens heute vormittag eine Unterredung mit
Minister Pichon haben. Er erklärte einem Mitarbeiter
des „Matin ", er habe Pichon schon seit langer Zeit
darauf aufmerksam gemacht, daß die französischen
Agenten in Marokko die größte Gefahr laufen , und daß
cs unvorsichtig sei, sie ohne Schutz zu lassen. Er werd.
Pichon fragen , welche Maßnahmen er außer der Be¬
setzung von Udschda noch zu ergreifen gedenke, und er
hoffe, daß die Erklärungen des Ministers befriedigend
lauten werden, sonst werde er feine Interpellation aus
rechterhalten. Ter „Figaro " spricht die Überzeugung
aus , daß die Kammer das Ministerium durch einmütig
Zustimmung zu feinem gestern gefaßten Beschluß unter¬
stützen werde.

Minister Pichon sagte einem Berichterstatter , wir
werden Udschda so lange als Pfand behalten, bis tot!
für alle gegen unsere Staatsangehörigen verübten
Attentate Genugtuung erlangt haben. Wir müssen ein
für allemal wissen, ob französische Bürger in Marokko
in Sicherheit leben und ob wir die Ausführung der
zwischen uns und dem Maghzcn Unterzeichneten Ver¬
träge erwarten können. General Picquart erteilte dem
General Liautet , dem Befehlshaber der Unterdiviston
von Ain-Sefra . den Auftrag , in kürzester Frist an die
Besetzung von Udschda zu schreiten.

Depesche nburcau  Herold.
Berlin , 26. März . Über die künftige Gestaltung des

Gesetzentwurfs über die Rechtsfähigkeit der
Berufsvereine  sind , wie mehrere Blätter Hören
noch keinerlei Entschließungen gefaßt worden. Wem
in -absehbarer Zeit unter den Bundesregierungen fü
eine reichsgesetzliche Regelung des Vereinswesens oft
Einigung nicht zu erwarten ist, so wird die Reichs-
regicrung , um nicht dem Verdacht der Verschleppu.-
sozialpolitischer Aufgaben ansgesetzt zu sein, das Beruft'
Vereinsgesetz zum Herbst dem Reichstag wieder vor
legen und dabei jedenfalls den Bestimmungen über üsi
Möglichkeit der Entziehung der Rechtsfähigkeit, derer
allzugroße Dehnbarkeit einen- entschiedenen Widerspruck
im Reichstage hervorrief , eine genauere Fassung gebei;
Auch einige Bestimmungen der polizeilichen Kontrolle
der Vereine sollen eine Umgestaltung in liberalen
Sinne erfahren.

Berlin , 26. März . Der Vorstand der Berliner
Drechsler -Innung wurde im kronprinzlichen Palais
vom Kronprinzen empfangen, wo dieser den fiir ihn
ausgestellten EHren-Meisterbrief inklusive Rolle und
Ständer entgegennahm.

Cöln , 26. März . Zwischen Deutschland und
B elg ien  schweben Verhandlungen zwecks Ver¬
billigung des  B r i e sp or t o s <ntf 10 und des
Postkartcu-Portos auf 5 Pf.

Bndspest, 26. März . Das Blatt „Anap" bringt dft
wenig glaubhafte Meldung , daß I )r. Wekerle zu¬
rück treten  wolle , weil es ihm nicht gelingt , die Un¬
abhängigkeits-Partei zu einem Ausgleich zu bestiurmen.
Der .tzandelsminister Franz Koffuth sei zu seinem Nach¬
folger ausersehen.

Stirnislan , 26. März . Zwischen den Stationen
Krzywe und Podutory ist infolge eines verbrecherischen
Anschlages durch Legung eines Meilensteines ans die
Schienen ein Personenzug entgleist,  2 Passagiere.
8 Post- und Bahnbeamte wurden mehr oder weniger
schwer verletzt.

London, 26. März . Sämtliche Morgcnblätter Be¬
sprechen den E n t s chl u ß der französischen
Regierung , Udschda zu besetzen  in zuiiim-
mendem Sinne . Die „Times " sagt, es stehe außer
Zweifel, daß Frankreich in diesem Fall -, auf die Billi-
gung und Unterstützung Englands rechnen könne Tw
öffentliche Meinung erwarte ein energisches Vorgehen
der französischen Regierung . Zn allen politischen
Kreisen Werde die Maßnahme um so mehr gebilligr, als
Frankreich dansst auch die Interessen Englands vertrete.
„Morning Post " sagt, es sei unniöglich, daß eine zivili¬
sierte Macht wie Frankreich gegenüber dem arabischen
Fanatismus nicht die energischsten Maßregeln ergreife.

London, 26. März . Der Gesetzentwurf, betreffend
den Tunnelbau unter dem Ärmelkanal,
ist infolge der ablehnenden Regierungs -Erklärung im
Parlament Zurückgestellt worden. Die Anhänger des
Planes erklären aber , daß sie ihre Ägiranon im Lande
mit ungeschwächterKraft fortsetzen werden.

Tanger , 26. Atürz. Weitere ernste Aus¬
schreitungen gegen Europäer  werden aus
Casablanca gemeldet. Unter anderem versuchten die
Einwohner das Gebäude eines Europäers in Brand zu
stecken, welches außerhalb der Stadt gelegen ist und zur
Errichtung einer drahtlosen Telegraphen -Station be¬
stimmt war . Es gelang zwar dem Pascha, die Bevölke¬
rung zu beruhigen , indessen herrscht andauernd große
Erregung , namentlich infolge der Nachrichten über die
Vorgänge in Marakesch.

UolkSWirLschÄMches.
Marktüerimre.

FrnAtpreife , mitgeteili von der Prcisnotierunasstelle der
Landwirtschastskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden

hiesiger 17 M. 70 Pf ., Gerste, Üiied- und Pfälzer '18 M. bis
18 M. 50 Pf ., Gerste, Wetterauer 17 M. 75 Pf . bis 18 M.
25  Pf ., Hafer , hiesiger 18 M. 75 Pf . bis 19 M. 40 Pf ., Raps,
hiesmer 34 M„ Mais , La Plata 14 M. 10 Pf . bis 14 M.

Viehmarkt zu Frankfurt a. M. vom 25. März . Zum
Verkaufe standen : 555 Ochsen, 66 Bullen , 1047 Kühe, Rinder
md Stiere , 481 Kälber , 242 Schafe urw Hammel , 2245
Zchweine, 3 Ziegen, 23 Ziegenlämmer , 11 Schaflämmer . Be-
;ahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen: a) voll fleischige ausge-
nästete höchsten Schlachtwertes Bis zu 6 Jahren iSchlacht¬
gewicht) 82-—84 M -, b] junge , fleischige nicht auSgemästete
und ältere ausgemästete 71—74 37c., c) mäßig genährte junge,
gut genährte ältere 64—67 M. Bullen : ä) vollfleischige
höchsten Schlachtwertes 70—72 M-, b) mäßig genährte jüngere
und gut genährte ältere 67—69 M. Arche und Färsen
lStiere und Rinder ) : a ) vollfleischige, ansgemästete Färsen
(Stiere und Rinder ) höchsten Schlachtwertes 78—75 M.,
b) vollfleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes
bis zu 7 Jahren 6&—71 M-, c) ältere ausgemästete Kühe und
wenig aut entwickelte jüngere Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder ) 60—62 M. Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber:
a.) feinste Mast- sBollm.-Mast) und beste Saugkälber
(Schlachtgewicht) 100—104 Pf ., (Lebendgewicht) 60—62 Pf .,
b) mittlere Mast - und gute Saugkälber (Schlachtgewicht)
04—99 Pf ., (Lebendgewichts 55—58 Pf ., c) geringe Saug-
alber (Schlachtgewicht) 72—76 Pf . Schafe : a) Mastlämmer
und jüngere Maitbämmel (Schlachtgewicht) 80 Pf ., b) ältere
Mast'bämmel (Schlachtgewicht) 76—78 Pf . Schweine : a) voll¬
fleischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen im
Alter bis zu 114 Jahren (Schlachtgewicht) 58 Pf ., (Lebend¬
gewicht) 4544 Pf -, bi fleischige (Schlachtgewicht) 57 Pf .,
(Lebendgewichti 45 Pf ., c) gering entwickelte, sowie Sauen
: nd Eber (Schlachtgewicht) 50—52 Pf.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 26. März , mittags 1244 Uhr. Kredit-

Aktien 209.50, Diskonto -Kommandit 169.80, Dresdener Bank
;46, , Deutsche Bank 335.50,- Staatsbabn 139.20, Lombarden
lg, Baltimore und Ohio 92.50, Gelsenkirchener 192.10,
-yochnmer 215.20, Harpener 201.30, Rordd. Lloyd 122, Hamb.-
Ämer.-Paket 130.80, 4proz. Russen 77. Tendenz : etwas

^Wiener Börse. 26. März . Österreichische Kredit -Aktien
'69.75, Siaatsbahn -Aktien 661, Lombarden 133, Marknoten
117.95. _ _

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für öie Zeü
out Abend des 26. März bis zum nächsten Abend:

Schwache nördliche Winde, vielfach heiter , trocken,
Temperatur nicht erheblich geändert.

,Genaueres  durch die Weilvurger Wetterkarten
monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
,Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

Die Aberrd-ArrsgKde«mfatzt 13 Serterr.
Leitung: §3. Schulte vom Sdrütil

üerantwortlicher Redakteur für Politik - SB. Schulte vom Beühl tu S «u»-nSer«i
fiic dasz -euMeio» : I Kaisler ; fürdeu ädrigenredakliaaelleuTeil ! C R ? '. Herdt;

für die Anzeige,, und Reklamen, H. Dornaus . li 'ntlich in Wi&tiixz.
Druck und Lerlag der L. Schellendergichen Hot- BuchdruckereiI» Wicrbadvl.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts ■ 25 . März 1907.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling — ,4b 20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei — Jb  0.80; 1 österr . kl. I. Q . = Jb  2 ; 1 fl. ö . Whrg . = Jb  1.70; 1 österr .-ungar . Krone -
1 skand . Krone = Jb  1 .125; 1 alter Gold -Rubel = .« 3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel = Jb  2 .16; 1 Peso = Jb  4 ; 1 Dollar :

- -« 0.85; 100 fl. österr . Konv .-Mönze = 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . = Jb  1.70;

Zt.
Sl/2
51/2
S
31/r
31/2
3. .
« .
S'/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/r
31/2
3. .
4 .
4. .
31/2
3. .
31/r
3'/r
Si/r
31/r
3. .
3. .
5. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/r
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
Zi/r
Zi/r
3.
3i/r
3. .
3i/r
Zi/r
3Vr
31/2
3Vr
31/r
Zi/r
31/r
31/rr

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In •/*.

D. R.-Schatz -Anw. M
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Schatz -Anweis . >
Preuss . Consols »

Bad . A. v. 1901 uk .09 »
» Anl . (abg .) s. fl.
» » » Jb
» Anl . v. 1886 abg . »
» > > 1892u . 94»
» * v. 1900 kb .05 »
• A.1902uk.b .l910*
» » 1904 » » 1912*
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . 06v«
» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 Jb

> » » 1892 »
* V. 1899uk.b .l909*
» v. 1896 »
» v. 1902uk.b .1912»

EIsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St .-A. amrt .1887*
» » » v.1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » * 1886*
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Or . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) «
» » » (abg .) »

Meckl.-Schw .C .90/94»
Sächsische Rente *
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.I875-80,abg . *

» » 1881-83 » »
» » 1885U.87» »
» » 1888 u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

96 .20
96 .20
84 .70
98.
96 .20
84 .80

100 .80
96.
94 .90
94 .90
95.
94 .90
94 .90
94 .90

100 .70
101 .

95 .70
84 .10
96.
93 .60
93 60
93 .60
82 .20
82 .20
90 .50

100 70
97.

101 .30
93 .80
94 .20
8240

85 .10

95 .90
95 .90
95 .90
95 .90
95 .90

96.

86.

3. .
3. .
4«/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .

b) Ausländische.
1. Europäische

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.» u. Herz .02uk.1913

» u. Herzegovina
Bulg. Tabak v. 1902 J6
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination
l6/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
13/4

3. .
4. .

4
Mio

4. .
4.

31/2
31/2
3.
4. .
4Vs
41/5
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
3. .
3. .
3. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3»/io
31/2
3. .
41/2
31/2
31/2
3-/2
3'/r

4. .
4. .
3-/r
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

31/2
3. .
4. .

Mon .-Anl . v. 87
» » 87 2500r »

Holland . Anl . v.96 h.fl.
Ital . Rente i. G . Le

» » 10,000  »
» » 1000-4000 »
» » stfr . i. G. »
» » i. G . »
» » 30,000 »
» amrt . v.89S.III,IV»
» Kirchgüt .Obl .abg .»
* 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Jb

» cv. » v. 8820,400»
Öst . Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
* » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . .«
» unif . 19025.1410»
» » » 8. III »
» » »s .ni (s .) »

Rum . amort .Rte.1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» aniort . Rte. 1890 »
» » 1891 »
» inn . Rte . (-/»89) Lei
» äuss . Rte. (ll8 89) »
» amort . » v. 1894 Jt
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1139 »
> » S. III stf.91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » III90»
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Jb
» Conv . A. v.98stfr . *
»Goldanl . » 94 » »
> » » 96 » »
, St.-A, v. 1905 stfr . »

Schwed . v . 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895.«
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» priv .stfr . v.90 J6
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .)1903»
» con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Jb

Ung . Gold -R. 2025r
» » 1012,50r
» Staats -Rente Kr.
> » lO.OOOr
> St.-R.v .l897 stf.
» Eis. Tor Gold » ,4b
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r *

IOO.
88.

99.

96 .60
95 .50

49 .70
49 .50
49 .50
89 .70

102

83 .50
98 .80
89 .20

97 .70

98.

67 .75
68.
12.

90 .20
90 .20

89 .80
89 .80

75.

77 .30

67 .50

90 .50

96 .60
97.

100 .50
80 .10

96 .50

87 .40
93 .50
86 .90
93 .80
94 .60
93 .50

75 .50
95 .40

II . Aussereuropäische.
$. . Arg .i .O .-A.v .1887 Pes.> » » 500 » -
5. . » » » abgest . » 99.
5. . > äuss . E.-B. i. G . 90£ 98 .25
4-/2 » innere von 1888 Jb  94,20
41/2 » äuss .G .-Anl .lS8S £ 93.
4. . > > » v. 1897.« 84 .30
4-/2 Chile Gold -Anl. v. 89 » —
41/2 do . v .06lnt .-Sch . » 89 .30
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £ -
5. . » > » 1896 » 100 .60
41/2 » » » 1898 » 95 .50
5. . CubaSt .-A. 04_stf.i.G. 101 .20
4. . Egypt . unificirte Fr . —

» privilegirte » —

Egypt . garantirte £
Japan . Anl . S. II »

do . von 1905 »
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr . J6
» cons . inn .5000rPes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) *
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

in wo

90 .50
84.
98 .80

93 .25

98 .80

36/10
31/2
31/2
31/2
31/3
3. .
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
4. .
3-/2
3 -/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3. .
3.
3. .
3.
3-/2
4. .
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
31/a
3-/2
31/2
31/2
31/a
3-/2
4. .
31/2
3-/2
3-/2
31/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3. .
4 -/2
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

98 .70
97.
94 .10
94 .30
94 .30
91 .10
85 .50
95.

94.
94.
95.
94.

94 .30
94.

95.
94 .10

95 .10

93.
93.

Provinzial-u. Communal-
Zf. Obligationen. j„
4. .] Rheinpr .Ausg.20,21 .« 100 .50
33/4) do . » 22u .23 »

do . » 30 »
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 28uk.b .l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u. 14 »

Frkf .a . M. Lit . Nu .Q»
do . Lit . R (abg .) »

»Sv.  1886 »
» T » 1891 »
» U »93,99»
» V » 1896 »
» W» 1898 »

Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt . I »
» » A.II,III »
» 1903 »

do . v. Bockenheim »
Augsb . v.l901uk .b .08 »
Bad .-B.v.98 kb . ab 03 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk . b .06»

do . » 1898 »
do . v. 05uk . b .l910 »
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v . 79 »
do . v. 1888u. 1894 »
do . conv .v.91L.H . »
do . » 1897 »
do . v. 02 am.ab 07 »
do . v. 05 »ablOlO »

Freiburgi . B. v. 1900 »
do . v. 81u.84 abg . »
do . von 1888 »
do . v. 98 kb . ab 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »

Fulda v.OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 *

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1897 * » 02 »
do . > 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v.05uk.b .l911»

Kaisers !, v.97 uk . b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07»

do . v. 1903 * »08»
do » 1886 ®
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) *
Köln von 1900 »
Landau (Pf .) 1899 *

do . von 1901 »
* do . v. 1886u.S7»

do . » 1905 »
Limburg (abg .) *
Ludvvigsh . v. 1896 »

do . » 1903uk. b . 08*
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb,ab 1904*
do . v. 1900 uk.b .1910»
do . (abg .) 1878u . 83»
do . » L.J. v. 1834»
do . von 1886u . 88*
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 *
do . » 05uk .b .1915»

Mannheim von 1901»
do . » 1888 *
do . » 1895»
do . » 1898 »
do . » 1904»

München v . 1900/01»
do . » 1903 »
do . » 1904 »

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01 »

do . von 1902 »
do . » 1904 »
do . »
do . ,» 1903 »

Offen bach »
do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . » 1900 *
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 *
do . * 1902 »
do . * 1905 *

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901uk.b .06 »
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 *
do . » 1904 *

Trier v. 1901 uk . b . 06»
do . » 1899 »

Ulm, abgest . *
do . v. 05uk . b . 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v.l903uk .l916»
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .)»

1896 »
1898 »
1902 8 . II »
19035.1,11»

Worms von 1901 »
do . » 1887/39 »
do . » 1896 »
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 »

Zweibrück ,uk .b .1910»

do.
do.
do.
do.

93.
93.
93.
93.

92 .80
99 .60
92 .60

92 .60

93 .40
90.
SO.
86 .50
86.

•3.
93.

100 .50

92 .20
92 .20
92 .20
92 20

99 .70

93 .10

100 .
84 .60
94 .60
95 .60
99 .70

IOO.
102 .50

93 .30
86 .50

99 .10

99.

95.

100 .80
98 .80
93 .80

93 .80
93 .30
93 .80
93 .80

92 .50

3»/a
41/2
4'/:
41/2
4-/2
4. .
4. .
3' /2
3.
4.
4. .
3-1,0
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6. .
41/ad

Amsterdam h . fl.
Buk. v. 1884(conv .) -«
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Ciiristiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau 5er . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 Ji
Wien Com . (Gold ) »
do . * (Pap .) o. fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Aul, Jb

Zürich von 1839 Fr.
St . Buen .-Air . 1892 Pe.

do . v. 1888 £

101 .
93 80
83 .50

77.
100 .60

103.

98 .30
98 .50
97 .30

Div . Vollbez . Bank -Aktien«
Vor). Ltzt . in <
6.
5-/2
41/2
3. .

8. .
8<».

1245

9. .
4-/2
4-/2
7. .
6-/2
8. .
8. .

12. .
11. .
5. .
7. .
6
9
8-/2
6
6»/2
8-/2
9. .
7-/2
8. .
4-/2
6-/2
7.
5-/2

10. .
5-/70
6. .
8V4
4-/2
9. .
7-/2
5. .
6-5
7. .
9. .
8-/<
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/«
7. .
6. .

805
1245

6.
7. .
9.

8.
8.
43/4
6-/r
7-/2

10.
632170

9. .
7-/2
5-/2
8-2
7. .
9. .

6. .
8. .

5. .
7.
5. .
6.
7. .
6. .

A. Elsäss . Bankges-
Badische Bank R.
B.f. ind . U .S. A-D.Jb
Bayr . Bk., M., abg . »

f. Handel u .Ind .»
Bod .-C.-A., W . »
Handelsbanks .fi.
Hyp . u .Wechs . »

Berg-u. Metall-Bk. Jb
Berl . Handelsg . »

Hyp .-B. L A. *
» Lit . B *

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc .-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

» Jb
Deutsch eB .S.I-VII»

» Asiat . B.Taels
» Eff. u. W . Thl.
» Hypot .-Bk. »
» Ver .-Bank Jb

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

Bankver . »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Jb

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . *
Nürnberger Bank *

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do. Cred .-A. ö . fl.

Pfälz . Bank Jb
do. Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jb

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do. Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . Jb

122 .80
135 .50

84 .75

104 .20
138.

283 .25
132 .70
160 .90
127.
110*.
133 .20
133 .75
236 .30
16670
107.
145 .75
124 .50
175 .80
147.
107.
120 .80
199 .50
202 .60
156 .80
157.

92.
117 .60
126.
115 .70
209.

210 .50
100.
189 .50
153.
113.
153 .50
140 .60
190 .50
146.
115.
177 .75
119.

99.
144.
103.
115
144 .80
122 .70

Dj  Nicht voll bezahlte
Vorl'.Ltzt . Bank -Aktien . In •/.
8. -| |Banque Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
.Rivid . Kolonial -Ges . ,Vorl .Ltz*. In % .

I lOstafr . Eisenb .-Ges . |
I | (Berl .) Anth . gar . .* | 94 .60

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Uzt . k»
iim NTimiIi/t ;nOArtFr —

190.

111 .
101 .
275.
228.
232.
145 .20
193.
147.
146.
154.
110 .
132.

84.
259.
140 .50
170.
107.
109.
120.

225 .50
99.

100 .10
137.
IST.
131 .60
126.
159 .50
113.
461.
140 .56
449 .50
174 .80
237 .50
419 .50

82.
309.
378.
149 .80

147 .50
197 .50
112.
IßO .SO
118 -10

108 .90
169.
107 .50
125.
103.
104 .20
138.
145.
320.
175.
164 .50
314 .50

201 .50
363.
171.

216.
210.
245.

03.
184.
264.

83.
207.
131.
154,
231 .50
104.
213.
141.
168.
126.
141.

125.
102.
315.

18. . 22. . Alum.Neuh .(50%)Fr.10. . Aschffbg .Buntpap ..«9.  . » Mascli.-Pap . »7. . 7. . Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob . ,4615. . 15. . Bleist .Faber Nbg . *

13. . 13. . Brauerei Binding »
12. . 12. . * Duisburger *
10. . 10. . » Eichbaum »
12-/2 12-/2 » Eiche , Kiel »

8. . »Schöfferh .-Bgb. »
Y. . 9. . »HenningerFrkf .»9. . 9. . » » Pr .-Akt. *
6. . 5. . » Hofbr . Nicol . »
8. . 8. . » Kempff »4. . 4. . » Löwenbr . Sin , *

13. . 13. . » Mainzer A.-B. »
8. . 8. . » Mannh . Act . »
8. . 9. . » Nürnberg »
6. . 6. . »Parkbrauereien »
6. . 6. . » Rhein . (M.)Vz. »
7. . 7. . » Stamm-A. »
5. . 5. . * Sonne , Speier . »

13. . 13. . » Stern , Oberrad»
6. . 6. . » Storch , Speier *

10. . 10. . » Union (Trier ) »
6. . 6. . » Werger *
9.. Bronzef . Schlenk *
8. . Cem. Heidelb . »
7. . » F. Karlst . »
7 . . » Lotlir . Metz »
9. . Cham . u .Th .-W .A. *
7. . Chem .A.-C. Guano»

27. . » Bad. A.u.Sodaf . *
9. . 9. . » Blei,5ilb .Braub . »18. . 22. . »D.Gold -,Sl.-Sch .»10. . » Fahr . Goldbg . »12. . » » Griesh . El. »

24. . » Farbw . Höchst »
4. . » » Mühlheim »

19. . » Fabr .,V.Mannh .»19. . » Werke Albert »
7. . 8. . » Ult .-Fabr . Ver . *

12-/2 El. Accum. Berlin »
9. . » Deut . Uebersee »

10. . 11. . » Ges . Allg ., Berl .»
3-/2 » W.Homb .v.d .H .»
5. . 7. . » Lahmeyer »7. . 7. . » Licht u. Kraft »
9. . * Lief .-Ges .,Berl . >
4. . 5. . » Schuckert »
9. . 10. . » Siem. u. Hals . »
5-/2 5-/2 » Siemens , Betr . »
6-/2 » Tei .-G .Dtsch .A. »
9. . Feinmechanik (J.) »
0. . 5. . Gelsk . Gußst . »
9. . 9. . Holzverk .-Ind .fK.) »
7. . 10. . Kalk Rh. Wcstf . »

35. . Kunstseidef .. Frkf . »
10. . Lederf . N. Sp. >
10. . Ltidwigsh . W .-M. »
20. . 25. . Masch . A., Kleyer »

> » neue »
12. . » Badenia , Wh . *
28. . 25. . » Bielefeld D., *
11. . 10. . » Faber u. Schl . ®
6. . 6. . » Gasin . Deutz »

14. . » Gritzn ., Durl . »
8. . 10. . » Karlsruher »

15. . » Moenus »
7. . 6. . » Mot . Obernrs . »

10. . 11. . »Schn.Frankeuth .»
14. . 23. . > Witten . St. »
4-/2 4-/2 Mehl- u. Br. Haus .»

12. . 12. . MetallGeb .Bing,N . *
7. . 7. . Ölfab . Ver . D. *

12. . Fhotogr . G. Stgl .n. »
12-/2 12-/2 Pinself ., V. Nriib . »
7. . Pi z. Stg . Wessel »

15. . 15. . Pressh .,Spirit , abg . »
8. . 9. . Pulverf ., Pf., St.I. ,

Schuhf . Vr . Frank . »11. .
7. . do . Franlif .,Herz*
9. . Schuhst . V. Fulda »

15. . Glasind . Siemens *
7. . 7-/2 Spinn . Tric ., Bes. »

* Westd . Jute »6. .
20. . Zellstoff-F. Waldh . *

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. In %
12. »5. . Boch. Bb. u. O . Jb 214 .50
6. Buderus Eisenw . s 115 .50

12. Conc . Bergb .-G. »
8. 10. . Deutsch -Luxembg . » 162 .10

14. 14. . Esch weil er Bergw . » 219.
0. 10. . Friedrichsh . Brgb . » 152 .50

11. 11. . Gelsenkirchen » s 191 .80
9. 11. . Harpen er Bergb . • 200 .50

11. Hibernia Bergw. »
10. 10. . Kaliw. Aschersl . • 143.
15. . do . Westereg . » 187 .50
41/2 do . do . P .-A. » 105.
5-/2 Oberschi . Eis.-In . » 107 50

111/2 12. . Riebeck . Montan » 188.
10. 12. . V.Kön .-u.L.-H .Thlr. 218.
10. . 12. . Östr . Alp . M. ö . fl. 303.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
- Gewerkschaft RossiedenI —

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vor .Ltzt In %
10. . Ltidwigsh .Bcxb . s.fl. 224.
6-/2 Pfälz . Maxb . g. fl. 142.
5. . do . Nordb . * 135 .60
3. . Allg. D. Kleinb . Jb 91.
73/4 do . Lok .-u .Str .-B.» 150.
73/4 8. . Berliner gr . Str .-B. » 168.
4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. »6. Danzig El . Str .-B. » 131
5-/2 51/2D. Eis.-Betr .-Ges . »
6. . 6. . Siidd . Eisenb .-Ges . » 127 .50
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack . » 136 .80
2. 7-/2 Nordd . Llovd » 122 .30

b) Ausländische.
6 . . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. 118.
6. . 6. . do . St.-A. » 115.
5. . 5-/3 Böhm. Nordb . »

12% 1 12% Buschtehr . Lit . A. »
12. . 12-/2 ao . Lit . B. .
112|20l ,3i20 Czälcath-Agram -> 29.
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G -) »5. . 5. . t ;ünfkirchen -Barcs » 106 .50
52/5 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 26 .10
4-/4 5-A do . Nordw . ö.fl.
4. . 51/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97 .50
4V2 4V2 do . . St .-Act. » 111 .30
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 33 .7»
5. . 5. . Stuhhv . R. Grz . »
6% 72/5 Gotthardbahn Fr. —
5. . 6. . jBaltim . u . Ohio Doll. 95.
6. . 6. . (Pennsylv . R. R. Doll. —
5. . 6. . {Anatol . E.-B. Jb -
5. . 6. |Prince Henri Fr. -
9 . . 9. . |GrazerTramwayö .fl.1181.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In 0/0.

4. . Pfälzische A 100 .10
3-/2 do . » 94 .60
3>/, do. (convert .) » 94 .60
3. . Allg . D. Kleinb . abg . A —
4. . Allg .Loc .-u .Str .-B.v.98» 100 .40
4-/2 Bad A.-G. f. Schifff. » 101.
4. . Casseler Strassenbahn * 100.
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. 1« 97 .50
4. . D. Eisenb .-G . S. I u . III » IOO.
4-/2 do . Ser . II » 102 .50

4. . do . v. 02 » » 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn » 91 .40

b) Ausländische.
1. . Böhm . Nord stf . i. G . A

do. do . stf . i. G . »
4. . do. Wstb . stfr .i.S. ö.fl.

do. do . * i. S. »
4. . do. do . » in G . A
4. . do. do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.G . Jb 98.
4. . do . do . 86 » i.G . * 93.
» Elisabethd . stpfl . i . G . » 98 .50
*. . do . stfr . in Gold » 98 .50
i.  . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl. 98 .40
s . . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90stf . i.S. . 98 .60
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O. 89 stf . i. S. ö .fl.
4. . do. v. 89 . i. G . M 97.
4. . do. v. 91 » i. G . » 97.
4. . Lemb .Czrn .J. stpfl .S. ö .fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do. Schics . Centr . » 98 .10
«. . öst . Lokb . stf. j. G . Ji —
4. . do. do . stfr . i. G . »
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/-
5. .
4. .
26/10
2<Vio
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
*11
2vTo
4. .

2Vio
4
4
4,

2V,o
4.
5.
5.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .

do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903Lit.C. »
do . Lit . A. stf. i. S-ö . fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. sifr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (lomb.)sf. i.G. Jb

do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb .73/74sf.i.G. ,4b
do . Br. R. 72sf. i. G.Thl.
do . Stsb . v.83stf . i .G . .«
do .I.-VIII .Em.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf . i. G.
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf . i. G. »
do . v. 1895 stf . i. G . Jb

Pilsen -Pi lesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf. i. G. .«
do . v. 1896 stfr . i. G . *

R . Od . Eb . stf . i. G . »
do . v. 91 stf . i. G.
do . v . 97 stf . i. G . »

Reiclienb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i. S. *

do . Salzkg . stf. i. G . M
Ung .-Gal . stf. i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf . i. S. »
Ital .stg . E.B. S. A-E. Ledo . Mitteln, . stf. i.G . »
Livorno Lit. C, Du . D/2 »
Sardin .Sec. stf. g. Iu . II»
Sicilian . v. 89 stf. i. G . »

do . v. 91 » i. G . »
Süd .-Ital . S. A.-H. »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Beni -L.uzern gar . »
Jura -Simpion v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf. g. Jb
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . »do . Wind . Rb.v. 97 *
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g . »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »

89 .90
89 .50

104 .80
67 .40

104 .60
88.
00 .50

104 .40

64 .60

98.
86 .20
83 .90
83 .50

78 .30
98 .80

78.
76 .20

73 .90

98 .60
96 50

110

69730
100 .90

71 .40
101.

101 .90
6 .9 .10

111 .80
101 .90

97 .50
101.

102 .90

74.
74.

Zf.
4. .
4.  .
4. .
4. .
4. .
4. .

Russ . Sdo . v. 97 stf. z . Jb
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawlcasstfr . g . »
do . v. 1898uk. 09*

5. .JAnatolische i. G. Ji
41/2 Port . E.-B. v . 891. Rg. »
3. . JSalonik-Monastir »
4. . jTürk . Bagd .-B. S. I »
5. . iTehuantepecrckz .1914»

In °/9

73 60
73 .50
74 .20

102 .60
100 .60

63.
86 .70

101 .25

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v . Hypotheken -Banken.

Zf.
3>/z

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Allg . R.-A., Stnttg . M
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do . do. »
do . B.-C. V. Nümb .»
do . do . S.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u . l9»
do . H .-B. S.6uk .I912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . 8. 9u . 10 »
do . do. S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 800/o»
do . » 8V0/0»

D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
do . Ser . 7 >
do . » 9u . 9a »
do . S.10,10a uk.1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser. 3 u . 4 »
do . » 5 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10»do . do . do . »
Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do . Com.-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. 8er . 14 »
do . do . S.20uk .l915»

do. 8. 16 u. 17 »
do . Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 »
do . Ser . 19 »

do . C .-Ob.S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u. 34 »

do . Ser . 40u .41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do . 8. 28—30 »
do . » 45 »

Hambg . H. 8. 141-340»
do . S.341-40öuk.l910»
do . 8.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7»

do . S.8uk .l911»
do . S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05*
unlcb. b . 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . > 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B. S.17»
do . » 21 »
do . 8. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 »
do . v. 99 uk . b . 09 »
do . v. Oluk . b .1910»
do . » 06 » » 1916*
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . » 22 *
do . * 25 »
do . » 27 »
do . » 23 »
do . * 26 »
do . * 17 »
do . » 24 »
do . Com . » 3 *
do . Kleinb . S. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do . uk . b . 1907 »
do . * » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u. 7a »

* 8u . 8a »
»10 »
» 2 u . 4 »
» 6uk .b .08 »

Südd .B.-C.31/32,34,43*
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H .,CölnS . 8 »
do . do . S. 4 »

Württ . H .-B.Em.b .92 *
do . do . »

4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/?
4.
4
4. . do.
4. . do.3-/2 do.3-/2 do.
3-/2
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
3%
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
Z-/2
Z-/2
3-/2
4. .
4.
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
4. .
3-/2
4. .
Z-/2
4.
6.
V/2
4.
4.
4.
4.
31/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4..
4. .
4
4
4. .
3Vi
33/4
3-/2
3-/2
3-/2
S-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4..
4.
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4.
3Vr

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

ln % .
97 .50

100 .80
06 .20

100.
100 .30

95 .10
101 .90

95.
100 .70
100 .80

95 .10
96 .10

100 .20
100.
100.

94 .70
94 .70
93 .50
92 .30
99 .60
99 .GO
99 .80

100 .30
100 .30
100 .60
100 .50

95.
99 .25
94.

101.
97.

100.
100 .90
100 .20
IOC.

94 .30
95 .40
96 .50

100.
100.
100 .20
100 .60
100 .20
100 .80

98 .50
95 .70
96.
99 .50
99 .70

100.
93 .20
93 .20
94 .60

100.
100.
100 10
100 .20

92 .70
93 .70
94 .80

IOO.
100 .20
100 .50

95.
100 .30

95.
100.
100.

93.
99 .60

100.
99 .90

100 .80
92.
93.

101 .80
96 .50
99 .40
92.

100.
89 .60

IOO.
100.
100 .50

97 .10
98.
93 .30
94 .50
06 .20
96.

100.
100.
100 .75

9340
94 .50
99 .40
99 .40
99 .80

100 .50
93.
94 .50

100 .30
95 .10

100 .60
94 .80

100.
95 .80

Staatlich od . provinzial -garant.
Hess .Ld .-H .-B. S.12-13

uk . 1913
do . S.14-15 uk.1914»
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Ser . 1—5
» 6—8 verl . »
»9-lluk .l915»

Com. Ser . 5-6 »
do . » 7-8»
do . » lu . 2»

do . Ser .3verl .kdb. »
do . S. 4 vl. uk . 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do . Lit. 1 »
do . . F, G, H,K,L»

M, N , P .
s »
T
O

do.
do.
do.
do.

101 .75
102.

05 .60
95 .60
95 .60

101 .75
102.

95 .60
95 .60
95 .60

97 .70
97 .70
97 .70

98.
90.

Zf.Amerik.Eisenb.-Bonds»
4' .
3-/2*
6. .
5' .
4*.
4* .
3* .
5*.
6* .
6* .
5* .
4».

Centr . Pacif . IRef . M. I 96 .80
do . I —

Chic .Milw.St.P .,P .D. 104.
do . do . do . 109 -50
do . do . I —

North .Pac . Prior Lien 100,10
do . do . Gen . Lien —

San Fr . u . Nrth .P .I M. 107.
South . Pac . S. B. IM . —

do . do . I. Mtge. —*
WesternN .-Y.u.Pens . —

do . Gen .M.-B. u.C. —
do Income -Bonsd —

Diverse Obligationen.
Zf. In oi*.
4. . Armat . u . Masch ., H . Jb
4. . Asehaffb .Buntp . Hyp . *4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein ., Alteb . »
4-/r do . do .Mainz r .103»
41/2 do . Storch Speyer *
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H. »
5. . BrüxerKohlenbgb . H . *
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
41/2 Cb . B A.- u. Sodaf . »
41/2 Blei- u. Silb.-H., Brb . »
4-/2 Fahr . Griesheim El. *
4-/2 Farbwerke Höchst •
4-/2 Chem . Ind . Mannh . »
4 . do . Kalle CcCo . H . *
4 . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankfa . M. »
3-/r do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. ®
4. . do . do . »
4-/2 El Accumulat ., Beese *
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV ®
5. . El .Dtsch . UeLerseeg . »
41/2G . f. elektr . U. Berlin »
4-/2 do . Frankf . a . M. »
2-/2 do . Helios »
2-/< do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El.Werk Homb .v.d .H. »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer *
4. . do . do . do . »
4-/2 do . Licht «. Kr .Berlin »
4-/2 do. Lief .-Ges ., Berl . »
4-/2 do . Schlickert »
4. . do . do . »
4-/2 do . Betr . A.-G . Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg *
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Annweder »
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl *
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
41/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . *
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . » 101 .50
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 102 .50
4-/2 Ver . Speicr .Ziegelwk . » 102.
4-/2 do . do . do . » 100.
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .» >103.

96 .80
100 .30
100 .20

100 .30
102 60
101 .50
105 .10

98.

99 .50
101 .50

99 .40
99 .20

102 .25
103 .50
102.
100 .80

99 .50
100 .10

100.
96.

101 .50
100.

94.

97 .20
102 .20

63 .70
63 .70

103.
100 .25

98 .20

104 .80
100 .30

98 .10
102

99 .70
85 .40

99 .20
100.
100 .80

99.
100.

100 .50
102 .30

Zf. Verzinsl. Lose. In«,«
Badische Prämien Thlr.
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 -»
Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.

do . v. 1866a. Kr . »
Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl.

125.

116 .50

102 .75
133 .60

134.
151 .80

330.

110 .60

Unverzinsliche Lose.
ZI.

Ansb .-Guttzenh.
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20

Per St. in Mk.
fl. 7 -

Finländisch.
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel

Thlr . 10
Le 45
» 10

s. fl. 7
Fr . 10

Oesterr . v . 1864 ö . fl. 100
do . Cr . v. 58 ö. fl. 100

Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G . ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetiancr _ Le 30

166 .

20 .60
33.

442.

140 .40
339.

30 .78

Geidsorten.
EngI. Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al mai co p . Ko.
Ganz f. Scheid eg . »
Hochh . Silber »

Brief . I Geld.
20 .47 20 .43

-vmenKan. Noten
Doll. 5—1000) p .D.

'.merikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Erz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR
do . (1u.3R.) p .lOOR,

Schweiz . N. p . lOOFr.

17.

2800
2804
93 .80

31 .10
20 .52
81 .30

169 .20
81 .35
81 .95

81 .25

16 .20
16 .90

4 .181/2
215.

2790

91 .80

4 .22

4 .22
81.
20 .51
81 20

169 .10
31 .25
84 .85

81 .16
Kapital u . Zinsen i. Gold.

Relch.bank-Dlskonto6 °/o Wechsel . | n Mark.
Kurze Sieb». 21/3—3 Monate.

Amsterdam . . . . . . . fl . 300
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . Fs . IOO
Ncw-York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S R. ICO
Triest . Kr . 100
Wien . . . . . . . . . Kr . 100

do . . . . . . . . . Kr . m. S.

169 .10
50 .95
80 .95
20 .515

4 .2 27j
81 .10
81.

84 .75

81.

6 %
5 °,o
50/0
5 %
5 «/•

31/20/0
5 °/o
80/0

— «I/- 0/0
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BYAPPdäW'TMENr LIBERJYöCS TO THEK1NG Icn nabe jetzt meinen
1904 er Wolfsheimer Berg,

eigenes Wachstum und eigener
Kelterung, ä Fl. 65 Pf. ohne
Glas, im Verkauf und kann
diesen vorzüglichen,bestbekömm¬
lichen Weissweira ganz
besonders empfehlen. 424

.3. Klapp,
Herz. Sachs. Hoflieferant,

Weinbau u. Weingroßhandlung,
j®or «tzstra *se 31 , Haupt¬
geschäft, u. Weng -asse 1 8 /SO,

Zweigverkaufsstelle.

LONDON PARIS
/Weinige Vertretung für Wiesbadenu.Umgehend

s E-a für Eniros-u.Detail-Verkauf:S»f etL-W f̂S -V ls£ 3 vn . lur Uterus-u.ueTdn-veruauT:

llii , J . Bacharach  1W 81
oKsvw. Hoflieferant “£§n3
sSLagaJMSI . Wiesbaden. woW .-tirW

Liberfy -Mohseide in allen Farben
Das Beste im Tragen.

Man hüte fidi vor Nachahmungen  und verlange nur
die echten bewährten  Liberty -Qualitäten.  x Nicht mehr Goldgasse.

Billig!

Moderne
XfJ yjV

größere 3 Stück
LG, 13 und LG Pf .,
LOG St . V.L.5O M .an,
angestoßene Orangen per St.
1 und 8 Pf., ausgewogen per

Pfund 8 Pf .,

in Liede, Nshsgom oller HussbAumhob,
geechmsokvoll vn?tworfen unci ssuder

gssrdsitet . K6ü

Man dtnehhaller,
KleMerleistesi,
Tiiefeerle ästen,
Pameelbrettesr,

zirka 100 verschiedene neue ge¬
schmackvolle Muster von 60 Pf.

das Stück an.

VÄA SiSStfj » Jfsfptetopils,
Telephon 23 , Luisenstrasse 3,

esapfiehlt sieb den Konfimanden.

Spezialität
moderne

Tisefcehen
in riesiger
Auswahl

von 3.— Mk.
bis 16.— Mk,

p. St . 4 , 3, « u . 8Pf .,
bei 10 Stück billiger.

Zitronen
p. St . 5 , ?n . 8 Pf.

Südfrüchte-GroßHandlung.
Telephon 392. Telephon M2.
41 Hellmnndstr . 41.

Hängendes, schattenloses Gas - GMhlicht»
best existierende Jnvertbelerrchtung.
D. R. P . — Mehrere goldene Medaillen.

Elegante und billigste Beleuchtung.

Za. 50 o/v Gasersparms
gegenüber dem stehenden Gasglühlicht,

Gasverbrauch pro Flamme und Stunde
zirka 1 Pfennig.

fftllEKiif ! anzubringen. Dauern - bewährt.
General -Bertrieb

für Wiesbaden nnd Umgegend:

M . Besitz*
WIESBADEN.

Gegr. 1883.In- nnd ausländische Stoffe
für Herren- und Knaben-8ekfekiung.

leise-n.Jacken-Kleider für Baien,
das Neueste in großer Auswahl. 322

Tsehtairai Heh . SugenMhl,

t- W-— Teleph.
341.

M. Besetz,
Ellenbogengasse 12.

Kritz Schmidt,
Wörthstratze 16.

P. T. Interessenten erhalten auf Wunsch
ein Probslicht kostenlos aufgesetzt. 314

feleiiimn SSWG.

Feinste
Hess. u . württembergische

SSaniels-, Spradi- nnd Sehreib-Eehranstalt,
S1 l >©tzlseiiaa©i»strasse 21.

Gründliche Ausbildung
von

Damenn.Herren für den kanfm.ßernf.

Betten
und

Möbel
Hamenfenrse  zur Ausbildung als Buchhalterin , Korrespondentin,

Stenographin, Bureaubeamtin etc.
Bäerreiikurse  zur Ausbildung in der gesamten Kontorpraxis

und allen kaufmännischen Fächern etc.

- . - Damen und Herren getrennt . — ■ ■

Dauer derselben 4 und 6 Monate,

Lehrplan für den Halbjahres-Kursus
Einfache, doppelte und amerik. Versicherungswesen.

Buchführung. Handelsgeographie.
Kaufmännisches Rechnen, Handelsgeschichte.
Wechselkunde u. Wechselrecht. Volkswirtschaftslehi
Rechtschreiben und Grammatik. Kontorpraxis. .?CS10 B*SZ, j[B1Sfl.©•
Französische u. engl. Sprache. üfaacliincnscltr
Handelskorrespondenz Schönschreiben.

(Deutsch, Franz., Englisch). Rundschriit.

ßchutzmarko, an Qualität ist Ticdemanns

streichfertig, schnell trocknend,
bequem zu verwenden,

per ‘/a-Ko.-Büclise Mk. a .S®, im hier unerreicht grossen u. leistungsfähigen

Eredithaus
' Herkules“

per V,-Ko.-Büclise Mk. 1 .0 » .
In Wiesbaden nur

Drogerie Moebus,
Taunusstra'sse 83 . 3]

EHT" Telephon 3003 . - 3W

Abschlußprüfung. — Zeugnis. — Stellennachweis.

Man verlange Prospekte.
Anmeldung tsiglieh ( Sonntags 1 » - 1 Uhr ) .

22  Pichelsberg 22.

|s«!,ÄM fw8 lg
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S. Blatt. Wiesbadener Tsgblstt.
Dienstag,

26 . März 1907.
ZZ. Jahrgang.

Der DorMrgerineifler ehemals Mheute.
In früheren Zeiten war in unserem Nassauer Ländchen

das Bürgermeisteramt  ein Ehrenamt , mit dem säst
keinerlei materielle Entschädigung verbunden war , höchstens
gewährte man dem Ortsoberhaupte aus der Gemeindekasse die
baren Auslagen zurück, für Gänge , die es im Interesse der
Gemeinde getan hätte oder für Tinte , Feder und Papier , In
streng patriarchalischem Geiste wurde daraus gehalten , daß der
Bürgermeister ein Einheimischer war , denn auch der kleinste
Ort wollte sich im Lande nicht die Blöße geben, als sei unter
den Männern des Ortes auch nicht einer diesem Posten ge¬
wachsen; das hätte Schimpf und Schande über den Ort ge¬
bracht. Bei der Wahl des Ortsoberhauptes wurde weniger
darauf gesehen, daß die Persönlichkeit auf dem Gipfel geistiger
Vollendung stand, sondern man sah mehr aus das Aeußere,
Der Bürgermeister mußte eine repräsentative Erscheinung
ifein, die sich finanziell durch dieses Amt nicht beschwert fühlte.
Hatte man eine derartige Persönlichkeit entdeckt, so warf die
ganze Verwandtschaft ihren Einfluß in die Wagschale, daß der
„Virrer " Bürgermeister wurde . Der „Virrer " wurde Bürger¬
meister ttwd blieb es oft sahrzentelang und da die Funktionen
nicht allzn weitläufiger Natur waren , so gewann er nach und
nach eine derartige Routine in seinen Berwaltungsgeschäften,
daß alles wie am Schnürchen ging.

Wir find in eine neue Zeit hineingewachsen. Die Ver¬
waltung des Landes ist durch eine umfangreiche Gesetzgebung
ausgebaut und zwar auf allen Gebieten des gesellschaftlichen
und wirtschaftlichen Lebens ; der Verwaltungsdienst ist viel¬
seitig geworden, so daß er an alle diejenigen, die dabei be¬
tätigt sind, hohe Anforderungen stellt. Dem Bürgermeister,
als dem Verwalt -r der Gemeinde, liegt es ob, die Gesetze und
Verordnungen , sowie die Verfügungen der ihm Vorgesetzten
^Behörden auszuführen , die Beschlüsse der Gemeindevertretung
vorzubereiten , über die Angelegenheit .beraten zu lassen und
die Beschlüsse zur Ausführung zu bringen , die Einnahmen
lind Ausgaben der Gemeinde zu überwachen, Urkunden und
Akten der Gemeinde aufzubewahren , die Gemeinde nach
außen zu vertreten u. dgl. m. Das alles sind umfangreiche
Geschäfte. Aber bestanden die nicht auch früher ? Gewiß,
aber nur im verkleinerten Maßstabe. Trotzdem das Gerippe
der Verwaltungsgeschäftc von ehedem und heute dasselbe ge¬
blieben ist, ist der Kern gewachsen. Man bedenke nur einmal
unsere soziale Gesetzgebung. Welche Unsumme von Arbeit
hat sie den Behörden gebracht und selbst die kleinste Bürger¬
meisterei ist dadurch belastet worden.

Es geht daher auch im Lande nicht mehr so die Sehn¬
sucht nach dem Bürgermeisteramte durch die Reihen der
Bürger wie in früheren Jahren , namentlich in größeren
Landgemeinden ist dies zu beobachten. Sie wählen immer
niehr Berufsbürgermeister , Männer , die von der Pike auf im
Verwaltungsdienst gedient haben und allen Zweigen des¬
selben gewachsen sind. Für die Behörden bedeutet diese
-Neuerung in der Verwaltung eine Erleichterung , für die Ge-
sneinden eine Belastung , welche zwar die größercir Land¬
gemeinden ertragen können, aber bei den kleineren ausge¬
schlossen ist. Hier muß nach wie vor ein Mann an die Spitze
der Verwaltung treten , aus den Reihen der Einheimischen,
nicht Männer , die befähigt sind, nach außen zu repräsentieren,
sondern Männer , die einen offenen Kopf und klaren Blick
und das -Herz auf dem rechten Fleck haben, die in uneigen¬
nütziger Weise das Wohl ihrer Gemeinden fördern , auch ohne
die Aussicht auf reichen Lohn. Gott sei Dank ! Solche
Männer sind bei dem heutigen Stand der Äolksbildung nicht
selten ! _ u-

Uernüschtes.
* Das erste Jahr des Mouistenbnndes . Der Sekre¬

tär des Bundes , Herr Dr . Heinr . Schmidt, schreibt: „Als
der Deutsche Monistenbund vor Jahresfrist gegründet
worden war , da prophezeiten negativ interessierte Kreise
dem Bunde ein baldiges und völliges Fiasko . Heute
liegt die Sache so, daß aus dem kleinen Häuflein , das
sich am 11. Januar 1906 auf Ernst Höckels Rnf im
Zoologischen Institut der Universität Jena zusammen-
gefnnden hatte, mn die Grundlagen des Bundes zu be¬
raten , ein ganz beträchtlicher Hecrhaufen geworden ist,
und der Monismus sängt an , eine Macht im öffentlichen
Leben zu werden . Die Entwickelung des Bundes
schreitet rasch vorwärts . Ortsgruppen mit zum Teil
sehr zahlreichen Mitgliedern bestehen bcrcits
' » Jena , Frieürichsroda , Halle, Leipzig, Chemnitz, Dres¬
den, Königsberg , Steglitz-Berlin , Kiel, Hamburg,
Bremen , Düsseldorf, Nlm, München, Salzburg , Wien
und Genf . Zahlreiche Einzeluritglieder breiten sich auS
über ganz Deutschland, Österreich-Ungarn , die Schweiz,
Rußland , Finnland , Frankreich, England , Nordamerika,
Südamerika , Persien , Ostasten, Indien usw. Die Mit¬
glieder sind vor allem Ärzte, Ingenieure , Industrielle,
Kanfleute, Gelehrte , aber auch Arbeiter , Postbeamte,
Lehrer, Juristen , Künstler , Literaten , Offiziere, Reichs-
tagsabgcvrdnete usw. Die Höhe der Jahresbeiträge
schwankt zwischen3 M. und 2000 M.

* Über den Zug englischer Franenrechtlerinue«
gegen das Parlament schreibt man dem „B . A.": Die
Führerinnen hatten an 600 Fabrikarbeiterinnen aus
Lancashire nach Huden gebracht, in der Hoffnung, mit
ihnen, unterstützt vom Mob, mehr Erfolg zu erzielen
als bisher . Nachdem die Frauen trotz des Widerstandes
der Polizei am Nachmittag ans der Caxton Hall aus¬
gebrochen waren , formierten sie sich zu einem Zuge und
zogen durch die Victoria Street nach dem Parlament.
An der Spitze marschierte eine Arbeiterin , sechs Fuß hoch,
mit Riesenschritten, ihr folgten ältere Damen in
fashionablen Kostümen und junge Frauen mit Auto-
mobilkapotten. Die 600 Arbeiterinnen , Holzpantoffeln
an den Füßen , marschierten im Takt . Polizisten eskor¬
tierten den Aufzug, und ein ungeheurer Haufe Straßen-
gosindel" schloß sich ihm an, so daß aller Verkehr still
stand. Der Polizrichcf hatte seine Truppen mit großem
strategischen Geschick über den Wcstnrinster-Palast ver¬
teilt , alle Zugänge zum Parlamentsgebäuöe waren be¬
setzt, nirgends gab cs eine schwache Stelle für den An¬
griff . Die Polizei trennte die Frauen geschickt vom
Pöbel , und in wenigen Minuten war ihre Phalanx ge¬
brochen und aufgelöst. Alsdann wurden diejenigen
Frauen, die am heftigsten gegen den Polizeikordon
drängten , im Handumdrehen verhaftet , und ohne alle
gewaltsamen Anstrengungen je von zwei riesigen, gut¬
mütig grinsenden Konstablern nach der Polizeistation
geführt . Im ganzen wurden 78 Frauen verhaftet aber

nach kurzer Zeit gegen Kaution wieder entlasten. Tie
Freigelassenen nahmen an dem zweiten Entrnstungs-
meeting, das spät abends in der Caxton Hall stattsaud,
teil , wo ein neuer Angriff auf das Parlament beschlossen
wurde . Dieser verlief bedeutend harinlvser , da das weib¬
liche Element offenbar müde geworden war und der
Mob vor dem Parlamcntshvf alle ihre Bewegungen ver¬
hinderte . Die Menge verhielt sich jedoch durchweg ruhig
und ordentlich und betrachtete die ganze Sache nur als
eine großartige Komödie. Schließlich baten die hier so
volkstümlichen Konstabler die Menge, nach Hause zu
gehen, da sie müde seien und sonst nicht von ihren Posten
fort könnten, worauf sich der Pöbel unter Hurrarufen für
die Polizei heimbegab.

Vom Suchertisch.
* Grazia Deledda: „Asche ." Roman . (S . Fischer,

Verlag , Berlin W„ Bülowstraßc 90.) Geh. Mk. 4.—. ~,et
Held dieser Geschichte ist das uneheliche Kind einer Bäuerin,
das von der Mutter bei dem illegitimen Vater ausgewtzt Win,
einem wohlhabenden, in glücklicher Ehe lebenden Müller,
d. sten kinderlose Frau an dem kleinen Eindringling ihre
mütterliche Freude hat . Der Knabe wächst irne das Kind int
Hause auf , und nun ist es das Thema des Werkes, wie ihn
alles Glück und aller Erfolg seines jungen Lebens nicht gegen
die Stimme taub macht, die ihn an seinen llrsprung , an seine
Mutter mahnt . Er studiert , er verliebt sich, er werlobt sich;
aber immer spürt er, daß das Eigentliche seines Seelenleben-
die dunkle Mahnung an seine Mutter sei. Schließlich gibt er
der Stimme nach, und als cs darüber zum Konflikt mit iciner
Verlobten kommt, wühlt er seinem innersten Gewitzen nach.
Während ihn jedoch die Umstände aus dem Dunkel ferner
Geburt in ein immer helleres, glücklicheres Leben geführt
hatten , war die Mutter gesunken und fast verkommen, io sehr,
daß sie in ihrer Verwahrlosung und Scham das Zusammen¬
leben mit dem Sohn nicht mehr erträgt und sich tötet . Grazia
Deledda ist wohl die stärkste Erzählerin des heutigen Italiens.
Den Hintergrund fast aller ihrer Erzählungen bildet Sar¬
dinien . und sic schildert die Landschaft und das Volk mit einer
ganz erstranaigen Anschaulichkeit und Farbigkeit . Auch der
Roman „Asche" spielt in Sardinien ; er ist sehr geeignet, das
große und gesunde Talent der Verfasserin in Deutschland bc-

* „Fritz Reuter - Kalender auf das Jahr
1907." Hcrausgcgebcn von Karl Theodor Gacdcrh , mit
Schnuick und Illustrationen von Johann Bahr , Zeichnungen
und Faksimiles Fritz Reuters , einer Handschrift Adolf von
Menzels , sowie Abbildungen nach Originalaufnahmen im
Dietrich 'schen Verlage bei Theodor Weicher, Leipzig. Preis
1 Mk. Etwas spät, aber noch nicht zu spät fei auf diesen
originellen Kalender hingcwiescn . Denn abgesehen vom
Kalendarium , mit einer trefflichen Blütcnlese Rcuterscher
Sprüche und Kcmiwortc, bringt er nichts, was lediglich für
den Tag , die Monate , das Jahr Gültigkeit hat , sondern
drüber hinaus dauernden Wert behält . Eine reiche Mitgabe
von literarischer und künstlerischer Bedeutung gewähren die
mit Zierleisten und Arabesken sinnig geschmücktenBlätter
dieses echten Volksbuches, das bestimmt niid geeignet ist, die
Kunde vo>t Fritz Reuters Leben und Schassen in die weitesten
Kreise zu tragen . _

Oberhemden nach Hass,
tadelloser Sitz.

Neuheiten in weissen und farbigen Stoffen.
Kragen , Manschetten , Krawatten , große Auswahl.

G. H . X/ugenfoühl,
Inh . : C . W . Eiugeiiljiilil,

Uarktstrasse 1 » , Ecke «ärabenstrasse . K161

KREMT
ISerren -Paletots . . . . . . Mk. 5
Merren -Anzftge . „ (
Herren -Hosen . . „ 5
Knaben -Anzüge . . . . . . „ 5
Damen -Jacketts . . . . . . „ 5
Damen -Capes . 4
Damen -Eocke . . . „ 3
Damen -Kos tii me . . „ IC

wochent !, Mzahiung Mk . I

Möbel
Bequeme An- und Abzahlung,

Konfirmanden!
Handschuhe, &ütc,  Krawatten , Hemsen» Hosenträger,

Kragen u. Manschetten rc. kauft man am besten und billigsten bei
AriH Strensch, Handschuhmacher,

Kirchgassc 36, gegenüber Klmeentiial.

<U
•St«

ss
2
«

us
&

I

Nur
HeNmund strafte 41.

Deutsche!!. itölienifdje
Eier

p. St . 5V 2, « , 7 n. 8 Pf .,
bei 10 >i. 25 St . billiger,

Tniil -Eia,
gestempelt,

garantiert ganz frisch,
p. St . 8 Pf ., 25 St . 1 .90,

gefärbte

Oster- Eier
p. St . 7  u . 8 «Bf.,

25 St . Mk. 1.70 u. Mk. 1.90
empfehlen

J. Hornung&Co.,
Gier-Großhandlung. i

Tel. 592. Tel. 392.
Jetzt nur noch

41 Hellmnudstr . 41 . f

Zur Saatzeit
empfehle

Saat -Hafer,
Saat -Mais,
Saat -Wicken.

Leopold Marx,
Telephon 602. Wörthstraße 3.

I
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Wir geben auf sämtliche 433

KJetnelfemoören
zur Nmzugszeit

Hup. grihic RMttmrkeli.
Elsenhandlltnst Wellritzstr. 43.

Pr. fstt. Preiselbeeren
10 Pfd . 4.50,

Fruchtmarmcl. und Pflaumenmus per
10 Pfd, 3 Mk.. sowie alle Sorwu sste.
Gelees u. Marmeladen empfiehlt

BV. Mayer , Delaspeestr. 8.

einer

empfehle ich
ganz besonders meine tadellos geröstete

echt arabische MischungMokka Mo . Sfr
ä Pfund 8 .00 Mk.

Wer nicht auf besonders grosse Bohne sieht,
sondern auf wirkliche Kraft und feines Aroma
in der Tasse, sollte nicht unterlassen, diese

Sorte zu probieren.
Außerdem liefere ich nachstehende Mischungen,
welche sich durch Wohlgeschmack und Ergiebig¬

keit auRzeichnen:
No. 1 Santos-Mischung II l/a kg Mk. 1 .00
„ 2 „ „ I „ „ „ 1,80
„ 3 Haushalt- „ II „ „ „ 1 .40
„ 4 Usambara- ,, S „ „ „ 1 .4»
„ 5 Haushalt- „ I „ „ „ 1 .50
„ 6 Spezial-Mischung „ „ „ 1 .00
„ 7 lisambara- ,, A „ „ „ 1 SO
,, 8 Preangeru. blau Java „ „ „ 1 .80
„ Ist Menadou. braun Java „ „ „ 8 .SO

Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisersu. Königs,
HoflieferantSr. Hoheit d. Prinzen Carl von Hessen.

Teli -pkou Io . 9 >- . 3011 . 389
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Bestellungen zu alten Preisen ohne Aufschlag auf die beliebten
reellen Weine der Weinhandlung Bf. A, »lenstbacli , Bismarek-
ring - S®, zu machen. Dieselbe liefert noch kurze Zeit zu den bekannt
billigen Preisen und bringt von jetzt ab ihre selbstgcUeltertem Weisse
des vorzüglichen Jahrgangs ISO -# zum Verkauf.

Versand in jedem Quantum nach allen Plätzen des In- und Auslandes.
®\»A . JM€na®ttea ©ll,>Weinbauu. Weinliandel.

Kellereien : Wiesbaden und ®iersteia a . LLh. 361

Institut Bein,
Wiesbaden erPrivath andelsschule,

Rhebutrane IO ® . " WM pp *» •Telephon SffSS ® .
Moderne Handels-, Schreib- u. Sprachlehranstalt

™ von bestem Huf mit vorzüglichen Lehrkräften.
Beginn neuer Tages - u. Abend-Kurse für Damen u. Herren

am S*. und 8 . April.
Piir Kinzelfächer nach Wahl täglich.

Linf., dopp., ital. u. amerik. Buchführg., Wechsellehre , kaufm. Rechnen,
Korrespondenz, Stenographie, Maschinenschr., Schönschr., Französisch,
Englisch, Kontorpraxis, Bank- u. Börsenwesen, aligem, Handelslshre,

Vermögensverwaltung.
Griindl. gewissenhafter Unterricht nach 30-jähr . praktischer Erfahrung.

Süimsel -Unterweisnng jedes Schülers, resp. Schülerin.
Beste Empfehlungen. —- Prospekte stehen kostenlos zu Diensten.

Pension im eigenen Hause.
Hach Schluss der Kurse : Zeugnis und kostenlose Stellen-Vermittelung.

fflennana Rein , Mitgl. des Vereins deutscher Handelslehrer.

Echt
K“ II seiner
u. inoxyd.

<Suass-
bräter u.

Eärat-
p raune «»

. .. « . vCrgcr Emailleg -escliärre . 'Tiseliiuesser u.
/ «Sabeln . Haft ’eemiihlrn , Karlsbader BiafTee-
maschinen , K eitumaschinen , Huelienformen
etc. empfiehlt unter Garantie billigst das Küche.n-Magazin
Hennann Weygamli . lEUenbogengasse 4 . 40z

Fische finlie Kanvoclie
Aus frisch eing -etroffener

Waggonladung frischer Seefische
kommen Mittwoch nnd Donnentag auf denn Markt

zu nachstehenden billigem Bereisest zum Verkauf:
i » fetten Kabeljau per JPfd. 25  I *f.,

feinste allergrösste Schellfische per Pfd. 35  Pf .,
ohne Kopf 5 Pf., im Ausschnitt 10 Pf. pro Pfd. teuerer,

kleine Schellfische zmn Braten Pfd. 20 PL, 5 Pfd. 95 Pf'.,
frische griine Heringe per Pfd. 18 PL5Pfd. 85 Pf.

Zn anerkannt unübertroffene» Qualitäten empfehle:
ff HT gutes Weizenmehl Pfd . 14 Pf .,

Aiii  bei 10 Pfd . ä 13 Pf .,
Ili ßW  UM 1 seines Weizenmehl Pfd . 18  Wf.,

Xll a 111 bei 5 Pf », ä 15 Pf .,
% -g Mr w <G-F feinstes Konfekt»,Lhl Pfd . 18 Pf .,

G ff bei S Pfd. » l ? Pf.
Zutker, gemahlen, Pfd. 20 Pf.
Rosinen, entstielt, Pfa. 48 Pf.
Korinthen, ger. u. entstielt,

Pfd. 38 Pf.
Sultaninen » ger. u. entstielt,

Pfd . 68 Vf.
Sandeier St. 8, 7 u. 6 Pf.
K>cfe stets frisch

Züschen (Wolbeck),

Schmalz, gar. rein, Pfd. 07 Pf.
Palnibntter Pfd. 56 Pf.
Fama -Margarine,

bester Buttercrsatz, Pfd . 70 Pf.
Landbutter Pfd. 105 Pf.
Gutsbntier Pfd. 110 Pf.
Sützrahur-Tafelbttttcr

Pfd . 12-, Pf.
von der Molkerei

fetnftc exquisiteste Gesundhcitsbuttcr ans pasteurisiertem Rahm,
in Qualität , Geschmack und Haltbarkeit nicht zu übertreffcn,

Pfd . 134 Pf ., bei 2 Pfd . A 132 Pf.
»eliwanke Ufachf . , Schwalbacherstr . 43. Tel. 414.

Missfiahsrrev TogfitotZ » Mend -Musgabe, 2. Blatt . Nr . 144.

Iri Vollmilch
WF °" 10 Schoppen NO Pf .,

bei 2—8 Schoppen ft1/* Pf .,
im einzelnen Schoppen 10 Pf,

Warttasrij
Sch wa!bacli erstr.Bo.

ffcfe Mrfltrlfdfts
flcstanniRt

neben 35, Schneider . 2^

Süßenü. sauren Nahm
per Schoppen 55 Pf . bei

J . Hornnng . &  Co . ,
41 Hellmundstraße41.

StrmMederN
spottbiLig:

Straustfedern-Manufaktur
* ESSancli *

Friedrichstraße 29, 2. Stock.

WO-Mkoffkr.KL 'L'
Hosenträger kauft man sehr̂billrg bei

8». L-ainorcrt . Sattler,
Metzgergaffe 33.

Reparaturen prompt und billig. 312

Dienstag : und Mittwoch , den 3 ®. and SI , März INGA r

Grosses Schlachtfest.
Metzelsuppe — Wellfleisch -— Hausmacher Wurst etc.

SSeichhaltige Sjpeisenkarte.

fir iie Karwoche
empfehle frisch eintreffend zu billigsten Preisen:

Schellfische , Kabeljaue , Backschell ftse he , ßot-
LUGZseNl( Lihiandes ) , Zander , rbtfl . äalsn , Karpfen,

Hechte , Schleie , sowie alle andere Fischsorten billigst.
Adolfstrasse 3,
Verkaufslokal im Hofe,

'Telephon 68 ®.
FischhälleK. Klotz,

Aui e gewöhnliche
vorteile

bietet mein heutiges Angebot für das

Ljlttftft uiiD zm Umzug!
Große Posten:

moderne, stilgerechte Dekor, die Garnitur von Mk. 18.50 j|
unerreichte Auswahl, nur tadellose, saubere Ware, T QA

IMmitClgCslWlTOCilp die Garnitur von Mk. 32.— bis «J . OV
9-teilig, fein bemalt, Mk. 11.50

4 W | | vv ' vWVÜVf und in jeder größeren Zusammenstellung.

H[ Clf0f s $ ^ lIMCCg > 78— 23-teilig , fein bemalt , von Mk. 1.20

rlnstall-rveinkelche, f5 ps.
MUsS-vierbecher, 5„«„,e« 9 Pf.
@IÖ$ - iCOIIIpOlfldCfS in nieten Ausführungen das Stück bis zu et Pf«
Solinger Bestecke, Britouma-, Alpaka- mid versilberte

Waren in nur sebiegenen QualitäteN»

bis
re,
ms

^ 2.35
bis 5 . ^ 5

Wert
das Doppeltes

(GardirrsirftangeK , alle Längen, v. 35 Pf. an
Eis . Borhangstangs » von IO Pf . an
Rosetten , viele Sorten . von Ml Pf. an
Garderobelcisten , viele Sort .. v. 22 Pf. an
Handtuchhalter , viele Sorten, v. 30 Pf. an
Schlüsselhaltcr , viele Sorten, v. ZO Ps. an
Paneelbretter , viele Sorten, van 45  Pf . an
Banerntische , viele Sorten, von I2Z Pf. an

Papierkörbe . . . . von 1T0 Pf. an
Waschständer . . . von 60 Pf. an
Pntzkasteu . . . . . von 30 Pf. an
Eierschränke . . . . von 30 Pf. an
Briefkasten . . . . von 30 Pf. an
Erkbretter . . . . . von 3© Pf. an
Kn che»-Etageren . . von m Pf. an
Bügelbretter . . . . von 190 Pf. an

WAlitze Artikel ßr km HmWtz
zu hekanNt billigsn Preisen.

Anerkasnt beste und billigste Bezugsquelle für Wirte, Pcnsionatc und Neueinrichtungen.
Spezialität:

Vollständige Küchen-Einrichtungen jeder Preislage.
Kllein- Verkauf der

Hilfe 5
Garantie für jedes Stück.

Emaille
Garantie für jedes Stück.

!
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In meinen neu eroffneten Verkaufsräumen biete ich in

Strumpfwaren und Trikotagen
die denkbar grösste Auswahl zu billigsten Preisen.

JL SüliWSMlf , JSiMpssg 11- 11
Ich bitte um Beachtung meiner Schaufenster!

442*

Scfiirmfabrik Kenlcer 9
3 lianggasse 3 , Telephon 3201,

empfiehlt ihr erstklassiges Fabrikat moderner

Me ^ efiscfiirme in allen Preislagen.
Bestes Material. Sauberste Arbeit. Reparaturen . Ueberziehen.

Me Ute Feiertage
empfehle:

Rinderbraten » Pfo . 60 Pf.
Hüfte , Roastbratcn „ „ 66
Lenden „ i Mk.

Wiesbadener Fleisch-Konsum,
27 Bleichstratze 27.

Seltene Gelegenheit!
Zu spät bot sich mir, ein Posten

besserer Knaben - Anzüge » wirkliche
Neuheiten, einziikaufen. Um schnell damit
zu räumen, verkaufe ich dieselben zu
staunend billigen Preisen.

Nur Nengassc 22 , 1 St.

Feinstes BlüteumeHl,
Kumpf 19 Pfd.) Mk. 1.70. feinste»
Weizenmehl 0 Kpi. (9 Pfd.) Mk. 1.60,
bekannte Güte, empfiehlt

IS. X ioi uiermam ;.
Telephon 2391 . Rengasse 1».

Frei¥ideBi -Wes*;2eieii &iSsa
Kuranstalt Dr . Abend.

v. Werder Reg.-Präsident,, Königs¬
berg. — Weber, Frl ., Sehierstein. —
Mc. Cbmt., Calcutta.

Hotel Adler Badhans.
Noack, Ober-Ing, Berlin. — Schotter,

Fr ., Bischweiler.
Hotel Aegir.

Richardt, Oberlehrer Lic. theol. m.
Fr ., Chemnitz.

Alleesaal.
Czempen, Dr. med. m. Fam, Berlin.

Astoria -llotel.
Mcydenbauer, Prof. u. Geh. Baurat

Dr. m. Fr .. Berlin. — Ritter v. Pfcifer-
Hochwalden. Ungarn.

Schwarzer Bock.
ten Hornpel. Fabrikbes., Reckling¬

hausen. — Steffens, Fabrikant , Kiel. —
Hube, Fr . Oberst, Naumburg. — Büch-
t.ing. Fr . Oekonomierat, Naumburg. —
Wellenbeok, Fr . Reut ., Düsseldorf. —
Wolff, Kfm. in. Fr ., Hemelingen. —
Fischer, Prof ., Hamburg. — Schmidt,
Hotelbes.. Göttingen. — Fischer-Wen-
kowska, Fr . Rent... Frankfurt . — Sper¬
ling, Kfm. m. Sohn. Berlin. — Sper¬
ling, Frl -, Berlin. — Hiepe, Apotheker,
Wetzlar . — Bernstein, Rent,. m. Frau,
Köln. — Schraff, Fr . Hotelbes., Ham¬
burg. — Alimoff. Fr . General. Kiew.
— Filipoff, Fr ., Kiew. — Kober, Kfm.
m. Fam., Berlin. — Rott , Kfm. m. Fr .,
Breslau. — Seuffert, Fr . Geh. Rat,
Bonn. — Tempel, Kfm., Lodz, —
Müller, m. Fr., Niederlössnitz. —
Schlüter, Hannover. — Sperling, Rent .,
Berlin.

■Zwei Böcke.
von Rabenau, Baron. Offenbach.

Hotel Christmaxm.
Held, Konstanz. — Kelber, Kfm.,

Buhl. — Pfister, Kfm., Frankfurt . —
Caspar!, Kfm., Koblenz. — Lindheim,
Kfm., Dotzheim.
Hotel u , Badhans Continental.

Hausmann, Kfm. m. Fr ., Köln. —
Unger, Rent ., Wien. — Hessenbruch,
Kfm., Remsdheid. — Gehr, Direktor,
Augsburg. — Weiland, Rent . m. Frau.
TJlm■

Kuranstalt Dietenmnhle.
Fipper, Reg.-Rat , Kattowitz . —

Kerstein, Frist. Ehrenbürger, Peters¬
burg. — Khuen. Petersburg.

Hotel Einhorn.
Bücher, Basel. — Sondermann, Kfm.,

Köln. — Scharf, Kfm., Berlin. — Ben-
kula, Grubenbes. m. Fam1.. Lauters¬
heim. — Schmitt.henner, Prof . m. Fr .,
Hadamar . — Einbeck, Frl ., Basel.

Englischer Hof.
Staub, Kfm., Breslau. — Riegnes,

Stud , München. — Imme, Kfm.,
Brüssel. — Merncr, Kfm., Warschau.
— Leasing, Fr . Dr. m. Sohn. Nürn¬
berg. — Unterberger , Prof., Königs¬
berg.

Europäischer Hof.
Schwellenkamp, Kfm., Köln.

Siebrecht, Kfm., Hildesheim. — Gold¬
schmidt, Kfm., Worms. — Sasse. Apo¬
theker m. Fr ., Kirberg. —- Galluba,
Apotheker, Limburg. — Eybert. Fahr .,
Bremen. — Lansch, Düsseldorf. —
Sommer, Kfm.. Koblenz.

Grüner Wald
Hartmann , Direktor mit Fr .. Staffel.

— Arnheim, Kfm., Berlin._— Stimmei,
Fr . Dr., Basel. — Hift, Kfm. m. Fr.,
Bremen. — Bischofs, Ober-Ing. in. Fr .,
Stuttgart . — Elchlepp, Kfm., Frei-
bürg. — Möhler, Kfm., Gmünd. —
Schmidt, Kfm,, Düsseldorf. — Hill-
raann, Runkel- — Bernhard, Kfm.,
Stuttgart . — Friedlaender, Kfm., Ber¬
lin. — Hammer, Fabrikant , Bergen. —
Frühling, Kfm., Stuttgart . — Felling,
Bad Kreuznach. — firmier, Kfm.,
Elberfeld. — Müller, Kfm., Elberfeld.
— Bieberstadt. Kfm., Edinburgh. —
Meyer, Apotheker m. Fr ., Hanau. —
Loock, Kfm, Bocholt. — Katz, Kfm,
Hohenburg. — Schuppert, Kfm, Han*
nover. — Blitz. Kfm, Giessen. — Och¬
mann, Kfm, Düsseldorf. — Simon,
Direktor , Niederlabnstcin. — Blettner,
Kfm, Köln. — Bernowski, Kfm, Ber¬
lin. — Heusenhof, Rent . m. Tochter,
Kissingen. — Unger, Kfm, Stuttgart.

.Friedrichshof.
Una, Fabrikant , Hanau.

Hotel Fürstemhof.
Smidt, Frau Rent . m. Beg], Brüssel.

— Garnburg, Frau Rent , Frankfurt . —
Hamburger Hof.

Lourie, Stud, Heidelberg. — Holtz,
Leut. a. D, Mannheim-Käferthal.

Hotel Happel.
Kaufmann, Kfm, Altona. — Volk,

Kfm, Düsseldorf. — Braun, Kfm,
Leipzig. — Gärtner , Kfm, Stuttgart.
— Gräfe, Geometer in. Fr , Frankfurt.

Hotel Prinz Heinrich.
Küstermann, Eisenach.

Hotel Hohenzollern.
v. Dewitz, Exzell, Oberpräsident

a. D. in. Fr . u. Bed, Schleswig.
Hotel Imperial,

van der Feen, Dr. med. m. Familie,
Middelburg. — Reichstem, Fabrikbes.
m. Fam, Brandenburg. — Schenck,
Ober-Ing. m. Fr , Wetter . — Schenck,
Frl, Hagen. — Flinsch, Stud, Darm¬
stadt.

Kaiserbad,
Erisson, Kfm, Stockholm. — Roess-

ler, Prof. Dr, Danzig.
Kaiserhof.

Jourdan . Dr. med. m. Fam, Frank¬
furt . — Gohlmsnn, m. Sohn. Berlin.
— Trittler , München. — Liebenthal,
Frl , Frankfurt . — Mayer, Kfm, Köln.
— Schmidt, m. Sohn, Mülhausen. —
Rhee, Kfm, Köln. — Schäfer, Kfm,
I». Fr , Berlin. — Petzoff, Offizier,
Salonique.

Kölnischer Hof
von Fritsch, Obcrleut, Borna. —

Hagen, Hauptm, Allenstein. — Pfau,
Reallehrer, Jena . — v. Kunow, Ober¬
leut., Metz.

Goldenes Kreuz.
Esser, Oemeindereutmeister m. Fr,

Schlebusch.
Kurhaus Lin denk of.

Rumpf. Fr , Ratibor . — Wentzel,
Frl , Teutschental. — Wagner, Frl,Tcutschental.

Metropole u . Monopol.
von Kathen . Bonn. — Goldschmidt,

Hamburg. — Madsen. Dozent, Holland.
— Bahner, Fr ., Düsseldorf. — Pass¬
mann. Ruhrort . — Schultze, Kfm. m.
Fr, Elberfeld. — Heuse, Kfm, Frank¬
furt . ‘— Waliot, Leut, Köln. — von
Gersdorff, Strassburg. — Hin, Gelsen¬
kirchen. — Salomon, Kfm. m. Fr,
Aachen. — Boerdenheuer, Kfm,
Rulila, — Waldle, Hotelbes, Homburg.
— Lehnkering, Düsseldorf. — Schneller,
Kommerzienrat, Düren.-— Eibenschütz,
Frl , Kgl. Hofopernsängerin, Dresden.
— van Vfenipeeh. Bürgermeister Dr,
Miskolez. — Weismatm, Kfm, Ham¬
burg. — Mattonet , Fr , St . Vith . —
Vrankler, Köln. — Wiskott, Dort¬
mund.

Hotel Nassau « . Hotel Cecilie.
Frhr . v. Brand, Oberst u. Regiments-

Kommandeur ra. Fr , Württemberg . —
Wengerskv, Graf m. Gräfin u. Bedien,
Eisass. — von Oertzen. Fr , Jerischki.
— von Oertzen, Rittmeister , Berlin. —
von Lenartowitz, Warschau. — von
Bramann, Geh. Rat , Halle. — von
Jochnick, Oberleut, Stockholm. —
Fasskessel, ra. Fam. u. Bed, Berlin.
— Starke, Hofscbauspieler, Dresden. —
Hahn, Rent . m. Fam. u. Bed, Frank¬
furt . — Schlange, Prof. Dr. med, Han¬
nover. — Schmidt, Privatdozent Dr,
Bonn. — M&yer, in. Fam. u. Bed,
Frankfurt . — Rickoff, Fr , Frankfurt.
— v. Guleke. Berlin. — Vollmer,
Hauptm, Köln. — Schlott, Berlin. —
De Jonghe, Antwerpen. — Klinkow-
ströin, Graf. Enger«. — von Borcke,
Baron mit Baronin. Mecklenburg. —
Bee-Cooper. Frl , Paris. — Scheidius,
Fr . m. Bed, Arnheim. — de Bruvn,
Frl , Amheim. — Langnese, Fr , Ham¬
burg- — Frank , m. Fr , Köln. —
Lembcke, Darmstadt . — Valkenberg,
Darmstadt . — von Stein, Darmstadt.
— Rosselyn, m. Sohn, Amsterdam. —
Schmuck, Pforzheim. — Brandus,
Rechtsanwalt Dr, m. Fr , Magdeburg.
— Kaufmann, m. Fam, Leipzig. —
Barschack, Berlin.

Hotel Mehler.
Goebel, Leut., Graudenz.

Hotel Minerva.
Overbeck, Fr , Blumenrod bei Lim¬

burg. — von Trott , Baronin, Solz. —
von Scheibler. Baron, Lorch.

Hotel - Hest . Nassauer Warte.
Falks, Fr , Vinnekondonk.

Hotel National.
Munkel, Major m. Fr , Neufahr-

v.-asser. — Müller, Chemiker, Alf. -
Boursse-Wils, m. Schwest, Beverwyk.
— Pahl, Dr. med. ni. Fr , Essen. —
Ziss, Kfm, Hamburg.

Hotel Nizza.
Hess, Hauptm, Spandau. — Cohn,

Fr . m. Kinder, Berlin.
Nonnenhof.

Linns, Fabrikdirektor , Kassel. —
Reitershan, Benthe. — Warker, Kfm,
Gemmersheim. — Quast, m. Fr , Kar¬
lingen. — Wulffert, m. Fr , Hannover.
— Schlösser, Kfm, Köln. — Schmidt,
Kfm, Hachenburg. — Stücklcn, Kfm,
Stuttgart.

Hotel Oranien.
Se. Durchl. Graf Guido Henckel von

Donnersmark, m. Fan), Automobil!, u.
Bed, Berlin. — Stosch, Cand. theol,
Berlin. — Prieur , Sekretär, Berlin.

Palast - Hotel.
Hirschlaff, Fr . Dr, Berlin. — Stern¬

berg, Frl , Berlin. — Rosenant, Kfm.
m. Fr , Frankfurt . — Brock. Rechts¬
anwalt Dr. jur . m. Fam, Berlin. —
Guilleaum, Kfm, Köln. — fügen,
Kfm, Zwickau. — Bormann, Frl,
Edinburgh. — Herz, Rent . m. Fam,
Berlin. — Buhrk, Frl , Berlin. —
Fuchs, Rent, m.  Fr , Potsdam. —
Meyer, Kfm, Köln. — Steinberg. Dir.
m. Fr , Köln. — Steiner!. Fabrikant,
Berlin. — Klügel, Prof, Blankenberg.
— Lundin, Ing, Schweden. — Comnr,
Fr . in. Toc-ut, Russland. — Ciiffhorn,
Major m. Fr , Köln. — Bechtel, Kfm,
Bremen. — Jantzen , Kommerzienrat,
Wismar.

Pariser Hof.
Friedrich, Prof. m. Fr , Anklam. —

von Alemann, Leut, Oldenburg. —
Bober. Rent, Berlin. — Raupp, Prof,
in. Fr , München. — Mojerowiez,
Kfm, Posen.

Hotel Petersburg.
Hamacher, Rechtsanwalt u. Notar

in. Frau, Idstein.
Pfälzer Hcf.

Hi sch, München. — Lipp, München.
— Messburch, Kfm. m. Fr , Bingen. —
Siechei, Kfm, Berlin.

Zur guten Quelle.
Merkel, Oberlehrer, Nassau.

Quellenhof.
Hoburg. Mühlhausen (Thür .).

Hotel Quisisana.
Hytema, Rent , Sumatra. — Feist,

Rent , London. — Overynder, Kfm,
Amsterdam. — Seeliger, Stud. med,
München. — von Kalchreuth , Oberleut,
Danzig. — Bockmühl, Stud, Heide!
berg. — Bockmühl, Fabrikbes, Schede¬
witz.

Hotel Keichshcf.
Kemmeyer, Inspektor , Elberfeld. —

Neufaerg. Stud, Nassau.
Hotel Reichspost.

Blank, m. Fr , Gera. — Schulmeister,
Fr , Bichmond. — Meyer, Kfm, Kob¬
lenz. — Sandermann. Architekt , Mon¬
tabaur . — Fallier, Kfm, München. —
Eder, Baltimore. — Leas, Fr .. Balti¬
more. — Bake, Ing, Köln. — Krausse,
Ing, Köln.

Rhein - Hotel.
Schindler, Rittergutsb . Dr. m. Fam,

Gelnhausen. — Wolf. Langenschwal-
bach. — Martin, Kfm, Weimar. —
Dietsc.h, Kämmerer Dr, Weimar. —
Coester, Kfm, Weimar. — Seel, Rent,
Barmen. — Wolff, Dr. med, Karls¬
ruhe.

Ritters Hotel n . Pension.
Gasser, Dr. ehern. Höchst. —

Witte , Apotheker, Kassel.
Römer bad.

Skalier, Frl , Berlin. — Godelmann,
Frl, Berlin. — Hauch, Kfm, Bad
Dürkheim. — Niedzriedski, Professor,
Lemberg. — Doerwald, Frl , Bingen.

Hotel Rose.
v. Liebert, Exzell, Generalientn. z.

D. u. Mitgl. des Reichstags, Berlin. —
Perponeher, Exzell, Gräfin mit Bed,
Berlin. — Graf Perponeher, Exzell,
Ober-Gew.-Ivämmerer Sr. Mai. des
Kaisers und Königs, m. Bed, Berlin.
— v. Woyrsch, Exzell, General der
Inf. und Kommandierender General d.
6. Armeekorps m. Frau u. Bed, Bres¬
lau. — Frhr . v. Maltzan, Gutsbes. m.
Fr . u. Bed, Grossen-Luckow. — de
Terscbueren. m. Fr , Brüssel. — Burek-
hurdt . Fr . Dr, Basel. — Hadwen, Frl,
Frankfurt . — Moes, Fr . Kommerzienrat
mit Fam. u. Bed, Choroszcz. — Beer¬
mann, Fabrikant m. Fam, Berlin. —
Klesch, Frl , Dresden. — Günther , m.
Fr, Dresden. — Wilson, Fr , Gothen¬
burg. — v. Lübbecke, Oberamtmann,
Dornheim. — Weston-Eve, m. Frau u.
Bed, London. — Lanzke, Fabrikant
m. Fr , Berlin. — Ljungmann, Kriegs¬
gerichtsrat , Schweden. — Schmitz, Frl.
m. Bed, Mainz. — Niemeyer, Rechts¬
anwalt Dr. m. Fr , Hamnurg.

Weisses Ross.
Warnecke, Lehrer, Berlin. — Krumb-

holtz, Kfm. m. Fr , Nieder-Schön-
hausen. — Link, Lehrer , Nürnberg.

HoteJ Royal.
d'Orville von Löwenkeau, Baron mit

Fr , Paris.
Russischer Hof,

Haupt, Fr . Prof. m. Tocht, Han¬
nover.

Hotel Sächsischer Hof.
Müller, Kfm, Maxau. — Hamburger,

m. Fr , Basel.
Savoy - Hotel.

Neubert, Kfm. m. Fr, Berlin. . —
Höxter. Dr. med., Frankfurt . — Frie¬
denhein. Rent . m. Fr , Hamburg. —
Aron, Rent . m. Fam, Berlin.

Schützemhcf.
Müller, Lehrer, Berlin. — Schemmel,

Oberlehrer, Berlin.
Schweimskergs

Hotel Holländischer Hcf.
Lavalotte, Fabrikant , Brüssel. —

Engelhardt . Offizier m. Fr, Würzburg.
— Koenig, Hamburg. — Eohde, Techn,
Berlin. — Schäfer, Kfm, Karlsruhe . —
Schäfer, Rittershausen,

Spiegel.
Heimendahl, Rent , Krefeld.

Zum goldenen Stern.
Lieberey, Kfm, München.

Tannhäuser.
Reiff, Techn, Halle. — Möhn. Kfm,

Dauborn. — Münchener, Kfm, Schöne¬
berg. — Appelt, Kfm, Chemnitz. —
Quirmbacb, Fabrikant , Höhr.
Behrens, Ing, Rheydt . — Schmitz,
Kfm, Biederhof. — Riene, Ob.-Landes¬
gerichtsrat Dr, Stuttgart.

Taunus -Hotel.
Zahm, Kfm, Lüttich . — Breme,

Kfm, Berlin. — Overdyck. Major m.
Sohn, Strassburg. — Ulrich, Kfm,
Ilelbra . — Kahn, Fabrikant , Pforz¬
heim. — v. Brands, Fr . Baronin mit
Fam, Petersburg . — Kieffer, Apothek.
Dr. m. Fr , Sinzheim. — v. Secken¬
dorf!, Freiherr , Stuttgart . — Kätscher,
Journalist , Berlin. — Anders, Tng. mit
Fr , M.-Gladbach. — Astfelder, Ing,
M.-Gladbach. — Hess. Hauptm, Span¬
dau. — Wolff, Frl . Rent , Dortmund.
— Rosenfeldt, Rechtsanw. Dr, Mann¬
heim. — Ahrend«. Dr. med, Ulm. —
Schmollen Kfm, Frankfurt . — Teilten
Kfm. m. Fr , Köln. — Lehmert, Kfm,
Köln. — Meyer, Direktor, Duisburg.

Hotel Union.
Brandt, Kfm, Esslingen. — Pubeo,

Dr, Ohimica. — Lange, Kfm, Dres¬
den. — Dickermann, Duisburg.
Kopp, Kfm, München. — Stüber,
Kfm, München. — Sauermann, Kfm,
München. — Neuhauser, Kfm, Mün¬
chen. — Argstatten Kfm, München.
— Puschel, Kfm, Dresden.

Hotel Vogel.
Görtz, Kfm, Köln. — Hipp, Kfm,

Staufen. — Mehling, Redakteur, Kreuz¬
nach.

Hotel Weins.
Gerber, Gerichtsrat , Solingen.
Victoria -Hotel n . Badbaus.

Ritter , Reg.- u. Baurat m. Fr , Han¬
nover. — Knauff, Moskau. — Blake-
way, Frl, London. — Grün, Kommerz.-
Rat, Dille.nburg. — Serly, München. —>
Leitner , m. Fr , München. — von
Glasow. Fähnrich, Engere. — Meyer,
Dr. med, Strassburg. — Meyer, Frau,.
Bremen.

Westfälischer Hof.
Brenner, Kfm, Köln.

Hotel Westminster.
Keller, Frl , Köln. — Schmidt, Dn .,

Bad Nauheim. — Schröder, Marine-
Jntendanturrat , Berlin. — Bier,
Fabrikbes, Birkenfeld.

Hotel Wilielma.
Helfer, Rent . m. Fr , Mülheim am

Rhein. — .Täffö, Staatsrat m. Fam. u.
Bed, Berlin. — Deichmann, Bankier
m. Fr . u. Bed, Köln. — Auerbach,
Rent . m. Fam. u. Bed, Frankfurt . —
Krehl , Reut. m. Fam. u. Bed, Leipzig.
— Lindar, Rent . m. Fr , Frankfurt . —
Cassierer, Fabrikbes. m. Fam, Berlin.
— Breitenbach, Exzell, Eisenbahn-
minister m. Fr ., Berlin. — Mayer,
Schriftsteller, Berlin. — Sachs, Ref,
Di , Berlin. — Leonhardi, Baron und
Baronin, Darmstadt . — Sohmiers,
Rent . m. Fr , Leipzig. — Schmidt,
Direktor m. Fr , Hamburg. — Sachs,
Prof. Dr. m. Fam, Berlin.

In Privathäusern.
Pension Albion:

Lüdemann, Frl . Rent . mit Begleit.,
Ratzeburg.

Pension Fürst Bismarck:
Schwiering, Kfm. m. Fr , Mannheim.

Villa Carmen:
Kalfö, Dr. med, Odessa. — Schnitze,

Köln. — Bukofzer, Bergwerksbesitzer,
Berlin.

Pension Daheim:
Schiefferdecker. Frl , Mannheim. —

Castor, Fr . m. Tocht, Oberwesel. —
W'arnstorff , Fabrikbes. m. Fr , Göt¬
tingen.

Delaspöestrasse 2:
Sturm, Kfm. m. Fam, Köln. —

Dietlgin, Fr . Major, Sulz. — von
St.ojentin, Intendantur -Assessor m. Fr .,
Metz.

Villa Frank;
Hened, Prof. Dr . m. Fr , Homburg

v. d. H. — Bonn, Fr . m. T, Hamburg.
Villa Helene:

Teis, Fr , Niedererbaeü.
Villa Herta -,

Albinson, Frl . Rent , Ealing. — Day,
Rent , Ealing. — Baynton, Fr . Rent,
Uokfield. — Burton, Frl . Rent , Uclt-
field.

Christliches Hospiz I:
Patzelt , Frl , Köln.

Villa Irene:
Günther, Fr . Prof. m. Fam, Gross*

Umstadt.
Pension Margareta:

v. Serdukoff, Fr . Oberst m. Beg!.,
Russland. — Meybauer, Frl , Russland-

Villa Marienquelle:
Lieber, fng. Dr, Düsseldorf. —*

Sc.hriever, Stud, Baden-Bade*.Müllerstrasse 0:
Wirth , Apotheker, Koltnar,

Nerostrasse 20, 1:
Prigoschin, Kfm, Russland.

Villa Olanda:
Sehwendig, Frl , Steglitz. — Traub,

Frl , Mannheim. — Albarda, Fr . Rent.
m. Tocht, Haag.

Pension Reuter:
Steinwarth , E, Gymn.-Dir, Olden¬

burg. — Steinwarth , C, Oldenburg. —
Meiger, Dr. med. m. Fam. und Bed^Berlin.

Röderstrasse 26:
Loewy, Fr , Berlin.

Villa Speranza:
Warnstorf , Fabrikant m. Frau, Göt¬

tingen.
Augenheila nstal t:

Nickolai, Frl, Dotzheim.
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Wiesbaden,
MarLLftratze 14,

am Schlotzplatz.

Telephon 3ZO2.
Uirrmtz.MssMsg

sÄ frtitäg
dieser Woche:

1 Holten
Damen-Mider-Mosse.

Koder«, Beige und sonstige
zurückgesetzte Stoffe , teils
reine Wotte,

jeder Meter 56 Pf.
Schwarze und farbige Lüster

Mete « 5« Pf.
Gestreifte Nnterrock - Stoffe

irr guter Qualität
jeder Meter 5 » Pf.

Kleinere Delle Än |tof
zu 50 Pf.

Unsen-NO.
prima Velour,

per Meter 50 Pf . ,
ältere Desftns , die sonst
80 Pf . kosten.

KWM-IW .LL .,
Meter 50 Pf.

KaMmgll-KleiderDsse
oder Gedrusts zu .Haus-
tlcidern jeder Meter 50 Pf.
Deü-DU'iüAen Stück 50  Pf.
eWiüiCUlUl tzas Stück von

4 l/i  Meter 50 Pf.
prelle Garksmen. »•«,

Meter 50 Pf.DMlennl-KtEe. |™uesm
Meter 50 Pf.

Weift lloiä-piliec
in guter Qualität

Meter 50 Pf.

^3 Stück 50 Pf.
WMsM-Myer

mit Inschrift 2 Stück 50 Ps.
«Ar *

50 Pf.

zu

50 Bi.

Kltzmer-

KeMmi, °'A.
MklsGrzc!!-
Federiclwü,
Weitzer Bett -Damast,
Roter Bett -Damast,
Satin -Bett -trattuue , schwere

Qualität,
jeder Meter 50 Pf.

Ersttings -lSeurdcheu
3 Stück

Jäckchen 2 Stück
Einf --.lag -Di.'ckett,

reine Wolle - lwch-
rot , 1 Stück

Wickel- Bänder
2 Stück

Küchen-Handtüchcr
8 Stück 50 Pf»

Weiße Handtücher
2 Stück 50 Pf.

Kiuder-Kemdchen, farbig,
50 e, °° lang , Stück 50 Pf.

Weißes Hemdeutuch
I V- Meter 50 Pf.

Oxford zu Hemden,
waschecht, Meter 50 Pf.

Krawatten , zurückgefetzt,
6 Stück 50 Pf.

Dorlwmdem 2 Stück 50 Pf.
Hosenträger 1 Paar 50 Pf.
Mauschettrrr 2 Paar 50 Pf.
Leinene Hemden -Ginsätze

Stück 50 Pf.

!!Mtm1)etillMj tiillli!!
I PartieWachstuche,

dunkle Holzfarbeu,
jeder Meter 50 Pf.

P. 8. Diese billigen Preise
können wir nur solange halten,
als der Vorrat in de» t>etc*
Artikeln reicht. K173

!V ’jjßß , '
■

i , 2,. ;

Vä

PÄ1L
Feinsbss PFianzs ^ FeV}-
2 UM KOCHEN
BR RYEN .BUCHEN

Mv / « UWi auf alle Obst- und16 / o NttMU Gemüsekonserven,
feiner empfeble

Häringe il» Gelee per Psd. 60 Pf.,
Aal in Gelee v. Psd. 1.20, Lachs in
(Mec p. Psd. 1.20, Appetit Sils per
3h Dosen Mk. 1.80, */a Dosen Mk. 1.- ,
Gabelt -iffcu p "/> Dosen Mk. 2.—,
p. V- Dosen Mk. 1.25, SarSellerrringe
p. 3 Dosen Mk. 1.25, Anchovis , Nord-
see?radbsii billigst. 445
Tel. 2558. ® . BSecker , Bismarckr. 37.

Eier , Eier , Eier.
Beste schmackhafte Trinkeier p. St.

6 Pf ., 25' St . 1.40, große Brucheier
p. St . 6 Pf ., 25 St . 1.40, schwere Eier¬
kisten p. St . 35 Pf , Stroh umsonst
abzugeben. Verkauf für den Osternbedars
nur bis Donnerstag abend.

3®. Saal,
Metzgergaffe 2 , 1. Stock,

vis-a-vis Kaiserautomat.
Lehr-Znstitnt für

DaMSN - SchiieiZerei
von KLari « TH's-ts-'dsiM.

Friedrichstratze 36 , Gartenbaus 1,
gegenüber dem „FricdricMiof ".

Gründlicher Unterrxiit int Maßilkbmcn,
Schnittmusterzeichn., Zuschn. n. Ans. v.
Damen- ü.Kinder-Garderob. Die Damen
fertigen ihre eigenen Kostüme an, welche bei
einig. Aufmcrkfamk. tadell. werden. Anm.
v. 9—12  u. 3—6. Sch nirtmust er-Verkanf.

Große Gelegenheit!
Nur elegante, bessere Herren-, Damen-

und Kinder-Stiefel kauft mau zu sehr
billigen Preisen N eug asse 22 , .1 St«

Schulranzen
kanft man billig Webergasse 3, Hth.

Zigarrenaeschäft,
in verkehrsreicher Lage, zum Jnven-
turwert sofort zu verk. Offerten unt.
Sr 401 an den Tagbl .-Berlag ._ _ _
Brillant -R.. Brosche m. Brillanten,

Halbmond , Repetier , 14kar. Gold, ff.
Qual ., billig zu verkaufen . Frank,
Schwalbacherstraße 37, Part.

300 Mark
von nobler diskr. Liand gegen Sicher¬
beit sofort zu leihen gesucht. Gefl.
Off , n. H. 406 an den Tagbl .-Verlag.

Für Friseure!
Laden mit kompl. Einr . b. zu Perm.
Off , u . F. 404  a n den Tagül.-Vcrla g.
Adelheidstraßc 40, 1, frdl . Zim . zu

Vermieten. Näh, im 2. S tock.
Schukgasse 7, 2 r ., schön möbl. Zim.

per 1. April  zu vermie ten._
Großer Lagerraum und Wein¬

keller nelrst Bureau zu vermieten.
lk alleres Emserstraßc 20, 2.  889
Fricdrichstraße 8 80 Qni . gr . Helle

Werkst., m. Bur . u . Hofkeller, per
1. Juli o. sp., nebst Wohn. Näh.
in der Glaserwerkstatt daselbst.

Schwalbacherstr. 25 gr . Werkst., sowie
Dachlogis, 2 Z. usw., p. 1. Apr. 596

G.roffe Wertstatr oder Kagerräurue
mit Buren «» bist, zu vm . Water-
loostraße 3, am Pieteiiring . 494
fu erster Geschäfts- u. Kurtage

sind 3 leere schöne Zimmer von einer
größeren Wohnung im 2. Stock ab-
zugcben. Beste Gelegenheit für Arzt
u. dess. Kaufleutc . Gefl , Offerten u.
N. 406 an den  Tagbl. -Verla g._

Fräulein
sucht per Anfang April gut möbl.
Zimmer u. gute Verpflegung in an-
ständ. Familie . Off . mit Preisang.
unter G. 406  an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein,
das sehr gut kocht, kann sich sofort
für kl. Pension melden. Adresse zu
erfragen im Tagbl .-Verlag . Uo

Ein einfaches Mädchen
gesucht Schlachthausstratze 8, 1.

I Adreffenschreiber gesucht. Off.
sab JF. ifflS au den Tagbl.-Verlag. |

TüMge itoieaiiieiUer
sofort für dauernd qesucbt.

Mix. Webergaffe 2.
Sohn achtbarer Eltern zu Ostern als

Lehrling gef. v . Zeck» Rechtsanwalt,
' Slbeltieibftr . 84, 1.

för UrNßcherleyrllnse.
Ein Uhrmacherwerkzeug billig zu

verk. Näh.̂ Ellenbogengasse7, im Laden.
Gesucht kräftiger Mann

z. Ausfahr . m. Krankenstuhl , Stunde
80 Pf . Neubauerstraße 4. Part.

_ Ausläufer
sofort gesucht Taunusstraße 20, P.

Schwarzes Metall-Zigarren-Etui
verloren . Abzugeben gegen Belohn.
beim Portier Ptttoria -Hotel._Verloren
Freitag , den 32. März , eine goldene
Brosche mit anhängendem Kreuzchen
auf dem Wege von Blumenthal, Kirch-
gasse, durch die Friedrichstraße, Bier-
stadtcrstraße nach der Bodenstedtstraße.
Abzugeben gegen gute Belohnung im
_ K'SlnifMer« Hof , Kl. Burgstr. 6.

Zwera-Teckelhündin,
schwarz mit braunen Abzeichen, ab¬
handen gekommen. Vor Ankauf wird
gewarnt . Geg. Belohn, abzugeben.
Näheres im Ta gbl.-Verlag._Uq

Reell.
7s. Mann , Witwer , m. gutg. Gesch., in
sehr guten Verhältn . lebend, sucht die
Bekanntschaft einer Dame mit 10-
brs 15,000 Mk. zwecks Heirat . Off.
unter II. 406 an den Tagbl .-Ver lag.

Bitte Off. r . Lagvi .-Verlag
nochmals abholerr.

Osburts-linreigsn \ in einfacher
Verlobungs-AnzeigenI wie feiner
Heirats-Anzeigen j Ausführung
Trauer-Anzeigen J fertigt die
L.Sdiellentierg’sche Hof-Buchöruckerei

Langgasse 27.

Wiesbadener

Bestaitungs-
InMul

Wehr . UeNgebaKee.
D «mpf-Sch«-ei»exri.

Geir . 1866.
Teirforr 41t . 320

Zargmagazin
Kchrvaldacheestr . K3.
Lief eranten des BsrcinS

f»»r F enerbsstattung
n . des Bcanrteo .-Berrirrs.

Bei Sterbefällcn ver¬
anlassen wir aut einfache An¬
zeige. bei uns alle «veitexe»
Sssoranngrrr «nd Gange.

Eiufchl. reines Veit
nebst Tisch, Real und Stuhl bist, zu
haben F̂rantcnstraße ^7,̂ Vdĥ Dach._

Schul -ÄtHDicrke , f. M . Schul .,
billig zu  vert . Walramstraß e 88, 2.

Gut erhaltenes Bett,
Sprungr ., 3teil . Matr . u. Federbett
umzugsh . bill.  zu vk. Aar str . 17, 1 r.

Arrläfflich Umzirgs ürcrzäirlig,
darum zu verk.: 2 hochfeine Saloutischc

! (rund und oval). Stuhl anlik. Salon-
' garn., Schreibtisch, f. Vogelständer, Man-
! sardenstühle, Waschständer rc.. Alles sehr

billig. Alvrechtsteaste 6 , l . _
Ei» wenig gebe. Herd

zu verkaufen Nerostraße 18, Part ._
3arm . Gaslüfter billig zu verk.

Walramstr . 35, 2, anz . 12—3 u. 6—8.
-Sehr schönen Buxt mEinfassen hat abzug. Jsinger,eichstraße 41, Hth.

Schreibrnaschine, gebr., zu kauf,
«es. Off. sab « . 4 » s Tagbl.-Verl. |

Gute Garten -Erde zu kaufen gef.
Färber , Lanzstra ße 8.
Mmm-, Äialiaüet-,Gllenh.-
«t. Gipsstgnren w. repar., gereinigt ec.
Erbacherlirane 8 bei Bildhauer Sch ill.

MM"" ftreld -EBarieleen.
von 200 Mk. aufwärts erhalt . Personen
jed. Standes (auch Damen ! zu 44,s°/o u.
monatl. 4 Mk. Rückzahlung prompt
und diskret durch Sig . MeraHia-TOer,
Intern .Esoompte-Bureau^Budapest VII .,
BarosaygasseO. Retourmarke erb. IT 13

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,

daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meinen innigstgeliebten
Gatten, unseren guten Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder,
Schwager und Onkel,

Herrn August Berger.
FAtzv « KrerWehmev,

nach längerem, schwerem Leiden durch einen sanften Tod zu sich zu ruftn.

Die Lvst» emrde §r £}‘mtztbluheitm.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 5 Uhr vom Sterbe-
Hause, Römcrberg 26, aus statt.

Vstrlke-UerfterWS-GeseAAft. Mle8hOen.
Am Sonntag verschied nach kurzem Krankenlager unser

langjähriges Vorstands- Mitglied,

Dm lmimirt August Krrger.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 27. März c.,

nachmittags 5 Uhr, vom Slerbehause aus statt und bitten wir
unsere verehrlichcn Mitglieder, recht zahlreich dem Verstorbenen
die letzte Ehre erweisen zu wollen. E416

Wiesbaden , den 26. März 1907.
Der Usrstrmd.

-_y,_.* lir, i"'

Tratiersfofe
Trayerkleider
Trailerröcke
Trauerbloseo

in allen Preislagen.

3. Kevtz
Langgasse 20.

9

257S

Aus den Wiesbadener Zivilftands-
Registern.

Geboren:  Am 23. März : dem
Krankenpfleger Anton Herber e. S .,
Paulus Josef Wilhelm . Am 21. März:
dein Inhaber einer Schlosserei Max
Else e. S ., Wilhelm Max. Am
20. März : dem Schutzmann Ma;
Meyer e. S ., Erich. Am 21. März:
dem Kapellmeister Eduard Gottschali
e. T ., Elsa Karola Selma Auguste.
Am 20. März : dem Taglöhner Franz
Beck e. T., Ernestine Karoline . Am
25. März : dem Zimmermann Wil¬
helm Heinemann e. T., Maria Sofie
Elise. Am 18. März : dem Zimmer¬
mann Jakob Völker e. T ., Katharina
Helga. Am 22. März : dem Friseur
August Steiner e. S „ Alfred Adolf.
Am 21. März : dem Fuhrmann
Albert Dorsch e. T ., Paula Maria
Katharina . Am 20. März : dem
Stukkateurgebilsen Karl Diehl e. T .,
Maria . Am 18. März : dem Gastwirt
Karl Wagner e. T ., Eva Alexandrine.
Am 17. März : dem Schuhmacher
Richard Eckle. T., Irma Berta Lina.
Am 17. März : dem Kontrolleur
Theodor Schäffer e. S ., Adolf Peter.
Am 17. März : dem Kammermusiker
Eduard Kissel e. S ., Walter Erich.
Am 22. März : dem Niaurergehilfen
Konrad Fath e. T., Karoline . Am
22. März : dem Schutzmann Paul
Llords e. S ., Hermann Paul Jo¬
hannes . Am 19. März : dem Kellner
Karl Bissinger c. T ., Luise ' Wil-
helmine . Am 21. März : dem Kataster-
Kontrolleur Hermann Schmitt e. S ..
Gerhard Albrecht Hermann.

Aufgeboten:  Hausdiener Otto
Keiser hier mit Elise Plöcker hier.
Küfer August Weber in Kostheim mit
Kunigunde Schneider hier . Polsterei
und Dekorateur Karl Weiland hier
init Maria Schmitt hier . Buchhalter
Paul Scheller hier mit Helene
Breuer hier . Chemiker Josej
Samuelp in Frankfurt a. M. uni
Marie .Horchler hier . Bäcker Wild.
Anton Schadt hier mit Marie Magda-
lene Stütz m Sabcrlvang . Gärtner
Arthur Bäcker hier mit Elisabetha
Eifer (hier. Bäcker Christian ^ eeger
hier mit Adele Spindler hier . Schlos¬
ser Emil Köppen in Dotzheim mii
Wilhelmine Lorenz hier . Heizer Hein¬
rich Klein in Nied mit Maria Habel
das. Weinwirt Heinr . Jakob Geyer in
München mit Theresia Rieger das.
Apotheker Hans Fürstenberger hrcr
mit Helene Peuker hier . Kunst¬
maler Paul Schäfer in Koblenz mit
Friederrke Simmersbach hier . Buch¬
halter am Borschußverein Philipp
Kaufmann mit Sofie Conradi hier.

Verehelicht:  Bahnarbeiter Karl
Barth hier mit Therese Stiehl hier.
Taglöhner Philipp Kuhn hier mit der
Witwe Wilhelmine Lehr, geb. Wil-
helmi, zu Hahn. Lackiereraehilfe
'"ricdrich Rößler hier mit Lina Knödel
ster. Verwitweter Arbeiter Philipp

Scharhag hier mit Aiaria Hammer¬
schmidt hier . Glasergehilfe Franz
Zindel hier mit Emma Dönges hier.
Telegraphenarbeiter Wilhelm Kamme
hier mit Elisabetha Meuser hier.
Magazinier Wilhelm Kemps hier mit
Berta Schwan hier . Eisenöahn -Bau-
Ässistent Georg Engel in Mainz mit
Sofia Steib hrer . Verwitweter Tag¬
löhner Karl Domas hier mit Klemen¬
tine Sturm hier . Städt . Betriebs¬
führer Karl Lanx hier mit der Wwe.
Luise Hack, geb. Mahr , hier . Schuh¬
macher ~Peter Schäfer hier mit der
Wwe. Magdalene Straßwimmer , geb.
Krauth , hier.

Gestorben:  Am 22. März.
Hausdiener Wilhelm Ritzel, 16 I.
23. März : Margarete , geL. Langlotz,
geschiedene Ehefrau des Kammcr-

244. März : Fuhrunternehmer
August Berger , 67 I . Am 24. März:
Magdalena , geb. Meyer , Witwe des
Zeugschmieds Heinrich Kranz , 50 I.
Am 24. März : Maria , geb. Wehgandt.
Ehefrau des Privatiers Gottfried
Voltz, 60 I . Am 25. März : Militär-
Invalide Karl Meckel, 26 I . Am
25. März : Else, T . des Dachdeckers
Theodor Wilhelm !, 1 I . Am
24. März : Privatier Heinrich Sette¬
gast, 78 I . Am 24. März : Maurer
Karl Leop. Seitz, 65 I . Am 21. März:
Elisabeth Ann , geb. Moore, Ehefrau
des Kapitäns a. D. Nicolai Franzen,
70 I . Am 21. März : Marie , T . des
Stnkkateurgehilfen Karl Diehl , 1 T.
Am 22. März : Privatsteuersekretär
a. D. Wilhelm König, 57 I . Am 22.
März : Tiefbauunternehmer August
Rothstein , 68 I . Am 22. Diärz : Rent¬
ner Rudolf Falkcnberg aus Eltville,
64 I . Am 23. Mürz : Privatiers
Margarete Bockler, 67 I . Am 23.
März : Verkäuferin Bertha Enders.
30 I . Am 22. März : Pfründner
Walther Andreas Pctry , 90 I . Am
23. März : Luise, geb. Balzer , Ehe¬
krau des Hausdieners Heinr . Karcher,
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